(10 Seiten) 
Tefegrapfische Depefchen. | 


Gelichert von der “Associated Press”, 


Inland, 


Vorabend der „Wahlſchlacht““. 
Wettermann macht keine ſehr günſtigen 

Prophezeiungen. — Die politiſchen Wet⸗ 

terpropheten. 

Waſhington, D. K. 7. Nop. Das 
Bundes-Wetteramt veröffentlicht fol— 
gende Vorausſagungen über das Wet— 
ter am Wahltage: 

„Nach den augenblidlihen Anzeichen 
wird e8 Regen in Wafhington, Dre: 
gon, Xdaho, Weit-Montana u. Nord- 
falifornien geben, und Schneegejtöber 
in der Großen Binnenfeenregion (ein= 
fohlieglih Chicagos), im nördlichen 
New York, und wahrjcheinlich auch im 
nördlichen Neuengland. In allen an 
deren Theilen des ‚Landes mwird das 
Wetter heiter fein. E3 jind in feinem 
Theile des Landes ungemöhnlicheTem- 
peraturberhältniffe am morgigen Tag 
wahrſcheinlich. 

(Gez.) Willis Moore, 
Chef des Wetterbüros.“ 


New York, 7. Nov. Es verlautet, 
daß das Geld in der republikaniſchen 
Kampagnekaſſe knapp ſei, und dieſer 
Umſtand ein ernſtliches Hinderniß für 
ein großes republikaniſches Votum im 
cheren Theile des Staates New York 
werden möge! Wie weit dieſe Schwie— 
rigkeit durch die angebliche große An— 
hänglichkeit der New Yorker Farmer 
ſür Rooſevelt ausgeglichen wird, bleibt 
abzuwarten. 

1891 hatien die Demokraten, wie es 
heist, große Summen an rep. Stimm- 
geber vom Lande gezahlt, damit fie zu 
Haufe Flieben. 

New York, 7. Nov. m republi- 
fontfhen Staatöhauptquartier Tief 
folgendes Telegramm vom Präfidenten 
Taft ein: 


„Achtb. Ezra P. Prentice, 
Vorſitzer des rep. Staatsaus—⸗ 
ſchuſſes, New Vork. 

Ich bin Ihnen ſehr verbunden für 
Ihren ermuthigenden Bericht über die 
politiſche Lage in New York und "offe 
aufrichtig, daß Sie Recht haben und 
mit einer weſentlichen Mehrheit gewin⸗ 
nen werden. Stimſon's Erwählung 
ſcheint mir ſehr wichtig zu fein, un) ic} 
münfche fie ftarf. 3 jcheint mir un- 
glaublic, daß irgend ein Republifaner 
Miliens fein folte, ben Städt Ber de: 
mofratifchen Partei zu überantmorten. 

(Gez.) William 9. Taft.“ 


Sivur Falld, ©. D., 7. Nov. Die 
Republitaner von Süddafota erwarten 
pertrauendpoll, morgen ihren ganzen 
Mahlzettel mit einer Mehrheit von 
mindeitens 15,000 durchgubringen. 

Die Demokraten beanfpruchen die 
Wiederermählung ihre® Gouperneur3- 
fandidaten Wood, fjomwie ihrer Kon— 
grekfandidaten Spule und Kelley, mit 
Mehrheiten von 2000 bis 5000. 

Das Hauptintereffe dreht ji um 
den Gounty-Lofaloptionstampf ſowie 
um die Frauenftimmredhtäfrage. 

Cheyenne, MWpo., 7. Nov. Beibe 
Hauptparteien in Whoming find, ih- 
ren Yeußerungen nad, voller Zuber- 
fiht in Bezug auf das Ergebniß der 
morgigen Wahlen. 

Der frühere Staatäfenator Garen, 
welcher Kandidat der unabhängigen 
Republifaner und der Demofraten für 
dad Gouperneursamt tft, erwartet für 
fich eine Mehrheit von 7000 Stimmen. 
Die regulären Republifaner dagegen 
erwarten die Ermählung ihre® Gou= 
verneuräfandidaten Mullin mit 2000 
Mehrheit. Beide Parteien beanjpru- 
chen die Staatälegiälatur. 

2ouiöpille, 7. Nov. Die Kentudyer 
Kampagne für Kongrekabgeordneten- 
und Richtermahlen fam zu einem ru= 
higen Abſchluß. 

Die Demokraten erwarten, ihre 
Kongreßbertretung von 8 auf 10 zu 
bringen. Dagegen kündigen die Repu— 
blikaner an, daß ſie nicht nur alle ihre 
bisherigen Mandate behaupten, ſon— 
dern noch eins hinzugewinnen würden. 

Omaha, Nebr., 7. Nov. Eine der 
erregteſten Wahlkampagnen, welche in 
neuerer Zeit in der Geſchichte Nebras— 
ka's vorgekommen ſind, findet heute 
ſpät Abends ihren Abſchluß. 

Sowohl die Demokraten, wie die 
Republikaner erwarten den Sieg mit 
Mehrheiten von 10,000 bis 25,000. 

Die Frage der County-Lokaloption 
iſt die Hauptſtreitfrage; die Republika— 
ner ſind für Lokaloption, und die De— 
mokraten dagegen. Der prohibitioni⸗ 
ſtiſche Gouvperneurskandidat trat zu— 
gunen des republikaniſchen zurück. 

Des Moines, Ja., 7. Nov. Man 
erwartet in Jowa, daß der Sieger je- 
benfalls feine jehr große Mehrheit be- 
kommt. Die Haupthoffnung der De- 
mofraten tjt der Fraktionsjtreit in ben 
republitanifchen Reihen. 

Uebrigens dürfte auch das Ge— 
ſammtvotum kein ſehr ſtarkes ſein. 

Lynchburg, Va. 7. Nob. Auf eine 
Petition der „Naſſen“ hin hat Richter 
Chriſtian eine Lokaloptionswahl für 
unſere Stadt auf Freitag, den 9. De— 
zember anberaumt. Die Petition war 
nicht befämpft worden. m Dezember 
1908 hate fih Lynhburg mit einer 
Mehrheit pon einer Stimme für 
„Zrodenheit” entjchieden. 


Leſet bie 


* 


Der bedenkliche Erpreßſireir. 


„Sonntagpop“ \; 


Aug 2,000 Omnibustutiher ftehen in 
Sympathie aus.— Heute Entfheidung 
über Generalftreif. 

New Horf, 7. Nov. Aus Shympa- 
thie mit dem Streit der Erpreßfuhr- 
leute, welcher fo weit, wie nur jemals, 
bon einer Schlichtung entfernt zu fein 
Icheint, find jet auch 2000 Omnibus: 
futfcher an den Ausftand gegangen. 

Eine Ausdehnung des Streits auf 
die Fubrleute und Hilfsfuhrleute 
ſämmtlicher Gefährfe ſcheint un- 
mittelbar bevorzuſtehen. Heute ſoll in 
einer Verſammlung die Entſcheidung 
über den Generalſtreik fallen. 

Die Polizei trifft außergewöhnliche 
Vorſichtsmaßnahmen. Es kamen auch 
heute wieder verſchiedene kleinere Un— 
ordnungen vor. 

Bürgermeiſter Gaynor erblickt in 
der Expreßſtreiklage ein Argument für 
die endliche Schaffung einer Regie— 
rungspacketpoſt. In einem offe— 
nen Briefe, der heute bekannt gegeben 
wurde, gibt er zunächſt den Expreßge— 
ſellſchaften die ganze Schuld an dem 
Fehlſchlagen der Friedensverhandlun— 
gen; ſodann ſagt er im Hinblick auf 
die öffentlichen Verkehrslähmungen, 
es ſei hohe Zeit, daß auch in den Ver. 
Staaten die Packetpoſt eingeführt wer— 
de, wie in anderen ziviliſirten Län— 
dern. 


Zeppelin kommt nicht mit Lent⸗ 
ballon 

New Hort, 7. Nov. Graf Ferdinand 
b. Zeppelin, der berühmte deutjche 
Luftihifferfinder, will einer Anfündi- 
gung feined, gegenwärtig mit feiner 
Gattin in New Hort mweilenden PVetters 
und Mitarbeiter3 Hugo zufolge in 
einem oder zwei Jahren Amerika befu- 
chen, rejp. miederbefuchen. 

(Zeppelin nahm befanntlid am 
amerifanifhen Bürgerfriege aktiv 
theil, und al3 er bei der Brigade von 
General Karl Schurz mar, hatte er 
feine erfte Gelegenheit, in einem Feſ— 
jelballon in die Lüfte zu jteigen, um 
bie Stellungen der Konföderirtentrup- 
pen zu beobachten.) 

Hugo vd. Zeppelin faat aber, fein 
Vetter vente niht daran, in einem 
Lentballon nad Amerifa zu fliegen, 
obmohl es möglih jei, daß er einen 
fleinen LZentballon mit fich nehmen 
und bier Flüge damit machen merbe. 
Er halte den Wellman’fchen Gedanten, 
in einem Luftfchiff über den Atlanti- 
Then Dzean zu fliegen, derzeit für au- 
Berjt risfant. Dagegen halte er an 
ber Quftballon=Bolarerpedition feit. 


Kriegsietretär wieder bier. 


Nem York, 7. Nov. Die große Melt- 
tour des amerifanifchen Sriegäfefre- 
tärs Jacob M. Didinfon und feiner 
Bealeiter erreichte ihren Abjchluß, in- 
dem biefelben mit dem Bremer Dam: 
pfer „Prinz Friedrih Wilhelm” hier 
eintrafen. 

Auf Befehl des General3 Grant 
murben fie mit dem Dampfer „Gene: 
ral Johnſton“ von der Quarantäneſta— 
tion abgeholt. 

(Dr. Dickinſon hatte ſeine Weltreiſe 
am 28. Juli angetreten.) 


Auch Japaner ſuchen Südpol. 


New Horf, 7. Nov. Der Forfcher- 
Hub dabier ift benachrichtigt morden, 
daß am 15. November eine japanifche 
Forſchungsexpedition von Tokio auf: 
briht, um den Nordpol zu fuchen. 
Diejelbe will drei Jahre auf diefe For— 
fung verwenden. Zwei Spezialiſten 
pon der Mafeda-Univerfität merben 
= milfenichaftlichen Theil der Arbeit 
eiten. 


Bei den Avistifern. 


Baltimore, 7. Nov. Heute Nachmit- 
tag murden die Wettflüge vom Hale- 
thorpe=zlugfelde aus fortgefegt, und 
eö begannen die offiziellen Preisflüge, 
die eigentli jchon geftern hätten be- 
ginnen follen. 

Derzeit herricht flares Wetter, eine 
Zemperatur von 38 Grad, und ein 
mäßiger Wind von etwa 12 Meilen 
pro Stunde. 

Hubert Latham machte einen erfolg: 
reihen Rundflug von 22 Meilen in 42 
Minuten und 10 Gefunden, auf einer 
Route, auf welcher der lug am beiten 
bon der Baltimorer Benölferung beob- 
achtet werden konnte. Er flog bis zu 
einer Höhe von etwa 2500 Fuß. 

Columbus, D., 7. Nov. Phil. 4. 
Parmelee von Michigan, einer Derer, 
melche mit den Meroplanen der Gebrii- 
der Wright fliegen, machte den fchnell- 
ften Ueberlandflug, der jemal3 mit 
einem Doppeldeder gemacht worden ift. 

Er flog von Dayton nad Colum— 
bus, über South Charlefton und Zon- 
don, und bemältigte diefe GStrede, 
melche in ber Luftlinie 65 Meilen lang 
ift, in 66 Minuten. Damit gewann er 
einen Preis, bejtehend aus Seide im 
Werthe von $1000, melden eine 
Schnittwaarenfirma ausgefebt Hatte. 
Er flog in einer Höhe von 3000 Fuß. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Nem York: Prinz Friedrih Wilhelm und Nedar 

bon Bremen. 


Montreal: Megantic und PBictorian non Linerpont. 
Reapel: Saronia von Nem ef 
Et. Midael?, Aroren: Canppic, pon Bofton nah 

Neapel uſw. 
Liverppnl: Baltic von Rem Dorf. 
London: Minnewaste von Rem 
Glatgow:: Grampian bon Montreal. 
Eoutbampton: Et. Tomi non Nem Port. 

* Dover: Waderland, von Men Port nah Antwerpen. 
Sapre: Chicago von. New Borf. g 


ort. 


Abgegangen. 
New York: Eugenia nah Zrieft. 
Montreal: Montfort nah London; Canada nah 


Ziperpoot. 
Libon: Kurs! neh New York. 
td. vorbei: Amerikk, von Samburg n 
; Qufitania und Arabic, von Liberpool n 
rt; 2a Lorraine, von Sabre n. Dort; 
por Ant ah Rem Rottere 


m, von ! . — 
Fa — 


| 
| 
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Chicago, Montag, den 7. November 1910.—5 Iihr:Ausgabe. 


—— 


Binnenfeedampfer brennt ab. 


Calumet, Mich., 7. Nov. Der Dam: 
pfer „Wafago“, Cigenthbum einer fa- 
nadifchen Schiffahrtsgefelfchaft, ift zu 
Gopper Harbor bis auf den Waffer: 
rand niedergebrannt. 

Die Befagung — 20 Mann — traf 
mit dem Dampfer „Weitmount“ wohl: 
behalten zu Fort William, Ont., ein. 

Das Schiff mar mit Farmgeräthen 
und Stadheldraht beladen und auf der 
Yahrt nad) fanadifchen Häfen. 


Zur Kaliſtreitfrage. 


Waſhington, D. K., 7. Nop. Das 
Staatsdepartement iſt jetzt auch amtlich 
in Kenntniß geſetzt worden, daß die 
Kaliverhandlungen mit der Deutſchen 
Regierung geſcheitert ſind. 

Was Amerika in dieſer Sache thut, 
wird ſofort nach der Rückkehr des 
Staatsſekretärs Knox entſchieden 
werden. 


Fernbeben verzeichnet. 


Cleveland, 7. Nov. Der Seismo— 
graph der St. Ignatius-Himmels— 
marte verzeichnete heute ein Gröbeben, 
das fich mahrfcheiniih am Sonntag 
Nachmittag in Siidamerifa ereignete, 
Daäfelbe jcheint jehr heftia aemefen zu 
fein. 


Ausland. 


Frift für Dr. Erippen. 
Hinrihtung fol am 25. November ftatt- 
finden. Suchen nad Crippen’s Gattin, 

London, 7. Nov. Die Hinrichtung 
des Dr. Grippen, welcher der Ermor- 
dung feiner Gattin, der Schaufpielerin 
Belle Elmore, fchuldiggeijprodhen mur- 
de, wird jedenfall3 nicht morgen Statt: 
finden, mie fejtgefegt morden mar; 
und zwar, weil dad Gejek verlangt, 
daß mindeitens zwei Mochen zwifchen 
der Abmeifung einer Uppellation und 
der Hinrichtung verftreiden müffen, 
und Grippend Berufung erit am 
Samſtag abgewieſen wurde. 

Nach ſpäterer Nachricht wurde die 
Hinrichtung auf den 23. November 
feftgefeßt. 

Die Vertheidigung und Crippens 
Yreunde haben aber die Hoffnung noch 
nieht aufgegeben, ihn zu retten oder 
borerft mwenigjtens eine weitere FFriit 
herbeizuführen, unter Hinmets auf ein 
ziemlich feit auftretendes Gerücht, daf 
Erippen’3 Gattin lebendig in den Ber. 
Etaaten jei, und zwar in der Nähe von 
Chicago. 

(Wie aus Philadelphia gemeldet, hat 
auch der Chef der Munyon'ſchen Fir— 
ma, für welche Dr. Crippen lange ar— 
beitete, in Ueberzeugung von Crippen's 
Unſchuld eine Belohnung von $50,000 
auf die Beibringung der Frau Crippen 
oder auch den Nachweis. ihres Aufent— 
haltes geſetzt. Die Angelegenheit 
dürfte auch auf das diplomatiſche Ge— 
biet übergreifen.) 

Truppen aufgeboten 
Gegen britiſche Grubenarbeiter! — 30, ooo 
Mann ſtreiken. 


London, 7. Nov. Die Lage in den 
Kohlenfeldern von Süd-Wales wurde 
heute eine ſo drohende, daß die Orts— 
behörden um den Beiſtand britiſcher 
Kavallerie nachſuchten. Die Regierung 
beorderte darauf das 18. Huſarenre— 
giment, ſich zur Unterſtützung der 
Ortspolizei bereit zu halten. Letztere 
hat bis jetzt in ihren Kämpfen mit den 
ſtreikenden Grubenarbeitern den Kür— 
zeren gezogen! 

30,000 Mann ſtehen dort aus, we— 
gen der Anſtellung von Nicht-Gewerk— 
ſchaftlern. 


Verſiſche Sorgen der Türttei. 


Konftantinopel, 7. Nov. Die Tür: 
fei Hat anfcheinend momentan alle 
Streitfragen mit Griechenland vergef- 
jen und ift jet eifrig damit bejchäf- 
tigt, Truppen an der perfifchen Grenze 
zu fonzentriren. 3 geht fogar fchon 
das Gerücht, dak türfifche Kavallerie 
die perfifche Grenze überschritten habe, 
und e3 jteht außer Frage, daß die Tür- 
fet der Wuftheilung Perfiens durch 
England und Rußland Mibderjtand 
entaegenjegen wird. Die neueften De: 
peichen deuten an, dab die Kämpfe 
zmifchen perfifchen Soldaten und eng- 
Iifhen Landungstruppen zu Biris, 
und nicht zu Lingah ftattaefunden ha- 
ben. Der ruffifche Botfchafter fol 
fchon bei der Pforte porftellig gemor- 
den fein megen Diefer Anfammlung 
türfifcher Truppen an der Grenze Per- 
ſiens. 

f Erzbiſchof Aichner 


Mien, 7. Nov. Im Alter von 95 
Jahren ſtarb im Kloſter Neuſtift der 
ehemalige Erzbiſchof von Brixen, Dr. 
Simon Aichner, von deſſen ſchwerer 
Erkrankung jüngſt gemeldet wurde. 


— Troſtreich. — Malvine: „Ich bin 
außer mir, Ella! Denke Dir nur: der 
Aſſeſſor hat mich vor allen meinen 
Freundinnen geküßt!“ — Ella: „Doch 
noch beſſer, als wenn er alle Deine 
Freundinnen „vor Dir“ geküßt hätte!“ 

ee — — 


Das Wetter. 


Chicagn und lmgegend: linbeftändig und theil: 
meife bemöltt heute Abend und morgen; fein ent: 
ſchiedener MWehiel in. der Quftwärme. Mäbia ftar: 
ter veränderlicher, jpäter Meftiwimd. 

Allinoiß: Unbeftändig und theilmeije bemölft heute 
Abend und morgen. 

Indiana: Klar heute Abend und morgen. Gtmas 
tälter min: 

Nieder: Michigan: L .meegeftöber heute Abend oder 


morgen. 2 
Mistonfin: Unbeftändig und tbeilmeife bewölkt, 
d. oder morgen im Süftengebiet. wahr: 
iheinlih Schneefall 


00 ftellte fi ber Lemperaturftand von 
z n 


{3 | gehen Sbcao is seute Marge me foar; Mess 
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Jennings als Zeuge. 


Der des Raubmordes angeklagte Neger 
beſtreitet die That. 


Der Neger Thomas Jennings, wel—⸗ 
cher der Ermordung des Güterbahn— 
hofs-Kanzleivorſtandes Clarence 
Hiller bei einem Einbruch in deſſen 
Haus in Waſhington Heights ange— 
klagt worden iſt, betrat heute in ſeinem 
Prozeß vor Richter Kavanagh im Kri— 
minalgericht ſelbſt den Zeugenſtand. 
Er beantwortete alle Fragen in ru— 
higer Weiſe, beſtritt, daß er der Raub— 
mörder ſei, und erhob gegen einen ihm 
unbekannten Poliziſten die Anſchuldi— 
gung, ihn behufs Erpreſſung eines Ge— 
ſtändniſſes auf der Wache von Süd— 
Englewood mehrere Male mit der 
Fauſt in's Geſicht geſchlagen zu haben. 
Der Raubmord wurde am 19. Sep— 
tember verübt. 

„Am Abend des 18. September, un— 
gefähr um 10 Uhr, machte ich mich auf 
den Weg nach Harvey,“ ſagte Jen— 
nings aus, „in der Hoffnung, dort Ar— 
beit zu finden. Ich blieb in Harvey zu 
lange, verpaßte den letzten Straßen— 
bahnwagen und mußte zu Fuß heim— 
kehren. An der Ecke der 104. Straße 
und Vincennes Ave. wurde ich von 
mehreren Poliziſten angehalten und 
verhaftet.“ 

Im Kreuzverhör wurde Jennings 
hauptſächlich wegen ſeines Revolvers 
befragt, den er zur Zeit ſeiner Verhaf— 
tung trug. Er verneinte, daß er ge— 
wöhnlich einen Revolver trage. Jene 
Waffe habe er allein zu dem Zweck ge— 
kauft, ſie ſpäter zu verpfänden. Er 
habe es auch gethan, dafür $2 erhalten 
und ſie zu 83.50 wieder eingelöſt; dies 


war am 16. Gept., drei Tage bor dem | 


Morde. Der Neger behauptete, daß er 
die Waffe dann auf feinem Zimmer 
gelafien habe. Er beitritt, daß er den 
Revolver jtet3 Abends eingeitedt habe. 

Senningd gab an, daß er den Re- 
volver als Pfandgegenftand benußen 
mollte, wenn er in Geldverlegenheit ge: 
rieth. Die rrage aber, weshalb er 
ihn nach der Einlöfung am 16. Gep- 
tember mit fünf Patronen geladen 
habe, beantwortete er nicht befriedi=- 
gend. 

Sein Stiefdruder, John Henry, Nr. 
1715 Armour Xbe., und Klara Wells, 
Nr. 2316 Dearborn Str., beide Neger, 
fagten aus, daß der Angeklagte am 
Tage vor dem Verbrechen ihnen gejagt 
habe, daß er nach Harvey fahren molle. 

xennings behauptete, va der Poli- 
ztft, der ihn mißhandelt habe, ihn auf— 
forderte, fofort den Mord zuauge- 
ftehen, denn fonft werde er dem Ange- 
fagten den Schädel einfchlagen. Jen— 
ningö meigerte jih und murbde dann 
angeblich mißhanbelt.e. Der Prozeß 
dürfte morgen den Gefchmorenen zur 
Enticheidung übergeben werden. 

— 


Schaurig. 


Güterzuaführer in Ausübung des Dien» 
ftes überfahren. 


Auf den Geleifen der Gürtelbahn 
murde heute früh dem 4Ojährigen 
Süterzugführer Charles W, Meber, 
Nr. 7603 Zome Xoe., von einem Zuge 
der Kopf abgefahren. Das Perfonal 
de3 Zuges, unter deffen Rädern er den 
Iod fand, fegte die Yahrt fort und 
fonnte bisher nicht ermittelt werden. 

Meber war dem von ihm bebienten 
Zuge vorangefchritten, um feitzuftel- 
Ien, ob die Strede frei fet. 

In Ausübung dieſer Dienſtoblie⸗ 
genheit wurde er von ſeinem Verhäng— 
niß ereilt. 

Seine Ueberreſte befinden ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 1400 Oſt 765. 
Straße. 

Auf der Stelle getödtet. 


Ein etwa 40jähriger Mann, der für 
einen gewiſſen James Budley gehal- 
ten wird, wurde an Halfte und M. 
37. Str. von einer Halfte Str.-Elel- 
trifchen überfahren und getöbtet. 

An Concord Place murbe geltern 
Abend der 27jährige Matthias Marks, 
Nr. 650 Rees Str., von einer Ely- 
hourn Wpe.-Glettrifhen über ben 
Haufen gefahren. Der Verunglüdte 
fand Aufnahme im Wlerianer-Hofpi- 
tal. 
hoffnungslos bezeichnet. 


Das Kind war todt. 


Frau Annie McGuire, Nr. 966 W. 
20. Str., fand geftern ihre zehn Mo- 
nate alte Tochter Harriet entjeelt im 
Bette nor. Das Kind hatte fich mit 
dem Kopf in die Kopffilfen einge- 
mühlt und mar erftidt. Der Koroner 
ift benachrichtigt worden. 


durch eigene Schuld. 


An Hoyne Abe. kam geſtern die 50- 
jährige Wittwe Raphaela Andrei, Nr. 
31 S. Kedzie Ave. beim Abſpringen 
von einer noch in Fahrt befindlichen 
Van Buren Str.Elektriſchen zu Fall 
und erlitt einen Schädelbruch. Die 
Polizei ſchaffte ſie nach dem Weſtſeite⸗ 
Hoſpital, wo ſie wenige Minuten nach 
ihrer Einlieferung ſtarb. 

Unter ganz ähnlichen Umſtänden 
und faſt zur ſelben Zeit wie Frau 
Andrei verunglückte an Madiſon und 
Halſted Str. beim Abſpringen von ei⸗ 
ner Madifon Str.-Eleftrifchen der 60- 
jährige Haufirer‘ Guftan Einceloas, 
Nr. —— hd cken Auch Aut nei 
einen idelbruch, if bei 

m Xob herete 


Sein Zuftand wird ala nahezu. 


le | umd ihr abfictti 


- $treiker bleiben fell. 


Verlangen als erjte Ariedensbe- 
dinguung geſchloſſene Werlſtatt. 


Rickert's Erklaärung. 


Will jetzt auch auf Anerkennung der Ge⸗ 
werkſchaft hinwirken. — Die meiſten der 
vom Streik betroffenen Werkſtätten 
werden morgen geſchloſſen ſein. 


Die Gewandmacher haben das von 
Präſident Thos. A. Rickert von den 
Vereinigten Gewandmachern von Ame— 
rika mit Harry Hart von der Fabri— 
kantenfirma Hart, Schaffner k Marx 
geſchloſſene Abkommen, wie berichtet. 
verworſen, hauptſächlich, weil die Ge— 
werkſchaft nicht anerkannt u. die Bedin— 
gung der Einführung der geſchloſſenen 
Werkſtatt abgelehnt wurde. Die Strei— 
ker ſind entſchloſſen, die Bewilligung 
aller ihrer Forderungen zu erzwingen, 
ſelbſt wenn ſie dadurch in eine ſchwere 
Nothlage gerathen. Sie haben die ſitt— 
liche u. finanzielle Unterſtützung des 
hieſigen Gewerkſchaftsverbandes, u. in 
der nächſten Woche dürften ſie auch die 
des dann in St. Louis tagenden na— 
tionalen Verbandes erhalten. Eine 
vollſtändige Darlegung der Sachlage 
— zu dem Zweck ausgearbeitet wer— 

en. 

Ob daher die neuen Bemühungen 
eines Bürgerausſchuſſes, doch noch eine 
Vereinbarung zu Stande zu bringen, 
erfolgreich ſein werden, iſt mehr als 
zweifelhaft, da die Fabrikanten unter 
keinen Umſtänden die geſchloſſene 
Werkſtott bewilligen wollen. 


Sahl der Streifer wächſt. 


Die Erklärungen beider Parteien 
über die Streiflage ftanden fich heute 
Vormittag fchroff gegenüber. MWäh- 
rend der Verband der Gemwandfabri- 
fanten behauptete, daß Die Streifer 
einzeln und in Schaaren zur Arbeit 
zurüdfehrten, murde im Hauptquartier 
behauptet, daß heute gegen 900 mei- 
tere Gemwandmacder die Arbeit nieder: 
gelegt hätten. Präfident T. U. Ri- 
dert vom Nationalverband und Präfi- 
dent Robert Noren vom Lofalverband 
ber Gewandmäacder gaben heute Mittag 
bie folgende Erflärung über bie 
Streiflage ab, „E& ift nicht wahr, 
daß Arbeiter zur Arbeit zurügefehrt 
find. m Gegentheil, nicht nur in 
Merfftätten des Yabrifantenverbands, 
fondern aud in Merfftätten unab- 
hängiger Fabrikanten legten heute 
meitere Gemandmacher die Arbeit nie- 
der. Die Ausftändigen werben fich 
bewußt, daß die von Präfident Ridert 
zur Annahme empfohlene Löfung bie 
Lage nicht verändert hat. Sie Hat 
im Gegentheil das inigfeitägefühl 
unter den Streifern verftärft. Gie 
Jind jegt einftimmiq der Anficht, daß 
ber Verband anerfannt werden muß. 
Wir merben den Kampf mit biefem 
Ziel im Auge fortfegen. Der Ge- 
werkſchaftsrath hat in feiner Erflä- 
rung zu unferen Gunjten unfere Stel- 
fung verftärft. Die Arbeitgeber mer- 
den fich mie ihre Kollegen in NemMorf 
geamungen fehen, meitere Zugeftänd- 
niffe zu machen. In Nem NYork mach— 
ten die Fabrifanten zmei Angebote, 
die abgelehnt murben. Xedesmal madı- 
ten fie meitere Zugeftändniffe, bis fie 
Thlieplih alle unfere Forderungen 
bemilligten. Wir find der feften Zu- 
perficht, daß der Kampf in Chicado in 
der gleichen Weife verlaufen wird.” 

‚ Weitere Konferenzen mit Fabrifan- 
ten waren bi3 heute Mittag nicht ver- 
einbart. 

In mehreren Hallen auf der Weft- 
feite hielten die Ausftändigen geitern 
Berfammlungen ab, in denen das Ab- 
fommen verworfen und Präfident 
Nidert getadelt wurde. &3 fielen fehr 
Tharfe Worte. Aus allen Reden tönte 
als unerläßliche FFriebenabedingung bie 
Einführung der gefchloffenen Merkftatt 
heraus. 


Kein Polizeiſchutz und kein Betrieb. 


Da an jedem der 1322 Stimm— 
plätze in der Stadt morgen zwei Po— 
liziſten ſein müſſen, ſo hat der Poli— 
zeichef heute die große Mehrzahl der 
Kleiderfabrikanten, deren Gewandma— 
cher am Streik ſind, bewogen, morgen 
den Betrieb einzuſtellen, da es ihm 
nicht möglich iſt, ihnen den bisher ge— 
währten Polizeiſchutz zu geben, doch 
merben in ber Nähe jener Schneiber- 
merfftätten, vor denen bie ſchlimmſten 
Ausſchreitungen ſich zutrugen, Poli— 
ziſten auf Ordnung ſehen. Faſt alle 
zu Sonderdienſt abgeordneten Polizi— 
ſten, ſelbſt die an den Schulen, wer— 
ben morgen an den Stimmplätzen die— 
nen müflen. Wenn in den Schneiber- 
'mwerfftätten nicht gearbeitet mirb, er- 
martet der Polizeichef dort feine Au- 
beftörungen. 

Eines gemeinen Bubenftreichesi wird 
der 2öjährige Samuel Smaller, 1045 
Marmwell Straße, ein ftreifender Ge- 
mandmacher, bezichtigt. Er foll heute 
Morgen vor ver&chneidermerfftatt von 
Hart, Schaffner & Marr an ber ©. 
ed und Weit 19. Straße der 1118 

17. Straße wohnenden acht zeyn⸗ 
jährigen Lizzie Neuzel, welche in jener 
———— arbeitet, fein 


nachgelau 
ns diät puckt 


— — — — 


22. 


Miene, den Thäter weidkich durchzu— 


prügeln, die Polizei nahm ihn aber in 

Schutz und ſteckte ihn ein. Unter der 

Anklage des ungehörigen Benehmens 

wird er ſich zu verantworten haben. 
— ———— 


Drei Unbekannte. 


Sheriffsgehilfe ſoll ſie in der Erbſtein- 
Wayman⸗Sache aufſpüren. 


Amtlich unbekannt ſind noch immer 
die drei Leute, welche am Freitag 
Abend, zuſammen mit dem Anwalt 
Charles E. Erbſtein und mit Arthur 
MceBride, unter den Namen John 
Doe, John Roe und Richard Roe, we— 
gen angeblicher Verſchwörung in An— 
klagezuſtand verſetzt worden ſind. 
Heute wurden dem Sheriff Verhafts— 
befehle für die Drei zugeſtellt, und er 
hat dieſe Befehle ſeinem Gehilfen Ted 
Steinert zur Vollſtreckung übergeben. 
Steinert aber hat damit nichts anzu— 
fangen gewußt. Er hat beim Staats— 
anwalt Wayman angefragt, wer die 
Drei ſeien und wo man ſie vielleicht 
finden könnte, hat aber keinen befriedi— 
genden Beſcheid erhalten. Vielleicht 
würde man ihm ſpäter ſagen können, 
wer und wo die Geſuchten zu finden 
ſeien, wurde dem Häſcher von Herrn 
Wayman bedeutet. Steinert will ſich 
nun an den Sonder-Staatsanwalt 
Payne wenden, der ſich vielleicht zu— 
gänglicher erweiſen wird. 

Dem Vernehmen nach ſind die ge— 
ſuchten Drei Zeitungs-Expedienten, 
und zwar Gehilfen des MeBride. 


Am Mittwoch will der Ausſchuß de— 
Anwaltskammer die Unterſuchung der 
auf Geſchworenen-Beſtechung lauten— 
den Anklage fortſetzen, welche Herr 
Erbſtein, nachdem er ſelber von den 
Großgeſchworenen unlauterer Beein— 
fluſſung eines Geſchworenen angeklagt 
worden war, gegen Herrn Wayman 
erhoben hat. Wie es heißt, ſind zu 
dem angeblich ſeinerzeit im Auftrage 
des Herrn Wayman beſtochenen Ge— 
ſchworenen John Ware, der ſich jetzt in 
Montana befinden ſoll, Boten ſowohl 
des Staatsanwalts wie des Herrn 
Erbſtein unterwegs, mit demAuftrage, 
ihn zu ſofortiger Rückkehr hierher zu 
bewegen. 

—— 


Anſchauungs⸗Unterricht. 


Ein Verſuch, Chicago zu einem Zentrum 
der Wundarzneikunſt zu machen. 


Heute iſt hier, im La Salle-Hotel, 
ein Kongreß amerikaniſcher Wund— 
ärzte eröffnet worden. Es haben ſich 
dazu Wundärzte aus allen Theilen der 
Vereinigten Staaten nicht nur, ſon— 
dern auch aus Kanada, aus Mexiko 
und aus Ländern Zentralamerikas 
eingefunden. Einberufen worden iſt 
der Kongreß in der Abſicht, den Be— 
weis zu liefern, daß Wundärzte heute 
nicht mehr nach Deutſchland oder an— 
deren europäiſchen Ländern zu reiſen 
brauchen, um ſich in ihrem Fache zu 
vervollkommnen, ſondern daß ſie in 
Chicago alles ſehen und lernen kön— 
nen, was ſich in ihrem Berufe nur er— 
lernen läßt. Zu dieſem Zwecke werden 
während des Kongreſſes, der die ganze 
Woche hindurch andauern ſoll, nicht 
nur fachwiſſenſchaftliche Vorträge ge— 
halten, ſondern wird in den verſchiede— 
nen Hoſpitälern der Stadt von unſe— 
ren tüchtigſten Operateuren auch An— 
ſchauungsunterricht ertheilt werden. 
An der Durchführung des Klinik-Pro— 
gramms betheiligten ſich heute in den 
betreffenden Hoſpitälern und Kliniken 
die nachgenannten Aerzte: 

Auguſtana-Hoſpital, Dr. A. J. 
Ochsner; Merch-Hoſpital, Dr. J. B. 
Murphy; Ruſh Medical College, Dr. 
W. T. Belfield und Dr. Arthur Dean 
Bevan; Univerſity Hoſpital, Dr. C. S. 
Bacon; Columbus-Hoſpital, Dr. Ja— 
kob Frank; College of Phyſicians and 
Surgeons, Dr. T. A. Davis; County— 
Hoſpital, Dr. W. A. Puſey und Dr. 
Charles Davidſon; Poſt Graduate Ho— 
ſpital, Dr. Emil Reis und Dr. F. H. 
Martin; Poliklinik, Dr. Hermann 
Banga und Dr. Norman Kerr; Wes— 
ley⸗Hoſpital, ‚Dr. Robert Gillmore; 
Home for Deſtitute Crippled Children, 
Dr. C. M. Jacobs; Alexianer-Hoſpi— 
tal, Dr. Louis E. Schmidt, Dr. W. 
H. Allport und Dr. H. L. Kretſchmer; 
North Chicago Hoſpital. Dr. Emil 
Beck; St. Joſephs-Hoſpital, Dr. C. G. 
Buford; Zimmer 608 des Gebäudes 
der Chicago Savings Bank, Dr. L. 
W. Bremermann. 


—-— 
Kampf um die Kinder. 


Stan? K. Parfe, von feiner Srau gefcie: 
den, greift ihren Ruf ar. 


Ym vergangenen Frühjahr ermirfte 
Frau Martha Delgado Parfe bie 
Scheidung von ihrem Gatten, dem in 
fehr guten Vermögensperhältniffen le- 
benden Bücherreviſor Frank K. Parke. 
Die Kinder des Paares, ein Knabe im 
Alter von 6 und ein Mädchen im Al— 
ter von 8 Jahren, wurden der Mutter 
zugeſprochen. Nun hat aber der Vater 
die Kinder, ſeit ſie ihn vor einigen 
Monaten in feinem Heim am Fox Lake 
befuchten, nicht mehr von fich gelaffen. 
Er mil fie jegt auch gerichtlich zuae- 
—5— haben und beſchuldigt die 
Mutter unſittlicher Lebensführung. 
Sie ſei verſchiedentlich in der Geſell— 
chafi von Schauſpielern und ftadtbe- 
fannten Lebejünglingen geſehen wor— 
den, behauptet er. Vor Kreisrichter 
Petit murbe feute Mittag mit der 


* 


Die „Abendpost” 
veröffentlicht Keute- 
360 


Kleine Anzeigen. 
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Auf der Hut. 


—— 


Die Demokraten treffen umfaſſende 
Vorlehrungen in Landbezirlen. 


Stellen Geheimpoliziſten au— 


Umfaſſendes Rechtsbüro im Hauptquartier 
wird ſofort alle Streitfragen erledigen 
unter Umftänden der Stadts» 


anmaltichaft unterbreiten. 


und 


m 


Daß die demofratijche Parteileiz 
tung fich in den 153 Landbezirfen bon 
Goof County, die außerhalb der Stadt 
Chicago gelegen find und daher ber‘ 
Wahlbehörde nicht unterjtehen, 
nur auf die neu gegründete Organi- 
fation in diefen Bezirken verlaffen will, 
um »etmanige Unregelmäßigteiten in 
den Wahllofalen zu verhüten und ber« 
hindern, jondern andere umfaflende 
Vorfihtsmakregeln getroffen hat, 
murde heute befannt. In diefen Wahl« 
bezirfen haben die Republifaner bie. 
Oberhand. Außerdem unterftehen fie 
den Ortsbehörden, die faſt ausnahms⸗ 
los republikaniſch ſind. 

Die Demokraten behaupten, daß 
die Ortsbehörden in früheren Jahren 
in dieſen Bezirken gemacht haben, was 
ſie wollten, und daß ihnen dabei keine 
Schwierigkeiten gemacht wurden, weil 
eben keine demokratiſche Organiſation 
vorhanden war. Die gründliche Or— 
ganiſirung der Demokraten in den 
Landbezirken, die ſich die Parteileitung 
in den letzten Wochen hat angelegen 
ſein laſſen, iſt dazu beſtimmt, allen 
Willkürlichkeiten der Ortsbehörden ei— 
nen Riegel vorzuſchieben. Damit läßt 
ſich aber die demokratiſche Parteilei— 
tung nicht genügen. 
nem jeden der 153 Wahllokale in die— 
ſen Bezirken zwei Geheimpoliziſten zut 
Stelle haben, welche etwanige Ver— 
ſuche, Wähler zwei oder mehrere Male 
abſtimmen zu laſſen, vereiteln ſollen. 
Außerdem hat die Parteileitung im 
Hauptquartier im La Salle-Hotel ein 
Rechtsbüro eingerichtet, für welches der 
Iroquois-Klub außer einer Anzahl 
bekannter Anwälte 20 junge Anwälte 
zur Verfügung geſtellt hat. 

Alle Unregelmäßigkeiten 
von den Wahllokalen aus ſofort nach 
dem Hauptquartier gemeldet werden 
und, wenn die begleitenden me’ 
ſtände dies nöthig machen, ſofort 
der Staatsanwaltſchaft vorgelegt 
werden. Die Parteileitung iſt nicht 
geſonnen, ſich von den republifa- 


werden 


ſen. Sämmiliche Bezirksführer und 
Wahlbeamten in den Landbezirken 
ſind angewieſen, die geringſte Unregel— 
mäßigkeit ſofort dem Hauptquartier 
zu melben. 

Unter den erfahrenen lnmälten, 
melche morgen im Hauptquartier mit 
Rath und That zur Seite jtehen mer 
den, befinden fich der frühere Mayor 


Sie wird in ei= . 
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E. %. Dunne, James X. Condon, Präs 


fipent des Xroquois-Klub, Samuel 
Alfchuler, der frühere Richter €.D. 
Bromn, Milliam Cooper, Roy: D, 
Keehn, Yohn E. Dmens, John R. Ea- 
verln, Xofeph B. Dapid und Daniel‘ 
Harfin. x 


Warnung für Mirtbe. 


Bürgermeifter Buffe erklärte Heute, 


daß jedem Wirth, der morgen während - 
der Mahlzeit fein Gejchäft betreibe, bie 

Kizeng entzogen werden mürde. Audh ’ 
ordnete er für morgen die Schließung 
aller Vermaltungszmeige 


der Gtabt - 


x 


an, außer Polizei, fyeuermwehr, Gefund» ⸗ 


heit3- und Gleftrizitätsamt. 
ee 
Peinliher Auftritt. 


Unfheinend geiftesfranfer Mann will J— 


den Countyrichter ſprechen. 
Im Korridor vor dem Countyge—⸗ 
richt ſpielte 
Auftritt ab. Dort tauchte Clarence 
Allgeyer, der ſich ſeit einigen Tagen 
im Countygebäude herumgetrieben 
hatte, wieder auf und 


Countyrichter Rinaker zu ſprechen. Ex 


— 


= 


verlangte, ° 


beharrte dabei, obmohl ihm verficdert 


murbe, 
befchäfttat jet, und murde dann ala der 
Mann erfannt, der am Treitag ber» 
fucht hatte, in der Xlinoi3 ruft and 


Sapingd: Bank eine die angeblih ge 
falichte Unterfchrift des Countyfchreis 7 
ber3 ofeph 7. Haas tragende Unmeis  * 
fung über $900 einzuziehen. Die Po» 


lizet wurde benachrichtiat, 


und nah / 
einem Kampfe wurde der anfcheinend 
geiftesfranfe Mann übermältigt und 


nah dem Detentionshofpital. gebradgt, 


er er Schon früher einmaf gemejen fein 
off. 


Tampfernadhrichten. 
Angelommen. 
New Dorf: Dırca deali Abrussi non Genua, 
Siaseoniet, Mafi,, Roordam, 
Rotterdam mach Nem Vorf : ! 


Un Sable Asland vorbei Kronpringeffin Zäyirie 


vorbei: 


bon Bremen nah Nem Port (Dienftaa 
gegen 3 Uhr am Tod) _ 


Die „Abendpof 
veröffentlicht heute 
S3so 
Kleine Anzeigen 
Der Arkeitsfräfte  verlar 
au * 8* 2 Dar 


’ 


fich heute ein peinlicher 4 


daß der Richter gerade ſtart 


niſchen Behörden im County um die ? 
ihrer Arbeit bringen zu laf- = 





3 nach Ruhe und Landleben, 


1 
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E . Könnte?“ 


erholt man fi am beiten.“ 


E ſchmunzelte vor ſich hin. 


Der Ruf Sares Nachbars | 
Eures Nachbar Ruß und Raud; 


Wenn nicht, fo geht ihm mit gut 
Beifpiel voran und fauft re ſo geht ih autem 


Seht Jr e3 gern, wenn 
in Eure Fenfter weht? 


Eote für Euren eigenen Ge- 


braud — er wird den Unterſchied jchnell erfennen und Eurem 
Beifptel folgen. Das Refultat wird Euch beide erfreuen, ba 


Solvay Eote die einzige Feuerung ift, 


Raub und Ruf ift. 


— abſolut frei von 


— 


Kauft echten 


Solvay Coke 


„Die Fenerung ohne Fehl.“ 


Kommt in regulärer Hartfohlengröge — eine perfekte 
Feuerung zum KRoden und Heizen—euertöpfe und Reite bren- 


nen nicht aus. 


Solvay Eote ift beifer als Hartkohle und billiger — ers 
Ipart Euch; 20% an Eurer Yeuerufgsreehnung. 


Heizt das Haus in der Hälfte der Zeit, al& Kohlen 


ed thun 


— binterläßt feine Afche zum Sieben. 


Fragt Euren Händler nah dem echten Solvan Cole oder tele- 
phonirt oder fSreibt an uns nad dem Namen des nächften autori- 
lirten Gänblerb. Preis 96.75 die Konne für Egg oder Nub-Gröke. 


PICKANDS, BROWN & COMPANY 
115 Adams Street, Ohioago- Telephone Randolph 220. 
Die folgenden Händler verfaufen echten Solvay Coke: 


on Jdert Co, 210 Dearborn Str. 
a s288, 15 Verleutähdte, 
Rerdſeite. 
Marling Co. Diviſion und North 
’ & 2 Ma 


1127 Ri Ad 
, #sal &o,, TE Bidona ie 


Em ee . 
‚Be Ta 

—— — 
— Ave. 


u. Aa 
—— X 


* —* a el Str. 
— 
FRE 1940 Wabtiontibe. 


ya 1% Luz 


Ko EB, Mo 280 ©. 69. Eitr. 

Cha2. Cnnber, N 6 Late Ave. — 

— — Cocal Co., 35. und La Salle 

Wafſbington RVart Coal Co. 6511 Cottage | 
Grobe Abe, 1 


— Suvpply Co., 88. Str. und Escanaba 
Abe 


Nichols Coal Co. 612 W. 64. Str. 
Borſtädite. 

E. Krante, — 

J Kerl Iurorao. 
iR, J rter & Son, Batabia 
Moline Tuder, , Beriopn. 
Sammerihmidt & yranzen, Cimbdueit. 
W. E. Barbour & Co,, — 
Pes body Coal Co., 1015 Chburd Stz,, 


pn. Baeitt ei em 
ewion aethte 3 n. 
Serben Sat &o., garo 
Frant Sm eitroni⸗ fablanb Bort, 
Sofent Bial, Sa bang e. 
pme Aumber &o., be yetübille. 

Rt. Zeppien & F Madwood. 
& ©., 105 Marion Etr., Dat 


Bar 
— Coal & ypu &o., Dat Berl. 
ER. Porter, Peoton 

—5 PBrofbers, Wiimette, 


Bißtam U, Stile Mbvertiiing Agench. 


Die Brüder Bolland. 


6 Rehmineleoman von Erich Ebenſtein. 


(5. Bortfegung.) 
VI, Rapitel. 


Der Wiener Detettiv Silas Hempel | 


batte feinen Auftrag in Brud voll» 
Über er reilte nicht ab, jon= ! 
bern fam um einen Urlaub ein, ber 
ihm au gewährt twurbe, und blieb in 
der Stadt. Einige Tage jpäter theilte | 
ex dem erftaunten linterfuchungsrichter | 


Emert mit, daß fie heute zum leßten | 


Mal zufammen im „Rothen Krebs“ 
fpeifen würben, da er nah Gamäegg ' 
überzufiedeln gebente. 

„set im Spätherbit 
Neit?“ fragte Emert 
„Wenn es noch zur Sommerfrifche 
wäre! Aber jeht?“ 

„Meine Nerven find jehr angegrif- 
fen. 


in dieſes 


ins Pribatleben zurück.“ 
„Sie! 

laffen würde!” 
Ich wüßte nicht, 


„Run ja — aber — Sie mollen Doc) | 

noch Karriere machen — 
Hempel lachte laut auf. 
Ich Karriere machen! 
eund, da kennen Sie 
ſchlecht, dazu hat er einen viel 


Lieber 
den Silas 


zu eigenmwilligen Kopf — aber laſſen 
Vorläufig ſehne ich mich nur 


wir das. 
deöhalb | 


ich nach Gamsegg.“ 
8 Sie kennen doch keinen Men⸗ 


ſchen bort?“ 
„Das ift eben ba3 Schöne. Dabei 


„Und mo werben Sie denn wohnen? | 


| — Das einfache Wirthahaus dort Tann | 
FB a Unfprühen bo nicht genil= 
gen 


babe ein nettes, freunbliches 
bei einer Wittme gefunben.“ 
‚Emert glaubte zu verftehen. 
„Uhe — jung, bübih — maß?” 
„Sehr,“ antwortete Hempel 


Run wohnte der berühmte Detettiv 


“ in Gamsegg und benußte bie legten 
ihönen Herbfttage, — fie waren au?» 
E — mild und fonnig, — um 


im Karerwald herumzuwandern. 
Die alte Bliffen, bei der er mohnte, 


j Indie gar nicht Tchlecht; dad Zimmer, 


ihm eingeräumt hatte, war nett 


ten gab. Gegenüber mohnte der Krü- 


mer, edit davon der Fleiſcher, —* 
deeſem der Bäcker und rechts, etwas 
g zur Hauſerfront ſtehend, ſah 


man ben Eingang zum Pfarrhof, in 


em der neue Stiellvertreter des Pfar⸗ 

rers wohnte. 

deren Hauptporial gegen den nörb- 

 Aihen Eingang des Dorfes zu gerichtet 
iwa 


Dahinter lag bie Kirche, 


* 
Eines Tages, als Hempel eben im 
iff war, über den Karerjochſteig 


An den Wald zu gehen, begegnete er 


RK ann Mooöheimer, 
ei fam. 


der aus ber 


Br blieben ftehen und fchüttelten 

ber herzlich bie Hand. Gie hatten 

in ber legten Zeit öfter getroffen, 
immer jcheinbar zufällig. 

mann empfand bald eine auf- 

hiige Freunbihaft für den »twori- 

en, ernften Mann, beffen Theil- 

me in jhmeren Stunden ihm fo 

han hatte. 
fommen aus der öriterei?“ 


J [ etiwas verwundert. Ich 
—— Dolland En a ja 
geitern. Das 


vermunbert. ' 


Us ob man Sie gehen | niet einfach um eine Geſchäftsſache 
gehandelt haben, über die mein Vater 


wer mich halten | vieleicht unnüßes Gerede 


| migpt im Forithaufe bleiben. Sie fubr 


! 


| 


ı au einer Tante nad) Graz, ivo fie vor⸗ 
ı läufig bleiben will, bis — bis fich die 
Sade mit ihrem Vater entjchieden hat. 
Mic führte heute nur ein lebter Auf- 
trag an die alte Reji in die Förſierei. “ 

„3 tft mir lieb, daß ich Sie treffe”, 
ſagte Hempel nach einer kleinen Pauſe. 
„Schon immer wollte ich Sie fragen: 
Haben Sie daheim in den Papieren 
Ihres Vaters nichts gefunden, was 


„Ha fid) nie gefragt, wo fid} | harter 
das Pferd von fünf Uhr bis gegen 
10 Uhr Herumgetrieben haben mag?” 

„Das Pferd?“ fragte Hermann ver» 
wundert. „Das ſcheute ſicher durch 
die Schüſſe und trieb fi wahrſchein⸗ 
lich auf Wieſen und Feldern herum.“ 

„Um auf Wiefen zu gelangen, hätte 
es vor Allem die Walditraße nad} ber 
einen oder anderen Seite bis zum 
Ende durchlaufen müffen, denn Sie 
toiffen mohl, daß fie gegen das Thal 
zu mit dichtem Haſelgebüſch umſäumt 
iſt. Nun iſt es allerdings das Ge: 
wöhnliche, daß ein ſcheues Pferd ge— 
radeaus der Straße nachläuft —“ 

„Was der Hengſt ja ſicherlich auch 
gethan hat!“ 

„Sie vergeſſen, daß am Beginn der 
Maldftraße zwei Wegarbeiter beſchäf⸗ 
tigt waren und gegen die Gamsegger 
Seite zu unbedingt der Steinbruch 
unbedingt hätte paſſirt werden müſſen, 
wo ebenfalls Leute arbeiteten. Weder 
die einen noch die andern haben etwas 
Auffallendes bemerkt, obmohl man ein 
fcheu dahinrajendes Pferd wohl faum 
überfehen fann.“ 

„Das ift allerdings? mahr — fonder- 
bar, daß mir das nicht felbft auf: 
fiel —!" Hermann blidte erreat auf 
Hempel. „Aber — mohin fam dus 
Pferd?“ 

Der Mörder führte e& eben behut- 
fam zwifchen den Bäumen hindurd) 
tiefer in den Wald — mahrfheinlic, 
um feine That möglichjt lange verbor- 
gen zu halten. ch habe das gleich non 
Anfang an in Betraht gezogen 
und — 

„Haben Sie Spuren gefunden?“ 

„Ja. An einzelnen feuchten Stellen 
waren ſie deutlich zu erkennen. Und 
geſtern iſt es mir endlich gelungen, den 
Ort zu entdecken, wo das Thier nach— 
her geblieben iſt.“ 

„ah 

„Etwa zehn Minuten jeiiwärts von 
der Morbditelle befindet jich eine Mulde, 
in deren Mitte ein fleiner Yümpel 
liegt. Dort bat man dem Ihiere die 
Borderfühße zufammengefoppelt, und 
e3 mag wohl ftundenlana gedauert ha- 
ben, bi3 e3 ihm gelang, fi freizumas 
chen. Hier iit der Strid, mit dem es 
gebunden war, ic fand ihn unter zahl: 
reichen APRUROOEONEN neben dem Tüm> 


! pel.” 


| 


Er zog einen nicht fehr jtarfen, ab» 
genußten Seilreit aus der Tafche, dei 
den Knoten zeigte und daneben Die 


| durchriffene Stelle. 


| 
| 


! einen Schluß ziehen ließe auf das Ziel | 


| 
I 
| 
j 
| 
| 
! 
| 


feiner letzten Reiſe?“ 

„Nein! Ich habe, Ihrem Wunſche 
entſprechend, olle Papiere im Schreib⸗ 
tiſch genau durchgeſehen — es fand 
ſich nichts darunter, was mit dieſer 
Angelegenheit in Zuſammenhang zu 
bringen wäre.“ 

„Haben Sie auch den Papierkorb | 


durchgeſucht? 


Seit Jahren arbeite ich ſchon | 
ohne jebe Unterbredung — endlich ; ; 
wird man aud) einmal ruhebebürftig. ; deifen, Herr Hempel, 


Vielleicht ziehe ich mich fogar balb ganz | immer noch, da dieje Reife mit bem 


| | Derartiges wiſſen, 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


| 


| 


no | 


| 


blih, und wenn Hempel nicht |» 
J im bet wollte, lag er ftundenlang | jenes vierzehnten Dftober geſehen hät— 
im er und jah auf ben Dorfplaß | ren, als ich zu ihm fam, um ihn zu 
- hinab, wo eB immer etivad zu beobad)- 


den-, Nieren- u ——— 
€ en 
en 
ftellte fi ei 
lud 
— 
3 


„Nein — daran dachte ich nicht!“ 
„Man ſoll nichts überſehen. Bitte, 
holen Sie es nach.“ 
„Gewiß werde ich es thun — in— 


Morde zuſammenhängt? Kann es ſich 


vermeiden 
wollte?“ 

„Allerdings. Da wir aber nichts 

möchte ich doch 
Klarheit darüber erlangen.“ 

„Zweifeln Sie denn noch an der 
Schuld des Pfarrers? Mir ſcheint die 
Sache ganz klar. Dolland mußie ſich 

— was immer er jetzt auch ſagen mag 

— durch Papas Haltung tief verleht 
fühlen. Er iſt ihm auf dem Heimweg 
entweder zufällig oder abſichtlich be— 
gegnet — es iſt zur Ausſprache ge— 
fommen zmwifchen beiden — Papa war 
—* heftig, Dolland wurde vielleicht 

gereizt — im Zorn hat er ihn er— 
Icoffen. &p erkläre ih mir den Her- 
gang.‘ 

„Hm — e3 ift ja möglid. Db- 
wohl“ — Hempel blidte eine Meile 
fchweigend vor fi hin. „Mir fehlt 
ber piychologifche fFaben zu bem Ler— 
| predhen — das Motiv, das alles er- 
Härlih machen würbe. Viel eher halte 
ich noch ben Yörfter eines Mordes aus 
bloßer Erregung für fühle Der 
Pfarrer fcheint mir ein fehr ruhiger 
Mann zu fein — ja, wenn es vielleicht 
bo ein Motiv gegeben hätte für ihn, 
ein und unbefanntes, möglichermeife 
meit zurüdliegende®s — dann frei- 
lich —“ Er ſchwieg und ſah wieder 
nachdenklich vor ſich hin.“ 

Hermann hob plötzlich den Kopf. 

„Wenn Sie den Pfarrer am Abend 


holen, — Sie würden nicht mehr zmei- 
fein! Nur ein Sculdiger fann fich 
fo benehmen. lnb bebenten Sie bie 
Ausfagen des Tifchlergefellen, der ihn 
laufend, angjtvoll, gebet bon ber 
Mordſtelle herkommen ſah —“ 

„Das tft alles richtig. Indeſſen ge⸗ 
rabe dabei iſt ein Moment, das mich 
immer wieder ſtutzig macht.“ 

Und das wäre?“ 


Seber 


franfe nud nervöie Mann 


lann Ann Bet und ‚@efunbbeit twiedererlan- 
f ft war faft 11 * —* Anfolge leder 


beitung unb aıt eis 
em war id * game 


— 


ber wurde, 


ich doch i ; 
wurbe und Hetlung und 


ih es mot 


Te ST Befucgen 


n.| SONRAD KOENLER. 


und — ſind, wie 
und Erf 
fteflen, mem 


| 


| 


Hermann betrachtete den Strid. 

„Ein wichtiger und -— merben | 
Sie dem Unterfuhungsrichter davon | 
Mittheilung machen?“ 

„Vorläufig nicht! 
aut wie ih auf die Sadıe verfallen 
tönnen, wenn er weniger verrannt ii 
feine eigenen 
mare!“ 

„Wie meinen Sie das?“ 

„Run — der Handmerkäburjche, ber 


| den Pfarrer fluchtartig an fich bor- 


| 


glauben Sie | 


| 


| 
3 
| 
| 

ben 
li bacan gelenen ift 1 
Srdeh much: aa Ki, 
* — 
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— 
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-überlaufen jab, bemerfte nichts von ei= 
nem Bferbe. Folglich muß diefes von 
einem andern fortgeführt imorden 
iein. Das gibt minbeitens zu denken, 
ſellte ich meinen.“ 

Herman erblaßte. 

„Von einem andern? Sie meinen 
alſo — Sie denken doch — daß der 
Förſter —“ 

Hempel zuckte die Achſeln. 

„Ich meine noch gar nichts 

ſuche noch nach Aufflärungen.“ 

„Eins feeint mir indeſſen dabei un- 
flar,” jagte Hermann plößlich lebhaft, 
„Bas Thier ſcheute doch ficher in dem 
Moment, al$ der erite Schuß fiel — 
ber Mörder gab noch einen zmeiten 
ab — mie follte es ihm dann . noch 
möglich geweien fein, des Thieres hab- 
haft zu werden? E38 mußte den kaum 
fünf Minuten entfernten Steinbruch 
unbedingt eher erreichen, als ſein Ver— 
folger!“ 

„Sehr richtig. Wenn es nämlich 
nicht angebunden war! ber es tit 
jehr wahricheinliceh, daß der Mörder 
Ihren Bater aniprah und ihn zum 
Abfteigen veranlaßte — unter welchem 
Vorwand, it porläufig noch nicht 
tar — 

„Woraus ſchließen Sie dies?“ 
„Vor Allem darous, daß ſich auf der 
Siroße gar keine Blutfpuren fanden, 
mährend meiter drin im Walde, da, 
wo man nachher die Leiche fand, foldhe 
deutlich fihtbar waren. ch glaube 
alfo, dat Ahr Vater zuerft im Ge: 
fpräch mit dem Mörder war und dann 
auf derjelben Stelle ven Tod fand, mo 
Tpäter die Leiche gefunden murbe. &3 
iſt anzunehmeır, daß er, als er abitieg, 
das Pferd an einen Baum band.“ 
Hermann dachte eine Meile nad. 
Dann fehüttelte er den Kopf. 

„Es jceint alles fo glaubhaft, maß 
Sie da fagen, Herr Hempel, aber — 
üiberzeugend wirft e8 auf mich nicht! 
Mein Bater hatte feinem Feind, er 
war allgemein beliebt, ein Raubmtorb 
liegt nicht por — und ſchließlich könnte 
das Pferd ja auch von ſelbſt in den 
Wald gelaufen ſein.“ 

„Und der Strick am Tümpel?“ 
„Kann Thon früher dort gelegen has 


„Möglich. Judeſſen müßte ſich das 
ja feſtſtellen laſſen. Trifft meine Ver⸗ 
muthung zu, dann müſſen die Beine 
des Thieres unbedingt Spuren der 
Anſtrengung zeigen, die das Zerreißen 
des Strickes herbeiführte. Unterſuchen 
Sn iu Vorberbeine doch einmal ge- 
nau!“ 

„Daß werbe ich thun.“ 

Bom Dorfe her fam jept ein Mann, 
ber einen Karren vor fich herfchob. 
Al er an Hempel und Hermann bor- 
überfam, z0g er ben Hut und grüßte 
devot. Sein blaſſes, bartloſes Ge⸗ 
ſicht hatie einen ſcheuen Ausdruck. 
Beide Männer blickten ihm nach. 
„Ein fomifcher Kauz, diefer"Stigli” 
meinte Hermann. „Man weiß micht 
recht, ift er ein Narr oder gibt er fi 
nur als folder? Was halter Sie von 
—* — — EN. deren er 


| 


| 


Schlußfolgerungen zu zwingen, 


gend 


barüber. — 
rg fagt man.“ 

„sa, und in Gamseg 
mann Diran : Er — ſpricht ſelten 
darüber. beichränft er fih auf 
kurze — doch waren es 
gerade dieſe, die zur Verhaftung des 
Pfarrers führten. Er behaupiete, 
ganz unzweifelhaft zu wiſſen, daß der 
Pfarrer und kein ht ben Sutord 
begangen habe. Das Woher ver- 
fehmeiat er.“ 

. „Run, vor. dem Unterſuchungsrich⸗ 


7 
gleubt fie: 


ter hat er dies allerdings nicht fo be- 


ftimmt behauptet — ih war Zeuge 
feiner Vernehinung, er gab bloß That: 
jadhen an. Uebrigeng till ich Sie nun 
nicht Tänger aufhalten. Die Austunft 
wegen bes Papterforbes und des Pfer- 
des befomme ich mohl morgen, nicht 
wahr?” 

„Siherlid. Und ich möchte Sie 
bitten, fich dieje felbft zu holen; viel- 
leicht fommen Sie zum Abendbrot — 

„Ste willen, ih möchte nicht gerne, 
daß mein ntereffe an der Sache be- 
fannt wirb!” 

„Wir brauchen doch fein Wort da- 
bon vor Andern zu erwähnen! Wa3 
iſt natürlicher, alg daß Sie ſich jetzt, 
wo Sie in Gamsegg wohnen, uns an—⸗ 
ſchließen? Das Gegentheil würde viel 
eher auffallen. Schlagen Sie mir die 
Bitte nicht ab!“ fügte Hermann herz— 
lich hinzt, und Hempel ſchlug nach 
kurzem Zögern in die ihm dargebo— 
tene Hand ein. 

„Gut — ich werde kommen. 
Wiederſehen alſo morgen Abend!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 
(Sr Die „Abendpoſt.“) 


Auf dem Geſſügelhofe. 


vraltiſche inte fü für den Geflügel: 
halter in Stadt und Pan. 


Auf 


Butter und Fütterung. 


— 


Derichiedenartiges Grün und Gemüle: 
futter. — Klee und Alfalfı. — Das 
frifche Gemüfe. — Das Sleifhfutter. — 
Knochen — Siihmehl und Magermild, 


Um vor allen Dingen ein gutes Ge: 
deihen bes Geflügelö ficherzuftellen, 
ein fräftiges Wahsthum des Jungge- 
flügelö zu bewirfen und die Legehen- 
ı nen mit denjenigen Materialien, die 
ſie zur Bildung ‘der Eier benötigen, 


Emert hätte io | | in reichlichfter Weife zu verjehen, fie 


mit anderen Worten alfo gemifferma- 
Ben zu einer erhöhten Legethätigfeit 
muß ber Geflügelhalter 
feinen befiederten Lieblingen auch ir— 
eine Art Grünfutter, Gemüfe, 
verabreichen. Erhält da8 Geflügel 
nur Getreide, Wbfallprodufte und 
Yleifhabfälle, fo verbaut e3 diefelben 
weder ſo ſchnell noch fo gründlich, als 
wenn ihm auch irgend ein voluminö— 
jeres, aljo maffigeres Raubfutter noch 
verabreicht wird. Das Huhn Tann 
man in diefer Hinficht gut mit ber 
Milchfuh vergleichen; in ihrer Futter- 
ration muß auch die leere nicht nur 
den noihmendigen Gehalt an Nähr⸗ 
ſtoffen, ſondern zugleich auch das nö— 
thige Quantum zur Regulirung des 
Verdauungskanals und der Verdau— 
ungsthätigkeit erhalten, wenn ſie im 
übrigen die beſtmögliche Leiſtung auf— 
weiſen ſoll. 


Verſchicdenartizes Grün— 
futter. 

Erfreulicherweiſe ſtehen allenthal— 
ben dem Geflügelzüchter die verſchie— 
denartigſten Grün- und Gemüſepflan— 
zen zur Verfügung. Zu den werth— 
vollſten derſelben gehören die Steck— 
rüben und andere Rübenarten, der 
Kopfſalat, die Kartoffeln, das grüne 
Gras, Klee oder Alfalfa in kurze En— 


— — — — —— 


Finanzielles. 


und Gemüſe— 


UT BEER Ri 


— 
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Wahrend der erflen 
zehn Tage 


des November tragen alle im\bie« 
fer Bank gemachten Einlagen Zin- 
fen vom 1. Novbr. Kontos eröff- 
net mit einem Toller aber mehr, 


Harris Trust & 
Savings Bank 


Organifirt ale R.W.Harris&Gs. 1882 
Interporirt 1907. 


Jet 204 Dearborn Str. 


| 


ie 


Männer: 
Ueberzieher 


ueberzieher für Männer | | 
und Jünalin aus | 
ſchwarzem Rerten, Mel: | 
bons u. ch Stoffen, | 
ftriit reine Wolle, Sr, 
bis zu 42, Autofacons | 
1 
| 
\ 


n, einf. Sämmettragen, | 


wird. Läng,., 
50 Wth. 7.30 


— —— Ma Su Eee en 77 zur 


— — 


En N 


een ains Die ‚jede Hausfean intereffiren!] 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


Knaben: 


Ueberzieher 


Auto⸗Ueberröcke 
f. Knaben, Gr. v. 
242 ⸗8, dauerhaf⸗ 
te Stoffe, mittel- 
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Farben. 


Spezielle Werthe in Defen n. Möbeln — Leſet! 


| —— 
Wir haben nur einen nen Baar oder oder Kredit. Seh Sehr liverale Bedingungen 


Perfect Baker Herd 


Perfect Baker Herd, pen einem | 
wohlbefannten Ofen-Rabrifanten 
gemacht, und tit abfolı ıt garan | 
tirt, Feuerplag mit Dupler Rost, 
für Dart: 1, Weichlobten, > gro 

| 


gen Badofen An, 812 95 
5312. 99 


Den u. Weich. 


etc. für ir Dienftag 


1,500 Yarda 
Kleideritoffe, - 


laid ; 1 Partie fanch Ma: 
nette | Dras Wailtinas, aro- 
Muiter, 


121 ßes und neues Mi 
Yard 1230 


ſortment von Mu— 
wott 
50 Stücke 364 zon ges 5 — 25c 
ſchwarzes Repelent | 
Cloth. wth.e 5000 Nards helle 
200, Dd \umb dunkle Outing 
12:4 Wollen - finiin | Slanels 534 
Alantets, areu ud | 1EH. ve, m. 2944 
5, , mit Borders, 
* x 52.25 | Berrales, belle und 
duntle Sarb., 124zc 
10-4, MmEr- | Ayerti, B34c 
1Bard........ JA 


8:4 und 
cerized Tiſchdecken, 

ehr nette ud 43 
— * Große Steppbeden, 
Wih ...69e |reimweiße Wattefül- 
3,500 * fanch ge⸗ luu ig, mit feiner 
ftreifte Boylins umd | Silfoline überzogeit, 


Foulards, 19e | ER nu 2, 19 


200 Wth 


Haushalt⸗ Bedarf 


Mrs, Bott Biigel- 
eiien, : » Eifen, Griff 
u. Staud, Alumin. 


ao R 590e 


Galvaniſirte Waſch 
zuber, mittle. Grö— 


he, Dropgriff, esten || EB. 
ſchwerer Boden, * Zutietpapier, fein, 


—— mittelaroße Ro & e, 
jpeziell 30€ 6 Roll an | € 
zu ee sn. 3 —E 


| 
L 


den geichnitten, die Köpfe des Löwen 
zahnes (Dandelion), Salat, Yiverg- 


raps, Peterfilie und ähnliches zartes ı 


Grünfutter,. Mande von Dielen 
Pflanzen find nur im Sommer zu ha= 
ben; fie werden dann an Geflügel ver- 
füttert, das feinen freien Auslauf hat. 
Diele andere jtehen una au während 
der Winterzeit zur Verfügung; fie 
iverden dann entweder in ihrer natür⸗ 
lichen Beſchaffenheit oder in Schnitzel 
geſchnitten verabreicht. Bisweilen 
auch werden ſie weich gekocht und mit 
Kleien oder Middlings zu einem Ge— 
mengfutter vermiſcht; doch ſcheint es 
ſich im Allgemeinen mehr zu bewäh⸗ 
ren, dieſen Pflanzen nur in rohem 
Zuſtand an das Geflügel zu verfüt— 
tern. 
Klier und Alfaifa, 


Klee- und Alfalfaheu bilden im 
Winter einen ſehr guten Erſatz für 
das Grünfutter. namentlich wenn die 
Pflanzen im Sommer zur rechten Zeit 
gemäht und in guter, forgfältiger 
Meife zu Heu bereitet worden waren, 
fodak das Heu thatfächlich och einen 
iehr hoben Gehalt an Nährjtoffen auf- 
meift. Man fchneidet diefes Heu häd- 
felartig in furze Stücke und füttert 
es dann ohne weitere 8, oder man zer- 
fleinert e3 zu einem feinen Mehl und 
benutzt hiefes ala Beſtandtheil des 
Bemenafutters, oder das Heu wird 
einfach ala Einftreu für den Scharr⸗ 
raum benutzt, wo die Hühner dann 
ſchon die Blätter und zarteren Sten— 
gelchen und Beſtandtheile desſelben 
aufpicken. Die große Mofle der Gten- 
gel des Heued wird auf diefe letztere 
‚Meife allerdings nicht zu Nahrungs- 
zwecken ausgenutzt, doch iſt dieſer Aus— 
fall, ſolange das Heu nicht zu theuer 
wird, ziemlich unweſentlich. 


Das friſche Gemüſe. 


Die friſchen Gemüſe, die als Grün— 
futter für Geflügel benutzt werden, 
weiſen nur einen ſehr geringen Gehalt 
an wirklichn und verdaulichen Nähr— 
ſtoffen auf. Ihr Hauptbeſtandtheil 
iſt Waſſer, doch iſt zu bedenken, daß ſie 
gerabe dieſes Saftreichthums wegen 
ihren Werth in der geſammten Fut— 
terration haben. Nachftehende Tabelle 
aibt den Gehalt verfchienener Gemüfe- 
arten, die an Gefliigel verfüttert wer- 
den, an wirklichen verbaulichen Nähr- 
itoffen, auf jedeamal 100 Pfund be- 
rechnet, an: 

Gehalt der ee 4 verbaulichen Nähr- 


baltuiß 


Troden⸗ 
Aſchen⸗ 
oder Mi⸗ 
fandtheile" 
Eiweiß 
Kohlen⸗ 
Räheſtoff 


VO ni mi 
EB fuhftang 
me neralber 


Rot 
Korflohl 
Stedrüben 
Rortoffen . 
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os 
Tamm bydrate 
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10 
Das. $leifchfutter. 

Das animalifche oder Fleiich-Fut- 
ter, das in der Ration für Geflügel 
benugt wird, feßt fidh in der Haupt- 
fahe aus den Abfallprobutten der 
Schlachthäuſer zuſammen. Es iſt da 
zunächſt das Blutmehl zu nennen, das 
aus getrodnetem und zu Pulver zer- 
mahlenem Blut bergeftellt iit; es ift 
befonbers reich an Eiweiß und baber 
ein ausgezeichnetes Futtermittel für 


> 
ss 


1 Kiſte 363611. Drefz 
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| weißreich und enthält mehr Phosphor- 





— Bett: :Davenport | 
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Pullman Bett Davenpart, mit um- 


drehbarem Sig, fan zu einem bolle Größe 
Bett geöffnet werden, nhne bon der and 


zu entfernen: Soldeiden; maffibes Geſtell. 
überzogen, 


mit Nobal Leder 
Stahl Konſtruftion; 336 
Werth; Baar oder 
Kredit, zu 


Unterzeng 


— — 


Yeine gerippte weiße Union Suite für 
Damen Shaped Waiit, porn hinab of: 
fen, re bejegt md abgefertigt, 
Größe 4-5=6, regulärer Töe- = 
erthe, zu 

Eeru gerippte Knaben-Unterhemden u. 
Hoſen, innen mit ſchwerem warmem? ze 
uch, alfe Gr., 5 Sth., 3 >» 
Wollene Männer-Unterhemden u. Ho— 
ſen, reine guftral. Wolle, von den "50 


Unterzengfabrifanten in den DM. 
Staaten gemacht, with. $2.00, "1 . 50 


Nähmaidine 


Paveway Nähmaſchine, moderne Kon— 
ſtxuftion und Ausſehen, Gehäufſe aus feinem 


Sodeichen 3 Schubladen, 
bolfe3 Set nidelplatt.Bor- 

rihtungen, 10 Sabre ga- 99.95 
rantirt, Paar od. firedit.. 

Ben Quantitäten verabreiht merben. 
&3 find ferner die allbefannten „Beef 
Straps" zu nennen, die auß ben 
Fleifchabfällen, blutigen ?rleifchitiiden, 
AUbfhabungen von den Knochen ufw. 
gemonnen werben; alles biefe& mirb 
ausgepreßt, hiernach getrodnet und 
dann fehließlich zu einem groben Mehl 
zermahlen; auch diefes ift ein ſehr 
eiiveigreiche® und nahrhaftes, Daher 
mwerthuolles Futter, 

Knochen. 


Die grünen, zerſchnittenen Knochen 
werden meiſt nicht fertig im Handel 
gekauft; in der Regel verſchafft man 
ſich dieſe Knochen vom nächſten Flei— 
ſcher und zermählt ſie Dann mit einer 
eigenen Knochenmühle zu Hauſe ſelbſt. 
Dieſes Knochenfutter iſt reich anſtalk, 
Phosphorſäure und Eiweiß und ent— 
hält auch etwas Fett. Grünknochen 
ſind ſicherlich eines der werthvollſten 
Futtermittel für Geflügel; ſie müſſen 
jedoch mit einer gewiſſen Vorſicht ver- 
füttert werden, denn zu häufig oder 
in zu großenRationen bergbreicht, ver: 
urfachen fie einen zu ftarfen Durd- 
fall des Geflügeld. Nachitehende Ta⸗ 
belle zeigt den Gehalt an Nährſtoffen 
in den verſchiedenen Futtermitteln 
animaliſchen Urſprunges, die an Ge— 
flügel zur Berabreichung gelangen: 


Gehelt animaliſcher Futtermittel, die an Ge— 
flügel verabreicht werden, an verdaulichen 
— in 100 Pfund. 


no 
== 
2 
> 


Aſchen⸗ 
oder Mi⸗ 
ſtandtheile 


45 
Blutmehl .... M. 
WBęyej Scraps“ 8 
Geſchniſtene 
Grüuͤuknochen. 
iichurehl .... 89,7 2 
Magermilh .. 99 


Fiſchmehl, das ſind getrocknete, zer— 
mahlene Fiſche, wird bisweilen an 
Geflügel verfüttert. Es iſt ſehr ei— 


— Nährtſoff— 
2. A verhütnij 


— — — — — — — — — —— — —— — ——— —— —— ———— — 
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ſäure als gewöhnliche Fleiſchfutter— 
mitiel; die Verfütterung desſelben an 
Legehennen empfiehlt ſich indeſſen 
nicht, weil es den Geſchmack der Eier 
nachtheilig beeinflußt. — Magermilch 
wird als Futter für das Geflügel all— 
gemein ſehr empfohlen. In einem 
gegebenen Quantum enthält ſie frei— 
lich nur eine geringe Menge Nähr— 
ſtoffe; dennoch muß ſie überall dort, 
wo ſie zu dem gewöhnlich und allge— 
mein üblichem Preiſe gekauft werden 
kann, als ein ſehr billiges Futtermittel 
betrachtet werden. 

F.F. Matenaers. 


Eokalbericht. 
Sterblichkeits⸗Statiſtit. 


Im Oktober waren die Geſundheits ver⸗ 
verhältniſſe befrie digend. 

Nach dem Ausweis des Geſund⸗ 
heitsamtes ſind in den erſten zehn 
Monaten dieſes Jahres in Chicago 
27,644 Todesfälle gemeldet worden, 
1828 mehr, als während des ent— 
ſprechenden Zeitabſchnittes im vorigen 
Jahr. Im Monat Olktober haben ſich 
indeffen bie Gefundheitsverhältnifle in 
diefem Jahre beſſer geſtellt, als im 
en und fogar um etivas beffer, 
als im Monat —2* Gemeldet 
—— im orig — im 


*81 
Home Star  Heizofen, hat alle neneiten Verbeilerungen, — 
Ruerplatz mit Dupler Roit, voller Bafe Brenner, heizt fünf 


immer angenehin, Verzierungen hodhfein nt= 
delplattirt, rPReis $23.50, Baar od. Siredit. 


| 


wie Bild, piertelgefäg- 
tes Ogt-Geftell, geries 
bewAund hodhfein po- 
Iirt echter Leberiik, 
—* Beine,— merth 


auf beſter 


9.95 


"18.50 |) 


— Coats 
Ein⸗Stück Kleider 


— auögezeihnetem 
Br Set fchmarz u. —* mart volle 


Länge, groß. Rodtca 814. 93 


Intlegeitulp., eleg. ee th. 


teneite ac, u, y 
Schöne Feine 8 eben, für Bawen ». Mär- 
Ehiffon, Panama 


den, aus feiner 
1, Eeidenatlas, AR; gem,, 
teuelte ac, ı. —* — 
morgen au 


Euch. De idee 
e J 


I u 256e 
Oscar Mapers Edel» 
weiß rein. Seffels 
ausgelaff. 


z..I4e 


„& tar" 


3 Badete.. 
Macsüsdiiep ode 4 mo, 
Marfſhall's Ki bered ummontia, 
Säring, Zr oder |! 


5e weother'd nb. 2 
In da ge Bela. Die 
c 
Mn Hat... DOC 


Über — ‚aber Gream 
aun eife, 
BR ranul, Zus 6 Stüfe für., 25c 
tocerubeft., Zur ite Bora "ob. Wie: 
c Seife, 
Ben 
berry —3 


—2 J Ip ‚4le 
25c Wt., 220 


großz. Badet.. 
Exrtra —* ze Wieboldts Beft Bar: 
Reis, 


ler —— 230 


:chen, 2 Bd. 


dr a. 
Reine Beanut 
Butter, Pfd 
De 


@rtra feiner 


Unfer großer Vorrath von 


gibt dem Käufer bie 


Reihflie Auswahl! 
Jetz iſt die beſte Zeit! 


Neue Kimball Pianos von 8265 
aufwärts. 


Andere Machwerke von 3195 
aufwärts. 


Gebrauchte Pianos von 875 auf⸗ 
wärts. 


Feichte Zahlungen 


W.W. Kimball Co. 


S.-W.-Ecke Wabash Ave. 
und Jackson Bivd. 


— — —— —— 
— 





| Geo. SCHLEIFFARTH. 
| Deutfcher Verkäufer, 


E 


— — wi 


tober vorigen ahres 2576 Todesfälle. 
sn vergangener Woche mar die Zahl 
der Todesfälle um 55 Höher, als in 
ber Woche zupor, aber um 50 niebri- 
ger, ald in ber enifprechenden Woche 
borigen Nahres. Die 
Tabelle mit näheren Angaben in Be: 
zug auf die Gefammtzahl und bie 
Vertheilung der Todesfälle folgt: 


5. 22. 6. 
I Dt. Nov. 
910 19210 1219 
Gefammtzahl der Indesfälfe. Kr 517 622 
öährlide Sterblichfeitsrate, 
auf je 1000 d. —— .13.7 12.3 15.1 
habe riaden: 


nm 
AOBDRD. 
— 

2282 
DA 


Lungenentzündung 
Digr rhoeale Aranmeiten Bei 
Kindern unter 2 ala; 
— — und Unſalle 
— 


or 

- 

a2 

2 mm 


40 bi3 50 

50 bis 60 An 
60 bi8 70 Nadre 
70 bi3 80 Nabre 
Reber 80 Na e.. 


Sutherifihe Stadtmitfton. 


Das Direltorium des MWohlthätig- 
feitöpereind der Luth. Stabtmiffion 
befchloß gejtern Abend, die Yahresver- 
fammlung be3 Vereins am nächiten 
Sonntagn Nachmittag 3 Uhr in ber 
Schulhale der St. AYohanned=Ge- 
meinde, Ede Hoyne Ave. und Cornelia 
Str, "abzuhalten. Alle Glieder und 
reunde des Dereins find dazu 
reundlichſt eingeladen. 


— — — 
— Der neueſte Sport. Schulrath 
Treibſt du mein Sohn? 


en 


KinballPinnss 


bergleichende 


Ä 


r 





"Unfälle 
im Sanie 


fommen häufig vor, fe 
mögen Quetfdyungen, Ber- 
renfungen, Berbrühun- 

gen, Schnittwunden oder 
noh Schlimmeres verur- 5 
jadhen. Leidet nicht ſelber 
und laßt Andere nicht lei⸗ 
den. SHaltet itet3 vorrä- 
thig daS beruhigende Oct, 
welches 

Schmerzen befiegt. 
Schd gulbene Gebähhtnikmünzen bon 
erlennung des 


Celegtaphiſche Depeſchen 


Geliefett von ber "Assoeinted Prosa” 
Ausland, 


Baden gebt voran: 

Säft Schlachtvieh aus Franfreich zur Ein» 
derung der Fleifhnoth zu. — Reichs» 
tagserfagwahl läßt. den Si den. Po: 
len. — Deutfhe Bätter legen dem 
Sarenbefuh wenig Wichtigkeit bei. — 
r General v. d. Burg. — Geduld der 
Deutiben in Dechandlungen mit den 
Cſchechen erjböpft. —Ungarifher Graf 
con einem Birfh angegriffen. 

(Epezialfsbeldepefhe der „R. U. Gteotszeitung”.) 
Berlin, 7. Nov. Ginen zejoluten 

Schritt zur Minderung der Fleifchnoth 

hat Die bedifche Regierung gethan. 

Mit Zufiimmung des Reichslanzlers, 


welche zu diefem Zwecke eingeholt ivar, | 
hat die Regierung in Karlaruhe den | 


Import von Schweinen und Rinbpieh 
aus Franfreih zur fofortigen Ab— 
Ihlachtung aeftattet. Allerdings ijt 
die Einfuhr fontingentirt. 

Bei der Reichetagserfahmahl 
vierten Pofener Wahltreife Koſten— 
Schhmiegel-Gräg-Neutomifchel, melche 
durch, das Mbleben des bisherigen 
Vertreters, Dr. MWitold v. Skarzynäti, 
nothivendig gemorden war, hat ber 
Pole Moramsti den Sieg dadongetra= 
gen. Der Bezirk hat ftets zum fichern 
Belititand der Polen cehört. Gtare 
zunsfi hatte bei der lebten allgemeinen 
Wahl im Yahre 1907 von den 23,57 ; 
Gefammtitimmen nicht weniger als 
17,519 erhalten. 

Einer, auf den Kaijer bezüglichen 
Meldung wird heute von halbamtlicher 
Geite entgegengetreten. Diefe lautete 
dahin, dak der Monarch mit der Ab: 
faffung einer Gefchichte Friedrichs des 
Großen beichäftiat fei. Die Nachricht 
war im Ausland für baare Münze ge- 
nommen worden. Das Dementi madt 
der Legende nun ein Ende. 

Dem Befucd des Zaren beim Kaifer 
Wilhelm in Potsdam wird von ber 
Preſſe Deutſchlands weniger Wichtig- 

‚At beigelegt, als es feitens der aus= 
länbifchen Zeitungen geichieht. Die 


biefigen Blätter veröffentlichen deren | 


Kommentare über die Monarchenbe- 
aegnung. meifen aber zur Befräftigung 


ihrer eigenen Auffaffung von der Be- , 


deutungslofigfeit der Zufammenfunft 
u. WM. auf die Thatfache hin, daß bei 


der Galatafel im Neuen Palais feine | 


Reden gehalten wurden. Sie ftimmen 


durchaus nicht überein mit den Ar= | 
tifeln in der halbamtlichen ruſſiſchen 


Preſſe, in welchen die Entrebue zu ei— 
nem großen politiſchen Ereigniß ge— 
ſtempelt wird. 


(Größere Bedeutung mißt aber die- 


ſer Zuſammenkunft das Wiener 
„Fremdenblatt“ bei, welches dem öſter— 
-zeich-ungarifchen Auswärtigen Ar:'e 
nabefteht.) 


Das fozialdemoftratiihe Hauptor- | 


gan „Vorwärts“ veröffentlicht einen 
Schmähartife! gegen den Zaren. 
Auslaffungen werben megen ber unge- 


beuerlihen Sprache, in welche fie \ge- : 


fleidet find, allgemein verurtheilt. Die 
Proteftverfammlungen der Sozialde- 
mofraten, die an verfchiedenen Drten 
ftattgefunden, find ohne Bedeutung ge= 


im | 


Die | 


nationalen Ansftelungen erbalten, 1b Ans 
beiten Chmerzbeilmittela. 


St. Jakobs Bel 


Eine 50€ Flaſche entbält 3 Mai io viel 
als eine 25c Flafche. 


Mädchennamen hieß fie Daniela v. 
Bülom. 

Dr. Martin Zidel, der Direktor des 
Berliner Quftfpielhaufes, dem das 
Berliner Polizeipräfidfum, nach mo= 
natelanger Unterfuhhung und tagelan= 
ger Verhandlung, die Konzeifion für 
fein Theater entzogen hat, hat gegen 
diejen Befund beim Dberverwaltungs- 
gericht Berufung eingelegt. Die Kon 
zeiftonsentziehung hat ihn um fo 
fchwerer getroffen, da er mitten in 
einem langathmigen Gerienfpiel des 
Roda - Roda’fchen Militärfchmants, 
„Der Feldherrnhügel”, jtedt, welches 
aroße Kaffeneinnahmen brinat. 

Das neue proteftantifche Bafltonz- 
fpiel, welches der Weimarer Oberregil- 
feur Weifer ala Gegenftüd zu dem be> 
rühmten Oberammergauer Paſſions— 
ſpiel verfaßt hat, und das von 1912 

jan in Eifenah am Fuße der Wart- 
burg, der eriten Zufluchtsftätte Martin 
| Luthers und des Reformationsgedan- 
| tens, zur Aufführung fommen joll — 
unter dem Protefiorat des Großher: 
| 3003 von Weimar und des Herzogs 
von Meiningen —, iſt für eine vier 
tägige Dauer projektirt. Der Titel 
des Werkes iſt „Das Seien Sefu”. 

Mien, 7. Nov. Die Ausgleich$: 
verhandlungen in Prag, welche ſeit ge— 
raumer Zeit zwiſchen der tſchechiſchen 
und der deutſchen Gruppe der natio— 
nalpolitiſchen Kommiſſion im Gange 
geweſen, ſind in ein kritiſches Sta— 
dium getreten. Der Deutſche Volks⸗ 
rath von Böhmen hat eine geharniſche 
Erklärung erlaſſen, welche 
Aufſehen erregt. In dieſer Kundge— 
bung wird mit Enftſchiedenheit betont, 
daß die, von den Vertrauensmännern 
unterbreiteten Vereinbarungen für bie 

Spradenfrage durchaus unannehmbar 
ſeien. 

Auch die deutſchen Abgeordneten des 

böhmiſchen Londtags haben feſte Stel- 
lung genommen. Sie haben in einer 
Verfammlung, in melcher es äußerſt 
lebhaft zuging, den förmlichen Be⸗ 
ſchluß gefaßt, allen weiteren Konferen— 
zen zur Erziehung eines Ausgleichs 
fernzubleiben, wenn ihre Wünſche, die 
auf das geringſte zuläſſige Maß herab⸗ 
gemindert worden ſind, unbeagchtet blei⸗ 
ben. 
Die Stimmung. in deutſchen Krei— 
ſen iſt eine überaus eregte. Allgemein 
wird die Ausgleichs-Prozedur, wie ſie 
von tſchechiſcher Seite gehandhabt 
worden, als ein Komödienſpiel bezeich— 
net. Die Geduld der Deutſchen iſt er— 
ſchöpft. Sie fordern deshalb den Ab— 
bruch der Verhandlungen. 


Budapeft, 7. Nov. Ein ſchweres 
Unglüd ift dem jungen Grafen Ema: 
nuel Andraffy zugeitoßen. Er ging im 
| Barf des väterlihen Gutes zu Betler 
| fpaziren, als er plößlich von einem rie- 
figen Hirfch angegriffen wurde. Der 
Graf mar von der Attade völlig über- 
tajcht, und ehe das jtarfe Thier, das 
ihn mit feinem Gemeihb bearbeitete, 
verfcheucht werden fonnte, hatte er be: 
reit3 erhebliche Verlegungen davonge= 
tragen. 

Graf Emanuel ift ein Sohn des 
Grafen Geza Andraffn, welcher Ritt: 
meijter im 5. unaarifchen Landmehr- 
 Hufaren - Regiment, fomwie erbliches 
ı Mitglied des ungarifchen Oberhaufes 

F Mitglied des Abgeordnetenhauſes 

iſt 


weſen und haben einen vollkommen ru⸗ 


higen Verlauf genommen. 


In 17 deutſchen Hochſchulſtädten 


ſind ſoeben ſtudentiſche Verſammlun— 


gen zugunſten der Reform der afa= | 


bemifchen Disziplinarporfchriften ab- 
nehalten worden. . Diefe Reform hat 
feit Langem auf dem Wunfchzettel der 


afademifchen Jugend Deutfchlands ge- | 


ftanden. 3 mirb gehofft, daß die 
Kundgebungen ihre Wirkung auf die 


maßgebenden Gemwalten nicht verfehlen ' 


werben. 

Im 80. Xebenzjahre ift bier General 
d. Inf. Ernft von der Burg, A la 
suite des 1. GarbesfFeldartillerieregi= 
ments, dabingefchieden.. Am deutjch- 

. franzöfifchen Kriege, den er ala Oberit- 
feutnant und Chef des Generalftabs 
de& 1. Armeeforps mitmadhte, erwarb 
er fich fi) das Eiferne Kreuz 1. Rlafle. 
Auch befah er den Verbienftorben mit 
Eichenlaub. Xn den achtziger Jahren 
mar er Gouverneur von Straßburg 
und darnah fommandirender General 
bes 2. Armeeforpe. Ym Jahre 1891 
wurde er ala General d. Jnf. zur Dis: 
pofition geftellt. 

In Frankfurt a. M. wurde der 100. 
Geburtstag des, am 2. Dez. 1882 da> 
felbft gejtorbenen Rabbiner, Gelehr- 
ten und Menfchenfreundes Dr.Leopo!d 
Stein eindrudspoll gefeiert. 

Laut einer Meldung aus Heidelberg, 
ijt die Geheimräthin Thode auf der 
Reife nah dem Gardafee in ihrem 
Bahnabtheil um Aumelen im Werthe 
pon 30,000 Mark beftoblen imorden. 
Die Beraubte ift die Gemahlin des 
Geheimen Hofratbs Prof. Dr. Henry 
Ihode von der philofophifchen Fakul- 
tät der Univerfität Heidelberg, eine 
Stieftohter Richard Wagners und 
eine Entelin Franz Lijzts. Mit ihrem 


- CASTOR KA Arsiugigeundkintr, 


Telegtaphiſche Molizen. 


Inland, 
— $100,000: Feuer zerjtörte die Ho= 
; belmühle der „Gulf Lumber Eo.“ zu 
Staples, La. 

— Güterzug der „Big Four“-Bahn 
bei Me&ordspille, Jnd., entgleift 1 
| Iodter, 3 Verlegte. : 
— 8 Getödtete bei einem Güter- 
| augzufammenjtoß unmeit Chatteroy, 

MWafh; auf.der Great Northern. 

— Mit einem „ungeladenen” Piitol 
eriho& Samuel Bloomer in Pitts- 
burg feinen Freund Chas. Hedge. 

— 12 limgefommene durch zimei 
Erplofionen in der Lawfon=-Kohlen- 

| grube 30 Meilen von Seattle, Wafh. 
J Georg Foßte, Geſchäftsmann in 

Evansville, Ind., erſchoß feine, von 

ihm getrennt lebende Gattin und ſich 

ſelbſt. 

— Kraftwagen bei Walden, N. Y., 
umgeſchlagen. Lenker 
Ehbel getödtet; 3 hervorragende New 
VYorker verletzt. 

— Hibbard Vacheran verwundete 
Frau Albert Ruick in Merrill, Wis., 
durch einen Schuß tödtlich, weil ſie 
nicht mit ihm fliehen wollte, und be— 
ging Selbſtmord. 

— Lagerhaus der „Peerleß Port⸗ 
land Cement Co.“ zu Union City, 
Mich. abgebrannt. Ein Angeſtellter 
wahrſcheinlich umgekommen. Sach— 
ſchaden 8160,000. 

— Steubendenkmal in der Bundes— 
hauptſtadt wird am 7. Dezember ent⸗ 
hüllt. Man erwartet eine rieſige Be— 
theiligung von Deutſchamerikanern, 
als Vereine und einzeln. 

— — — — 
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—_ Bräf. Daft erließ. die übliche | Tamm 


———— Der Tag 
fällt diesmal auf den 24. November. 


— Aus Gram über den Tod ſeines 
Sohnes erſchoß ſich in New York der 
Bierbrauer und Millionär Anton 
Schwartz. 

— Nach Erſchütterungen am ſeis— 
mographiſchen Apparate zu ſchließen, 
hat ſich ein Erdbeben an der alaskani— 
ſchen Küſte, in der Gegend der Aleu— 
teninſeln, geſtern Nachmittag ereignet 

— Zur Seite ſeiner 18jährigen 
Braut erſchoß ſich in einem Straßen— 
bahnwagen zu Philadelphia der 25— 
jährige Lafayette Maddox, wegen 
Mangel an lohnender Beſchäftigung. 

— Einbrecher fuhren aus dem Poſt— 
amt zu Dow, Ill., die ganze Spinde 
auf einem Wagen weg und erbrachen 
dieſelbe in einer einſamen, zwei Mei— 
len entfernten Gegend. Sie erbeuteten 
etwa 8100 

— Es wird jetzt bekannt, daß die 
Entſendung eines Spezialkommiſſärs 
der Ber. Staaten nach Nikaragua (des 
Herrn Dawſon) eine Anleihevermitt— 
lung bezweckte. Dawſon hat auch das 
Abkommen unterzeichnet, wonach 
Eſtrada zwei weitere Jahre im Amte 
bleibt. 

— Von den Kanzeln herab ermahn- 
ten die Paftoren in Jerſey City, N. 3., 
die Eltern, ihre Kinder nah den 
Schulftunden ftetsS in unmittelbarer 
Nähe der Wohnung zu halten, damit 
fte bei Unruhen in Verbindung mit 
dem Erpreßftreit nicht zu Schaben 
kämen. 

— In einem offenen Brief, den er 
durch das republikaniſche Hauptquar— 
tier von New Norf veröffentlicht, räth 
der frühere Grubenarbeiterpräſident 
Mitchell den 
demokratiſchen Gouverneurskandidaten 
Dir zu ſtimmen, den er als Arbeitgeber 
ſcharf verurtheilt. 

- Menn es zu einem politifchen 
| gandeuti bet den morgigen Wahlen 
fommt, fönnte derfelbe, ivie die 
Umftände fiegen, den Demofraten nicht 
nur die Kontrolle iiber das Kongreß- 
haus, fondern au über den Senat 
bringen. Denn 30 — 92 Senatsſitze 
werden am 4. Märzen. J. vakant. 


Ausland. ' 
— 6 neue Cholerafälle und 2 To— 
desfälle in Stalien während 24 Stun: 
| den. 
— Das japanifhe Parlament tit 
auf den 20. Dezember zufammengeru= 
fen worden. 


— Geitern Abend tmurde gemeldet, 


daß in den fpanifchen Gtreifgebieten 
Ruhe berriche. 

— mmer weiter greift der Auf- 
ftand in Uruguay, Südamerifa, um 
ih. Viele verwundete Regierungs- 


foldaten wurden nah Montevideo ge- | 


bracht. 
— Der ſogenannte proviſoriſche 
Präſident von Nikaragua, General 

Eſtrada, bleibt als ſolcher zwei wei— 

tere Jahre im Amt; er hat ſich mit den 

konſervativen Führern verſtändigt. 

— Der päpſtliche Nuntius in Ma— 
drid, Spanien, hat bereits mehrere Un— 
terredungen mit dem Premier Cana— 
lejas über die Wiederaufnahme der 
Verhandlungen betreffs Durchſicht des 

| Konfordats aehabt. 

—— —— iſt bei South Fore— 

land, England, das deutſche Schiff 

| „Preußen“, nad einem Zufammenftoß 
mit dem britifchen Dampfer „Brigh- 
ton“, und es gebt nach und nad in 

Stüde, 

— BPräfident, Braga von Portugal 
erklärt, daß infolge des neuen Regie- 
rungsSdefrei3, melches alle politifchen 
Verbrecher begnadigt, auch die Antla= 

gen gegen Er-Premier Franto und Ge- 
nofjen niederfchlagen werden. 

— Mirbelfturm in der portugieli: 
[hen Provinz; Iraz-O;-Montes ver: 
urfachte großen Schaden und aud) 
Menjchenverluft zu Lande und zu 
Waſſer. Ein Fahrzeug ift mit feiner 
ganzen, aus 10 Mann bejtehenden Be: 
faßung untergegangen. 

— 63 beitätigt fi, daß "wie er- 
mähnte Antwort der deutjchen Regie: 
tung auf ben lebten Vorfchlag der 
omerilanifhen Kali = Sntereffenten 
durchaus ablehnend gehalten ift! {Die 
Regierung will feine Vorfchläge in Er- 
mäguna ziehen, welche nicht mit den 
Grundprinzipien des jebigen Kalige- 
ſetzes übereinſtimmen. Alle ameri— 
fanifchen. Vertreter find abgereift: 


Xofalberigyt. 
In Ubrede geiteikt. 


frau Parretis Schilderung der Behand- 
lung ihrer Mutter im County= Hofpital. 


Eine jehmere Anklage gegen die Ver- 
maltung des County-Hofpitalg erhebt 
Frau Lena Barrett, wohnhaft Nr. 105 
Home Apve., Dat Bart. Sie jagt, fie 
habe am Dienftag Nachmittag um 3 
Uhr ihre Mutter, die an der Lungen 
entzündung erfranft mar, nach dem 
County-Hofpital gebraht. Dort habe 
man der Kranten drei Stunden lang 
überhaupt feine Beachtung gefchentt, 
und dann ihr, der Tochter, gejagt, fie 
fönnte nun gehen, für ihre Mutter 
würde gejorgt werden. Am nächften 
Tage, Nachmittags um 4 Uhr, fei fie 
bom Hofpital benachrichtigt morben, 
ihre Mutter läge im Sterben. Als fie 
nach dem Hofpital gefommen fei, habe 
man ihre Mutter, objchon das Leben 
aus dem Körper noch nicht entflohen 

war, in der Morgue aufgebahrt gehabt. 

Diefer Darjtellung wird nun aber 
von Dr. Franklin E, MeLean, der die 
Abtheilung Nr. 8 („Pneumonia= 
Ward“) unter feiner Aufficht hat, mit 
großer Entfchiedenheit miderfprochen. 
Diefer fagt, e3 fei der Franken. Greifin 
bom Augenblid ihrer Ablieferung ins 
Hospital an alle gebotene Wartung und 
Pflege zutheil geworden. Da Perfo- 
nen im Alter von 66 Jahren felten mit 
dem Leben davonzufommen 
wenn fe bon ber 
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befallen werden, habe man der Frau 
Barrett zu verftehen aegeben, daß fie, 
falls fie'3 mwünfchte, bis zum legten 
Augenblid am Krantenlager der Mut- 
ter bleiben könnte; daß fie troßdem 
fortgegangen fei, habe man im Hojfpi- 
tal fehr auffällig gefunden. Am näd: 
ten Tage fei dann die alte rau ge= 
ftorben, ehe die Tochter, welche man 
benachrichtigt hatte, nach dem Hofpital 
fam. Daß man den Tod der Greifin 
nicht abgewartet hätte, ehe man ihren 
Körper nach der Leichenhalle fchaffte, 
fei natürlich ein Unfinn. 

Die Mutter der Frau Barrett hieß 
Elizabeth Galbraith. Sie mar früher 
ein aefuchtee Modell für Maler und 
Bildhauer und hatte fich auch ala 
Scriftitellerin und Dichterin verfught. 

Hofpitalvorfteher Happel hat die An- 
gelegenheit unterfucht und ift zu der 
Anficht gelangt, daß man den Angaben 
de3 Dr. MeLean vertrauen dürfe. Ta- 
del verdient nach der Anficht des Hrn. 
Happel der Hausarzt der Familie Bar- 
rett, welcher geftattet hat, dab bie 
Schwer franferzrau Galbraiht nach dem 
Hoſpital geſchafft wurde. 

— — ⸗ 
Das Reformationsfeſt. 


Von evangeliſchen Gemeinden in der 
dionsfirche gefeiert. 

Sn der Zionsfirche, Ede Afhland 
Ave. und Haftings Straße, fand 'ge- 
ffern, unter inaffenhafter Betheiligung 
feiteng der Mitgliederfchaft zahlreicher 
ebangelifcher Gemeinden, die jährliche 
eier des Meformationsfeftes ftatt. 
Eröffnet wurde die Feier- mit einc ! 
Vorfpiel des Pofaunenhors vom Pro= 
feminar, auf der Orgel begleitet von 
feinem Dirigenten, Profeffor E. D. 
Stanger. Nachdem Pajtor Paul For: 
iter von der Zions=-Gemeinde eine Be- 
grüßungsanfprade an die VBerfammel- 
ten gerichtet und Baltor W. Grotefeld 
ein Gebet gefprochen, fang der Chor 
Bethlehems - Gemeinde (W. E. 
Miilner, Dirigent) einen Choral. Herr 
WB. T. Born fpielte mit großer Mei- 
fterfchaft ein herrliches Drgelfolo, und 
die Gemeinde ließ das mwucdtig dröh- 
rende „Lutherlied" („Ein’  feite 
Burg...”) erfchallen. 

Unter den legten Klängen des brau= 
enden Trubgefanges beitieg der Felt: 
tebner,a Baltor ‚G. Filcher aus Mil: 
twaufee, die Kanzel. Zum Tert ae: 
mählt hatte diefer fich ven 105. Vers 
de3 119. Pfalms: „Dein Wort ijt 
meines Fußes Leuchte und ein Licht 
auf meinem Wege”. Un der Hand bie- 
es Bibelmwortes jchilderte der Redner 
in eindrudspoller Weije die drangvolle 
Laufbahn des großen deutfchen Refor- 
mators. 

Ein Vortrag des von Herrn G. 
Wiegmann dirigirten Chors der Frie— 
dens-Gemeinde („Lobe den Herrn!“) 
folgte auf die Feſtpredigt. Paſtor L. 
Kohlmann gab ſodann eine eindring— 
liche, zur Nacheiferung anſpornende 
Schilderung der evangeliſchen Diako— 
nie. Nachdem noch ein Choral von den 
Theilnehmern gemeinſchaftlich geſun— 
gen worden war, wurde mit Gebet und 
Segen die Feier abgeſchloſſen. 


—+ 0 — 
Erplofion im Keller. 


Das Baus des Kleiderfabrifanten 4,0: 
Samm beträchtlich befchädiat. 


Dadurch, dak eines der Dienjtmäd- 
chen unvorjichtigermweife im Keller, mo 
e3 gemwafchen hatte, ein Ventil öffnete, 
infolge defjen faltes Wafler in den 
Heiztejlel lief, entftand heute Morgen 
im Heim von Abraham: 9. Lamm, 
Nr. 4959 Grand. Boulevard, eine Er: 
plofion, weile im Keller ungefähr 
$500 Schaden anrichtete und im der 
ganzen Nahbarjhaft Aufregung her- 
vorrief. Verletzt wurde Niemand. 
Unlängſt explodirte der Kraftwagen 
der Familie in der Remiſe, wobei der 
Lenker verletzt wurde. Herr Lamm iſt 
Präfident der Firma Lamm & Co., 
Kleiderfabrifanten, 570 Weft Adams 
Straße. 


Deutihe Etädteverwaltung. 


Der Berliner Anwalt Dr. Siüde- 
fum, ein fozialiftifches Mitglied des 
Reichdtages und des Stabdtrathes von 
Berlin, wird morgen Mittag , beim 
„City Club”, 228 Clart Straße, nad) 
Tifh einen Vortrag halten. über die 
neuzeitliche Entwicklung des ftäbtifchen 
Berwaltungsmwejens in Deutfchland. 
Richter Julian W. Mad wird den 
Borfig an der Tafelrunde führen. 


WörfenMotirungen, 


Nachitehend bie heutigen Preis: 
ihwantungen an der Probuftenbörit 
bis zur Mittaasftunde und die Schluß: 
preife von borgeftern für Getreide und 
srorsigoner auf künftige Yieferung: 

Eröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 5. Rob. 
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durnbenr Chicago. 


Fortjegnug und Ecluß der 55. 
Tagjagung. 


Gauturnfeit in Ft. Wayne. 


Dorbereitungen für das Bundes-Lurnfeft 
in Denver. — Naturparks befürwortet. 
— Antraa, die Turuer für die fozialifti- 
fche Partei zu verpflichten, abgelehnt. 


— — 


Die am Samſtag Abend in der 
Schweizer Turnhalle an der N. Clark 
Straße eröffnete 55. Tagſatzung des 
Turnbezirks Chicago wurde geſtern 
fortgeſezt und zum Abſchluß gebracht. 
In der Vormittags-Sitzung führte der 
zum erſten Sprecher gewählte Dr. 
Heinrich Hartung den Vorſitz, in der 
Nachmittagsſitzung, welcher der erſte 
Sprecher infolge beruflicher Abhaltung 
nicht beiwohnen konnte, leitete der 
zweite Sprecher, Turner Gebhard vom 
„Vorwärts“, die Verhandlungen. 

Geiſtige Beſtrebungen. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für geiſtige Beſtrebungen wurde be— 
ſchloſſen, die Veranſtaltung geiſtig-ge— 
müthlicher Abende auch fernerhin den 
einzelnen Vereinen zu überlaſſen. Ver— 
einen, die in ihren eigenen Reihen keine 
Vortragsredner haben, ſollen auf ent— 
ſprechendes Anſuchen ſolche vom Vor— 
ort, oder von größeren Vereinen ge— 
jtellt werden. ı 

Das praßtiihe Turnen. 

Der Ausfhuß für praftifches Tur— 
nen machte eine Reihe von Empfehlun- 
gen, die fämmtlich ohne langes Debat- 
tiren angenommen wurden. 

Mit den Bezirken Inorana und 
Dberer - Miffiffippi zufammen fol 
der Turnbezirf Chicago fih an dem 
im nächjften Jahre zu Ft. Wanne ftatt- 
findenden Gauturnfeft betheiligen. n 
den technifchen Ausfhuß für Ddiefes 
Feſt Toll der Vorort drei BVertreter 
entfenden. Da die verfuchsmweije ein- 
geführten Bezirks- und Diftriftö- 
Turntage fich gut bewähren, jollen 
fie auch für die Folge beibehalten mer- 
den, ebenfo das jährliche Wetturnen 
der Zöglingsklaſſen. Im nächſten 
Jahre ſoll wieder ein Vorturnerkurſus 
eingerichtet und damit ſtrebſamen jun— 
gern ITurnernGelegenheit geboten mer- 
den, fich zu Vorturnern für ihre Ver— 
eine auszubilden, forte zu Auffehern 
und Leitern öffentlicher Spielpläße: 
E38 fol eine Bezirföriege gebildet wer— 
den, die; aus befonders tüchtigen Tur=- 
nern beftehend, bei den Unterhaltungen 
fleinerer Vereine mitzumirfen haben 
und fo das Antereffe an der Turnerdi 
zu beleben haben würde. Die jtäbti- 
che Barf = Kommiffion fol erfucht 
merden, cuch auf den öffentlichen 
Spielpläßen Turnhallen zu errichten, 
damit dort auch hei ungünftigem Wet» 
» ter und im Winter von der Jugend der 
Nahbarfchaft geturnt "und gefpielt 
werden fann. 

Der Vorort wurde beauftragt, au 
im nächlten Sommer mieder einen 
Maffenausflug nad einem jchön qele= 
genen Pla in der Umgebung Chica- 
903 zu veranftalten. 

Kaſſenaus weis. 

Der Finanzausſchuß berichtete, daß 
er die Bücher und Kaſſen der Finanz— 
beamten des Vororts geprüft und in 
Ordnung befunden habe. Es ſeien 
im lebtvergangenenHalbjahr $1512.17 
eingegangen; die Ausgaben beliefen 
fich auf $1275.84, fo daß ein Kaffen- 
beitand von $236.333 verbleibt. 

Oeffentliihe Angelegenheiten. 

&3 wurde beichloffen, den Vereinen 
die Unlegung von Sparfaffen zu em= 
pfehlen für die Belchidung des im 
Sabre 1913 zu Denver ftattfindenden 
Bundes = Turnfeftes. &3 follte einer 
möglichft aroßen Anzahl von jungen 
QIurnern Gelegenheit gegeben merben, 
diefes Feit mitzumachen und zugleich 
die herrliche Szenerie des TFelfengebir- 
ges fennen zu lernen. 

E3 wurde den Vereinen empfohlen, 
durch entiprechende Vorträge und De- 
batten das Spitem der direften Gefeb- 
‘gebung (Snitiotive und Referendum) 
beleuchten zu laffen. Für die bebor- 
ftehende Wahl wurde den Zurnern 
ana Herz aeleat, für die Unlegung von 
Naturparts einzutreten, d. h. für die 
Maldreferve zu ftimmen, die in Coof 
Eounty eingerichtet werben fol. Ein 
Antrag, die Turner aufzufordern, für 
die Kandidaten der fozialiftifchen Par- 
ten zu ftimmen, mwurbe abaelehnt. 
Dem Schweizer Turnverein und be- 
fonder3 deffen Damen wurde derDant 
der Tagfatung für die den Delegaten 
zutheil gemorbene freundliche Aufnah- 
me audgefprochen. Für die nädhlte 
Tagfagung fol die Gaftfreundfchaft 
des Sozialen Turnvereina inAnfprucd 
genommen merden. 


— Bei der Schmiere. — Reaifjeur 
(von einer Schmiere, al3 er bei der 
Rollenvertheilung zu einem Märchen- 
ftüd der äußerft häßlichen Direktorin 
eine Rolle üiberaibt): Und Gie fpielen 
die Brinzeffin Taufendfhön! 

— Erfaßte Gelegenheit. — Chef (zu- 
dem Buchhalter): Lieber Neumann, 
Sie Schießen mwirfli einen Bod um 
den andern, — Sie müßten mal auf 
die Jagd gehen! — Buchhalter: Ganz 
recht! Darf ich den Herrn Chef dazu 
um Urlaub von adht Tagen bitten? 


Dieſe biegjamen fewerfeiten 
Platten fünnen fchnell in je 
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‚Bänfer Edwin G. Foreman zum Obmann * 


Ave.; 


Randolph Str.; 


ernannt. 


Im Kriminalgericht wurde heute, 
bon Richter Ben... R. Smith, bie 
Grand Jury für den Dezembertermin 
zufammengejtelt. Zum Obmann er- 
nannte der Richter Herrn Edwin ©. 
Horeman, Präfidenten der Foreman 
Bros. Banking Co. Die Namen und 
Adrefje der übrigen Mitglieder folgen: 

Louis G. Berman, 8915 Erchange 
Lincoln Higgie, 1340 Wafhing- 
ton Boul.; Horace E. MeGonnell, 
3619 Grand Boul.; Barrett R. Hall, 
948 Ridge Ane., Evanfton: Edward 
U. Dyer, 1315 Dearborn Ave; Roy 
€. Davis, 4011 W. Congref ‚Str; 
Erneft Scharr, 2459 Armitage Xbe.; 
Eugene U. Kimbart, 1015 Hinman 
Str., Evanfton; Bengt U. Anderfon, 
13301 Commercial Ape.; Timothy 
Yoley, Lemont; Henry Met, 6401 
Wentworth Ave; Michael %. Borko- 
wit, 1830 N. Baulina Str.; Thomas 
J. Lyon, 1738 W. 33. Str.; Charles 
R. Arnold, 1043 Barry Une; Wil: 
lam %. Mahon, 5545 ©. Peoria 
Str.; John E. Garlander, 2629 Mil- 
lard Ave.; John F. Hughes, 1035 W. 
Hagbert Miller, 4519 
N. Weſtern Abe. Dewitt C. Stafford, 
311 N. Foreſt Ave., River Foreſt; 
Thomas ©. Birmingham, 1013 
Dempſter Ave., Evanſton; Charles 
J. Conſer, 3543 Grenſhaw Str.; 
Owen S. Swinehart, 1146 W. Mon— 
roe Str. 

Den Großgeſchworenen wurde vom 
Richter, nachdem er ſie vereidigt hatte, 
nur die übliche Rechtsbelehrutig er— 
theilt und Stillſchweigen über die Vor— 
gänge im Berathungszimmer zur 
Pflicht gemacht. 

——— — 
Zu Schwulitäten. 


Anwalt Cantwell wird vorausſichtlich am 
Mittwoch prozeſſirt werden. 

Am Mittwoch wird wahrſcheinlich 
der Anwalt Robert E. Cantwell in 
Richter Kavanaghs Abtheilung des 
Kriminalgerichts wegen angeblicher 
Verleitung zum Meineide prozeſſirt 
werden. 

Er war bekanntlich ſeiner Zeit Ver— 
theidiger der Chineſen Moy Dong 
Chem und Harry Lee, die wegen ai= 
gebliher Ermordung ihres Land3- 
mannes Chin Way prozelfirt, aber 
auf Grund der Ausjagen eines angeb- 
lichen Augenzeugen, 9. H. Stridiron, 
der fie von jeber Schul entlajtete, 
freigefprochen wurden. 

Als die Staatsanwaltſchaft ſpäter 
erfuhr, daß Stridiron zur Zeit des 
Mordes in Milwaukee weilte, wurden 
Gantmwell und feine ' beiden Klienten 
wegen angedlicher Berleitung zum 
Meineid in Anktlagezuftand verjebt. 

Die Chinefen wurden fürzlich pro= 
zeſſirt, aber freigeſprochen, obgleich 
Stridiron, der als Staatäzeuge anf- 
trat, wofür ihm Strafloſigkeit zuge— 
ſichert worden war, ſie bezichtigte, ihn 
zum Meineid verleitet zu haben. 

Jetzt ſoll dem Anwalt der Prozeß 
gemacht werden. 

—1->+0 ⸗ 


Faſt erſchlagen. 


Der Wächter Louis harmes unter die 


Räuber gefallen. 

Auf ſeinem Rundgange wurde heute 
früh der Wächter Louis Harmes, 
wohnhaft Nr. 443 State Str., an 18. 
und S. State Str. von drei Banditen, 
die unter einem Thorweg auf der 
Lauer lagen, hinterrücks überfallen. 
Er ſetzte ſich zur Wehr, wurde aber 
niedergeſchlagen, mit Füßen geſtoßen, 
bis ihm die Sinne ſchwanden, und um 
$25 beraubt. 

Ein Polizift fand ihn und veran— 
late feine Ueberführung nad dem 
People’3 Hofpital. Dort wurde feit- 
gejtellt, daß er außer jchmweren Brau- 
Ichen einen Schäbelbruch erlitten hat. 
Un feinem Auffommen mird gezivei= 


felt. 


In der Ambulanz war der Miß— 
handelte zu ſich gekommen und hatte in 
kurzen Worten ſein Erlebniß geſchil— 
dert. Auf die Raubgeſellen wird ge— 
fahndet. 

———— 
Lokomotive entgleiſt. 


Beim Verſuche, ſie auf die Geleiſe zu 
ſchaffen, verunglückte ein Arbeiter. 
An der 95. Straße, wo die Geleiſe 

der Baltimore & Ohio-Bahn höher 

gelegt werben, entgleifte heute Nach- 
mittag eine Qofomotive, fippte beinahe 
um und fanf mehrere Fuß tief in das 

Stieslager ein. Beim Berfuche, fie 

auf die Geleife zu heben, riß das fie 

haltende Drahtjeil des Hebekrahns. 

Sie fiel wieder auf das Kieslager und 

drüdte einen Arbeiter faft platt. Der 

Verunglücte mußte herausgefchaufelt 

erden. 

Er war ohnmädtig, ala er nach dem 
Hofpital zu South Chicago gejchafft 
wurde. Dort ringt er jet mit dem 
Tore. Sein Name fonnte nicht ermit- 
telt werden. Bier feiner Genoffen, 
die auch unter die fallende Qofomotive 
er folfen unverfehrt entfommen 
ein. 


Wurde verihoden. 


Das Verhör von William Kimbal 
Ziegfeld, dem Sohne des Präfidenten 
des Chicago Mufical Eolleae, ijt heute 
unter Zuftimmung der Vertreter bei- 
der Parteien auf den 10, November 
verfchoben worden. Der Angeklagte 
wird befanntlich bezichtigt, den Büh- 
nenſchriftſteller Myron D. C. Fagan 
unter falſchen Vorſpiegelungen um 
$1500 geprellt zu haben. 


— Das Kameel. — Teldmwebel (ber 
im Zornifter eines Refruten ein nam-= 
haftes Stück Speck findet): „Na ja — 
nu' hab' ich auch Ihren —— ent⸗ 
deckt!“ 

— Abſtinenz. — „Bei Ihrem Herz: 
leiden dürften Sie weder rauchen noch 
‚[teinten.” 
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Der Thäter entkommen. 


Die Polizei glaubt ihn zu kennen. 2 
Streite um Geldangelegenheiten ſchli 
vermeſſert. — Erſt beſtohlen, dann 
ange blichen Diebe mßhandelt. 


In einem verrufenen Hauſe an Weſl 
Madiſon Straße gerieth geſtern 
Handlungsreiſende Moritz Sturm 
geblich mit einer Inſaſſin, Nam 
Sadie Smith, in Streit. Währe 
das Wortgefecht im jchönften Gange 
war, kam ein Mann ins Zimmer 
ftürzt und jagte, ohne ein Wort 
verlieren, dem Reifenden vier Kug 
in den Leib. Der Lermundete farb 
auf der Stelle. 

Flucht bewerfftelligt. 
verdächtig fahndet die Polizei auf Dar 
niel McGarry, der in einer an W. 2 
Buren und ©. Halfted Str. gelegenen 
MWirthfchaft als Schanf’-Iner bein = 2 
tigt fein foll. — 
Um Geldeswillen. \ 
‘m Streite über 5 
ten brachte heute früh an m 
©. Leavitt Straße ber zajätchge 
Charles Kozel, Nr. 2240 Bl en 
Yand Aoe., feinem 20 Jahre alten‘ sr € 
ner Xofeph Ddhamwa, Nr. 2242 
Straße, drei Mefferftiche in bie * 
Schulter und leichtere Verletzungen — 
Geficht und am Halſe bei. i 

Der Thäter wurde nach längerer 7 
Hab verhaftet, in der Wache an Hinte 
man Straße eingefperrt und unter der 
auf Mordangriff Tautenden Anklage 
gebucht. Er weigerte fich, irgend in 
Angaben zur Sache zu machen. 

Dphama befindet fih im Coumige 
Hospital in ärztlicher Behandlung. 

Mit der eigenen Waffe. 

Dem Zigarrenhändler Paul Afhton, 
Nr. 3854 Late Str., wurden vor etwa © 
bier Wochen von einem Einbrecher — 
in Baar, eine Tafchenuhr und ein Res ” 
volver aeftohlen. Er unterließ e&, dee | 
Polizei Meldung zu erftatten, äußerte 2 
aber Freunden gegenüber, daß er jeis 
nen Nachbar Ihomas D’Brien, Ne. 7 

852 Late Str., im Verdacht der Thä- i 
terichaft habe. 

Seftern fuchte O'Brien, der am 

Abend Hochzeit halten wollte, ihn — 
brach einen Streit mit ihm vom Zaune 
und fcehlug dann, angeblich; mit dem 
Aſhton enttvendeten Revolver, fo lange s 
auf ihn los, bis ihm die Sinne [hwan- © 
den. Mihton hatte jich verzimeifelt ges 
wehrt und den Gegner in die Hand ges | 
bijjen. Uber au D’Brien hatte Ge- 7 
draud) von feinen Zähnen gemadt. 

Ein Kunde fand den mißhandelten 7 
— und benachrichtigte 
die Polizei. Aſhton wurde ins Be— 
Iompifein zurüdgerufen. Auf Grund 7 
feiner Angaben wurde D’Brien in feis # 
ner Wohnung verhaftet. hm waren 3 
zwei Finger jeder Hand bis auf Die ° 
Knochen durchaebiffen. An der Wache % 
foll ex zugegeben haben, den Streit mit 
Afhton begonnen und den Gegner ber= " 
bläut zu Haben. ; 

Di> verfolgte Unschuld. 


Als heute der 17jährige Arthur 
"Schoop dem Gtabdtrichter ZTorrifon ” 
borgeführt wurde, bezichtigte ihn ber ; 
Weſtparkpoliziſt Sheehan, Samſtag. 
wie ſchon berichtet, Ftl. Anna Ander ° 
fon, eine Gtenographin der Auto? 
Parts Company, vor der Mercantile * 
Bank an WB. Kalfon Part Boulevard 
und ©. Clinton Str. überfallen, ger 
mwürgt und um $325 beraubt zu haben. > 


„SH mar Zeuge des Vorfalls,” = 
jagte der Scherge, „und Ver 
- furzer Hab den Thäter.“ 

„Gar nichts hat er gejehen, Euer 2 
Ehren,“ bemerkte jeßt der Angeflagte = 
„Mich bat er einfach gepadt, meil ih 
früher 'mal in Schwulitäten war. De” 
der wirkliche Thäter entlommen fl, 
mußte ich arme3 Luder herhalten.“ = 

Der Richter verfchob die Verband” 
fung auf Donnerftag, obgleich der Ars 
beitgeber bes rl. Anderjon erklärte, 
daß diefe nicht vor Ablauf einer Woche - 
im Stande fein würde, das Zimmer = 
zu verlaffen. Auch verfprach ver Habt 
dem Ungellagten, die Angelege 
gründlich zu unterfuchen. 


Wittert ein Derbrecen. — 


Heute Morgen wurde der Sojahtige 
Fred. White, Nr. 1020 W. Van Bure 
Straße, entjeelt im Bette aufgefunden: 
Der Polizei wurde gemeldet, daß 
eines natürlichen Todes geftorbem‘ 
Da ihr aber zu Obren aefommen” 
daß er Freitag Abend in der unter 
ner Wohnung gelegenen Laft 
Frieden zu ftiften fuchte zmifchen © 
Anfaffin und einem Staliener, die 
einander in Gtreit gerathen mai 
und bei diejer-. Gelegenheit von 
Italiener vermeffert murde, ba 
eine gründliche Unterfuchung ein 
tet. Die mit der Aufarbeitum 
Falles betrauten Deteftives fah 
jegt auf den Mefferheld. 

Der Arzt, der den ne 
handelte, erklärte, daß nicht der 
ſerſtich, ſondern wahrſcheinlich A 
den Tod herbeigeführt habe. TR 

— — — — 


bon der jtädtifchen Abtheilung fü 
fentliche Arbeiten hat Pflaftern 
Unternehmern zu miffen get X 
dle Stadt ſich nicht mehr Bi 
laffe, im Herbit und im Win 
laubnig zum Nufreißen bes 

zu ertheilen, oder bis zum F 
zu warten, bis das Pflafter-iwie 
gelegt wird. Miederheritellun 
PBflafters muß erfolgen, fobalb 
Wetter irgend geftattet, fie 

men. 
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Die nayende Sutſcheiduug. 


Bur Belehrung und Erbauung der 


Wähler bat der jüngfte Wahltampf 
nicht viel beigetragen. Er war nur de3= 
Balb bemerfensiwerth, weil zum erften 
feit vielen Jahren die demofra= 
Bartei tmieder „Ausfichten“ zu 
m glaubte, und in olge dejjen 
fihafte Anstrengungen machte, ihre 
Fierungsfähigkeit darzuthun. Sie 
in mehreren Nordſtaaten unge⸗ 
wöhnlih gute Goliverneursfandidaten 
auf, um zu zeigen, daß fie immer noch) 
tüchtige Männer verfügt, und ent- 
fi in ihren Grundjagerflärun- 
aller Narrheiten. So übermenfd- 
brab war fie aber doch nicht, Tich 
Der Donagngeniniffe gänzlich zu ent- 
Halten und nur die lautere Wahrheit 
R Gi Den allgemeinen Uniillen 
gegen die) „theueren Zeiten“ ausnüßend, 
ri ie vielmehr den neuejten Zoll» 
13 die alleinige Urfache diejer 
aung bin. Indeffen darf ihr 
‚dt jonderlich verübelt werben, 
erftens die Republifaner Yahr- 
inte ang allen Fortfchritt und alles 
"Bebeiben auf ihre meije — * 
yurüdgeführt, und weil fie zweitens is 
uf on Tag einen noch nicht 
einmal in’3 Leben getretenen bemofra- 
Ehifden Tarif für die von ihnen jelbit 
perfäguldete „Silberpanit” des Jahres 
1893 verantwortlih gemacht haben. 
Die Rache der Demofraten mag feine 
= eble gewefen fein, aber fie hatten e3 
eh auch nicht mit einem groß 
E gen Gegner zu thun. 
= Db die von den Demofraten er- 
© wartete „Ummwälzung“ mirklic) einge: 
Eieesten ift, wird man fchon übermorgen 
Sjicher erfahren, jodak e3 minbdeftens 
E aiedlos ift, Prophezeiungen zu wagen. 
Menn aber die demofratiichen Hoff: 
nungen fich erfüllen follten, jo wird 
"das mit den Tugenden der Sieger, 
" fondern den Fehlern der Befiegten zu= 
" gefgrieben werben müffen. Die repu- 
- Hiitanifche Partei hat fich in zwei „Ylü- 
gel“ gejpalten, die einander vielfach 
© meit heftiger angefeindet haben, al3 den 
& gemeinjamen Feind. Ynäbejondere ha= 
"den die fogenannten Yortjchrittlichen 
Spder Anfurgenten ohne triftigen 
= Brund fi gegen den Präfidenten ge= 
= wendet und feine wirklich bedeutenden 
Reiftungen verkleinert, oder menigftens 
nicht gebührend hervorgehoben. Sie 
e haben jogar den Demotraten ihre be= 
" fien Waffen aeliefert. Allerdings Hat 
nachher der Senator Gumminz ‚von 
oma einzulenten verfuht und zur 
Einigkeit gemahnt, aber der Gttreit 
war fon allzu hitig geworden, als 
daß er fich durch einige fanfte Worte 
"hätte beilegen laffen. Dazu fam „im 
- Diten” das eines früheren Präfiden- 
hen durhaus unmürdige Auftreten 
Seodore Rooſevelts, der ſich in 
utzigen perſönlichen Angriffen und 
Serleumdungen erging und dadurch 
viele anſtändige Leute in's gegneriſche 
Sager trieb. Wenn New York, Maj- 
ſcchuſetts, Connecticut, New Jerſey 
"und Ohio demokratifch „gehen“ follten, 
fo wird das zum großen Theile dem 
" unvergleihlihen Führer auf die Red: 
nung gefeßt werden müffen. 
Indeſſen läßt ſich nicht verkennen, 
"daß die überlange republifanifche Herr- 
 Ihaft dem amerifanifchen Volfe über: 
e Haupt unbequem zu werben beginnt. 
Selbſt die Spaltung in der Partei ift 
> am lekten Ende nur auf biefe „Ver- 
2 beoffenheit” zurüdzuführen. Da es feit 
= wierzehn Kahren an einer gefunden Op⸗ 
}- er bon außen ber gefehlt hat, und 
Die demokratifche Partei von Jahr zu 
= Bahr ofnmächtiger geworben ift, fo hat 
eben von innen heraus ein Wiberftand 
= gegen bie Willtür, die Intereffenpolitif 
amd die Anmafung der eigentlich herr- 
Sihenden Gruppe eingefegt. E3 wäre 
delleicht Thon jeht zu einer Neubil- 
Dung der Parteien gelommen, wenn die 
5 Smfurgenten den Muth gehabt hätten, 
* Sache bis zu den äußerſten 
Schlußfolgerungen durchzufechten. Sie 
— aber nicht blos, dem Can— 
monismus dur Abfehung des Spre- 


ed die Spike abzubrechen, fondern 
A teten fich auch, das Prinzip zu 
mpfen, auf dem die Raubzöllnerei 
= Derußt. Der Zollihub, fagten fie, ift 
E bernünftig, mohlthätig und 
— Es handelt ſich nur darum, 
"ob die Zölle, auf gerviffe Waaren um 
einige Cents heruntergefegt merden 
"follten. Auch widerfegte jich jeder In- 
B t im Kongreffe jelbft der gering 
e Ermäßigung derjenigen Zölle, 
bie nach feiner Anficht vortheilhaft für 
feinen Wahlbezirt oder für feinen 
" Etaat find. Bon diefer Regel machte 
nicht einmal der „Erzradifale“ La Fol- 
"feite eine Ausnahme. Deshalb wird 
man fi nicht zu wundern brauden, 
"wenn die mit dem Zollfehwindel unzu= 
\ en Bürger gleich zw den Demo- 
übergehen, jtatt bei den Anfur: 
Halt zu madıen. 
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Zowa’s Rüdgang. 


Bevölkerung ging im lebten 
Sabrzehnt um 7082 Köpfe zuri 
Mährend Joa im‘$ahre 1900 2,231,- 
858 Einwohner hatte, tonnten die Zen- 
Ausbeamten biefe3 Jahr nur mehr 2, 


idaang ift Verluft und mieberhol- 

jerluft . führt zur Werarmung. 
in einer Zeit, da andere mächtig 

mftreben und zunehmen an ihrem 
ollften Beil, die 2 


a ac Tina 


ein 


meihte allemal annehmen, daß dies 
Sand entweber von einer Reihe jchive- 
rer Heimfuchungen betroffen murbe, 
oder, von Haus aus füimmerlih und 
arm an natürlichen Hilfsquellen, ftart 
erihöpft und ausdefogen ift. ber 
feinem Menfchen werden derartige Ge- 
danten fommen, wenn er von Jowas 
Bevölterungsrüdgang hört. Denn 
Yoma ift allgemein und über ben 
Ozean hinweg als der reichite Ader- 


bauftaat Amerifas befannt. In Pom⸗ 


mern und Weitphalen erzählt man fich 
fo qut von feinem fehmeren, reichen 
Boden, wie in Maine und Salifor- 
nien, und bie Bundes-Berichte haben 
jedes Yahr ein neues Preislied auf Xo- 
was gediegenen, befonber3 landmwirth- 
Ihaftlihen, Wohlftand zu fingen. Und 
omas Benölterungsrüdgang tft denn 
auch dem geraden Gegentheil von der 
Regel, bezw. der ala logifch richtig in 


der Regel angenommenen Urfache zu 


danten: nicht Verarmung oder ber- 
hältnigmäßige Armuth, fondern ber 
ftetig und Stark zunehmende Wohl: 
ftand omas ift für den Rüdgang ver- 
antwortlich. 

ZYoiva ift ein Aderbauftaat und auf 
dem Lande liegt fein Reihthum und 
feine Kraft, — auf dem Lande ilt 
aber au nur die Benölferung zurüd- 
gegangen. Gämmtliche Countie3 mit 
größeren Städten haben eine Bevöl— 
ferungszunahme zu verzeichnen, weil 
alle Stäbte an Einwohnerzahl geivan- 
nen. Das gute alte Davenport mus 
bon 35,254 auf 43,628 Köpfe, eine 
Zunahme von 22.1 Prozent, murde 
aber bedeutend übertroffen von Siour 
City, dejfen Bevölkerung im legten 
Jahrzehnt um 44.4 Prozent jtieg — 
bon 33,111 auf 47,878 Köpfe ans 
wuchs. Das ergibt für dieje beiden 
Städte allein eine Zunahme von 23,- 
091 Köpfen; die neun Counties, die 
größeree Städte in ihren Grenzen ha= 
ben, meifen insgefammt eine Bevölte- 
rung3zunahme von 71,317 Köpfen auf 
— nicht viel, aber_doch immerhin im 
Durhichnitt etwa 15 Prozent — und 
doch die Abnahme von 7082 für ben 
ganzen Staat! Das heift, die Bevöl- 
ferung der rein ländlichen Counties 
%omas ging von 1,764,710 im ‘Jahre 
1900 auf 1,686,311 Köpfe im 
Jahre 1910, oder um etwas mehr 
al3 4 Prozent zurüd. Warum? Weil 
fie, bezw. ihre Bewohner, zu mohlha- 
bend wurden. Weil der Bodenmerth 
in oma derart jtieg, daß viele Far— 
mer den Lodungen der Angebote 
nicht mwiderftehen konnten und verfauf- 
ten, um jich in der Stadt zur Ruhe zu 
fegen, oder anderswo billigereg Land 
zu erwerben. Bejonder® das junge 
Gefchledht fonnte den hohen Angeboten 
ſchwer mwiderjtehen. Die Söhne rede- 
ten dem Vater zu, zu verfaufen, oder 
fie verfauften jelbjt die Yarm, wenn 
„der Alte“ jtarb, ftatt fie gemeinfam zu 
bewirthfchaften oder unter ich aufzu=s 
theilen, um oben in Manitoba, Ga®= 
fatcheman oder Alberta große Gebiete 
zu erwerben, oder fich in den Beriefe- 
lIungögebieten unferer fernmeftlichen 
Staaten einzeln und unabhängig von 
einander anzufiedeln. So deutet das 
Zenjusamt den Bevölferungsrüdgang 
Sowas, und jo wird es fein. So er— 
tlärt er jich troß oder Danf des Reich- 
thums des Staates und fo wird es 
verſtändlich, daß vielfach zwei oder 
mehr Farmen verbunden werden — in 
Louiſa County in einem Falle 32 Far— 
men zu einer, und in Madiſon 
County unlängſt 18 zu einer — denn 
neben den wohlhabenden und wander- 
Iujtigen gibt es eben aud) Farmer, die 
Ichwer reich wurden und denen ihr 
ReihthHum e3 möglich machte, ihren 
Landitolz zu befriedigen, ohne nad) 
dem fernen Nordimeften zu gehen. 

Nah den fchon bekannten Zäh— 
lungsberichten für Miffouri, das länd- 
liche Yllinoiß u. f. m. wird die Ab- 
nahme der Bevölkerung omas faum 
mehr irgendwen überraſchen. Jene 
Berichte hatten eben fchon erkennen laſ— 
fen, daß die fogenannte Landflucht 


noch immer andauert, bezw. im Durch: ' 


Ichnitt des legten Jahrzehnts no an- 
dauerte, und die Rücdmanderung bon 
der Stadt auf’3 Land, von der in den 
legten paar ahren fo viel geredet und 
gejchrieben wurde, entweder nur from- 
mer Wunjch blieb, oder doch erft in der 
jüngiten Zeit einjeßte und noch nicht 
arf genug war, die früheren großen 
Berlufte des Landes an die Stadt 
meitzumachen. Die Landflucht wird 
in Joma nicht einmal viel größer ge- 
mefen fein, ald im Durchichnitt der 
anderer Staaten, in Yomwa mwird fie 
nur burh ben Bevölkerungsrückgang 
ded Staates auffälliger, der Bevölke— 
tungsrüdgang ift aber weniger ihr, ala 
dem Mangel omas an Iodenden inbu- 
friereihen Städten zuzufchreiben, und 
dafür ift vielleicht iwieder die Iangjäh- 
tige Prohibitionswirthichaft, zum 
heil menigftens, verantwortlich zu 
maden. — — — 


Anerkennung der „Union““. 

Wollten die örtlichen Wortführer 
des Gewandmacher⸗Streiks mit dem 
Präſidenten ihres Nationalverbandes 
ſich ein Stündchen zu ruhiger Erörte— 
rung niederſetzen, ſo dürften ſie finden, 
daß ſie und er gar nicht ſo weit aus— 
einander find wie ſie glauben. Die An— 
erfennung der Union, die ſie zu er— 
kämpfen entſchloſſen ſind, Tiegt auch 
Präſident Rickert am Herzen. Nut 
daß es ihm weniger um die Form der 
Anerkennung zu thun iſt, als um den 
thatſächlichen Vollzug. Sein Verhalten 
und ſeine Vorſchläge erklären ſich aus 
den Erfahrungen, die im kürzlichen 
Ausſtande der New Yorker Mäniel⸗ 
macher gemacht wurden, der zu dem 
hieſigen faſt in jeder Hinſicht, in ſeinen 
Urſachen, in ſeinen Zielen wie in der 
Art feiner Führung ein genaues Ges 
genftüd ift. 

Dort in New York haben die Aus- 
ftändigen ihren Deus ne bemerfen3- 
werther Eintradt un bauer lange 


C 


* foluie | —— * zu 
verzeichnen hat, ſo wird der Uneinge⸗ 


digen ſchwere Entbehrungen ertragen, 
bittere Noth haben viele gelitten, ha= 
ben gehungert fogar. Schließlich hat- 
ten fie die Genugthuung, einen bebeu- 
tungspollen Sieg zu erringen. ber 
— und dies vergällte einigermaßen bie 
Freude — der Sieg mar nicht größer, 
als fie ihn bereits jehr viel früher hät- 
ten haben fünnen, Sie mußten fi 
fagen, daß der opferbolle Kampf un= 
nö.bhig verlängert worden war. An= 
erfennung ihrer Union mar erreicht, 
beifere Löhne, kürzere Arbeitszeit, Ar: 
beit unter Unionsbedingungen war er= 
reicht; Alles, worauf es thatfächlic) an- 
fam, war erreiht. Nur war e3 nicht 
erreicht in der Form, wie urfprünglic 
beabfichtigt und gefordert. Und ber 
Streit um die Form, nicht der Streit 
um bie Sache trug die Schuld an ber 
unglüdjeligen, opferjchweten langen 
Dauer de3 Kampfes. 

Dort mie bier hatten die Streif- 
führer die Beroilligung der gejchloffe- 
nen MWerkftatt geforbert, al3 bie ihres 
Gradhtens einzig mögliche oder einzig 
wirkſame „Anerkennung der Union“. 
Diefer Forderung — und nur biefer 
— fetten die Arbeitgeber unbedingten 
MWiderftand entgegen. Sie allein 
ftellte ala unüberwindfiches Hinderniß 
des allfeitig erfehnten Friedensfchluffes 
fih dar. Gie aufrecht erhalten hieß 
den Ausftand zu einer Kraftprobe mas 
chen, in der nad) aller Vorausficht die 
Partei mit dem größten Geldjad den 
Sieg davontragen mußte. Angefiht3 
diefer Lage der Dinge brach dann un 
ter den FFührern des Ausjtandes all- 
mählih die Ueberzeugung fi) Bahn, 
daß Anerkennung det Union nicht 
nothwendig an die gefchloffene Werf- 
ftatt gefnüpft ift. Neue Verhandlun— 
gen begannen darauf, und in furzer 
Friſt war ein bemerkenswerther Frie— 
denſchluß erreicht, in deſſen Folge 
nun die New NYorker Mantelmacher— 
werkſtätten thatſächlich Unionswerk— 
ſtätten ſind, troßzdem ſie nicht „ge— 
ſchloſſene“, ſondern „offene“ Werkſtät— 
ten genannt werden. 

Die Löſung des Streites gleicht in 
dieſem Punkte der vor ſieben Jahren 
im großen Hartkohlengräber -Streik 
erreichten. Die Unternehmer behaupte— 
ten dort gleichfalls, in Hinſicht auf die 
Erforderniſſe ihrer Induſtrie und auf 
die noch nicht genügend bewährte Or— 
ganiſation der großentheils ungeſchul— 
ten Arbeiter eine Verpflichtung zur 
ausſchließlichen Beſchäftigung von 
Unionsarbeitern nicht auf ſich nehmen 
zu können. Die von Präſident Rooſe— 
velt ernannte, durchaus arbeiterfreund— 
liche Schiedskommiſſion, pflichtete ih— 
nen darin bei, und ſo kam das Abkom— 
men zuſtande, demzufolge die Arbeits— 
bedingungen alle drei Jahre durch 
Verträge zwiſchen den verbündeten Un— 
ternehmern und den verbündeten Ar— 
beitern feſtgeſetzt werden, und die Ar— 
beitgeber gezwungen ſind, mit der 
Union zu veihandeln, Unionslöhne zu 
bezahlen und fonftige mit der Union 
vereinbarte Bedingungen einzuhalten, 
und der einzige thatfächliche Unter: 
ſchied zwiſchen den beſtehenden Ver— 
hältniſſen und der „geſchloſſenen Werk— 
ſtatt“ darin beſteht, daß neben der 
Maſſe der Unionsmitglieder auch hin 
und wieder einige Nichtmitglieder ar— 


beiten. 
* * * 


Das New NHorker Abkommen tft der 
Union fogar no günftiger. Die Ar— 
beitgeber haben nicht bloß die Lohn: 
forderungen der Union erfüllt, und de= 
ren fonftige, auf die Arbeitszeit und 
auf die Behandlung der Arbeiter be- 
zügliche Forderungen, jondern haben 
fich auch verpflichtet, bei der Anitellung 
bon Arbeitern den Unionsmitagliedern 
ben Vorzug zu geben, und find ferner 
verpflichtet, den etwa befchäftigten 
Nichtunionzleuten diefelben Löhne zu 
zahlen, wie ven Mitaliedern derlinion, 
auch in jeder anderen Hinficht jie ge- 
nau fo zu halten wie diefe. So daß 
alfo zu etmaiger Benorzugung bon 
Nichtunionsleuten jeder Anlaß meg= 
fallt. Die Unionsarbeiter haben die 
Löhne, haben die Arbeitszeit, haben 
die Behandlung, die fie wünjchen; dem 
Schwitzbuden-Uebel iſt geſteuert, es 
ſind ihnen geſunde und gehörig einge— 
richtete Arbeitsſtätten geſichert; ſie 
ſind befreit von Bedrückungen und 
Schikanen, die früher gang und gäbe 
geweſen. 

Der Wunſch, eine ſolche Löſung auch 


hier zu erzielen und dadurch die an— 


dernfalls drohende, unabſehbare Ver— 
längerung des Streiks zu verhüten, 
iſt offenbar der Zweck von Präſident 
Rickert's Schiedsgerichts-Vorſchlägen. 
Das Abkommen, auf das er mit den 
Eigenthümern der größten Werkſtätten 
ſich geeinigt hat, iſt in mancher 
Hinſicht verbeſſerungsfähig; es ſind 
einige Sätze darin, die beſſer weg— 
geblieben wären. Aber ſelbſt in dieſer 
mangelhaften Faſſung enthält es, 
wenn nicht förmlich, ſo doch in der 
That, die Anerkennung der Union. Zu 
dem einzuſetzenden Schiedsgerichte ſol⸗ 
Ien die Arbeitgeber einen Vertreter er- 
nennen, die Union der Xrbeiter 
(„Ihe United Garment Worfers of 
America”) fol ebenfalls einen ernen= 
nen, und dann follen diefe Beiden ge» 
meinfam einen Dritten als Unpar⸗ 
teiifchen erwählen. €3 ift jomit, fo= 
meit die Beltimmung der WArbeitöbe- 
dingungen in Beirat kommt, bie 
Union von ben Wrbeitgebern al 
gleichherechtigter Faktor anerlannt. Es 
mwirb nicht verlangt, daß die Arbeiter 
mit den Urbeitgebern perfönlich Frie⸗ 
den jchließen; e8 mwirb nicht ber Gaf 
aufgeftellt, daß jeber Arbeitgeber nur 
mit feinen eigenen Angeftellten zu thun 
babe. Sondern e8 mwirb anerkannt, 


en 


CASTORIAı 


für Säuglinge und Kinder. 


Daf die Arbeiter das Recht Haben, mit 
den Arbeitgebern als Drganifation zu 


verhandeln und als folche mit den Ar- 
beitgebern- bindende Verträge abzu=- 
Thließen. Damit ift die Grundlage 
des gemeinfchaftlichen Handelns ge= 
geben, und auf diefer Grundlage kann 
meitergebaut werden. E3 läßt fich auf 
diejer Grundlage Alles erreichen, was 
durch die Macht der Drganifation 
überhaupt erreicht werden fann, wenn 
auch nicht Alles auf einmal erreicht 
wird, 
—— —— 


Der seheimnikpolle Equilibrator. 


Unter dieſer Spitzmarke bringt die 
Kölniſche Zeitung Folgendes: 

Die Reklame- und Abenteuerfahrt 
der America hat den Tagesſprachſchatz 
wieder um ein offenbar ſehr nothwen⸗ 
diges Wort — denn es kam in faſt je— 
dem Berichte vor! — bereichert, und 
heute weiß es der Zeitungsleſer ganz 
genau, daß Wellman beſonders an ſei— 
nem „Equilibrator“ geſcheitert iſt. Der 
Equilibrator iſt, kurz geſagt, eine 
wurſtartige Kette, die aus 25 mit Ga— 
ſolin gefüllten Behältern beſtand und 
in kleinen Flößen endete; er ſollte, im 
Waſſer nachſchleifend, einmal das 
Schiff entlaſten, dann aber auch, durch 
ſein Gewicht; das Fahrzeug hindern, 
zu ſteigen, wenn durch Sonnenbeſtrah— 
lung die Tragkraft wuchs. Eine ein— 
fache Ueberlegung hätte den Luftſchif— 
fern ſagen müſſen, daß derartigeMaß— 
nahmen vielleicht bei ruhiger See, nie— 
mals aber bei heftigem Wogengang 
ihren Zweck erfüllen können; ja, daß 
ſie dann, wie es ja auch geſchah, das 
Schiff ernſtlich geführden, weil ſeine 
leichte Konſtruktion der ruckweiſen Be— 
anſpruchung nicht ſtandhält. Viel beſ— 
ſer wäre es geweſen. man hätte das 
Fahrzeug ſo gebaut, daß es ſich aus 
eigener Kraft hätte in der Luft 
halten können. Am Emporſtei⸗ 
gen hätte man es durch Waſſer— 
anker oder bei unruhiger See durch 
Einſaugen von Waſſerballaſt verhin— 
dern können. Der Verluſt an Tragfä— 
higkeit ſelbſt aber ließ ſich durch Mit— 
führung flüſſigen Waſſerſtoffs, der 
nach Bedarf vergaſt und eingefüllt 
wurde, erſetzen. 

Obwohl ſchon das Vorſtehende ſo 
ziemlich deutlich erklärte, was dieſer ge— 
heimnißvolle Apparat, „Equilibrator“ 
genannt, iſt, läßt doch eine Reihe von 
Aeußerungen und Anfragen der letzten 
24 Stunden erkennen, daß es nicht 
überflüſſig iſt, kurz auf die Theorie 
des Equilibrators einzugehen. Denn 
die Noth, die das neue Wort mit ſich 
brachte, muß groß geweſen ſein. So 
erklärte ein begeiſterter Philologe ziem— 
lich entrüſtet über das plötzliche Verſa— 
gendder Sprachwiſſenſchaft: Der 
Equilibrator iſt ein Gleichgewichtshal— 
ter — aber, wie, wo... .? Und ein 
Mitarbeiter im Auslande fandte, ge 
ſtützt auf franzöſiſche, engliſche und 
amerikaniſche Zeitungen, die ſchöne Er— 
klärung: Der Equilibrator iſt ein Bal— 
ken, ein zur Erhaltung des Gleichge— 
wichts angebrachter Längsbalken. 

Nun, der Equilibrator iſt in ſeinem 
Weſen nichts anderes als ein Schlepp— 
ſeil, das man vom Ballon herab in's 
Meer hängen läßt. Seine Wirkſam— 
keit iſt folgende: Da die in's Waſſer 
getauchten Körper ſcheinbar an Ge— 
wicht verlieren, weil der Auftrieb des 
Waſſers ihr Gewicht ganz oder theil— 
weiſe trägt, verſieht man einen Bal— 
lon, wenn man ihn in einer beſtimmten 
Höhe feſthalten will, mit einem ſolchen 
Schleppſeil, das noch beſonders aus— 
geſtaltet werden kann, und von dem 
ein gutes Stück im Meere ſchwimmt. 
Sollte nun die Sonne den Ballon aus 
ſeiner mittleren Fahrhöhe emportrei— 
ben, ſo zieht dieſer durch ſein Stei— 
gen auch immer mehr von dem ſchwim— 
menden Schleppſeil, dem Equilibrator, 
aus dem Waſſer heraus in die Luft, 
wodurch, weil nun nicht das Waſſer 
den gehobenen Theil des Seiles trägt, 
ſondern der Luftballon, das am Bal— 
lon ziehende Gewicht größer und grö— 
Ber wird, fo daß der Ballon alabald 
nicht meiter fteigen fann und die ge- 
wünſchte Gleichgewichtslage wieder 
hergeſtellt iſt. Sinkt umgekehrt der 
Ballon, ſo taucht dadurch Meter um 
Meter des Schleppſeils ſelbſtthätig 
wieder in die Fluth und der von die— 
ſem Gewicht entlaſtete Ballon kommt 
ebenfalls wieder in's Gleichgewicht. 


Vor einigen Jahren haben Franzo— 


ſen den Verſuch gemacht, mit derartig 


ausgerüſteten Ballonen Fahrten in's 
Mittelländiſche Meer zu machen. Da 
der im Waſſer nachgeſchleppte Equili— 
brator natürlich auch die Fahrt des 
Freiballons verlangſamt — und man 
kann dieſe Eigenſchaft des Seiles 
durch eine beſondere Ausgeſtaltung mit 
Hemmniſſen noch ſehr ſtark ſteigern — 
ſo iſt die Möglichkeit gegeben, den nun— 
mehr am Ballon vorbeiſtreichenden 
Wind durch ein Segel zur Lenkbar— 
machung des Freiballons zu verwen⸗ 
den und damit einen uralten, aber bis 
dahin nicht durchführbaren Gedanken 
zu verwirklichen. (Herbé'ſche Ablen— 
kungsvorrichtung.) Der Ballon kreuzte 
dann eben wie ein Segelſchiff. Auch 

André wollte einen ſolchen Equilibra— 
tor auf dem Eife der Polargegend ver- 
menden. _ 

‚ Nun aber die Nachtheile diefer Er- 
findung. €3 ift flar, daß das Meer 
beit Sturm mit entjeglicher Gewalt an 
biefem Tau reißen fanıt, fo dab bas 
ſchwache Flugzeug zertrümmert wird. 
Peitiht der Wind den Ballon-. vor« 
märts, jo kann auch der Fall eintre- 
ten, daß das Luftfahrzeug, meil da3 
MWaffer den Equilibrator relativ feft- 
hält, Dur) eine Komponente der Wind- 
fraft im Bogen ins Meer: bingbge- 
drüdt wird, Beide Fälle bedeuten 
Ihlechthin den Untergang der Quft- 
ſchiffer. Auch der Verluft des Equili- 
brator3 durch Abreiken oder freimilli- 
ges Aufgeben in fhiverer Noth if eine 
mißliche Sade, wenn bie Fahrt etwa 
nur mit feiner Verwendung durchführ- 
bat war, mas ja meiftena der Fall ift, 


benn ohne Grund wird faum jemand 
feinen Ballon mit einem überfläffigen 


z man nun , wi 


bat, def Equilibrator zum Mi 
bon doch natürlich nothiwendigen Vor- 
räthen, fo ift e3 Har, daß das eine un- 
ſichere Vorrathskammer iſt. Alle diefe 
Nachtheile des Equilibrators ſind zur 
Genüge bekannt, und wer ihn verwen— 
den will, muß ſeine Vor- und ſeine 
Nachtheile genau gegeneinander ab— 
wägen. 


u 


Kein Wunder! 


Wir lefen im Wiener Ertrablatt: 
Bei der freitägigen Mufführung von 
„Lord Piccolo“ war es im Johann 
Strauß -» Theater. Troß bes jehr gut 
bejuchten Haujes und obwohl die auf 
der Bühne ſtehende KünſtlerſchaarVor— 
treffliches leiſtete, blieb die Stimmung 
im Saale froftig. Keine Hand rührte 
fi, um Beifall zu fpenden, nicht das 
leifejte Appläuschen reate fih. Spurlos 
gingen die Weifen, der Frl. Weife por= 
über — Herr Treumdnns Einfälle 
foflerten wie taube Nüffe umher und 
Herr Dälar Sad fand fein Echo. — 
Man glaubte in einer Todtenfammer 
zu fein und die armen Schaufpieler 
Ihrumpften aus lauter Kränfung zu= 
fammen. Sie flagten dem Direltor 
Erih Müller, der hinter den Kuliffen 
wandelte, ihr Leid und forjchten 
nad) dem Grunde der furiofen und be- 
trüblichen Erfcheinung. Der Direktor, 
mie alle Direktoren, hatte fofort die 
Antwort bei der Hand: „Wundern Sie 
fi) nicht, meine Damen und Herren, 
menn das “intereffe eingefroren ift— 
e3 find die Mitglieder vom flältefon» 
greß im Haufe, und die Leute wollen 
nicht marm merben. 


Lokalbericht. 


— 


Wenig beneidenswerth. 


— — 


Die Bewohuer eines brennenden 
Gebändes mußten flüchten. 


Verhaͤungnißvolle Exploſion. 


Betagtes Ehepaar erſtickt von der Feuer—⸗ 
wehr aufgefunden. — Die todte Frau 
hielt frampfnaft ihre Erfparnifie feft. 
— Kiübe und Pferde verbrannt. 


% 


Auf unaufgeflärte Weije brach heute 
früh um vier Uhr Feuer aus im giei- 
tödigen Haufe Nr. 2121 Belmont 
Une. ES wurde von George S. Schu— 
hafe, der im erften Stod wohnt, ent= 
dedt. Er medte feine Angehörigen 
und die übrigen Hausbewohner. Die 
Leutchen flüchteten halbnadt auf die 
Straße und harrten dort zähneklap- 
pernd aus, bis die Feuerwehr den 
Brand gelöfcht hatte. Falt um die 
gleiche Zeit ging die hinter der Woh- 
nung der Frau Margaret Kerr, Nr. 
10821 Horie Upe., gelegene Stallung 
in Flammen auf. Drei Kühe, die dort 
ftanden, erftidten. Die Entjtehungs- 
urfache des Feuers konnte nicht ermit- 
telt werben. 

euer, das heute früh in der ein- 
ftöcigen Geflügel = Brutanftalt Nr. 
6706 Wentmworth ne. ausbracd, be- 
Ichädigte die Brufapparate und zer: 
Itörte 200 Gier, Man muthmaßt, 
daf e3 durch Ueberheizung einer Brut 
majfchine verurfacht wurbe. 

Die drei Brände haben insgefammt 
etma $1500 Schaden angerichtet. 

‚ Ebepaar eritidt. 

In der Wohnung von Eduard Mar- 
quarbt, Nr. 1350 NR. Campbell Ube., 
trat geftern Abend eine Erplofion ein, 
wahrſcheinlich von Gaſolin, durch de— 
ren Gewalt James Bernſtein, der im 
zweiten Stock des Hauſes wohnt, von 
ſeinem Stuhl hinuntergeſchleudert 
wurde. Er raffte ſich ſo ſchnell als 
möglich wieder auf, eilte auf die 
Straße, alarmirte, als er Flammen 
aus den Fenſtern hinausſchlagen ſah, 
die Feuerwehr und theilte dieſer bei 
ihrem Eintreffen mit, daß das Ehe— 
paar Marquardt ſich noch im Hauſe 
befände. 

Die Feuerwehrleute drangen in die 
brennende Wohnung und fanden Mar— 
quardt, einen 62jährigen Mann, und 
feine um vier Jahre jüngere Gattin 
Anna entjeelt auf den Dielen in ber 
Nähe des Feniters vor. Die Eheleute 
waren, muthmaßlich beim Werfuch, 
ihre Erfparniffe zu retten, erfticht, denn 
Frau Marquardt hielt noch im Xobe 
das Geld, $478, trampfhaft um- 
fpannt. 

Allem Anfcheine nad hatte Mar- 
quardt, der Hausmeifter war, den Be- 
hälter eines Gajolinofens füllen mol; 
len und durchUnachtſamkeit die folgen- 
Schwere Erplofion verurfadht. Seine 
Hände und fein Geficht wiefen Brand- 
munden auf; auch feine rau hatte ftch, 
aber nur leicht, die Hände verbrannt. 

Sehn Pferde verbrannt, 

Feuer, das gejtern Abend im hin- 
teren Theile von D. Hemmans’ Leih- 
ftall, Nr. 57 Weit Chicago Ane., aus- 
brach, gefährdete Menfchenleben und 
fonnte erft gelöfcht werben, nachdem 
zehn Pferde verbrannt und $5000 
Schaden am Gebäude und an ber Ein- 
richtung angerichtet worden mar. 

Frau John Ryan und rau Yba 
Young, die im oberen Stod wohnen, 
waren, von Raud) überwältigt, in ber 
Nähe der Vorberfenfter zufammenge- 
brodhen. Sie murben aber rechtzeitig 
bon yeuerwehrleuten gefunden und 
ins Freie gefchleppt, mo fie fi) bald 
wieber erholten. 


Eobed- Anzeige 

Der Allmädtige nahm meinen lieben Gatten 
Joſef Scherzer, Muſiler, 

nad) jahrelangem Leiden, verfeben mit den hl. 


id. Bee 
bon ber Kapelle, 1249 R. * Dienst 


u 
Pet Etr.. 
8. Nobember, 1 lihr 98, nad —2 


edhof. 
Emilie S b. Legler, Gattin. 
Diarie unb Salele Rinder, — 
Nameauer, Schweſter. 
Sans © er, — 
eher, Ehtwigetin. 


e3 gethan | 
itführen 


EA EDER REEL 


„24,2 70 


Todes » Anzeige 

Sreunden und PBelannten bie traurige 
Nachricht, dab meine geliebte Gattin und 
unfere Mutter 

Garoline Eder 

am 5. Nobember im Alter bon 58 Jah⸗ 
ren acftorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt dom TIrauerbaufe, Zeffing Anner, 
Surf Etr. und Evanfton Ude, am Dien- 
ftaq, 8. November, 9 Uhr Vormittags, 
nos dem Dalmonds - Friedhof, Noliet, 
IA. Beerdigung privat. Um ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Henrh Eder, Gatte. 
Gharles, Albert, Fowarb Eder, 
Pird. Phillip Britten, Mrs, 
6. M. Ryno, Rinder. 


Bitte feine Rlumen, fomo 


— — — — 


Todes Anzeige. 

Alten Berwandten, freunden und PBefanıten 
die traurige Nachricht, dak meine bielgeliebte 
Mutter — 

Maria A. Itert geb. Ditereiter 
(Wittwe des verſtorbenen Joſeph E. Ilert) 
im Alter von 67 Jahren am Montag Mörgen, 
den 7. November, nach langem, ſchwerem Leiden 
ſelig im Herrn entſchlafen iſt Beerdigung findet 
ſtatt am Mittwoch, den V. Nobember, um 2 Uhr 
Nachm vom Trauerhauſe, 2025 Roscoe Bipd., 
nach dem Graceland-Friedhof. Um ſtille Theil— 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Frauk C. Ikert, Sohn. 
Fran Henrietta Galloway gebor. 
DOfteretter, Schweiter. 
Frant und Wenzel Bürgermeifter, 
Neffen. 
LaCroſſe, Wisconfim, und Heidelberg, Baden, 
Zeitungen bitte ‘gu Topiren. 

TodeB »- Anzeige 
‚Freunden und Befaunten die traurige Nad- 
ribt, dab unfer gaeliebter Gatte, Bater ud 
Großvater 

Theodor Sodemann 
November, im liter don 60 Nabren, 3 
Monaten und 6 Tagen nad fchiverem Leiden 
fanft enticlafen ift. Die Beerdigung findet Ttatt 
am Mittivod, den 9, November, um 4 Uhr Nache 
mittags, dont Tranerbaufe, 1813 Larrabee Etr., 
ttach der Ct. Safobifirhe (Garfield pe. md 
Fremont Etr.), und bon da nad NRofehill. Um 
ftıle Theilnahme bitten: 

Sophia Sopemann, Gattin. 

Alma Done, Tochter. 

Walter Sopemann, Sohn, 

Alvdert Domtfe, Schwienerjobit, nebit 
Enteln und Berwandten. 


am 7. 


modi 


Todes-Anzeige. 
Margaretha Damen-Unterſtützungsverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Marie Dub 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt— 
wod, den 9. Kodember, Morgens 9 Uhr, 
Zranuerhaufe, 702, 26. Etr., nah Bater Fifchers 
Kirwe und don da per Mutichen nach dem “ft. 
Mary’ Friedhof. Die Beamten Find erfucht 
punft 8 Uhr 30 in umferer Bereinshalle zu er- 
tbeinen und der verſtorbenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 

Margaretha Winkler, Präfidentin. 

Diargaretha Beterien, Sekretärin. 
Todes- Anzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riwt, daß mein bdielgelichter Gatte und lieber 


Vater 
Lonis Holzapfel 


im Alter don 68 Jahren und 9 Monaten Tanit 
entichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Hittwoch, den 9. Nodember, um 1 Uhr Nachm., 
vom ZQrauerbauje, 650 Willow Str., nach dem 
St. Lufas-sriedhof. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sofephine Holzapfel geb. Waaener, 


attin. 
Hugo Holzapfel, Sohn, nebit VBer- 
b wandten. 
Bitte Leine Blumen. 


modi 


Todes- Anzeige. 
‚Rreunden ıMd Belannten die traurige, Nah: 
richt, dab unfere liebe Tochter und Schweiter 
una M, Strad 
im Alter von 18 Nabren, 10 Monaten und ı2 
Tagen am Conntag, den 6. November, felig m 
Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
flatt am Wittwocd, den 9. Prnember, um balb 
9 Uhr Diorgens, bom Trauerbaufe, 2125 W. 23. 
PR, nad der Ct. Paulusfirde und bon du 
nad dem zit. Vonifazius Gottesader. Um ftille 
Theilnahme bitten die trauernden Sinterblie= 
benen: 
Franuz und Emilie Strach, Eltern. 
gues, Schweſter. 


Todes-Anseige. 
Columbia Frauen⸗Verein. 

Beamten und Schweſtern zur traurigen Nach— 
richt, daß Schweſter 

Auguſte Raake 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tam- den 8. Nobember, Nachm, 1 Uhr, bon Decs 
Halle nach dem Gracelandssriedhof. Die Bean- 
tert derfammeln fih um -12% Uhr im ber 
Bereinshalle, um der verftorbenen Schweſter die 
legte Ehre zu ermweifen. Um ftille$ Beileid 


bitten: i 
Thereiia Behrens, Nrridentin. 
Hebwig Walters, Protofoll. Sefretärin. 
1051 N. Lincoln Str. 








Todes-Unzeige. 
Lady Harriimn Loge Nr. 1382 8. = 2. of 9. 
Den Beamten ımd Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Martha Atte 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstan, den 8. November, 10 Uhr Morgens, 
vom Xrauerbaus, 5045 ©. Carpenter Str, mit 
der Eifenbabn nah Mount Greemvood. Sie 
find erfucht der berftorbenen Echiweiter die legte 
Ehre zu erweifen, Die Beamten derfanmmeln 
fih um 9% Uhr in der Kogenhale. 
John Walter, Rreotector. 
Dorothea Willms, Sefretär. 
Tıwstd =» Anzeige 
Sreunden und Befannten Die — Nach⸗ 
vicht, dab ımfere geliebte Mutter und Tochter 
Martha Atte geb. Jalobs 
nach langem faiverem Zeiden im Witer bon 49 
Jabren fanft im Serin entichlafen ift, Beerdi- 
gung findet Hatt am Dienstag 1 um Iv Ubr 
bom ZXrauerbaufe, 5045 ©. Carpenter Gir., 
nit der Bahn nad Mount Greenwood. Um ftille 
Theilnabme bitten: 
Gertrude Nite, Hebm’- Blomb, 


Töchter. __ 
Aunuite Nafobs, Mutter. nebit An 
gehörigen. fonmo 


Tode3- Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, dak mein bielgeliebter Batte und unfer 
lieber Pater 

Hermann Baafd 
im Alter don 54 Nahren fanft entfchlafen 'ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Dienitag, den 
8. November, ıım 1:30 Uhr Nachmittags, bom 
Tranerhanfe, 1711 Larrgabee Str., nad dem 
Montrofe-Friedhof. Um ftile Theilnahme bit— 
ten die trauernden SHinterblicheien: 

Antonie Baaidı, Gattin. 

Elvira, Walter, Hermann, Alfred, 

Kinder, fonmo 


Eodes-Unzeige 
Erneftine Denticher Frauen-tnterft.-Berein. 
Mertde Schweltern! Ahnen hierdurch die trau— 
rige Nachricht, daß Schwefter 
Martha Atte 
aeftorben ift. Die er: findet ftatt am 
8. November, Morgens 10 Uhr, vom Trauer 
Haufe, 5045 Carpenter Str., mit ber Gifen- 
bahn nah Mount Greenwood. Die Schweitern 
find erfucht, der verftorbenen Echmeiter die Ietste 
Ehre zu ermweifen. es 
6. Zimmermann, Rräfidentin. 
A. Hifdemann, Gefretärin. 


— —— 


Tobes- Anzeige 
Damenverein Krohfinn. 
en Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


Schweſter 
Auguſte Raalke 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Diens⸗ 
tag, den 8. Nobember, Uhr Würtagd, don 
Deres Halle, 1514 Milwaulee Abe., nach dent 
Sraceland- Friedhof. 3 ; 
Lina Boden, Rräfidentin. 
Anna Sputh, Sefretärin. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Thereiia Zerhau 


® 
daß 


Sonntag geitorben ift. Begrübnik Dienstag 
Nadmittaa un ein Uhr Re Mount Hope 
Friedhof. Um ftille Thetlnahme bitten: 


Maria Thoendel, T i 
ne ee, Eamieneopn 


. Rod, Edith Et 
ei ERDE 
Entel. 
Hauben Weltait und Menihbeit? Bon 


te ent Bon 
2 Kinbers. Eleg. gebd. 3100 poſffrei. 


Koelling & Klappenbach, 
vuchbandlun reibmateriaiten, Sportartilel. 


Smifchen Boca er und Fiftb Abe. 


bom 


Todes Anzeige. 
Allen „erwandten, Freunden und annten 
die traurige Nachricht, unfer —E 
Gatte, Sohn en Ban m i Be 
Wilheim Schmidt / 
an Samstag, den 5. November, im Alter von 
31 Jahren nach langem Leiden. entichlafen iit. 
Peerdigung findet Hatt am Mittwod, dem 9.. 
Rovember, um 2 Ubr Nadım., vom Trauerbaufe, 
—— Im iR. — —* Br —— 
Um e a ⸗ 
ernden Öinterbliebendne MEER SIR. SO 
Ghrifting Schmidt, Gattin. 
Sen, und Fhorentine Schmidt, 
u. 
Frig und Karl Schmidt, Brüder, 
nebft Berwandten. 


Gott, wel’ ein Schmer 

Trifft fer Her - r 

Wie groß ift unler Leiden, 

Da feb'n wir den @eliebten hier 

Aus ımferen Armen Icheiden. 

3u jeder Zeit war er bereit 

Uns Freude zu bereiten, 

Zohb nun rubt er bon Leiden aus, 

Solãft ſanft für alle Zeiten. 

Zeraitz o Eeel’, es nicht 

Wie zärtlich freu er ift, 

Gott treu zu fein war feine Pflicht. 
modi 


‚ 


Tode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten zur Nadhrit, dab 


mein Gatte 
John Ningti 
am reiten, den 4. Nobember 1910, nad lan⸗ 
gem imbeilbaren Leiden im Alter von 69 Jahren 
eitorben ilt. Die Beerdigung findet ftalt am 
ienstao. „den 8. Nobember, um 1 hr Rad) 
mittags, dom Trauerhaufe, 61 Maxwell Str., 
nad) Waldbeint, Um ftille Theilnahme: bittet die 
trauernde Wittive: 
— Elizabeth Nigali geb. Rungger. 
Mitglied der Sarugari Treue Brüder Nr. 5. 


Geftorben: Frant GC. Buih, in feiner Mob: 
nung, 1022 63. Etr., geliebter Gatte bon Rofe 
Bulb und Bater don Lorna und rend, Bruder 
von Frl, Augufta Bufh. Beerdigung Mittwoch, 
deu 9. November 1910, vom Zrauerhaufe, um 
1 Uhr Nachmittags, nad Mount Greenwood. 

mobi 


Zur Erinnerung 


an umferen lichen Gatten und Pater, der heute 
bor einem Nahre, am 7. Nobember 1909, fo 
plöglich geitorben iit. 


au fchmerzlich war für uns dein Scheiden, 
3u bitter dein fo plößlicher Tod, 

Do du bijt num befreit don Leiden, 

Und auch von jeder Angft und Notb. 
Drum rube fanft, ob wir auch weinen, 
Und Thränen unfer Herz erfüllt, 

Einft aber wird und Gott vereinen, 

Der alle Thränen wieder ftillt. 

Nube fanft bis zum Wiederfehen. 


SGeavinmet don deiner dich Liebenden Battiı 
und Kindern: 
Roſina Koch, Gattin. 
Marie Klepfer, Carrie Köhler, Roſa 
Woſta, Kinder, nebſt Echiwtegerfüh: 
nen und Enkellindern. 


Nachruf. 
Zum Andenken an unſeren lieben Vater 
Jutius A. Nathauſon 
der heute vor acht Jahren, am 7. 
1902, geſtorben iſt. 


November 


Acht Jahre ſind dahin verfloſſen, 

Doch bleibt mit uns der Trennunasfchmerz, 
Seitdem dein treues Aug' geſchloſſen, 
Geſtillt dein edles Vaterherz. 

Vergeſſen, werden wir dich nimmer, 

Tas wär’ für uns Unmöglichkeit; 

Gedenten werden wir dein immer 


Kit’ Liebe, bis in Ewigfeit. 
Deutſches 
Theater in owers 


Tonnerftag, den 10. November: 
Nachmittags 2 Uhr 15 M. 
Zur Feier von Ehillers Geburtitag 


habale und Liehe 


Ein bürgerlides Trauerfpiel in 5 Alten von 

Sriedrid) von Schiller. 
Rreife der Bläge 1.00, 75er, 50c, 25c, 
Sitze jetzt zu haben. 


— — ñe 


modimi 


Bush Temple Theater. 


Keule, AHontag, 7. Nov. 1910, 
Gaitjpiel des 


| Berehtesgadener Bauerntheater 


24—Berfonen— 24 
Erſtklaſſiger Geſang. Prima Muſik. 
Die beiten Schuhplattlerpaare. 
NRoutinirte Banerndarfteller. 


fänmtlih aus dem bahrifhen Gebirge. Ab 
wedslungsreihhes Repertoire. 


Gröffnungsvorftellung. 


Der Doriplarrer 


Oberbaprifhes Vollsftüd mit Gefang umb 
Cchubplattlertan; in 3 Mlten bon Herman 
Schmidt. — In den Smwifdenalten Muftl und 
SGefangeinlagen. 

Preiſe der Plätze: 25ec, 50c, 75c und $1.00. 

Rorvertanf ab Donnerftng, den 3, November, 
an ber Theaterfaife. 


—* 


Aſhland u. Diviſion. Tel. Haymaurket 328. 
Bargain Mats. Dienst., Donnerst., Camöt., 256 


“THE GIRL FROM RECTORS” 


Rächſte Woche „Wpventure of Polin“ 
n0ob7—12 

Ban Buren und PBaulina, 

EIS-PALAST Marfbfield Stat. Metr. 2 
Diefen Nachmittag und heute Abend: Damen 
frei, Spezielle Darbietungen. --Dienstaa Abeno: 

Hodey, Sbarmrods verfus Mobamls. 

Gutes Eis— genügend Schlittihuhe— Unterricht. 


Wein für medizinifche 3medhe 


Wir fenden eine ober gmei Proben von unferen 
berzeiääneten Weinen an Jedermann, ber uns 
Bam Namen unb Mpreffe einfendet. ober bei 

oraeigung biefed Roupons in unferem Gelhäft, 

Wir haben ein Meftaurant ums Weinftube aus⸗ 
(Hltenlich für Damen unb NKinber. 


Port, Sherry, weiße und rothe Weine 
Drei Eorten bon  jeben. 
Brak: 35e, 50€ und The per. Slafche, Breife 


t lonen⸗ halbe Gallonen⸗ und Kiſten⸗ 
artien. Man ſehe die Vreisliſte 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhänbler. 


100p*3 


fürs! Surs! Fürs! 


Großer PBerfchleuderungsverlauf don Belzen 
jeder Art, zu 33c am Bollar verfauft. Spredji 
bor und fedt uns ehe Ahr anderswo fauft. 

1225 NWihland, Ede Milmaufee UAbe,, 
Zimmer 6 (Pioneer Bldg.) 
Dffen Abends bi3 9 Uhr Sonntags bis 12. 


| OSCAR F. MAYER & BRO,. 


Wach. und Steiih = Keihäft, 
Sedgwick und Beethoven. 


«ße Orders prompt ausgeführt. Zei Dre. 09 


N. WATRY & CO, 

99-101 D. Renbaiyh Gir. 

—— Deutsche Optiker —— 
Uugengläfer 





« 


Rich 


—— 
X fü, 
n Zee 


demofratiicher Kandidat für das 
Superior-Gericht. 


ıit eimer der beiten Freunde, die die Gade der Iofalen Gelbjtregierung 


je aebabt hat, und man eriartet, 


aröhte Stimimenzahl erhalten mird. 


dab er am näcdften Dienftag die 


. Ein großer Theil diefer Stimmen - wird von der deutfchen Be- 
pölferung Ehrcagos abgegeben tmerben, unter welcher Herr Burke wohl: 


befannt und beliebt iii. Er bat 


die jtillfichwergende Empfehlung ber 


„Derbünbeten Vereine“, die, wenn fie aud) feine formelle Empfehlung ver: 
öffentlichen, e& doch unter der Hand zu verjtehen gegeben haben, daß jie 


Herrn Burke auf der Richterbant 


Herrn Barnes bedeutend vorziehen. 


Herr Burke ijt in Chicago geboren und if ein Bewohner der 


großen Wejtfeite jeit er Iebt. 


Er ijt der erfte Mann von der Geite 


der Stadt, der je für das Guperior » Geriht von ben Demokraten wie 
bon den Pepublifanern nominirt wurde, und diefe Thatjache, zufammen 


mit jeinen befannten liberalen Anfichten, fichert feine Erwählung. 


Er 


tt ein Mana von -richterlichen Qemperament, aber nicht einfeitig, noch) 
bon folder Würde, daß er unnahbar Fir den alltäglichiten Bürger wäre. 

Herr Burke, im Juni 1873 in Chicago geboren, erhielt feine Aus- 
bildung in ber „St. Patrid’® Commercial Academy”, im „St. Ygnatius 


Eollege”* und auf der Late Foreft 


Univerfität. Geit den lebten zehn 


. Sahren hat er al Rehtsanmelt praftizirt und Tich eine foldhe Stellung 
eriworben, daß er die Empfehlung der erften Rechisgelehrten gefunden bat. 
Er war ein umentmegter Arbeiter in den demofratilhen Neihen 
während feiner ganzen Laufbahn in Chicago, und in foldhen Stellungen, 
die er. befleibet, hat er fi durch Ehrlichkeit und Fähigkeit ausgezeich- 


net. 


In Anerkennung feiner erfolgreichen öffentlichen Laufbahn fagt der 


„RecorbsHerald“ über ihn: „Durd Verbindung von Kiugbeit, gefunden 
Urtheil und Muth bat er dem Staate $152,950 erfpart, die abjichtlich 


und ungefeblih von der legten Legislatur angewiefen twaren. 


Die Bes 


milligung für den Kanal jeit 1897 betrug durchjchnittli $55,000 pro 


Jahr. 


Kapitalifirt zu 5 Prozent ergiebt dies $1,100,000. Dies zeial 


den Merth von Herren Burke’3 freiwilligen Dienften für das Wolf die: 


feg Staates in diefer Sache. 


Möge es ihm mohlergehen und möge er 


Krieg führen gegen jede private Abflugröhre aus der öffentlichen Kaffe, 


> die er finden Ian.” 


Zolalberidt. 
Die Grohe Oper. 


Jas erfte popn!äre Campanini-Konzert.— 
Beute Abend „„Lapvalleria‘' u, ‚„Pagliacci ‘. 


recht mäßig beſuchtem 
im 


Vor leider 
Hauſe fand geſtern Nachmittag 


Auditorium das erſte der populären 


es 


N 


Konzerte ſtatt, welche Cleofonte Cam— 


panini mit Sternen der Großen Oper, | 
dem pollen Drcheiter und Chor mäh- | 
nädften zehn Moden je ! 
om Sonntag Nachmittag zu aeben be= | 
abſichtigt. | 
" Ronzerte? war ein jo durchfchlagender, ! 


rend Der 
Der Erfolg bieles eriten 


deß für da? nächte ein großer An 
‚drang zu erwarten tit, und thatjächlich 
verdient pa® Unternehmen de Herrn 
Gompanini, nach dem zu urtheilen, 
mad er dem Puhlifum geitern hot, bei 
jedem Konzert ein ausvertauftesHaus. 
Als Soliſten traten geitern auf die Da- 


men Marie Cavan, die zmei deutliche | 
ungemein anfpredhend jang, | 


Lieder 


ſaſon 


ner⸗Interpret iſt, bewies er mit der 
Tannhäuſer-Ouvertüre, die das Or— 


| heiter mit feinfter Phraftirung fpielte, 


ohne ed an markiger Wucht fehlen zu 
| lafien. Das Konzert Ichloß in mwür- 
| Diger Weile mit dem Tzinale des 3. 
ı Altes von Tondielli’3 „La Giocon= 
da“, mobei Marie Cavan, Tina di 
Angelo, Mario Guardabafli, Armand 
Crabbé, Vittorio Arimondi, Chor 
und Orcheſter mitwirkten. 
* * * 


Abend wird Mascagni's 
und Leon⸗ 


Heute 
„Caballeria Ruſticana“ 


cavallo's „Il Pagliacci“, mit den Da— 


men Osborn-Hannah di Angelo, Gia— 
. conta und Mhite, jomie ben Herren 
Baſſi, MeCormack, Sammarco, Coſta, 
Beck und Daddi — alſo einer theilwei⸗ 
fen anderen Beſetzung wie bei der Auf» 
führung am Samſtag Abend — wie— 
derholt. Dirigiren werden die Herren 
Parelli und Peroſio. 


— r —ñ— — — 
Germania-Männerdor. 


Zina di Angelo und Mabel Riegel: | 


man, 
Kalifornien, fomie die Herren Mar'o 
Guardabaſſi, Franzesko Daddi, Her- 
tor Dufranne, Armand Crabbée und 
Vittorio Arimondi. Der letztere, der 
ie Solopartie in „Prolog im Himmel“ 
“us Boitg’3 „Meftitofele” fang, mit 
mweldhem Chormerf das Konzert einge: 
ieitet murbe, ift ein norgüglicher 
Baffift, deilen Stimme Grundgemalt 
‚Drgel, Orceiter und Chor übertünte. 


Herr Guardabaflt führte ji mit eis | 


nem Lieb aus Reyer’3 „Siquarb”, ei: 
1er franzdfifchen Bearbeitung der 


Siegfried-Sage, ala Heldentenor höchlt | 


ortheilhaft ein, und ihn, wie auch dem 


ranzöftfhen Bariton Dufranne, ber | 


mei Stangen aus Delibes' „Lakme“ 
ang, wurde mehrfacher Hervorruf zu⸗ 
heil. Herr Dufranne hat ein unge- 
aein klangvolles, ſchmiegſames Organ, 
ur macht ſich hier und da Kurzath⸗ 
igkeit etwas ſtörend bemerkbar. Sehr 
ut gefielen zwei neapolitaniſche Lie— 
er, die Herr Daddi mit vielem Humor 
ortrug. 

Was den orcheſtralen Theil anbe- 
angt, ſo war die Glanznummer die 
Viedergabe der Betrachtung aus 
Maſſenet's Thais“, bei welcher Herrt 
deopold Kramer das Violin⸗Obligato 
« neiſterhaft ſpielte. Daß Herr Cam⸗ 
zanini auch ein hervorragender Wag⸗ 


GOAS TORIA Firsäugingeund Kınr, 


eine junge Sopraniſtin aus 


Im Damenſalon des Germania— 
Klubhauſes fand Samstag Abend von 
10 bi3 1 Uhr Mufit und Zanz jtatt. 
An jedem Sonntag wirb den Mitalie- 
bern und ihren Freunden von 1 bis 6 
Uhr Gelegenheit geboten, für 75 
Gent das Gedef an der Mirthätafel 
theilzunehmen. Der Pergnügungd- 
Ausſchuß des Germantd-Männer- 
chors, der aus den Herren Fred. Klein, 
Vorſitzer, Geo. J. Cowan, Walter F. 
| Klein, Walter %. Seidel, Dr. R. A. 
| Smith, Dr. Wm. Burfharbt und Yl- 
‚ Ien B. Houfton jr. beitebt, hat das 
folgende Programm für den Minter 
| aufgeitellt: 
Samftaa, 12. Nopember,; Karten» 
| Abend; Mittmoh, 28. November, 
| Dantfagungs-Gefelihaft; Samftag, 
| 10. Dezember, Konzert; Montaa, 26. 
| Dezember, Kinder » Meihnachiäfeft; 
' Samftag. 21. Dezember, Neujahr: 
 Gejelfhaft; Samftaa,; 14. Nanuer, 
| Zanz; Sonntag, 22. Nanıtar, -Radı- 
| mittags-Ronzert; Samftag, 4. Fe⸗ 
| bruar, Kartenabend; Gamftag, 18, 
| Februar, Dalentins - Gejelichaft; 
‘ Sonntag, 26. Februar, Nachmittags 
| Konzert; Samftag, 4. März, Vaude: 

pille; Samftag, 11: März, Baube- 

pille; Sonntag, 19. März, Nachmit- 
tags⸗Konzert; Samſtag, 25. März, 
Kartenabend; Samſtag, 15. April, 
Kotillon. 


Trägt A 


er Unterschrift 


ehteRraftanfirengung 


Demofraten richten in allen Wards 
legten Appell an die Wähler. 


Polisiften ändern Empjehlungen. 


Erfegen im letten Augenblid Nepnbli» 
faner durh Demokraten. — Senator 
Breidt gewinnt „I. Kedzie Avenue 
Improvement Affeciattor‘ für ji. 


Die Bereutung der morgen ftottfin- 
denden Wahl erfordert e8 gebtetertich, 


daß jeder jtimmberechtigteWähler jeine | > 


Stimme abgebe. E3 handelt fid) nidt 


| 
| 
| 
| 


ken u nn 
ihm fprachen Ad. M. 2. 
man von ber 3. Warb und Mid, 
M, Foell von der 21. Ward. Geftern 
fprah MeCormid in der 34. Warb, 
in der Senator Willtam Lorimer 
wohnt. Er erklärte, daß er fidh auf 
feinerlei Händel = den &leftrizitätd* 
Gejelfhaften einlaffen mwerbe, melcher 
ber Konfurreng, bie ihnen von ber Ab» 
mwaflerbehörbe bereitet wird, ein Ende 
machen. möchten. Die elektrifche Trieb: 
fraft, melcdhe der Abmafferfanal ers 
zeuge, gehöre ber Benölterung, bie 
$50,000,000 für den Bau bes Kanals 
ausgeoeben habe. Sie merbe auch in 
Zufumft im Sintereffe der Benölferung 
ausgebeutet werden. 
Breidt ift- erfolgreich. 
E23 gelang aeftern Nachmittag 
tantöfenator Herman 9. Breiot, die 
Kedzie Ade. Improvement Aſſocia⸗ 
das ihm —T 
1.43 


tion zu veranlaffen, 


nur darum, die Mehrzahl der Eounty: | drohte Perdammungsurtheil aufzu 


ämter zu beieken, jonbern auch eine 
Anzahl Richter, fomie die Mitglieder 
der Regiälatur und des Kongreſſes zu 
erwählen. Die Qeaislaturmahl it be- 
fonder8 für das liberale Element von 
der größten Wichtigfeit, da e8 von ber 
Zufammenfegung der aeleßgebenden 
Körperfchaft des Staates abhängt, ob 
den Beitrebungen der Temperenz> und 
Prohibitionselemente, dem Staat 
Countyoption, d. h. Prohibition, auf— 
zuzwingen, ein Riegel vorgeſchoben 
werden ſoll. Jeder Wähler, deſſen 
Name ſich in den Wählerliſten befin— 
det, iſt berechtigt, ſeine Stimme abzu— 
geben. Die Stimmplätze ſind von 6 
Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags 
geöffnet. Es empfiehlt ſich, ſo früh— 
zeitig als möglich zu ſtimmen. 
Die letzte Kraftanſtrengung. 

Mit einer letzlen gewaltigen Kraft⸗ 
anſtregung brachten die demokratiſchen 
Kampagneleiter geſtern ihre Redekam— 
pagne zu Ende. Die feine Arbeit der 
Kan.pagne, die Organiſirung der 
Streitkräfte und die Vorbereitungen 
für den Wahltag, waren bereits am 
Samſtag beendet worden. In nahezu 
jeder Ward der Stadt wurden geſtern 
Verſammlungen abgehalten, in denen 
ein letzter Appell zugunſten der demo— 

| fratiichen Kandidaten an die Wähler: 
maffen gerichtet wurde. Die früheren 
Bürgermeifter Carter H. Harrifon und 
Edward %. Dunne waren die Haupt: 
redner des gejtrigen Tages. Sie ſpra— 
hen in einer ganzen Reihe von Vers 
fammlungen und beuteten die haupt: 
fächlihen „Aifues“ ihrer Partei, hobe 
Zebensmittelpreife und das Zollgejeß, 
gründlich aus. Die Hauptverfanm: 
lung fand in der 12. Ward ftatt, in 
der Turnhalle an der 24. Straße und 
Kedzie Une. Beide früherenBürgermei- 
jter fprachen in diefer Berfammlung. 
Sohn &, Owen, demofratiicher Kan 
didat für dad Countyrichteramt, Tprad) 
in zwölf Berfammlungen. In der 
Verfammlung in der 5. Ward, die in 
der Mefinlen Bark-Halle, 35. Straße 
und Urcher Apenue, ftattfand, wurde 
ihm eine jtürmifche Dpation Dbarges 
bracht. 

In der 22. Ward fand eine italieni— 
ſche Maſſenverſammlung an Vedder 
Str. und Milton Ave. ſtatt, in wel— 
cher Lynden Evans, der demokratiſche 
Kandidat für den Kongreß im 9. Be— 
zirk, der Hauptredner war. 

Demokratiſche Inſurgenten. 

In der 26. Ward hat ſich geſtern ein 
Klub demokratiſcher Inſurgenten ge— 
bildet, die mit der Leitung der Ward— 
organtfation unzufrieden . find. Syn 
einer Berfammlung in Weiblingers 
Halle, N. Afbland Une. und Bpron 
Str., murbe Die neue Vereinigung, bie 
im Gegenfaß zum Warbilub gegründet 
morden tft, ind Leben gerufen. 3. A. 
Meihlinger wurde zum Präfidenten er= 
wählt. Der Kiub wird nor der Wahl 
feine Schritte gegen die Warborgani« 
jation thun. 

Prophezeit Sinnegan’s Erwählung, 

In einer Erklärung weisſagte Prä— 
ſident D. D. Stansbury von der po- 
litiſchen Vereinigung junger Leute im 
10. Kongreßbezirk die Erwählung des 
Demokraten R. J. Finnegan über 
Kongreßmitglied G. E. Foß. Stand 
bury erklärt, daß ſich im 10. Bezirk 
dieſelbe Umwandlung in der öffentli— 
chen Meinung vollziehen werde, die 
Eugen Foß im 14. Bezirk von Maſſa— 
chuſetts zum Sieg über feinen republi- 
fanifchen Gegner verholfen habe, Am 
10. Bezirf aber werde Foh das Opfer 
der Umwälzung ſein. 


Poliziften ändern Empfeblungen. 

Der unter dem Namen „Uniteb 
Police” befannte aeheime Schub« 
verband der Poliziiten het geſtern 
feine Empfehlungen für die morgen 
ftattfindende Mahl geändert und die 
neue Kandidatenliſte, welche die Un— 
terſtützung ſeiner Mitglieder erhalten 
ſoll, genern in den Bezirkswachen in 
Umlauf geſetzt. Zwölf Republikaner, 
die anfänglich indoſſirt waren, ſind 
durch Demokraten erſetzt worden, wäh— 
rend zwei Demokraten, deren Namen 
ſich unter den urſprünglich empfohlenen 
Kandidaten befanden, Republikanern 
haben Platz machen müſſen. Die 
Gründe für die Aenderung ließen ſich 
nicht in Erfahrung bringen, da der 
Ausſchuß, welcher die Empfehlungen 
mocht, ſich im Hintergrund hält, ſeit 
Polizeichef Steward ſeiner Mißbilli— 
ung über die politiſchen Umtriebe der 

olizei Ausdruck gegeben hat. Don 
gewiſſer Seite wird die Aenderung da» 
mit erklärt, daß mehrere der urſprüng⸗ 
lich indoſſirten republikaniſchen Kan⸗ 
didaten öffentlich in Abrede geſtellt ha⸗ 
ben, ſie hätiten dem Verband irgend⸗ 
welche Verſprechungen gemacht. 

Der letzte Appell. 

Präfident R. R. McCormid von ber 
Abiwaflerbehörbe, der fih um eine 
Mieberwahl bemirbt, richtete heute 
Mittag im Garrid- Theater feinen lep- 


ben. Die Perfammlung fand in einer 
Halle on ter Kedzie Moe, und Urmis 
tage Une, ftatt. Der Vollzug: Ausde- 
ſchuß der Vereinigung hatte bejchlofien, 
gegen Breidt Stellung zu nehmen unb 
feinen bemofratifchen Gegner Johann 
Mange zu indofftren, weil Breibt an« 
geblich für feine Vermittelung, um die 
Umwandlung der NR. Kedzie Ave, in 
einen Boulevard burchzufegen, „Uns 
maltsgebühren“ in der Höhe non $LO0O 
verlanat habe. In der geſtrigen 
Sitzung der Vereinigung kam die An— 
gelegenheit zur Sprache. Breidt er⸗ 
klärte, daß das Ganze ein Mißver⸗ 
ſtändniß ſei. Wenn der Verein Be— 
weiſe habe, ſo ſolle er ruhig Stellun 

gegen ihn nehmen, im anderen Sol 
aber fordere er, daß man ihm Gerech- 
tigfeit mwiderfabren laffe. Die Mit- 
alteder der Vereinigung lehnten dar» 
aufhin au den Antrag des Vollzugd- 
Ausſchuſſes ab. 


— ——— — 
Deutſche Geſellſchaft. 


Sie hat im Mouat Oktober 94 Familien 
und s0 Einzelſtehende unterſtützt. 


Laut des Berichts von Geſchäftsfüh— 
rer Spaeth an das Direktorium der 
Deutſchen Geſellſchaft hat dieſe im 
Monat Oktober durch Baargeld 94 
Familien mit 282 Kindern und 50 ein⸗ 
zelſtehende Perſonen unterſtützt. In 
225 Fällen wurde Koſt und Logis ge— 
währt, wofür im Ganzen 8386.15 
ausgegeben wurden. Arbeit erhielten 
562 Leute nachgewieſen, eine 
wöhnlich große Anzahl für die jetzige 
Jahreszeit. Die Mehrzahl der mit Ar— 
beit Verſehenen fand bei Farmern Be— 
Thäftigung. Die Nachfrage nad Tage: 
löhnern und Fabrifarbeitern mar da- 
gegen eine anhaltend geringe. Der Zu: 
zug Urbeitälofer aus anderen Städten 
dauert aber, wie gewöhnlich um bieje 
SSabreszeit, fort, meöhalb eine beträdt- 
Ihe Anzahl folcher unterftüt werden 
mußte. 

Un Mitgliederbeiträgen 
$670.50 einbezahlt. 

Folgende Herren traten der Deuts 
ſchen Geſellſchaft im Monat Oktober 
als Mitglieder bei: ©. Strauß, H. 
Lüchow, &. Rinafer, MeSenzie Giel- 
land, €. H. Kellermann, E. Hajterlif, 
M. M. Gridlen, Thos. C.Clarf, Roth: 
Ihild & Eo. Department Store, %.W. 
Fitch, L. Evans, J. A. Cervenka, J. 
C. Vaughan, A.E. Fechter, J.J. Elias, 
Guy Guernſey, J. Kjellander, Chas. 
A. Williams, P. H. Hollenbach. L. 
Schueltbacher, The White Eagle Brew— 
ing Co., H. Oſter, Peter Hand Brew— 
ing Co., Aug. Torpe, J. Krieter, ©. 


wurden 


Hausmann, D.Mieding, John Rumpf, | 


% Emme 2. 9 Clußmann, ©. 
Kirfhner, 2. Weber & Co, Dtto 
Wende, Dr. W. E. Schulze, Anter- 
national Harvefter Eo., PoulHohagen, 
M. Medlenbura, U. F. Keeneh, F. W. 
Hochſperger, P. J. Hurſon, F. J. 
Senge, Dr. A. C. Brendecke, H. Hach— 
meiſter, D. Schnitzer, H. A. Borcherdt 
jr., Ed. Ahlſwede, Hy. Kraft, R. Il⸗ 
ling. Leon Becker. Fünf Mitglieder 
erhöhten ihren Jahresbeitrag. Geld— 
geichenfe wurden der Gejellfchaft über: 
miefen non den Herren Kley, H. Hölzl= 
er Beder Bros. & Eo., B. HY- 
ton, 

Mer abaelegte Kleidungsſtücke, 
Schuhe u. f. m. armen beutfchen Ar- 
beiterfamilien zufommen laffen mill, 
der benachrichtige entweder die Deuts 
ſche Geſellſchaft brieflich (Mr. 61 La 
Salle Str.) oder durch den Fernſpre— 
cher (Main 4026), worauf die Liebes— 
gaben prompt abgeholt werden. 

— — — 

Chryſanthemum⸗Aus ſtellung. 


Im Gewächshaus im Garfield Park 
wurde geſtern eine Chryſanthemum⸗ 
Ausſtellung eröffnet, die Tauſende an— 
zog. Zehntauſend Exemplare der 
Blume, die ſich von Japan aus die 

anze Welt erobert hat, ſind ausge— 

fen: und gemähren einen bradituolen 
Andblid. Die Audftellung, Die pom 
Dbergärtner Yohn Sell veranftaltet 
worden ift, ift diefe Woche täglich von 
abt Uhr Morgen? biß zehn Ahr 
Abenda geöffnet. . 


— Feinfühlig. — Major (ber mäh- 
rend ber Badereife feiner Frau feinen 
Abichied befommen hat): Ach habe bir 
leider eine unangenehme Mittheilung 
zu macden, liebe Aurelie! — Frau 
Major: Nur heraus mit der Sprache, 
ich bin auf Alles gefaßt — bu Tamft 


mir fhon fo außgerubt ner! 
— ——— — — —— — 
OLXBRATE D 
STOMACH 
in Mittel, dad taufenben gehol- 
Ye liaer das 


N: 
# NBıTTer 
— 


ten Appell an bie Wählerfehaft. Lußer 


unge⸗ 


‘I tell, 


en 
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Die Ynterzeichneten empfehlen ihren Mit. 
bürgern, bei der bevoritehenden Wahl ihre 
Stimme für Herrn 


Richter 
Michael F, Girten 


abzugeben, welcher zum zweiten Male als 
Kandidat für das Amt eines 


Richters der Municipal Court 


aufgeitellt worden ift. Dir befürworten feine 


Kandidatur: 


weil feine bisherige Sührung des Richteramtes eine mufter: 
hafte war und fowohl von den Anwälten als auch von 
den Parteien in den vor ihm verhandelten Rechtsfällen 
als eine fähige, energifche und unparteiifche allgemein an- 
erfannt worden tft; 
weil er fich als ein jederzeit zuverläffiger Dertreter des 
Deutfhihums und muthiger Derfechter deutfcher Sitten 
und Gebräuche erwies; und 


weil wir überzeugt find, daß er bei jeder Gelegenheit für 
die Aufrechterhaltung der perfönlichen Sreiheit eintreten 


wird. 


Theodore Brentano. 
Otto C. Butz. 

Dar Eberhardt. 

@. 6. Salle. 

Emil Hoechſter. 
Julius Goldzier. 
Guſtave F. Fiſcher. 
Guſtav Ehrhorn. 
Horace L. Brand. 
A. Holinger. 
Martin Ballmann. 
A. W. Beilfuß. 
Sophus Dabelſtein. 
Seury Deimer. 
Francis J. Dawes. 
Adolph Georg. 
DBaul Gerhardt. 
Matyew Huf. 


Karl Kellermann. 
George Keriten. 
Francis Ladner. 

. HSarıy Rubens. 
Dr, Otto 2. Schmidt. 
W. 6. Seipp. 
A. Ortjeifen. 
Auguit Lueders. 
Henry F. Suttmaumn. 
John Koelling. 
J. P. Lauth. 
Eugen Niederegger. 
William Nauen. 
N. A. Rehberg. 
Peter Reinberg. 
Paul Schulze. 
Rev. C. F. Weiße. 


Sein Hame ift der lebte auf der erfien Spalte des Wahlzettels. 


Die englifhde Bühne, 

Studebater — Das Gaftfpiel 
bon Sarah Bernhardt, welches 
hier in vergangener Woche unter gro— 
ßem Zulauf begonnen hat, wird noch 
bis Ende dieſer Woche andauern. Am 
Freitag hat die Künſtlerin eine Aende— 
rung in ihrem Programm eintreten 
laſſen und ſtatt des angeſetzt geweſe— 
nen einen Stückes je einen Akt aus 
vier verſchiedenen Dramen gegeben. 
Eine ähnliche Leiſtung ſtellt ſie für 
nächſten Donnerſtag Abend in Aus— 
ſicht, und zwar wird ſie dann im er— 
ſten Akt von „Sappho“ auftreten, im 
zweiten von „Jeanne d'Arc“, im drit⸗ 
len von „La Samaritaine“ und im 
vierten von „Camille“. Im Uebrigen 
ſtellt ſich für die Woche der Spielplan 
mie folgt: Sonntag — „La Samati- 
mie folgt: heute — „La Sorciere“; 
Dienſtag — „Jeanne d'Arc“; Mitt— 
woch, Nachmittags — „La Tosca“; 
Abends, „l'Aiglon“; Freitag und 
Samſtag — „Madame X“; Samſtag 
Nachmittag — „Camille“. 

Grand Opera Houſe—, The 
City“, ein Stück aus dem Nachlaß von 
Clyde Fitch, wird für das bedeutendſte 
Werk erklärt, welches dieſer Dichter 
überhaupt geſchrieben hat. Es iſt im 
Lyric Thealer zu New York ununter- 
brochen während des ganzen vorigen 
Winters gegeben worden und wird nun 
mit der gleichen Beſezung und Aus- 
ſtattung wie dort hier zur Aufführung 
gebracht werden. Die Hauptrollen lie— 

en in den Händen von Tully Mar—⸗ 
en Milfon Melrofe, Qucile Watfon 
und Edward Emery. 


$llinois — Robert Edelon, der 
fi die Aufgabe geftellt zu Haben 
Icheint, die Andianerraffe zu verberrli- 
chen, tritt Bier, mie fhon feit mehreren 
—*— in einem Stücke auf, das einen 
idealen Vertreter der Indianerraſſe 
zum Helden hat. „Where the Trail Di: 
pides“ Jautet der Titel bed GStüdes. 
ALS Trägerin der weiblichen Haupt- 
artie wirft Epa Dennifon in der Bor- 
Feltung mit, 


Lyric — Gilbert und Sullivan 
Operette „Ihe Mikado“, mit reiht 
Scheff in der Partie ber „Yum-Yum“ 
bleibt bier für diefe Woche noch 
auf dem Spielplan. Am 15. November 
beginnt ein nur auf zwei Wochen Dauer 

Gaftfpiel von Robert Man- 
als „Zouid XI, ala „Riches 
Iteu“ und in einer 

auftreten wird, 


 Bomwers', — Yame Forbes, ber. 


—— ı 


Anzahl von 


» 


mit feinen früheren Stüden „Ihe Cho- 
rus Lady“ und „Ihe Traveling Sales 
man“, durchjchlagende Erfolge erzielt 
bat, darf auch mit der Aufnahme zu= 
frieden jein, welche feiner neuejten Ur: 
beit zutheil wird. Er hat auch diedmal 
wieder ein flotte Qujtfpiel geliefert, 
und zwar fchildert er in biefem bie 
mancherlei Unbequemlichleiten, denen 
Leute ausgejett find, die in entlegenen 
Boritädten mohnen, aber täglich mit 
ber’ Bahn zur Stadt hinein müffen, 
um dort ihrem Ermerb nachzuaehen. 
„The Commuters“ Tautet ber Name 
des Stüdes. 

Chicago Dpera Houfe. — 
Das Meloprama „The Penalty”, non 
9. &. Zomell, in melchem die nam- 
hafte jhmedifhe Schaujpielerin Hilda 
Spong in der leitenden Rolle miiwirft, 
mird bereit3 Ende diefer Mode vom 
Spielplan zurüdgezogen, auf dem eä 
dann erjt drei Wochen lang gejtanden 
haben mird, 


Eort. — Mit den Aufführungen 
de3 fatirifhen Quitjpiel3 „Ihe Nated 
Iruth“ wird hier nur dieje Woche nod) 
fortgefahren. Als nächte Nummer auf 
dem Programm mird ein Melodrama 
bon idard Harding David: „Ihe 
Seventb Dauabther“ angezeigt. Die 

andlung diejed Stüdes fpielt in Nem 
—* der Schauplotz des vierten Ak— 
te iſt ein Polizeigericht der Metro— 
pole, und war zur Nachtzeit. 

Garrick. — Die Strauß'ſche 
Operette „The Chocolate Soldier“ 
erweiſt ſich ſo zugkräftig, daß ſie 


wahrſcheinlich noch Monate lang wird 


egeben werden können. Von heute, 

ontag, an, treteten die Mitwirken— 
den durchweg in neuen Koſtümen auf, 
welche urſprünglich für eine Geſell⸗ 
ſchaft beſtimmt waren, die das Stück 
in Paris geben ſollte. 

College. — Vollſtändig reor— 
—— worden iſt die Gerenfeaft 
iefed Theater, der jet unter anderen 
Damen Bertha Creighton, Abba Glea- 
fon, Virginia Berry und Edith Wea- 
ber und die Herren Albert Perry, Fre- 
berid Aulian, Yulian und Charles 
D. Bromn ala Mitglieder angehören. 


Für Männer! 
Freie Ko ation. 


| Sioan, Unna und Ruby Fighugh ı 
bie Inhaber von fünf a 
a Jen fowie 


‘ . 


fonmi 


— 


Stimmt für 


Joseph Sabath 


Demokralifcher Kandidat 
für 
Michter im Stadt— 
gericht. 


famo 


wm. — 
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Gegeben mird in dieler Moche dad 
Buitipiel „A Moman’a Way“, 

Eromn — Eine Gelangäpofie, 
und zwar „Ühe Girl from Reftor’3” 
fteht Hier diedmal auf dem Programm, 
und als mitmwirfende Kräfte angezeigt 
merben u. a. Dorothy Arpille, Flo- 
tence Bain, Xfabel O’Madiaan, Mm. 
Selery, Ray Raymond, Charles €, 
Elbridae und Edward R. Burton. 

Majeſtic. -— Die gefeierte Zän- 
zerin Lois Fuller fteht hier für dieje 
Mode al Hauptnummer auf dem 
Programm der Wauderile - Darbies 
tungen. Dazu fommen bie Couplets 
Sängerin und Soubrette Carrie Des . 
Mar, der fchottifche Bauchredner 
Homward, die aus Trapeztünitlern bes 
ftehende Familie Banvard und Signor 
Galettt mit feiner Truppe dreſſirter 
Affen. 

Olympic. Das Luſtſpiel 
„The Aviator“ bleibt hier bis auf wei— 
teres noch auf dem Spielplan, und im 
Beſuch der Vorſtellungen macht ſich 
keineswegs eine Abnahme bemerkbar 


Colonial. — Das Singſpiel 
„Briaht Eyes”, mit Florence Holbronf 
und Cecil Lean in den Hauptpartien 
zieht hier für faft jede Vorftellung ein 
fo ziemlich außverfauftes Haus. ; 


Whitney. — Die Geſangspoſſe 
Lower Berth 13“, welche. hier ſeit 
Wochen mit großem Erfolg gegeben 
wird, hat nicht weniger als ſech 7 
Partien für Geſangskomiler, und 
diefe ſind durchweg gui beſehzt, nämlich 
mii Wm. Clifton, Arthur Deming 
Eddie Hume, E. P. Jerome, Chatlee 

untington und Gus Cohn. Dezu 
ommen noch die Soubretten Gra 


— 





—— ZEN ——— 
— a. 
EEE EN ROUTE. DR EEE PISTEN 


1398-194 STATE ST 


EN STAMPSwith each Furchase 


9 
1* 


Blunels zut Hülſle der egulären Preiſe 


Eine große Gelegenheit für Diejeni gen, welche Blankets für den Winter 
brauchen. Dieſe Partie ift eine Fabrit-Räumung. Einige / ſind etwas 


fehlerhaft, welches aber nicht bemerkt werden kann. 
— — in der Partie. 


* 

Partie 1-—459 

Paar ſchwere 

baum mollene 

PRanfets, arau, 

“=. Tan od. weiß; 

e. alle mhipeb Fe— 

der Kante; Gr. 

50, 52 und 54 

30l breit und 

2 Boll lang. 

pafiend für 

ur Rinder: und 

34 Größe-Betten, mit ftarfem Nap und 
fancy Kanten. 
das Paar zu 


Partie 2—325 Baar ftarte Nap baum: 
wollene Blankets, in grau, Tan u. weiß, 
alle mit fanch Kanten; Familien-Größe, 
60 Zoh bei 76 Zoll lang; whipped und 
taped gebunden; dies ift ein vorzüglicher 
Bargain. Spez. 

markirt, das Paar 


Volle Pänge Coals für Damen. 


Morgen offeriren wir eine ſpezielle Vartie von 420 Cloth Coats. 
Serben ſind ſchwarz, blau, grau und gemiſcht, Größen 34 bis 
90, reguläüre 87.50 Coats, Dienſtag für 
— Ce * R 5 Ft +4 2 
Tailored Damen-Suiis. 
Ein vollſtändiges Sortiment von Farben 
®rühe 


die wi 087 — 
IK eo Ar 


und Größen. 
Käufer erhalten 
beite Auswahl — 
510.00 Suits 


Walls | 


Elegante QDuas | 


| zem Tateen umd 
| Moiree, hübfch 


| $1:MWerthe, zu 
' 


Vollene Sweater Coats, für Män- 
ner, Rraben, Damen und Mäddes. die ein 
achen fanch Geweben, in ſchlicht grau, 


n, roth, tan it.; wei [N 


» alle beliebten Kombina- 


Größen, 24 bis 
Union Enits, Schlafanzüge, 


cater 


YPaitrr 
artiei 


mer gemabt, aus 
tät Wolle, 81.00 
Hosen und Beinkleider 
‚ gerippt 
1 


— — — — — 


Unterzeng für Männer. 

75c tmolfene ıumd flichnefütterte | 

Mänrer-Hcmden und Beinflet: | 
- | 


der, ertra gut gemadt u. fintih 
&r. 5, Te Eorte, Dierftag. 


— — 


83 Sweater Gont3 für Männer, 
Damen, Knaben u.Mäpden, 

in feinker Mole u. Lamm: 

orn, in enblofer Varietät 

Glichter u. fanch Gewebe, 

arhen und Farbenzuſam⸗ 

menftellungen, Dienftag 


— — — 


Dreſſinug Sacques für Da⸗ 


men, Baumwoll Eiderdaun, — 
belle und duntelgeſtreift, loſe 
dafſender Rüden, lleiner Kra⸗ 
en, 79c mwertb, für Dien⸗ 

ag, ſveziell 


Benrjfin Coats, mit | 
Hohem Kragen uns burds 


weg mit gutem {Futter ber» | 
eben, 


"Säwarze import. Baplin 


Suiting®, 54_Boll breit, ganz 


2.8 | 
Wolle, eine Dualität Die nicht 


} 
| $1.50 oelcuft iverben iann, [ 


per Vard..unuunensrrennnnsunnnner a | 


une 


— 


Die Sierproduktion der Fiſche. 
Mir Iefen im „Prometheus“: Die 


Zahl und Größe je nach der Art au⸗ 
Jerordentlichen Schwankungen unter⸗ 
worfen, und in den Angaben über die 
abl der Eier herrfcht große Unficher- 
I Allgemein fteht feit, da bei bei: 
Fiſchen, welche Eier in bedeutender 
Größe legen, die Zahl der in einer 
Brutzeit zur Reife gelangenden Gier 
nur gering ift, imie bei den Schleim- 
aalen (Morine), deren ovale Eier 15 
Millimeter lang und 8 Millimeter breit 
find; bei den überaus meiiten Fiſchen 
und namentlich allen Knochenfiſchen 
ſind dagegen die Eier kugelförmig. — 
Sehr gering iſt die Zahl der Eier bei 
den Fiſchen, die Brutpflege ausüben; 
ſo erzeugt das Stichlingsweibchen nur 
80 bie 100 Eier, die Seenadel (Syg⸗ 
nathus viridis) 150 bis 180 und die 
Groppe. ober der Kaultopf (Cottus 
aobto) 100 bis 1000 Eier. Allgemein 
it auch bei den Bäche und kleinere Ge⸗ 
Birgeflüjfe bemohnenden Ziehen bie 
Zahl ber Eier geringer ald bei den 
Süden der großen Ströme oder gar 
Des Meeres; die Bachforelle hat 3. 3. 
nur 500 bis 2000 Eier, der amerifa- 
nie Bachjaibling biz 2000 und bie 
 Faliforniiche Regenbogenforelle, die fi 
"in ben deutfchen Gewäfjern rafch Bei- 
mild, macht, 500 bis 3000 Eier. Die 
 meiften der deutſchen Süßwaſſerfiſche 
n aber mehr ala 10,000 Eier, viele 


| Für Damen und 
lität v. ſchwar⸗ Mädchen, 
fon, Panama u. 


| 12 des regulären 


| gejchmeidertt — | | 
| 
| 
| 


4% | 


RR EEE 9, 


Etma 50. Mufter 


Partie 3500 Paar Till und. einfache 
ertra ftarfe Biantets, in gran, Ihn umd 


Gebrauch, mit arngem, dDidem Nap. Spe- 
ziel für eine jchnele Räumuna während 
Diefes großen Bargainver- Sf 09 
fauf3 marfirt, au........ .D’AWVe 
Partie 4—250 ertra Vaar fchinere Rett: 
Blantets, in geiprenteltem arau, Tan 
und meik; taned oder whipped fienten; 
grau: große Sorte ton TOX8BO Zoll, und 
72%X82 Zoll lang: ertra did, ertra mweid. | 
Speziell für den großen PRargain-Per: 
fauf am ® ‘ 

zu ® 


Partie 5—400 Baar beriihmte Winolnap J 


Bett-Blankets, in grau, Tan oder weiß; | 
volle Doppelte Größe, acbundene over 
thippen FFeder-Rante,; wölht und halt 


fi gut; fein, wei und Dicht; boraiig- MW 


lid für Familiengebrauch. 


» yo BR 
Spez., Yaar, 2.48 81. d er o 


Chif- 
Broadcloth zur 


Preiſes. Alle Far⸗ 
ben u. Größen. 


Novelty Panama Suit-— 
J eine große Auswahl von 
al den neuen Serbitihattirun 

| gen, mwlrde zu 69c billig fein, 

| per Yard 

I 

| 

| 


Schillernde Taffetas — 
38 Zoll hreit, reinſeiden, ſchlicht 


| und geitreift,, ſehr kleidſame 
Seide, die 531.25 werth iſt. 


Dienſtag, per Yard 


Kinder-Coats, Größen 2 und 3, 
JWaus feiner Qualität Sammt 
braun oder roth Bor Rüden, 
ı dopelfnöpfige Front hober 
| Sturmtragen und finifbed 
| mit fancy Metalfnöpfen, — 
| 82.00 WMerthe, Dienftag....... 


Damen - Zuliet?. $1.25 
ganzwollene Fils Haus:Slipers, 
gewendete biegiame Eichen-Soh— 
fen, Pelz beſeßt, Dienſtag 


Knaben-Scyuhe. Garantirt, pafiend ) 
für Schule und Drek, -nur zum | 
Shrüren, ftarte Aubenfohle, beaue 
mer Leift, Größen 81% bis 2, merth | 
bis zu 81.50, Dienftag zu, ber | 
Baar, nur 


\ 


$2 Knaben-Anzüne, doppel- 
tndpfig, einzelne Partien, — Gajfis 
meres und Rammgarn, heile und 

| Dunkle Mihungen. Dienftag, 
ſpeziell 


82 Männer-Hoſen, blaue u. 
ſchwarze Thibets, Hairline Caſſi— 
meres und fanch Kammgarn. 


ienſta esiell 
© e ip 


nn — — 


4c Knaben-Kniehoſen, 
D 


und folihte erben 
| Dienitag, ivezielle........ Erin 


— — — — — 


fowere Sorte Geffimered un 
(Cheviat?, dunfle Miihungen ( 


——— — — — 


— Schwanken die Eier der 


je nah der Urt au ganz auper- 
erdentlih je nach der Gräfe, fo find 


\ ge" : do die Eier verfchteden aroher Indi— 
Gier der Fiſche find Hinfichtlich ihrer | 5 


pibuen derfelben Art in ihrer Größe 
nicht nerjchteden. Daraus folgt aber 
meiter, daß größere Individuen aud 
eine größere Anzahl von Eiern legen 
als kleine Individuen derſelben Art. 
Hiermit iſt auch der Schlüſſel gegeben 
für die ſo außerordentlich verſchiedenen 
Angaben über die Zahl der von ein— 
zelnen Fiſchen erzeugten Eier, die z. B. 
beim Hering zwifchen 25,000 und 40,- 
000 ſchwanken, beimKabeljau zwiſchen 
"4 und 9 Millionen. Die Zahl der pen 
ben Filchen erzeugten Gier jteigt eben 
ganz bebeutend im Berhältnik zum 
Körpergewicht, d. b. größere, fchiverere 
Sndipiduen derfelben Art find pro Ri- 
Iogramm viel probuftiver als jün- 
gere und leichtere. Deshalb läht ji 
meber bie abfolute Zahl der von einer 
Yıldart erzeugten Eier angeben, noch 
au die Zahl der Eier auf eine Kör— 
pergemicht3-Einbeit zurüdführen, denn 
nad Staff ift die „Probuftioität‘ der 
Fılde an Eiern pro 1 Kilogramm 
Körpergewicht defto größer, je größer 
der Filch tft.” 


— —— — 


— Was will man mehr? — Kom— 
merzienrath (zu feiner Gattin): „Du 
fcheinft e3 fehr leicht zu nehmen, daß 
unjere Tochter mit dem Baron durd;- 
gegangen if!" — „Was millft Du?— 
Sie ift —* mit einem Grafen wieder⸗ 


| 
‘ 
4 
4 | deutfchland“ im meiteiten Sinne wird 
| zur 


weiß: ebenjo geiprenfelt; . feine aroke 
Sorte, 60 bei 76 Zoll lang: fiir Alltcas: 
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a | lerie waren jchon 


I cher gebichteter Prolog murde 


| getragen. 


Eindrudsvolle Feierligleiten zum 
Gedächtniß an den Dichter. 


Ehrung am Dentmal, 


In Wort und Bild, in Kied und Spiel 
wird des Dichters des platten Landes 
und der platten «Sprach: gedadt. — 
Heute Ubend Abfching der Feier. 


Seitens des hicagoer „Platt- 
Zeit der hundertjährige Geburts- 
tag, jeines größten Yeimathsdichters, 
Trig Reuter, gefeiert. „Sind wir do 
Die näcdhlten dazu, as de Fru Baitern 
jegat“, und jo hatten denn die Blatt» 
deutichen Gilden die Leitung der Feier 
in die Hand genommen. in recht fin- 
niger Weife wurde das Tyeit geitern 
Morgen. am Dentmal Reuters im 
Humboldt Park eingeleitet. Ihrer 
fünfhundert hatten ji troß Des 
rauhen Windes an der Dipijion Str. 
und Mefiern Une. verjammelt und 
marfchirten von dort mit Meufif nad) 
dem Denfmal. Ein einfacher Uordeer- 
franz wurde am Godel niedergelent, 
dann intonirte die Mufit „Deutid)- 
land, Deutihland über Ales“ und 
rief Damit eine echt patriotifche Stim- 
mung berbor, var e& doch das Ideal 
eines einigen Deutfchlande, das Dem 
jugendlich begeifterten Studenten Friß 
Reuter ald Hochnerrätber in preußi- 
ichen Gerichten der pormärzlichen Be- 
tiode, wie jo manden anderen edlen 
Jünglingen, das Todesurtheil eintrug, 
welches dann in ſiebenjährige Fe— 
ſtungsſtrafe umgewandelt wurde, die 
unſer großer plattdeutſcher Dichter 
auch verbüßen mußte, und die ſo ent— 
ſcheidend auf ſein ſpäteres Leben ein— 
wirkte. Denn nach der Rückkehr ins 
Vaterhaus ſtand der faſt Dreißigjäh— 
rige vor der bangen Frage: Was 
nun? Wo die Altersgenoſſen bereits 
in Amt und Würden oder anderer ge— 
ſicherter Lebenslage waren, da mußte 
Fritz Reuter von unten auf erſt wieder 
anfangen. Der Staatsdienſt war ihm 
durch ſeinen „Frevel“: „Jü willt jo 
woll den König mürden“, verſchloſſen, 
er wurde „Oekonomiker“, Landwirth, 
ſpäter Lehrer, und das Hungerleben — 
der Water konnte aus Rüdficht auf die 
anderen Kinder nicht mehr zufchujtern, 
hatte auch jchon Ichivere Dpfer gebracht 
— par die Zeit Der erften Verfuche 
Reuterg, feine dichteriiche AUder, feinen 
Humor literarifch zu verwerthen. Uber 
aus der Feitungstid, aus den Dumpfen 
Kajematten, hatte Reuter fih ein 
Ichmeres Leiden zugezogen, er verfiel, 
zeitweife, dem ITrunf, Grareifend find 
die Schilderungen an fein Lomifing, 
ald3 Braut, wie er verfucht, des Dä- 
mond Herr zu iverden. 
„Zomifing“ ihm auc, in feinen ſchwe— 
ren Stunden zur Seite. m Witer, 
auf feinem Ruhefit in Eifenach, mit 
dem Blid auf die Wartburg, hat er 
noch die Einigung Deutjchlands er— 
iebt; wofür er als SJüngling litt, als 
hoch bejahrter Mann hat er es ruhm— 
reich entitehen jehen. Und „Deutlich: 
(and, Deutfchland über Alles“ Tpielte 
die Mufif an Neuters Dentmal im 
Humboldt Bart. Der Schleöwig- 
Holiteiner Sängerbund trug unter Lei- 
tung bon Herrn Ottomar Gerafh nun 
den „Zag des Herrn“ nor, und dann 
hielt Herr Kohann Heinrih Müller, 


' | ehemaliger Großmeister der Wlatt- 


deutichen Gilden, eine prächtige FFeit- 
rede. An beimeaten Morten fchilderte 
er da& Leben, das Wirfen des Dic- 
terd. Das Irommler- und Pfeifer- 
korps des Turnvereins Aurora folgte 
mit einem Vortrag, nochmals ſpielte 
die Kapelle, und damit kam die Feier 
in würdiger Weiſe zum Abſchluß. 


Die Nachm'it—agsfeier. 


Im feſtlich mit Herbſtlaub und 


4 | Fahnen geihmüdten großen Sacl der 


Nordjeite-Turnhalle fand am Nad- 
mittag und Abend der zweite Thetl der 
eier Statt, Der Saal und bie Gai- 
frühzeitig bi& auf 
den lebten Plab beiekt, es berrichte 
eine werhevolle Stimmung unter den 
Unmelenden, es war eine zichtige Reu- 
ter-Gemeinde, die thren Dichter aus 


| feinen Werfen genau tannte. 


i%& 
AB 
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Unter Meiiter Ballmanııd Leitung 
trug jeine Künitlerichaar die Jubel— 
Dupertüce von Meber nor. Groß: 
meifter 9. U. Linnemeyer hieß dann 
in plattveuticher Mundart die Gälte 
herzlich rotllfommen, und darauf fang 
die „Schiller-Liedertafel" ven „Xag 
des Herrn”, Fin pon Martin Dre: 
bon 
Frau Auauite Streng recht Kübjch vor- 
Einige der  padendften 
Strophen find: 

Mir, Die wir aus Der alten Seimeth aingen, 
Zu aründen un: ei nenes Heimathglüd, 
Wir techn, dem Dichter unfern Dant zu 
bringen, 
Wahrhaftig hinter Andern nit zuriid. 
Sind wir dodh aan; beionbers ihm der: 
oflichtet, 
Hat er für uns doch eigne Gluth entfacht 
Und in dem tiefſten Lied, das er gedichtet 
Uns mit dem wunderharen Gruß bedacht: 


Ick heww ſei ſeihn mit Rieſeneiken 
In ſtarte Kraft gewaltig ringen, 

Dat wille Lond tau Saatfeld dwingen, 
De flit'gen Hän'n enanner reiken, 
Hüfung tau bu ’n, mo ’t ehr geföll, 
Up ehren Popp’n, up frie Stell. 


"ch fach I’, mo f’ ſtunnen up ehr Land, 

Wo j’ drümer redten ehre Hand, 

Lo |’ fpröfen fri un ſtolz un ſtark: 

Dit '3 ni’! Uns eigen Hännenmarf. 

De Urbeit i3 un’ Marf un Zeiten, 

Hir fünd wi Herr: dit is unf’ eigen. — 

Und nun folgte eine ber ſon⸗ 
nigften Dichtungen Reuter, „Da 
Medp“, ganz famos vorgetragen bon 
Herrn Linnemeper. 

Mit Wagners Lohengrin, — Dag- 
ner und Reuter maren qute Freunde 
En — murde ber zweite Theil des 

fte3 von Ballmann3 Droheiter ein- 


Tapfer ſtand 


tundiger Leitung mit dem Vortrag 


„Frühling am Rhein“, und daran 
ſchloß ſich die Feſtrede von „Edna 
Fern“, Frau Dr. George Richter aus 
St. Louis, die in der Vorführung 
von 42 prächtigen Bildern aus Reu— 
ters Leben und Werken gipfelte. Die 
Dame, ‚ felbft eine Plattdeutfhe, aus 
Süd-Hannover, behandelte ihr Thema 
in anfchaulicher Weife. Man merkte, 
aus ihr Iprach eine Verehrerin des 
Dichters, eine gründliche Kennerin fei- 
ner Werfe. Nach einem Portpourri 
über deutſche Volksweiſen des Or— 
cheſters wurde „Hanne Nütes Ab— 
ſchied“ aufgeführi. 
Die Mitwirkenden waren: 


Shmied Enut ....2.202.......Rarl Foß 


Frau Snut Frau Bertha Neufran; 
Hanna, deren Sohn 


Ernſt Mortenjen 
Lütt Pudel 


De del. Hertha Berndt 
Kantor Sur Lohr Kruje 


Dorothe, feine Frau .. Frau Augufte Stren 
BORERD 52: zernennennnne H. A. Engeltken 
grau Paftorin frau Otto @Flte 
Sophie, deren Tochter .Fri.Emily Qundgreen 
OB 3 nr ea A. Marine 


Lehrjunge Fritz Schewe 

Handwerksburſchen — die Fraulein: Anng 
Heim, Anna Schmierer, Georgina Linkel, 
Katherine Linkel, Anna Linkel, Eugenie 
Koſt, Frida Fiſcher, Frida Wiedmann, Ma— 
rie Daſing und Emily Worreſchk. 

Kinder-Freunde von Lütt Pudel: Marie 
Weinzierl, Selma Jungermann, Frida 
Huettig, Gertrude Schilling, Joſephine 
Bauer, Unna Gieje, Rojie Sturm, Henriet: 
ta Schirmer, Efla Schirmer, Auguſte Goede, 
Bertha Glunz, Edward Kuehn, Chriſt. 
Schirmer. , 

Das Schlußbi!d. 

In dem Schlußbild zur Verherrli— 
chung von Fritz Reuters Genius tra— 
ten dem Zuſchauer noch einmal alle die 
bekannten Geſtalten entgegen, die ihn 
ſo oft gerührt haben. Ueber allen, auf 
hohemPoſtamente, ſtand freundlich lä— 
chelnd Fritz Reuter, dargeſtellt von 
Herrn P. H. Rapp, rechts, Wm. Weſt, 
und lints, Wm. D. Krüger, flanfirten 
zwei: Burfchenfchaftler im fchwarz: 
rothegoldenen Wichle dad Poſtament 
und erinnerten an die fFreiheitämoge, 
die damaldö dur) das reaftionäre 
Deutichland fluthete, um für fo man- 
hen armen Studiofus und darunter 
auch für Fri Reuter an den Feſtungs— 
mauern bon Glpgau und Graudenz zu 
zerichellen. Bor dem Boitament Jah 
man Ontel Bräfig, Wm. Clauffen, in 
dem Uugenblide, ala er die Perüden 
des alten Drachen aus den Händen 
bon Lining und Mining gerettet hat. 

Sodann folgten in Gruppen zu bei- 
den Geiten des Poftaments:: Yohann, 
Hranf Giefe, aus „Kein Hüfung”; 
Marie, Eugenie Koft, aus „Kein Hü- 
fung“; 
Luile, Eilert Dierfs; Jochen, John 
Krufe, und Frau Nüßler, Anna Reif: 
fert; Müller Voß, Wr. Wachtel, und 
der Schaffür, B. Kuromafi; Dur: 
läuchting, F. Wiggerske, u. Schultſch, 
Frau Schilling; der Paſtor, H. A. En— 
gelken; Mutter Swartſch, Frau Hüt— 
tig; Triddelfitz, Frl. Anna Schmierer, 
und die Frau Paſtorin, Frau Otto 
Elke; Hannes Vater und Mutter, Karl 
Foß und Frau Bertha Neukranz; 
Hane und Lütt Pudel, Ernſt Morten⸗ 
ſen und Frl. Hertha Berndt. 

Ganz im Vordergrunde lagerten ſich 
hübſche Bauernmädchen, deren Be— 
kanntſchaft die Zuſchauer in dem Ro— 


man „Ut mine Stromtid“ u. in „Kein 


Hüſung“ gemacht haben werden. 
Ein fröhliches Ballfeſt 
erſten Feſttag zum Abſchluß. 
Das Programm für heute Abend 
lautet folgendermaßen: 


Frönungs-Marſch aus „Der Prophet“.... Venerbeer 
Cupvertüre „Leichte Kavalleriet..eeccnecuenene. Suppe 
Pegrüßungs Anivraf..Gr:Grot:Meifter Carl Narhom 
"Nachtzauber“ "u...... Senefelder Liederfran 
„Die Mühle im Waider...... Ballmınn'a Orche ſter 
„Am Rhein und beim Wein” 

„Taby Parade” Pallmann’a rchefter 
DEU Senefelder Liederfranz 
Lotpourri, „Nagt in Berlin‘... Ballmann’a Crcheiter 
Fürſt Blücher in Teterow“, Schiwinf....srik Neuter 


Auch der heutige Abend wird mit 
einem Ball abſchließen. Feſtplatz iſt 
wiederum die Nordſeite Turnhalle. 

Den Feſtausſchuß bilden die Herren 
Chas. Jarchow, H. A. Linnemeyer, 
Robert Elke, J. H. Mueller, Richard 
Willer, H. Kaeding, F. Neukranz, 
Paul Gehrke, H. Wagner, W. Clauf— 
ſen, L. Anderſon, J. Spargel, A. Ro— 
ſe, Chas. Nehls und A. Heim. 


— 2. 


Deutfdhes Theater. 


„Renaiſſance“, Euftipiel von Schöntban 
und Koppel-Ellfeld. 

Aus allerlei auf die äußere Wir— 
kung berechneten Mittelchen haben die 
alten Bühnen-Prattikuſſe Schönthan 
und Koppel = Ellfeid ein Theaterftüd 
perfertiat, Das den beabfichtigten Er- 
folg voll erzielt hat und feinen Urhe- 
bern den erwarteten flingenden Kohn 
nicht Schuldig geblieben ift. Maleriiche 
Deforationen und Koſtüme, Versſpra— 
he und allerlet theils mit Spähchen 
und Kührung, theil® mit leicht ver- 
tandlicher, aber in tönende. Sprache 
gefieibeter Alltagsmeisheit jehr ge— 
Ihidt herausgepußte Auftritte —- jo 
was zieht immer, die Meiften merten 
gar nicht, mie ivenig eigentlich dahin- 
ter jtedt. Da nun aber diefe Meiften 
auch gar nicht ind Theater gehen, um 
hinter dem Spiel etwas zu fuchen, 
fondern vielmehr um fich mühelos und 
auf möglichit bequeme Art die ‘Zeit 
angenehm vertreiben zu laffen, fo er- 
füllen folhe Etüde ihre Zmede aufs 


Beite: Das Publitum unterhält fich, 


und der. Schreiber ftreicht das Geld 
ein. Meiter hat’3 feinen Zmed. 

Die Verfalfer haben aus den fchon 
ermähnten praftifhen Gründen die 
Hondlung ihres geftern im Deutfchen 
Zheater vor mittelmäßig befegtem 
Haufe geipielien Stüdes in die Re- 
naiffancezeit zurüdverleat und laflen 
e3 in Stalten, im Sabinergebirge, 
fpielen, mo eine Edeldame mit ihrem 
jungen Sobne in der Einfamteit hauft. 
infolge trüber Erfahrungen hat der 
ehevem glänzende Stern am Himmel 
der feubal = artftofratifhen römifchen 
Geſellſchaft ſich von der ſchlechten Welt 
ab⸗ und ganz dem Himmel zugewandt. 
Die Marcheſa betet viel und denkt da⸗ 
tan, ihren Sohn dem geiſtlichen 


Stande zu wibmen, der allein, twie fie 
 mäßnt, daß wahre Glid  gemähren 
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Habermann und fein Kind: 


brasite den | 


a — 


* 
x 


* — vr, 
& — N Se a 
a8 8 
Er ; EI RL A 
— na I 
en ER 
i — 


An die Wähler von Coot County: 


Das wichtigſte Amt, das in der kommenden Wahl auszufüllen iſt, iſt vielleicht das eincs 


Unter ſeinem Auge, ſeiner Kontrolle kommen alle Nachlaßſachen jeder Generation vor Gericht, und 


Nachlaß-Richters. 


* 


ſeine Hauptſorge iſt die Wohlfahrt unſerer Wittwen und Waiſen, der Geiſtesgeſtörten, der Unglücklichen und 
Unfähigen, wie auch die Anſprüche ihrer Gläubiger und anderer. Niemanden, der Eigenthum beſitzt, kann 


es gleichgültig ſein, wer Nachlaßrichter iſt. 


großer Wichtigkeit für uns alle. 


Sein Charakter, ſeine Erfahrung und Tüchtigkeit ſind alſo von 
% 


Coof Countn iit bis.jeßt qut mit feinen Nachlaßrichtern gefahren. Seit das Gericht vor einem Men⸗ 
ſchenalter im Jahre 1878 errichtet wurde, haben nur 3 Männer das Amt vertreten, nämlich: Richter Knicker⸗ 
bocker, von 1878 bis zu ſeinem Tode 1889; Richter Kohlſaat, von 1890 bis 1899, als er in das Bundesge⸗ 


richt trat, und Richter Charles S. Cutting, von damals hbis 1910. 


Sie können alle als Schüler des verſtor⸗ 


benen Richters James B. Bradwell angeſehen werden, der viele Nayre Richter des County - Gerichts vom 
Eoof County war, das damals auch zugleih unſer Nachlaßgericht einſchloß. 


Richter Euttina tt Kandidat für die-Micederwahl. 


9» 


Viele Nahre, ehe er Nachlakrichter wurde, hatte ee „- 


eine große Praris im Nachlaßgericht— und jeit 10 Nadren hat er jebt den gewaltigen -Beirieh jeines Gerichts * 


mit joldher Rechtstischtigfeit und -Weisheit geletiet, mit jo viel Redyt und Billtafeit, 
ichaftstüichtigfeit, daß jein Ruf den ganzen Staat erfüllt und anfängt national zu werden. 


Rünftlichkeit und Ges 


Sein Gericht iſt 


von ſeinen Berufsgenoſſen in einem kürzlichen Bericht an die State Bar Aſſociation als geradezu ideal bezeich— * 


net worden. 


Seine Perſönlichkeit iſt einer der großen politiſchen Beſtände der Cinwohnerſchaft von Cook County, undd 
keine Parteirückſichten ſollten ſeiner Wiederwahl im Wege ſtehen. 


- 


Neder Bürger iollte e& nicht nur jelber.thun, jondern audy alle jeine reunde und Nachbar veranläje 


jen, ihre Stimmzettel zu marfiren: 


CYRUS H. McCORMICK 
WM. C, SEIPP 

ROLLIN A. KEYES 
FRANK H. JONES 
JOHN A. SPOOR 
BENJAMIN CARPENTER 
ARTHURT. ALDIS 
JOHN V. FARWELL 
E.G. FOREMAN 
A. C. BARTLETT 
CLARENCE BUCKINGHAM 
D. R. FORGAN ' 
GRANGER FARWELL 
J. HARLEY BRADLEY 
OHN E. WILDER 

A VERNE W. NOYES 
ALFREDL. BAKER 
E. J. BUFFINGTON 
ERNEST A. HAMILL 
W. IRVING OSBORNE 
SEYMOUR MORRIS 
ARTHUR D. JONES 
CHARLES F. GREY 
PHILO A. OTIS 
CHAUNCEY KEEP 
ORSON SMITH 
MARTIN A. RYERSON 
CHARLES L. HUTCHINSON 
JOHN C. HATELY 
JOHN J. MITCHELL 
H. H. PORTER Jr. 
C. H. SCHWEPPE 
MASON B. STARRING 
KELLOGG FAIRBANK 
WM. H. FULLER 


fann. Der unge hat aber ganz an- 
dere Gedanten im Kopf, fan an dem 
trodenen Tone feines Qehrmeiiters fei- 
nen Gefallen finden, [hwärmt für bie 
Natur und die weite Welt, und als 
nun gar noch ein flotter Künitler, ein 
Maler, ins Haus fommt, ift gar nichts 
mehr mit ihm anzufangen. Er ent» 
mictelt fich fozufagen über Nacht vom 
Anaben zum Jüngling, aber auch mit! 
feiner Mutter geht eine gemaltige 
Veränderung vor: mie ihrem Sohne 
der Kuß einer wilden Dirne die find» 
liche Hülle von der Seele ftreift, fo 
wird fie durch die Liebe zu Dem le- 
bensfreudigen Künftler der Welt, dem 
Leben und der Liebe zurüdgemonnen. 


Diefer Stoff ift von ven Verfaſſern, 
mie gejagt, mit fundiger Hand geformt 
morden, das Stüd fpriht an und ge> 
hört wahrlich nicht zu den fchlechtejten 
der Binnen = Unterhaltungsliteratur, 
In der Versbautunſt find Schon- 
ſhan und Koppel—Ellfeld aller— 
dings bei Weitem keine ſolchen Mei— 
ſter wie Blumenthal oder gar Fulda, 
im Uebrigen aber iſt ihnen Alles recht 
wohl gelungen, und das Publikum hot 
ſich geſtern Abend an ihrem Werke 
herzlich erfreut, auch an der Auffüh— 
rung, die eine gute war. Die Hand— 
lung ſpielte ſich im Rahmen eines recht 
jtil- und ftimmungsgereht ausgeitat: 
teten Raumes ab, bie Koftüme maren 
gleihfall3 gut gemählt, und gefpielt 
murde’unter ber Leitung pon Herrn 
Kreiß hochanerfennensmert. Dos 
Beite mar die wohlthuende Gleichiwer- 


thiafett aller- Leiftungen, die Künitler | 


jind jegt qut zufammen eingefpielt, die 
Anfangs fehlende Grundlage ift offen- 
bar gefunden. : Bon-befonders qui ge: 
lungener Einzeldarftellung ift diesmal 
faum zu reden, meil eben “ebe und 
‘eber ganz an feinem Plake war, doc 
fol nicht. ungefagt bleiben, daß Fri. 
Neumann - in. der Rolle des jungen 
Vittorino alle Herzen erobert und 
Frl. Hartmann troß einer Ion lange 
andauernden Unpäßlichfeit die milde 
Mirra ganz -borzüglih verkörperte. 


"Aber auch rl. Berge als Morchefa, 


Frau Brüdner al Nfotta und Frl. 
Grähl als reizende Eoletta verbienen 
rüdhaltlofes Lob. Die Herren Aus- 
felder und Kreiß ala Bentinoglio und 
Severino gaben ein paar tabellofe Ka= 
tatterjtudien, und Herr Bolten ala 
Maler: Silvto hätte fchom durch feine 
Erſcheinung allein beftridend gemirkt, 
auch wenn er nicht das Teuer entmwidelt 


hätte, ba feinem Silvio fo trefflic 


ftand. 
Am -tommenden Donnerftag, Schil- 


‚let8 Geburtätag, wird am Nachmittag 


.teöverfammlung früherer 


FOR PROBATE JUDGE, 


[X] CHARLES s. CUTTING. 


ARTHUR DYRENFORTH 
WILLISTON FISH 
JAS. B. FORGAN 
EMILE K. BOISOT 
JAMES E. MUNROE 
HENRY A. BLAIR 
JOHN C. RICHBERG 
GEORGE P. MERRICK 
S. S. GREGORY 

C. E. KREMER 

E.L. HARPHAM 


SEARS, MEAGHER&WHITNEY 


RICHARD W. CLIFFORD 

WILLIAM J. HYNES 

WINSTON, PAYNE, STRAWN 
& SHAW 

ZEISLER & FRIEDMAN 

SAMUEL A. LYNDE 

MUSGRAVE & LEE 

WEST & ECKHART 


PECKHAM, BROWN, PACKARD 


& WALSH 
LACKNER, BUTZ & MILLER 
STERN, ANDERSON & DAVIS 
E. A. BANCROFT 
HARRY RUBENS 


CALHOUN,LYFORD&SHERAN 
SHERIFF. DENT, DOBYNS & 


FREEMAN 
PAM & HURD ' 
ISHAM, LINCOLN & BEALE 
W. W. GURLEY 
FRANCIS W. WALKER 
EUGENE E. PRUSSING 
ADAMS A. GOODRICH 
WILLIAM A. VINCENT 
ROSENTHAL & HAMILL 
JOHN S. MILLER 


fommenden Sonntag Abend gelangt 
der Frau Birh- Pfeiffer Schaufpiel 
„Die. Waife aus Lomwood“ zur "Auf: 
führung. 

———— 


Zegensreige Tpätigfeit. 


Bat vielen entliafenen Steäflngen auf 
die Beine gero fen. 
Bor Xahresfrift wurde das „Bart: 


j ing of the Wang» Home“ gegründet, 
um aus der Bridewell entlajfenen 


Sträflingen einen Unterfchlupf zu ge: 
währen, bi3 jie 
gung gefunden hätten. \m laufenden 
Sahre haben im Heim 470 derartige 
Männer: zeitweilig Unterfunft aefun- 
den. Von diefen war 414 Beichäfti- 
gung verihafft und den übrigen in 
anderer Weife Interftügung gewährt 
worden, mit einem Kojtenaufmande 
von durchſchnittlich nur $6.30 für 
den Kopf. 

Geſtern fand im Heim die erſte Jah— 
Inſaſſen 
ſtatt, und 26 ehemalige Arbeitshäus— 
ler erzählten den Verſammelten, wie 
die Gründer und Leiter des Heims 


ihnen auf die Beine geholfen und ſie 
zu nützlichen Gliedern der menſchlichen 
GEeſellſchaft gemacht hätten. 


— —— —— 


Europäiſche Weqchſelraten. 
Laut Bericht der Merchants Loan 


' & Iruft Eo.” tellten ſich heute die 
‚enropäifchen Mechlelraten mie folgt: 


Teutihland: 100 Markt ......823.80 
Scterrerih: 100 Kronen 2.2... 20.40 
Shweirs:; 100 Frants 19.35 
Holland: 100 Bulden ..urrcie.. 40.3" 
TAanemarkt: 100 Aroner .....:. 26.80 
Rusland.: 100 Nubel ........ 51.80 


Vierfwürdige Yirbeitöiwerthung. 


Der „Bote aus dem Riefengebirge” 
gibt, mie man uns mittheilt, folgendes 
Anferat wieder, da3 am 1. Oftober im 
„Schönauer-Anzeiger” erfchienen iſt: 
„An der Aatholifhen Pfarrkirche zu 
KRammerswaldau bei  SHirfchberg, 
Schlefien, it die Stelle eines Organi- 
ften und Küfters zu befegen. . 

Der Dienft’ift folgender: Der Kü- 
fterorganift hat 

1) an. vier Hauptgottesbienjten bie 

Drgel zu fpielen, 

2) dabet ven Gefang gu leiten, 

3) fih die Sänger felbft zu beior- 

gen und einzuüben. 

4) da es in Kammerömwalbau in ber 

‚ Gemeinde an Gängern fehlt, 
CASTORIA firsäugingeund Kinder, 
Un Sort, Di Ihr Immer Gokauft Habt 


— 


lohnende Beſchäfti⸗ 


\ 


MOSES, ROSENTHAL& 
KENNEDY * 

LOESCH, SCOFIELD & LOESCH " 

ASHGRAFT & ASHCRAFT 

LEVY MAYER J— 

MAYER, MEYER, AUSTRIAN. 
& PLATT 

JOSEPH W. MOSES 


r RICHBERG & RICHBERG 


DENT & JACKSON 

RUNNELLS, BURRY & 
JOHNSTONE 

HENRY H. KENNEDY 

MATZ, FISHER & BOYDEN 

HENRY W. PROUTY 

CHARLES R. HOLDEN 

WM. H. BARNUM 

F. K. GUSTIN 

THOS. M. HOYNE 

CLARENCE A. BURLEY 7” 

HENRY HIESTAND 

TOLMAN, REDFIELD & SEX- 
TON 2* 9 

HOLT, WHEELER & SIDLEY 

JOHN F. HOLLAND 

WALLACE HECKMAN 

ALBERT H. VEEDER 

HENRY VEEDER 

J. R. CUSTER ' 

C. A. FOLLANSBEE 

TENNEY,COFFEEN, HARDING 
& SHERMAN 

JOHN P. WILSON er 

HERRICK, ALLEN & MARTIN 

WOOD & OAKLEY 

ORVILLE PECKHAM 

JUDAH, WILLARD, WOLF 4 
REICHMAN 


folde von auswärts auf feine 
Koften dorthin zu transportiren, 
felbft zu entlohnen und zu bes  ° 
töftigen. N 
5) Alle Küfterdienfte einfchließlich 
tes Schreibmwerfed, aber aus: 

ſchließlich des Glockenläutens 
und Reinigens der Kirche zu 
verrichten. 

6) Für die Zeit, wo er als Orga— 
nift thätig ift, einen Stellvers 
treter zu jtellen. 

7) Sich zu jeber Zeit bei Neben 
Gottesdieniten, Taufen, Frans 
fenpropifuren uf. zur Berfüs 
gung des Pfarrers zu halten 
oder einen Küfterftellvertreter zu 
itellen. i 

Als Jahresgehalt für diefe Stelle 

hat der Herr Patron der Kirche, mels . 
chem das Befegungsrecht zufteht, Lans 
besältefter, Rittergutäbefiger undRitts 
meiſter Heinrich v. Löſch auf Kam— 
merswaldau 48 Mk. angeſetzt, wozu 
noch 15 Mk. jährlich als Beihilfe zur 
Befoldung des Kiifter-Stellvertreterd 
fommen.. Freie Wohnung oder Depus 
tat wird zwar nicht gewährt, doch 
wird vom Herrn Patron für Reinige 
der Kirche, Botengänge (niedere Küs ' 
iterdienfte) ein Jahresgehalt von 12 
ME. nicht verweigert werden, auch für 
den Bälgetreterpoften, der mit ber 
Stelle vereinigt werben tann, fing . : 
vom Heren Patron jährlih 4.Mt, . 
mörtlich vier Mark, beiviiligt morben, 

Geeignete firhenmufitalifch und Iis 

turgifch gebildete Bewerber belieben {. 
fi unter Einreihung ihrer Zeuaniffe - 
bei dem oben genannten Herrn Patron 
zu’ melden. € 


Das fatholifche Pfarramt . 
; bon Kammersmwaldau, 
Mehr fann man für 48 Mt. pro 
Anno alerbings nicht verlangen. 


— Müßiger Streit. ’— Baron: 
„Was ift 105? Warum lachen Sie fo 
unbändig, Jean?“ — Diener: „Ach, da 
foll einer ernft bleiben, Herr Baron!’ 
Im -Vorzimmer ftreiten der Schufter . 
und der Schneider darüber, wer zuerjt 
fein Gelb von Ahnen friegt!” 

— Galgenhumot. Allerwelts⸗ 
ſportsmann: Donnerwetter, ich glaube, 
ich habe Sie nun ſchon überfahren, 
überradelt, überautelt, überrodelt und 
überritten. — Herr: A.; Iſt nicht ſo 
ſchlimm, mit dem Luftballon haben 
Sie mich noch nicht überfahren! 


— — — —— — 
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y rins gefüllt. 
Martha“ wurde der Abend von Ball⸗ 
worauf 


etzielte. 


ee 
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Geflrige Dereinsfelle. ; 


Der Gejaugverein „Barmeaie“ gab 
ein prädtiges Konzert. 


Seifiihe Kirmes. 


Sie wurde in der Wider ParfHalle atge 
halten. — Stiftungsfeft des Schwäbridy- 
Badischen Srausnvereins. — Konzert des 
Katbolifhen Kaflno und, der Harugari. 


Das geftern Abend in der Lincoln- 
Turnhalle abgehaltene Jahres-Stonzert 
des Gejangpereins Harmonie war, wie 
gewöhnlich, das mujitalifche Ereigniß 
der Saifol in Late View. Schon vor 
Beginn des Konzerts war die geräus 
mige Halle bis auf den Ietten Plaß 
bon freunden des beliebten Gefangber: 
Mit der Dupverture ‚zu 


manns DOrchefter eingeleitet, m 
Herr Henry bon Dppen, der Dirigent 
des Vereins, die Bühne mit jeiner 
Poaderen Sängerfhaar betrat, welche 
‚die „Landerfennung“ von Grieg mei- 
jterhaft vortrug. Der hefannteBariton- 


‘_ Sänger Herr %. Keller und Herr Wal- 


ter Rudolph, Piano, wirkten in diefer 
Nummer ald Goliften mit. Diefes 


. Lied wird nächftes Jahr auf dem Sän-- 


. gerfeft in Milmautee zum Bortrag 
fommen. Das PBiolimSolo „Ber: 
ceufe“ wurde von ‚Herrn Yoe Garra- 
moni meifterhaft vorgetragen, hierauf 
. folgte die Harmonie mit Gejängen, 
weldhe jo großen Beifall fanden, daß 
„die Sänger fich zu emer Zugabe ver- 
ftehen mußten. Den Schluß des erjten 
Theild des Programmö bildete die 
Arie „EB ift genug”, Bariton-Solo, 
vorzüglich gefungen von. Herrn %. Kel⸗ 
ler. Den zweiten Theil leitete Ball- 
manns Orchefter mit der Geleltion 
„Zzannhäufer“ ein, worauf ein präch- 
tiges Piano-Soflo von deyn Pianiften 
Walter Rudolph folgte. Die Lieder: 


: „Seemanndgruß“ und „Sch fehre mie- 


der* wurden dann von der „Harmonie 


„glänzend gefungen. Darauf folgte. 


Herr %. Keller mit dem Solo-Bortrag: 
Valentin Gebet aus „Fauſt“ und 
„Das Lied, dag, meine Mutier fang“, 
womit er abermals ftürmifchen Beifall 
Zum Schluß des Konzert 
"wurde von der „Harmonie“ noch ein 


I Lied vorgetragen, welches auch auf dem 


-r 


, Sängerfeit in Milmautee zum Vortrag 


 fommt, „Sangeömweihe"“ (Solo: : und 
Chor), in weldem Herr Guftan Zan- 
der daß Zenor- und Herr %. Keller 
: da8 Bariton-Solo. übernommen. hat- 
:ten:; Dem Konzett folgte ein. gemüth- 
liher Ball.” Den Vorktehtungs-Aus- 
Ihuß, meldher die Anordnungen des 
Abends getroffen hatte, bildeten die 
“ Herren Henry Bauer, Dtto Cumme- 
rom, Chas. Wetterling, Frant- Lint, 
Paul Witfe, Aug. Müller, Adolf 
BVeichte, Adolf Borders und Richard 
Schwarzkopf. Als Empfangstomite 
dienten die Herren Emanuel Gall, Ja⸗ 
fob Knoll, Dito Ernſt, Karl Riemen⸗ 
ſchneider und Henry Haſſel; als Tanz⸗ 
komite Emil Link, Wilh. Widmeier, 
Emil Zobel, Hermann Loeſicke und 
Aug. Müller. 
Heſſiſche Kirmes. 
Mit vereinten Kräften haben geſtern 
in der Wicker Park-Halle die Heſſen— 
vereine ihre jährliche Kirmeß gefeiert. 


Eröffnet wurde die Veranſtaltung von 


- 


=, 


\ 
J 
J 


tag 
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Herrn Fred. Hodes, dem Feſtpräſiden— 
« ten, mit einer ſchwungvollen Anſprache, 
in welcher er an die Heimath erinnerte 


und die anweſenden Eltern ermahnte, 
auch ihrem Nachwuchs die deutſche 
Art, vor allem aber die deutſche Spra— 
he, zu erhalten. Auf die beporftehende 
Wahl Hinmeifend, machte er darauf 
aufmerffam, wie wichtig e& fei, bei bie- 
“ter Gelegenheit auf das Prinzip der 
perjönlichen Freiheit hinzumeifen, das 
hier beftändig in Gefahr fchmebe. Die 
Rede wurde mit lautem Beifall auf- 
genommen. Darauf begann die Luft- 
barfeit.. Der Feltausfhuß, aus den 
Herren Hodes, Auguft Benz, John MWe- 
bet, Martin Kehl, Kohn Gerhardt, 
Sohn Muth, John Braun und Xofeph 
Bufhbaum beftehend, hatte für Inter: 
haltung in ausreichender MWeife Sorge 
getragen. Der befannteTenoriftfteindl, 
der Baritonift ARunoe und ein fefches 
Inroler Duartett Tieferten die Vokal: 
mufif. Die feftgebenden Vereine wa: 
ren: ber Heffenverein, verfammelt fich 
jeden 2. und 4. Sonntag in feinem 
Vereinslofal an North Ave. und Bur- 
Ing Str.; der Kurheffifche Unter- 
ſtützungsverein, jeden 1. und 3. Sonn⸗ 
in der Wicker Park-Halle; der 
Naſſauer Unterſtützungsberein, jeden 
3. Sonntag in Hoefers Halle, Rorth 
Une, nahe Orchard Straße. Dazu 
kamen noch die Mitglieder des Heſſen— 
Frauenbereins und des Naſſauer⸗Da⸗ 
menvereins als Gäſte. 


Harugari Ciedertafel. 


Unter freundlicher Mitwirkung zahl⸗ 
reicher Mitglieder anderer zu den 
Vereinigte Sänger von Chicago“ ge— 
hörenden Vereine veranſtaltete geſtern 
Abend in Schoenhofens Halle an der 
Milwaukee Abenue die „Harugari⸗Lie— 
dertafel“ ein Konzert, das zahlreich be— 
ſucht wurde und in ſchönſtert Weiſe ver— 
laufen iſt. Der Chormeiſter des Ber- 
eins, Hetr 9. U. NRebberg, hatte das 
Programm in jehr gefchidter Weife 
zufammengeftellt, und bei der Durd- 
führüng zeigte e3 fich, daß der feitge- 
bende Verein über ein treffliches und 
gut gefhultes Stimmenmaterial ver- 
fügt. Ym Maffendhor gefungen mur- 
ven „Sonntag ift’5” und „Unter dem 
Doppeladler”. Eine außerordentliche 
Wirkung erzielt wurde mit der [tim: 
mung3bollen Kompofition „Walbhar: 
„ fen“, wobei Herr Mm. Schulg ſich 
durch gediegene Wiedergabe der Solo- 
ftellen für Tenor auszeichnete. Nacd 
Erledigung des mufifalifchen, Pro⸗ 


|, . graitims begann das Zuzvergnugen. 


welches bis au. fpäter -Stunde andau⸗ 


EX se 
J 


das 


die Herren Chas. Wiemer, Win. Luh— 
mann, Win. Rehr, Win. Schultz jr., 
Ernſt Scholle, George Ziehn, Aug. 
Eckert, Wi. Hoppe und Louis Seve— 
rus. den Vereinspräſidenten Rud. 
Krüger nicht zu vergeſſen. 
Schwã biſch · Badiſcher Frauenverein. 
Die 310 Mitglieder des Schwäbild;- 
Badifchen Frauenvereins jhienen ſich 
mit ihren Angehörigen vollzählig ge- 
ftern in Yondorf3 Halle an der North 
Avenue zur Feier des breizehnten 
Stiftungsfeftes eingefunden zu haben, 
denn die Halle war „proppenpoll”. 
Ein recht anfprechendes Programm 


‚| gelangte zur Durchführung; es nah: 


men daran theil die Gejangpereine 
Damendor Lyra, Badifche Sänger: 
runde und ber MWeitferte-Liederfranz, 
das Germania-Quartett, ferner mit 
einem Duett die Frauen Charlotte 
Mopler und Mathilde Hager, mit 
einem anderen grau MoBler und Frau 
Joſephine Ihannhaufen, Iegtere Dame 
und Frl. KRatharine Mitchell auf in 
Einzelvorträgen, jomwie mit Pianofpiel 
und Violinfolo Frl. Elfie Vol; und 
Hermann Enterlin. Zum Schluß 
wurde von fünfzig Kindern von Mit- 
gliedern - unter Leitung bon Frau 
Minna Schmidt ein Kinderfpiel, „Das 
Zwillingsfeit”, aufgeführt; die Kleinen 
fangen gar prächtig. Die Präfidentin 
des Vereins, Frau Barbara Eucner, 
hielt eine Kleine Anfprache an die Gäfte. 
Der Schmähifh-Badifche Frrauenver- 
ein hat eine Kranten- und Gterbefaffe, 
bezahlt $4 die Woche Kranfengeld und 
$150 Sterbegeld; das DVereinspermd- 
gen iſt 86000. Dag geſtrige Feſt ſchloß 
mit einem gemüthlichen Ball in ſchön— 


ſter Weiſe ab. Die Anordnungen wa— 


ren von den Frauen Barbara Euchner, 
Joſephine Thannhauſen, Karoline 
Grützenbach, Karoline Mitchell, Käth— 
chen Schweig und Arma Vogel getrof— 
fen worden. 

Latholiſches Uaſino. 

Die Konzerte des katholiſchen Ka— 
ſinos erfreuen ſich, und mit vollem 
Recht, eines güten Rufes und der 
Gunſt des deutſchen ſangesfreudigen 
Publikums der Weſtſeite. Als daher 
die Sängerſchaar mit ihrem neuen 
Dirigenten, Herrn Louis Jacobs, ge— 
ſtern Abend die Bühne in der Vor— 
mwärt3-Turnhalle an ber Weit 12. Str. 
betrat, war der Saal bis auf den le- 
ten Pla bejegt. Unter den Chören 
war, wie gewöhnlich, die Schlußnum- 
mer die befte: „Meeresftille und glüd- 
liche Fahrt“ wurde ganz vortrefflich 
gefungen. Die Herren ®. PB. Winkler, 
Bal. Imbof, Wm. Schlitt und 9. ©. 
SHlitt erfreuten mit einem Quartett- 
gefang, wozu fie ein englifches Lied ge- 
mählt hatten; die Herren Rud. Haber- 
nal und Hermann Schlitt, altbemährte 
Kräfte des Vereins, jangen im Einzel- 
bortrag, erjterer die. Romanze aus 
„Aida“, Iehterer „OD Du mein holder 
Abenditern.“ Mit einem Sopranjolo 
wirkte Frau Alpina Temple mit; fie 
fang Liszt’3 „Lorelei“ jo jehön, daß fie 
zu einer Dreingabe veranlaft murbde; 
furz, das ganze Konzert war ein gro- 
Ber fünftlerifcher Genuß. 

Dramatiiher Derem Harmonie. 


Der dramatifhe Verein „Harmo= 
nie“ hat fich durch feine Vorjtellungen 
ein richtiges Stammpublitum ermor= 
ben, da3 fich zu jeder Vorftellung ein- 
zufinden pflegt, und auch geitern mie- 
der Die Schiller- Halle an der Wells 
Straße füllte. E3 wurde „Der Gold- 
teufel“, ein in Kalifornien jpielendes 
Schaufpiel, recht beilfällig aufgeführt; 
die Rollenbejegung war folgende: 8. 
Immerglück, Flamming, Schiffskapi— 
tän; Karl Schellhorn, Fallner, ein ar- 
mer Pflanzer; Frau Auguſte Heide, 
Marianne; Frau Johanne Hollmann, 
Liſette, Gaſthausbeſitzerin; Frau Ka— 
milla Keller, Liſettes Köchin; Hans 
Pfeiffer, Flügerl, Flamming's Diener; 
Guſtav Schulze, Trauerſpieldichter 
Weinerle aus Stutigart; Albert Jahn, 
Poſauniſt Zapeliczeck aus Pardubitz; 
Max Uhlemann, Doktor der Philoſo— 
phie. 

Ein Tanzkränzchen folgte der Vor— 
ſtellung. Den Anordnungsausſchuß 


bildeten die Herren und Damen: Karl 


Immerglück, John Reinhardt, Richard 
Heide, Maria Reinhardt, Kamilla 
Keller, Anna Kurtz, Albert Jahn und 
Max Uhlemann. 

Eiſenburger Liederkranz. 

Im großen Saale der Südſeite— 
Turnhalle hat der Eiſenburger Lieder— 
kranz unter Mitwirkung mehrerer be— 
freundeter Vereine geſtern mit einem 
ſchönen Konzert, dramatiſcher Auf— 
führung und einem glänzenden Ball 
ſeinen ſechſten Geburtstag gefeiert. 
Die Eiſenburger ſind vortreffliche 
Sänger, und ihre Vorträge legten da— 
für auch geſtern wieder den Beweis 
ab. Die Sänger ſind mit Luſt und 
Liebe bei der Sache, und da ſie ſich 
nicht an Aufgaben wagen, die ihre 
Kräfte überfchreiten, bie geftelltenAuf- 
gaben aber jtetS vorzüglich durchfüh- 
ren, fo fehlt e8 ihnen nie an einem 
dankbaren Publifum. Recht harmo- 
nifch verlief das gejtrige Stiftungsfeft. 

Tem City:Damendor. 


Der Nem City - Damendor iſt 
zwar noch jung, die Mitglieder haben 
fich aber doc fchon in die Gunft des 
mufiffreubigen PBublitums Hineinge- 
fungen;- und jo war denn aud) das 
gejtern vom Damendhor in der Teuto- 
nia-Zurnhalle an der 53. Straße und 
Alkland Ave. veranftaltete Konzert 
in jeder Beziehung erfolgreih. E3 
wurde geſanglich Vortreffliches gelei⸗ 
ſtet. Die Anordnerinnen, die Frauen 
Hulda Tiſchler, Anna Nietſchke, Lina 
Knoblaud, Anna Bäumler und Lizzie 
Bogler, hatten für Erfrifhungen in 
fefter und flüfliger yorm nach beiten 


| Kräften gelorgt, und bei dem auf das 


Konzert folgenden Ball fehlte e& den 
jungen Damen nicht an Zänzern. Di- 


i rigent bed Vereins ift Herr Beibel. 


Ungarl. Narionafitäten-K.-Unt.:D. 


Sn der Halle des Iurnpereins La 
Galle an der Larrabee Str. beging der 


ſich für | in den 
Konzert und bei diefem bethätigt: | mächtig 


erflartte Ungerländifche Na- 
tionalitäten 2 Krantenunterftügungs- 
verein geftern fein Stiftungsfejt. Der 


1] pn 


in foldhen- Dingen wohl erfahrene: Feſt⸗ 
ausfhuß hatte in’ umfichtiger Weife I 


dem Gejhmad feiner zahlreiden Gäjte 
Rechnung getragen, auf der Kegelbahn 
mintten den Giegern fchöne Preife, 
zum Tanz mar reichlich Gelegenheit ge- 
boten, auch ließen ſich ſangeskundige 
Mitglieder hören, und. binfichtlich Ej- 
jen und Trinfen gab e3 nar manches 
Gericht aus der aiten Heimath, us 
lafch mie Wein. E3 war recht gemüth- 


(ich. 
Sranuenverrin Germania. 


Sn ber Northimeit-Halle an der W. 
North Ave. hat der FFrauenderein Ger: 
mania geftern Nachmittag und Abend 
in recht Iustiger Weile die freier feines 
Stiftungsfeftes begangen. Der zahl: 
reiche Beſuch legte Zeugniß von ber 
Beliebtheit und großen Mitgliederzahl 
des Vereins ab, ein unterbaltendes 
Programm gelangte zur Durchfüh— 
tung, am Abend aber fröhnte Yung 
und Alt iwonniglich dem Dienste der 
Göttin Terpfichore. In ſchöner Weife 
lang das Felt aus; e3 wird den Theit- 
nehmern noch lange in angenehmer Er: 
innerung bleiben. 


Galanterie. 


Von einem Heroorragenden Gejanb- 
ten in London mird ein hübfches 
Wort erzählt: Er war einft bei einem 
Befuche non feiner Wirthin, einer un- 
ermüblichen, geiftvolien Plauderin, in 
eine nahezu eine Stunde mährendbe 
Unterhaltung veriidelt worden, in der 
die Dame größtentheils allein das 
Mort führte, Plöglich mochte ihr das 
ſelbſt auffallen; ſie unterbrach ſich 
mitten im Satz und ſagte lächelnd: 
„Jetzt werden Sie gewiß von mir den— 
ken, daß ich mich gern reden höre!“ 
Der Geſandte mochte allerdings dieſe 
Anſicht haben; er wußte aber der be— 
denklichen Frage geſchickt zu entſchlüp— 
fen, indem er mit einer verbindlichen 
Verneigung erwiderte: „Meine Gnä— 
digſte, man hat mir ſtets geſagt, daß 
Sie — — Muſik gern hören!“ 

ee 

— Menn man die Verfettung der 
gemachten Dummpbeiten nicht gleich 
durhichaut, fo nennt man da3 — 
Schickſalsfügung. 

— Deplazirt: — Herr (zur . alten 
Sungfer): „Daß aber. Xhr Hündchen 
jtet3 um drei einſchläft.“ — „Fa, es iſt 
ſehr Gewohnheitsmenſch geworden.“ 


Gebt Eurem Magen 
hübſch Kerien. 


Laßt ein Hilfsmittel die Arbeit thnun. 
Thut es nicht indem Ihr ihn aushungert — 
Laßt ein Hilfsmittel die Arbeit verrichten. 


Das alte Sprichwort: „Nur Arbeit 
und kein Spiel macht den otel zum 
dummen Jungen“, iſt gerade ſo gut 
auf den Magen anzu?denden, eines ber 
wichtigſten Organe des menſchlichen 
Körpers, wie auf den Menſchen ſeldſt. 

Wenn Euer Magen erſchöpft iſt und 
rebellirt gegen weitere übermäßige 
Ueberbürdung, ſo iſt das einzige Ver— 
nünftige, was Ihr thun könnt, ihm 
Ruhe zu verſchaffen. Verwendet ein 
Hilfsmittel auf kurze Zeit und ſeht, ob 
Sshr mit dem Refultat icht mehr als 
zufrieden feid. 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 Find 
ein pajjendes und Außerft wirkſames 
Hilfsmittel. Eie feldft verdauen jedes 
Bischen Speije im Magen genau in 
derjelben Weife, mie der Magen es 
thun würde, fallö er gejund märe. Sie 
enthalten die wichtigften Elemente, die 
die Magenfäire und andere Verdau— 
ungsjäfte im Magen befiten, und ver- 
richten diejelbe Arbeit, alö die natür- 
lien Flüjfigfeiten es thun miirben, 
falls der Magen gejund und ftart 
wäre. "Sie erleichtern daher den Ma- 
gen, gerade wie ein Arbeiter dem an— 
dern die Arbeit erleichtert, und erimög- 
lichen eg, daß er jich ausruht und neue 
Kräfte fammelt und feine frühere Ge- 
jundheit und Kraft wiedererlangt. 

Dieſe „Ferien““Idee wurde ange— 
regt durch den Brief eines hervorragen— 
den Advokaten in Chicago. Leſet, was 
er jagt: „SH war bei dem folgen— 
ſchwerſten Unternehmen meines Le— 
bens, eine Vereinigung gewiſſer gro—⸗ 
ßer Intereſſenten zu vollziehen, was 
für mich und meine Klienten von größ— 
ter Wichtigkeit war. Es war nicht die 
Arbeit von Tagen, ſondern von Mo— 
naten; ich arbeitete beinahe Tag und 
Nacht und eines Tages, bei einem ſehr 
kritiſchen Puntt angelangt, verſagte 
mein Magen vollſtändig. Die unge— 
heure geiſtige Anſtrengung hatte es zu 
Wegè gebracht und beſchleunigte, was 
ſonſt erſt ſpäter eingetroffen wäre. 

„Was ich aß, mußte ich thatſächlich 
hinunterzwingen, und das war eine 
Quelle des Elends, da ich meiſtens an 
ſaurem Magen litt. Mein Stopf 
ſchmerzte und ich war ſtumpf, mein 
Ehrgeiz, das Unternehmen auszufüh— 
ren, ſchwand. Es ſah ziemlich trübe 
für mich aus und ich klagte einem mei— 
ner Klienten mein Leid. Er war von 


Stuart’3 Dyspepfia Tablets geheilt. 


morden und ging fofort nach einer 
Apothefe und brachte mir eine Schad)- 
tel nach meiner Dffice. 

„Ich hatte noch nicht ein Viertel des 
Inhalts der Schachtel genommen, ala 
ich erfannte, daß fie die ganze Arbeit 
meine Magen? thaten, und da eine 
Ruhepaufe oder Terien für mich ausge- 
fhloffen waren, bejhloß ich, meinem 
Magen Yerien zu geben. ch blieb 
beim Tabletnehmen, raffte mich zu= 
fammeh - und machte Fortfchritte bei 
meiner -Arbeit mit neuer Kraft, aß 
ebenfo viel wie je und brachte bag lin- 
ternehmen zum erfolgreichen Abfchluß. 
‘a fühle, daß ih Stuart’3 Dyspepfia 
Zabiets dafür zu danten habe, daß ich 
eine der größten Gebühren einftreichen 
fonnte, die ich je verdient habe, ebenfn 
für-den Gewinn an Ruf und fchließlich 
an Gefundheit meines Magens.” 

Stuart’3 Dyspepfia Tabletz find in 
jeder Apothefe zu 50 Cents die Schad> 
tel zu Haben, 


nun aber darauf in erfter Linie an- 


Doppelte SiegelS IN 
| Dienitag den ganzen Tag || 


„Federation of Labor“ nimmt fich 
der Ausftändigen an. 


— 


Die „„geimtoflend Werfitatt‘“. 


Sie wird als das Ziel bezeichnet, weiches 
erreicht werden mug. — Gewerfichafts 
rath- läßt fein Verbandso’gan fallen. 
— Freiblllets zu theuer. 


Der Verband der Gewerkſchaften be— 
faßte ſich geſtern in ſeiner Geſchäfts— 
ſihung vorwiegend mit dem Gewand— 
macherftreif. Delegaten der Streiter 
berichteten über den Stand des Kam— 
pfes. Präſident Thomas A. Rickert 
bon den „United Garment Workers of 

| America”, der aus dem Dften hierher- 
gefommen fei, uin bie Leitung des 
| Streits zu übernehmen, habe für feine 
Verfon den Borfchlag der Firma Hart, 
Schaffner & Marr angenommen, dab 
die Streifer zur Arbeit zurüdtehren 
und. die Feitfegung der Arbeit3bebin- 
| gungen einem Gchiedägericht überlaſ⸗ 
ſen werden ſollte. Von einer Aner— 
fennung der Gemerfvereine und der 
ausschließlichen Beſchäftigung organi— 
ſirter Arbeiter ſei in dieſer Vereinba— 
rung nicht die Rede geweſen. Da es 


komme, ſo hätten die Streiker es ab— 
gelehnt, auf den Handel einzugehen. 
Mißtrauen ibren Führern. 

Aus den Berichten aller Streikerde— 
legaten ſprach ziemlich unverhülltes 
Mißtrauen gegen die Führer des Aus— 
ſtandes. Es wurde ſogar verlangt, die 
Federation of Labor möge Herrn Rik— 
kert die Streikleitung aus der Hand 
nehmen. Aber Präſident Fitzpatrick 
von der „Federation“ winkte ab. Die 
Gewandmacher, ſagte er, hätten ihre 
Führer gewählt, jetzt müßten ſie auch 
mit ihnen auskommen. Der Vollzie— 
hungsausſchuß der Federation werde 
nun zwar ebenfalls in die Bewegung 
eingreifen, aber. nur in einer berathen= 
den Rolle. In ähnlichem Sinne fprad) 
FinanzſekretärHopp ſich aus. Es könne 
der Sache der Streiker nur ſchaden, 
ſagte er, wenn Mißtrauen in ihre Rei— 
hen geſät würde. 

Beſchloſſen wurde, daß der Bezirks— 
ausſchuß ſich an der 
Geldern für die Streikkaſſe betheiligen, 
und daß er der in dieſer Woche in St. 
Louis zuſammentretenden Verbands— 
leitung der „American Federation of 

Labor“ ausführlich über den Streik be— 
richten ſoll, damit auch von dieſer Sei— 
te Maßnahmen zur Unterſtützung des 
Streiks getroffen werden. Der Voll— 
zugsausſchuß ſetzt ſich zuſammen aus 
Präſident Fitzpatrick, Sekretär Nok— 
kels, Frau Raymond Robins von der 
Liga der Frauengewerkſchaften, Jerry 
A. Kain von den Zigarrenmachern, 
M. C. Buckley von den Straßenbah— 
nern, %. Donoahue vom Fachverein 
der Beitungserpedienten und Charles 
G. Grapl von den Baufchreinern. 
sm weiteren Berlauf der Debatte 
wurde betont, daß aus der „offenen 
MWertftatt“ das ganze Elend der Ge- 
mandmacher berporgehe, und daß die: 
jem Eiend nur gefteuert werde, indem 
man die Anerfennung der Union er- 
zwinge und damit die „gejchlofjene 
Werfitatt”, d. 5. die ausschließliche 
Belhäftiaung von Verbandsmitglie- 
dern, welche auf den Arbeitsbedingun— 
gen des Verbands beſtehen würden. 
Die Delegatin Gertrud Stoekel gab 
der Hoffnung Ausdrud, daß die Gel: 
der für den Streiifonds diesmal au 
für den med veriwendet werden mür- 
den, dent. fie dienen follten. Vor acht 
Kahren habe nan den Streiffonds der 
Gewandmacher benutzt, um Beamte 
des Verbands der Fuhrleute zu beſte— 
chen, damit ſie einen Sympathieſtreik 
anordneten, der zwar viel Unruhe ver— 
urſacht, der Sache der Gewandmacher 
aber keinen Pfifferling genützt habe. 
Als Verbandsorgan abgelehut. 

Die Wocenfhriftt „Union Aboo- 
cate“, welche bisher von der „Febera- 
tion of Qabor” noch immer halb und 
bald als Verbandaorgan anerkannt 
worden ivar, ijt geftern ihrer politi- 
Then Haltung wegen als folches end- 
giltig abgelehnt worden. Der Lauf- 
paß murbe dem WBlatte gegeben, weil 
e3 in feiner jüngften Nummer Bildniffe 
des Mator Buffe und de3 Kongreß— 
Abgeoroneten Madden veröffentlichte 
unter Beifügungen von Zobeserhebuns 
gen für diefe beiden Herren. 

Stelit eine Bevingung. 


Ein Delegat der Telegraphiften- 
Union, E. 9. Moore, berichtete, daß 
die Menfchenfreundlichkeit des Präfi- 
denten der Poftal Zelegraph Union 
Go. einen Hafen habe. Diejfer Herr 
babe den Ungeftellten der Gefellichaft 
Freibilfett3 für. Die große Dper anbie- 
ten laffen, aber ausgefolgt miürben 
folche Billet3 nur ſolchen Angeſtellten, 
die fich fehwiftlich verpflichten, feinem 
Gemerfverein beizutreten. 

Zu diefem Preis, fagte Herr Moore, 
fümen die auägebotenen Treibillet3 
vielen Angeftellten der Gefelfchaft zu 
theuer vor. 

— 


Die Extthronten. 


Wie ein Treppenwig der Weltge- 
chichte erfcheint e3, daß fein Zeitalter 
den Zufammenbruch fo vieler Throne 
fah wie da3 unfrige, da8 doch den Be- 
griff der Legitimität — das Wort 
ftammt von Talleyrand — erfand 
und heiligte. Bor wenigen Tagen hieß 
Dom Manuel noch „König von Portu- 
gal und Algarbien diezfeitö und jen- 
jeit3 des Meeres in Afrita, Herr von 
Guinea; dur Eroberung, Schifffahrt 
und Handel von Wethiopien, Arabien, 
Perfien und Indien, Allergläubigfte 
Maseftät”, — und jet tritt er in die 


Reihe der — — — 
mathlichen Boden unter den Füßen, 


Sammlung von. 


TREE 


|| Beluht unfer Weihnachts: Brämien- Zimmer aufdem 6. Floor 


—— 
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The Big Store 
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Das ecllaunlichſe von uns jemafs augezeinle Ereigniß in 
Verzelan, Hnswanren, Lampen und äßnfiche Waaren if die Eröffnung 


Yinferer Internalionalen Porzellan Zusflelung 


Jedes Worzehan und Alas erzeugeade Ennd der Welt iN vertreten. 


1. u. 4. 
Floor 


Unjer halbjährlicher VBerfauf von 


nenen, Mufter und gebrauchten Pinnos 


Jedes Inſtrument verk 


5 ⸗ Bi 
* A 


in Eurem eigenen Heim, 


auftzu unferen gewöhnliden Bedingungen von 


30 Tage freie Probe 


Keine Anzahlung verlangt. 


Dann Bedingungen jo niedrig als $1 die Wode 
oder 85 mionatlih. Keine Zinjen. 


Keine Eıtra-Gebühren. Scarf, Stuhl, Ablieferung und Zmaliges Stimmen frei, 
Beachtet diefe berühmten Standard Fabrifate: 


Buſh & Gerts 
Gabie 
Ghidering 
Weaver Player Piano 


Steinway Wenver 
Hallet & Davis 
Pianola Piano 


Needham 


% & €. Filher 


Hardbman Everett 
Melville Clartk 
George Steck 
Hasbrouck Player Piano 


Krakauer 
Sterling 


Dieſe Liſte von Standard Pianos bietet Bargains, die unſeres Wiſſens unerreicht daſtehen. 


Name 


Julius Bauer, Sauare, gut ....... 
Gerold, Wiayagoiiy, Fein 


Piano Maker!’ Union, quierv Tot ... 


Pinnola vPlayer, Eiche, ſo gut wie ne 
J. & C. Fiſher, Mahagonh, fein ..... 


Hallet & Davis, in vorzüglicher Verfaſſung .. 
Buſh & Gerts, Mahagony-Gehäuſe ........- 
E. Gabler, Roſenholz-Gehäuſe guter Ton. . .. 


Sterling, Mahagony⸗Gehäuſe — 
Chickering, Wallnuß, Art Style 


Krakauner, Roſenho z-Gehäuſe 


Steinway & Sons, Mah.-Geh., gute Verfaſſung 


Hardman, Wallnuß, ſo gut wie neu 
Emerſon, Wallnuß-Gehäuſe, gut erha 
Veaſe, Wallnuß, guter Vargain .. .* 
een nennen 


Grandfeigneurs führen. Die Reihe die- 
jer Entthronten ift ziemlich lang, —Ddie 


Rerie von Europa hat fi im Laufe | 


der legten Hundert Jahre recht erheblich 
verändert. 
einjt die Kronen von Frantreid, Spa= 
nien, Neapel und Parma trug, Herrjchi 
jeßt nur nodh.an den Ufern des Man 
zanares. Aus Franfreich verbannt, res 
lidirt der Herzog von Orleans, ber 
nach. der Meinung feiner Anhänger 
von rechtämegen König Philipp VII. 
heißen müßte, in MWoodnorton, einem 
Landhauſe in der Nähe von London, 
wenn er nicht gergde auf irgend einer 
Sagderpebition in fernen Landen De: 
ariffen ift. Der Graf von Caferta, ber 
Bruder des lehten finderlofen Köntgs 
Franz II. von Neapel, Hat fi, von 
vielen Kindern und Eniteln umgeben, 
in Cannes niebergelaffen, proteftirt 
noch immer gegen die Ufurpirung fei= 
ner Rechte durch das Königreich ta- 
lien, verfügt aber nicht über die Mit- 
tel, diefem Protefte, wie es fein Bru- 
der noch dann und wann that, irgend 
einen praftifjen Auzdrud zu geben. 
Und der Herzog von Parma, der chen- 
falls den nunmehr feit fünfzig Jahren 
in Stalien begründeten Stand ver 
Dinge nicht anerkennt, bewohnt das 
Schloß Schwarzau am Steinfelde in 
Kiederöfterreih. Nicht weit davon hat 
Prinz $aime von Bourbon, der Her- 
'z0g von Madrid, der nach Unficht der 
Karliften Spanien legitimer König 
tft, feinen ftändigen MWohnfig, im 
Schloffe Yrohsdorf, das einjt dem 
Grafen von Chamborb gehörte, aufge: 
ichlagen; er ift aber noch häufiger als 
dort in den eleganten Hotels und Re- 
jtaurants von Paris und der Riviera 
anzutreffen. Mit dem Mechfel der Zei- 
ten fcheint fich dagegen die ehemals in 
Toskana regierende Linie des öſterrei— 
chiſchen Kaiſerhauſes abgefunden zu 
haben, indem der ältefte Sohn und 
Erbe des 1908 zu Salzburg verftorbe- 
nen Großherzoad Ferdinand IV. den 
großherzoglichen Titel nicht aufgenom- 
men hat, fondern fi damit begnügt, 
fich einen Erzherzog zu nennen; er jteht 
als öfterreihifcher Generalmajor und 
Kommandant der 5. Infanterie-Bri- 
gade in Linz. Wie die —— Ita⸗ 
liens, ſo koſtete auch die Deutſchlands 
mehreren Fürſten die Krone. Der ehe⸗ 
malige Kronprinz von Hannover, der 
ſich nach ſeiner britiſchen Peerswürde 
Herzog von Cumberland, aber auch 
Herzog von Braunſchweig und Lüne— 
burg feit dem Tode des Herzogs Wil⸗ 
helm nennt, verbringt den Winter in 
Benzig bei Wien, den Sommer in 
Gmunden am Traunfee; er hat fich 
noch nicht entfchließen fünnen, feinen 
Frieden mit dem Deutfchen Reiche zu 
machen. Die naffauifhe Dynaftie ift 
bon Wiesbaden dur Erbfolge nad 
Zuremburg verpflanzt worden und hat 
einen Strich unter das Gefchehene 
zogen, und»ba® ehemals in Raffel 
regierende heffifche Fürftenhaus ift 
zum Haufe Hohenzollern, an das es 
1866 die Krone verlor, jogar- in enge ; 


Dos Haus Bourbon, das | 


Berl. | 
Preis 


$ 15 


Orig. 

Preis 
FE ed 3350 
SF. 


Name 


a a 300 
a 6 
375 
‚ 373 
400 
I RE 
890 
425 
500 
450 
iten.... 425 
SE 375 


135 | 
145 | 
145 


Brigns, 


165 
165 
185 
210 
245 
185 


Needham. 
Corl, Mahagony, 
Weaver, Wallnuß, 
Everett. Wallnuß, 
Eberhardt Blaner 
Hasbrouck Player 


Singer, Eile ...... 


Drig.- Berl.- 
Preis Breis 


Ghidering, Rofenbolz, groß 
75 Weber, Roſenhoiz-Gehäuſe ... 
95 Geo. Steck & Co., Wallnuß, groß 
u Ri 60 | Aibregyt & Co, Mabagony, jo gut wie neu.... 
Gable, Eiche, vorzüglicher Bargain 
EbenholasGehäufe . .....cccuc0ne.. 
ee ar: —— 
155 | Melville Glarf, Mab.-Geb., nie gebraudht .... 
165 | Stnight Brinferhoft Mah.-Gen., nie gebraucht... 450 
Mahagony, nie gebraudt ........ 


500 
450 
400 
450 
400 


ernennen 


450 


. 400 


Art Style; neu"... ;....:.. 550 
rt 
Art 
Biuns, neu 
Piano, nie gebraudit ...... 800 


5907 
850 


750 


u nt... 
Stpie, neu 

385 
395 


—— — — —— — 


ien. Die undankbare Rolle des Thron— 
prätendenten betont der Prinz Viktor 
Napoleon in Brüſſel neuerdings etwas 
ſchärfer als früher, während der Her— 
zog Miguel von Braganza, der auf 
dem Schloſſe Seebenſtein in Nieder— 
öſterreich lebende Chef eines vertriebe— 
nen Zweiges des portugieſiſchen Kö— 
nigshauſes, ſich bisher mit der mat— 
ten Erklärung begnügt hat, daß er ei— 
nem Rufe nach PVortugal folgen, ſich 
aber nicht ſelbſt dem Lande aufdrän— 
gen würde; in der That iſt die Zahl 
| der „Migueliften“ in Portugal ver- 
' Schwindend flein. Die portugiefilche 
| Dynajtie befteht jeit der joeben vollzo- 
' genen Revolution aus brei Linien, die 
| man alle drei im die Kategorie der 
| Entthronten rechnen fann. Sit doc 
| aud noch die ehemalige Kronprinzei= 
fin Slabella von Brajilien am Leben, 


bie Gemahlin des Grafen von Eu. Da I sıy'ger Yhoce, 356% 8. Halfted Dir. 


Prinz Peter voı ! 


ı thr ältefter Sohn, 
: Orleans, fi ftandesungleich verheira- 
| thet hat, ift ihr vermeintliches Anrecht 
auf die brafilianiiche Kaiferwürde von 
ihrem zweiten Sohne, dem Prinzen 
| Louis, der, mit einer Tochter des Gra- 
fen von Caferta vermählt, in Boulogne 
bei Paris ein fehr friedliches Dajein 
führt, übernommen werben. Die Zahl 
der entthronten Majeftäten fteigt durch 
die Umwandlung Portugala in eine 
Republif auf fünf. Die vier Anderen 
| haben den Glanz und die Herrlichkeit 
des Ihrones auf jehr verfchiedene 
| Meife und Dauer getoftet. E3 find ein 
Mann und drei Frauen: Sultan Wb- 
dul Hamid II, die frangöfifche Kaife- 
rin Eugenie, die in geiftiger Umnad- 
tung bindämmernde frühere Kaiferin 
Charlotte von Merito und die Königin 
Natalie von Serbien, die Wittme Mi- 
lan3 und Mutter Alerander?.... 


— — 


— „Natürlich“. — Richter: „Wie 
konnten Sie den Zeugen wegen einer 
ſo geringfügigen Sache ſo ſchwer miß— 
handeln?“ — „Ich hatte ihm ja zuerſt 
nur einen ganz leichten Hieb gegeben; 
dabei war aber mein guter Spazier- 
ſtock zerbrochen, und das mußte mich 
natürlich in eine raſende Wuth ver— 
ſehen.“ 

— Das Genie bricht die Bahn; das 
Talent macht ſie eben und gangbar. 

— Malitiös. — Sunger KRomponift: 
„Der Doktor Müller beichäftigt Tich 
jegt mit Quellenforfhung.“ — Herr: 
„Schreibt er an einem Gefchichtämerte 
oder — einer Kritik über Yhre jüngſte 
Dper?" 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kunden. 


(Ungeigen unter diefer Rubeit 1 Gemt das Wort.) 


Berlangt: Guter Mann, Retige Arbeit, für Bors 
terarbeit und bartenden; müchterner Manı. M, 
‚ 12. und Desplaines Üpe., Doreft Bart, U. 


— — — — nn 
: Porter für Bagerei und Lunchroom, 
4— 2 yr ec iger Mann fein. 9153 dem 
m FE . 


—* 
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VBertasgt: Minner und Kuaben. 
wAnzergem, wapter ‚Diefer Rubrit 1 Gen das Wort.) 
Verlangt: Gin Helfer an Brot und Rols, 
etwas (rjahrung. 3138 Wallace Str. 


mi 


Verlangt: Porter in Saloon. 110 Madijon Str. 


Terlangt: Ein Schneider in einer Färberei zum 
Ausbejfern und Bügeln; guter Yohn. 1952 Roscoe 
Stroke nahe Nobey Etr. 


Derlangt: Gin Junge in Bäderei, $5 die Woche 
und Yoard. 745 Weblter Ave. nahe Halited Etr. 

Berlangt: Gin Aunge an Gates. 3125 WUrmitage 
Avenue. 

Beriangt: Zwei tüchtige, junge Schneider für neue 
und alte Arbeit. 3253 Evanſton Ave. L. Pfeil. moi 


Verlangt: Tüchtiger Farmarbeiter, der mellen 
lann, auf ſchöner, moderner Farm in Pomers Date, 
Wisconſin; dauernde Stellung. Man melde ſich 
Dienſtag Morgen um 10 Uhr, Fritz Maurer, Gar—⸗ 
field und Lincoln Ave. 


Verlangt: Gin junger ftetiger Warbier. 3219 
Wentwortb Ave. 


 Berlangt: Guter Yunge der die Yuchbruderei er« 
fernen will. 3315 Lincoln pe. 


Berlangt: Ein guter deutiher Tinner der Dach⸗ 
tinne- Arbeit verftent und etiwas engliſch ſpricht; — 


—————— 


Berlangt: Yunger Mann für Saloonarbeit, BI6L 
Wentworth Ave. 

Verlangt: Ein erfahrener Schneider, verheirathet, 
als Bujbeilmann; 30 Jahre alt. Vohn $i4; Ttetige 
Arbeit. 639 Noble Str., nahe Erie. Stahtab. 


19 ®. 


Berlangt: Ein guter Aunge an Eatcs. 
Chicago Ave. 


Verlangt: Barber; ftetige Arbeit, Board uns 
Room. 246 W. Nextb Abe. 

Verlangt: 2 gute Schneider für neue und alt 
Urbert. 5045 Evaniton Une. 


— Berlangt: Buibelmann für Reparaturen und 
Breiten; ketige Ucbeit. 2534 N. Halfted Str., nabe 
Lill— 


Verlangt: Alter Schneider um mitzuhelfen an 
Bujbel-Wrbeit. 1550 Sedgwid Str. 


Verlangt:: Barber; Mittivoh Abend und Sams 
ftag Nadınittags yınd Sonntag Morgen; ftetig. — 
1053 W. Divifon Str. 

Derlangt: 


Ein guter Porter, der fein Geichäft 

verfteht. Mub am Tifh aufwarten fönnen. 4758 
N. Clark Str., Ede Lawrence Ave. mbi 
Berlangt: Zeichner am Gmbroiderg-Arbeit für 
Kleidermacperinnen und Wholejale-Geihäft für Mas 
ihinemarbeit. Gute Zufunft für den rihtigen Manu. 
Apdr.: &. 348 Abendpoft. ſomo 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Carpenters, Steleute 
Maſchiniſten, Tao löhner. Central Emplovpment, Zim⸗ 
mer 201, 171 ibingtoen Str. iomo 


Derbangt: Tinners und Sheet Metal Urbeiter, — 
Adreifire: %. 191 Wbendpoft. Andi 

Berlangt: Amaben, die Mufflers ftriden verfteben 
an Flat Mafchinen. Nur folde mit Erfahrung mer: 
den angeftellt. frrienlander, Brady & Co., Eonareh 
und Green Straße. Inpim 


Verlangt: Bufhelman, guter Mann. 1808 ®. Ma: .- 
difen Str. ſamodt 


— 
Betg Co.. Hammond, Ind. j 


ante) 
Berlanat: i Metallſchläger. Nachzufragen: @. 
Nadl, 1510 Weſt 688. Place. ſo modi 


"Yerlangt: Mehrere Korbmaher. 042 Grand Aue,‘ 
fritomdi 


- Verlangt: Bormann für Weidens und Neeoibon, 
muß ud etwas von SHolzarbeit verftchen und me 
3 olſterarbeit überleheh fönnen. Gute Ste 
In Üür den rehten Mann.’ U. Meinede & 
Milwaufee, Wis. 


4npk 
Verlangt: Tühtiger Färber. Guter Lohn. 4222 
W. Diaoffen Etr. Zreib & Fifder. — 
waſcher, bis 
a Green BE 
Waſhington Str., Bimmer 8. 
—— — — — — e — —, 
Verlangt: Maben, 16 alt. 2114 den 
— ——— 
langt: { Coats; fteti 
ie Cohn. RR art & &o., on ® 
und Beoria Straße, | 


Zwei gute Schneider an 


Berlangt: 
I 
Ha . Gt. Gar. 

ü terarbeit und % 
—— — room os 


- 


Berlangt: 
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8. — „bere the Trail Divides.“ | 
ie. — „ibe Mitado.“ 
ter. — Sarah Bernhardt in med: 
pielplan. 

. — „he Girl from Rictor’g.“ 
Houſe. — Ronyert jeden Abend und 
ag Rachmittag. 
> — Rongert jeden Abend und Sonntag 
I 


08. 
aft. — Ede Ban Buren und Baulina Str. 
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(Wortiegung von ber 7. Geite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— nn 0000 — — —— — 


Berlangt: Caſh Boys; 14 bis 16 Jahre 
alt; nachzufragen mit Schul-End Alters⸗ 
Zertifikat um 8:30 Vorm? tags beim Su- 
perintendenten auf dem 5. Floor. 

Rotbihild & Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


fomodimidotr 


Berlangt: Knaben, über 16 Jahre alt, 
für verichiedene Stellen im Laden. Nadı- 
zufragen beim Superintendenten auf dem 
5. Floor, Vormittags 8:30 Uhr. 

Rotybihilv& Company, 

State und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


Sahre alt, um das Zufchneiden von Män- 

nterfleiderun zu erlernen; außerordentliche 

Gelegenheit, ein gut lohnendes Handwerk 

au erlernen; jtetige Arbeit das ganze Jahr 

Hinburdj; liberaler Lohn währendLehrzeit. 
B. Ruppenheimer & Con, 


li t 
Congreß und Franklin S ante. — 


Berlangt: Schneider, Finiſhers, Edge⸗ 
baſters, Sperators, Off-Preſſers, Naht⸗ 
Breffers und alle fonftige Arbeiter an Mö- 
den; guter Lohn; ftetige Arbeit. 

HM. Marts & Co, 


d Beoria Strafe. 
Jackſon Boulevard und PBeoria — . 


Berlangt: Yungen an Dagen, 16 His 17 Yahr in 
The Walr, 


tote und Adams Gitr. 
Sofort Heim General:Superintendent nachzufragen. 


erlangt: Mann für Pferde zur beforgen und im 
* * der PBöderet zu arbeiten. $% den Monat, 
oft und Logis. 6513 Tottege Grove Ave. 


en 
BVerlangt: Schneider, Buihelman. 1005 W. Sarris 

fon Straße. 

unger Bäder; muß Grfahrung an 


Berlangt: 
: afes haben. 3555 R. Albland pe. 


Bistuit3 und 
Berlangt: Lediger Mann um Bar zu tenden und 
für Porterarbeit. 1559 W. 63. Str. 


Berlangt: Waiter. Schlitz’ Palmgarten, 1559 
WB. 8. Str. 


Berlangt: Rnabe in Bäderei; um an Brot und 
Bistuit3 zu beifen. 2324 Wentwortb Une. mbmi 


Anftändiger Yunge, 16-18 Jahre alt, 


Berlangt: 
E. Murbach Co., 


für Office und Stod Room. ©. 
215 Ohio Str 


Berlangt: Knabe, 16-17 Jahre alt, für allge⸗ 
meine Arbeit im Store; ſtetige Beſchäftigung. — 
Muß Empfehlungen haben. tadyzufragen: Lion 
Drp Goods Store, Ede 18. und Paulina Straße. 


der Buibe!- 
. Mueller & 
modi 


Verlangt: Exſter Klaſſe Hoſenmachert 
ing bejorgen fann; ftetige Arbeit. 8 
Son, 5443 Halfte Str. ; 

Berlangt: Porter. 801 W. Randolph Str., Ede 
Halſted Str. 


Verlangt: Tüchtiger Bauſchloſer. 
cago Ave. 


Verlangt: Ein dentiher Buther und Wurftme- 
her. 295 ©. Halfte Str. 


Berlangt: Ein Schreiner und Carpenter in. Re 
paratur Shop: ftetine Arbeit für rıwtigen Mann. 
4219 Wentworth Ave. a 


2132 ®. Chi: 


Verlangt: KRuabe um im Bäderei . zu „arbeiten; 
muß Grfabrung haben. 6721 ©. "Hadfften HS. 


BVerlangt: Knabe von 16 Hahren als Bell Bon; 
muß englifh fprehen und zu Haufe wohnen. Zu 
erfragen Hotel Bismard, 186 Randolph Str. 


— Junge in Bäckerei. 814 W. Fuuleron 
ve. 


Verlangt: Rodmacher, Buſhelmann; ſtetige Ar: 
beit. 1815 Irving Vark Blobd. mdi 

Verlangt: Vorter. 8; Marz, 9 Of Mapdifon 
Str., Ede Dearborn, Bafement. 


Berlangt: Agenten für 
N. Weltern Ave. mbimi 


Berlangt: Kräftiger Mann für eleltrifdden 
Elevator. Muß aud Niederbrud Heater Be 
— lönnen. Jacob Meyer & Bros. 311 313 
Ave. 


Union⸗Zigarren. 3249 


Verlangt: Winder, Warper und Twiſter. 219 
Van Buren Str., 5. Floor. dmi 


Berlangt: Weber füre Seidenband⸗Webſtühle. 
Beltändige Stellung. Leon Freeman, 355 -Unioit 
Bart Court. mdmi 


Berlanat: Guter Bäder an Brot und Rolls, 
mwelder am Hubbard Dfen zu arbeiten bverfteht. 
307 ©. 58. ©tr. 


Berlangt: Coatmadter in ober außer dem 
Haufe. 2260 Lincoln Ape. 


Berlangt: Barber, ftetig, muß auter Arbeiter 
fein und enalifh fpredhen. 3254 Armitage — 
: mo 


Berlangt: Porter für Ealoon. 449 5. Hatited 
Straße. RN. F. Panzer. 


: — Drei gute u für ftetige Ar 
beit. 188 Madifon Str,, Zimmer 710. mdimi 


Berlangt: Schneider, Bufhelman, weldder im Me: 
poriren Kökundig ift, engliihe Sprahe nit nö- 
6; guter Lohn. Kommt fertig zur Arbeit. 157 
an Buren Straße. 


Berlangt: Guter Hautmann Fir alle Arbeit im 
Saufe, mu Empfehlungen haben; anftändignes Heim 
und guter Lohn. 635 Wrigbtiwood Mpe., nabe Elarf. 


Berlangt: Wurftmaher. 1215 S. Salfted en... 
mo 


Berlangt: Ein u deutfher Walter im Reſtau⸗ 
PR ftetige Urbeit, guter Lohn. 1140 S. Halſted 
aBt. 


Berlangt: Rraben, um das Xabal-Stripping zu 
erlernen. 043 N. Aſhland Ave. modimi 


Serlenat: Erfahrener Junge an Eofeh. RO Nord 
California Avenue. 


Berlant: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Deutihes Ehepaar, zum melten und 
auf Kühe aufzupafien, in * 26 vper Monat. 
The Chicago Blog. & Mifda. Co., 900 W. Lake Str. 


Stellungen ſuchen: Mäünner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zahle 86.00 oder mehr dem Vormann 
oder Borarbeiter, der mir rentable Arbeit * 
Es tann ſchwere und auch Nachtarbeit ſein. Leo 
Schütz, 108 Jefferſon Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter, zuverläſſiger Wie⸗ 
ner Beger ſucht Stelle an Brot und Rolls, Siadt 
oder Land. Joſef Somer, 134 18. Place. ſomo 


Geſucht: 4 abre alter Mann mlünfdt ftetige 
Arbeit. Henry Wedde, 61 La Galle Str. {omo 


Gejuht: Geihulter MöbelsUrhitelt für Annen: 
Ausbauten ſucht in einer beiferen Möbelfabrit oder 
bei Urhitelter dauernde Stellung. Adr.: &. 318 
Übentpoft. ſomo 


Geſucht: Junger Deſterreicher, ein Jahr als Koch 
‘gelernt, wüniht Stelle, um in der K beim Ro- 
= mitzubelfen; Stabt oder Sand. Rudolph, 108 

. Indiena Str. fafomo 


{ome 


m— — — — — — ——— — — — — 
Geſucht: Junger Deutſcher, DO Yahre alt, fucht ir: 
genb welche Arbeit. Apr.: &. 359, Abenbpoft. jajomo 


sig 
ucht: Tüchtiger Mobelzeichner und ſelbſtſtändi⸗ 
ger beliägreiner juht in einer Möbelfabrif, Hotel 
Antiquitäten-Gefhäft dauernde Stellung, gebt 
aub als obeltiſchler. Norbjeite bevorzugt. Abr.: 
®. 344 Ubendpoft. frff 
ucht: inigießer fucht Urbeit. Buffe, 3108 
— * om» 
#: Ein älterer, taubftummer aber ebils 
2 ann wünfdt eine Stelle, Bilder landen 
ober Office beforgen. Abr.: D. 2 Ubenppoft. 
; ſomodimi 


eingewanderter, lediger 


————— 


Geſucht: Friſch eingewanderter, junger deut 
Mann jucht Stelle als Bartender oder 
macht au andere Arbeit. Zug, 2427 Clara Blace. 

Gejuht: Vlumengärtner, erfahren in allen Zweis 
gen der Gärtnerei, judt Stellung. Weferenzen. — 
“dr.: Gärtner, 110. %. Indiana Str, 


Gefuht: Junger dentiher Mann jucht Stehung: 
tann mir allem Werkzeug umgeben, Wdr.: WM. 89, 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Buchbinder, 8 Jahre alt, 7 
Jahre im Kande, juht Beſchaftigung. Adr.: W. 
&. 8., WU Warren ve. 


Geſucht: Zwei gute Bäder fuhen ftetigen Platz 
als zwerte Hand, geben au jelvititändig, Stadt oder 
Xand. Franz Kainz, KH Willow Str. "Phone: 
vincoln 7677. 


. Geiucht: Zweite Hand Brot: und GafessBäder 
ſucht Stelle. 5. Brauenhoffer, 319 Southport pe., 
Fiat 2, binten. 


, Gefudt: Eiw junger Mann jucht Stelle aid Worter 
in Saloon. IN 5. Ave. 


Gefuht: Stetige Stelle von jungem Mann als 
Ste Hand an Brot und Rolls; Tagarbeit. 4132 N. 
Mapiewood Ape., 3. Floor. mdimi 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle al3 Saloon: 
Borter;_ gute Empfehlungen. xeo Stainz, 1303 
Wells Str., 2. Floor, 


ee SI u Erd 

Gefugt: 2. Hand Brot: und Gafebäder fucht Ar: 
beit; gebt auch jelbititändig im Peine Bäderei. — 
Bäder, 611 Dearborn Ave. mbi 


Gefucht: Aelterer Mann fucht Stelle al3 Ma- 
Oiniſt fir Mleine Arbeiten am Schraubftod id 
Drebhbant. Kein Unionfhop. Adr.: G. 351 Ubdp. 

modı 


Geſucht: Deutſcher Carpenter fucht Arbeit in 
Yabrif oder andere Arbeit. Adr. 5. 100 Mbendp, 





Gefudt: Saloonporter, fann Lund fochen nid 
Bartenden, jucht Arbeit. Adr.: Wi. 194 Abendp. 
modi 
Geſucht: Chauffeur, junger Mann, ſpricht 
deutih und engliib, 21 Jabre alt, fucht Stelle 
für »Bribathaus oder Kraftwagen. Kohn Maner, 
2841 Union Ave. 
31 Jahre alt, jucht Stelle als 
ojeph Kolb, 1743 29. Etr. 


Geiubt: Mann, 
Rahtmwädter. 

Geſucht: Ein junger Mann jucht Stelle als Feuer⸗ 
mann. Mathias Xojing, 178 >». Str. 


Geſucht 


unger Deutſcher, 17 Jahre alt, ſucht 
itgendwelche 


rbeit. Adr.: M. 193 Nbenppoft. 


Gefuht: Deutiher Carpenter jucht ftetige Arbeit. 
Sohn Vogner, 4211 Butler Str. 


Gefuht: Zuperläjfiger Bäder an Brot und Gates 
IA ftetigen Plak, arbeitet auch allein. Ofufz, 502 
iconfin Str. i 
Geſucht: Ein vor drei Monaten eingeivanderter 
unger deutijher Mann juht Stellung ın einer Of: 
. Ade.: #5. 101 Abenppoft. 


Gefuht: Bäder, gute dritte Hand; ftetiger Platz. 
W. Be: 514 Elizabeth Str. : i 


Gejuht: Aunger Bäder 


fuwr_ ftetige Stelle an 
Brot und Gates, ‚ 


148 Mohaiot EStr., hinten, oben. 


Gefuht: Guter Bäder, vollftommen an Brot und 
Cates, juht ftetigen Plak. 1427 Elybourn Ave. 


Gefuht: Dritte Sand an Cafes 
1252 North Ave. 


wünfht Stelle. 


Berlangt: Frauen und Mädıyen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden urn, Zabriten. 

Berlangt: — Näherinnen und 
Kleidermadjerinnen, um ihre Lage ztt ver- 
beiiern, indem jie bei und an Männer: 
söden arbeiten; 55 Stunden per Woche 
und Samitag Nadımittag frei;Xhr Fünnt 
diefe Art Arbeit in einem ‘ag lernen. — 
Helle, fanitäre Werfjtätten, bequem zu 
allen Straßen- und Hochbahnen; beiter 
Lohn und ftetige Arbeit zugefichert; eine 
außerordentliche Gelegenheit. 

B. Ruppenheimer & Co, 
Ede Bloomingdale Road und Linco!n Str. 
Ede 20. Str. und Weitern Ave. 
2143 Blue Jsland Ave. 

2536 ©. Weftern nenne. 


Halited und Ban Buren Str. 
nb2,1m& 


Verlangt: Grfahrene Operators, 
Aermelnäherinnen und Mädchen um das 
Nähen an Power Nähmaicinen in Nod- 
Werfitatt zu erlernen; wir zahlen den 
hödhiten Kohn in der Stadt und fidhern 
ftetige Arbeit; helle, fanitäre Werfitätten; 
bequem gelegen zu allen _tzıfen: und 
Hochbahnen. 

B. Kuppenheimer & Co. 
Ecke Bloomingdale Road und Lincoln Str. 
Ecke 20. Str. und Weſtern Ave. 
2143 Blue Island Ave. 

2536 S. Weſtern Avenue. 


Halſted und Van Buren Str. 
nb2,1mX 


Berlangt: Alteration Hands an Da- 
men-Goat8 und Drefies. Nadrzufragen 
im NAlteration- Zimmer, 7. Floor, füdli- 
che8 Ende des Gebäudes, 8:30 Uhr Borm. 

Notsbihilp& Company, 

State und Van Buren Straße und 

Wabaſh Avenue. 


fomodimidofr 


Berlangt: Cafh Mädchen, 14 bis 16 
Sahre alt. Nahzufragen mit Schul» und 
Alters-Bertififat, Vorm. um 8:30 Uhr, 
beim Superintendbenten, 5. "loor. 

Rothſchild &E Company, 

Ctate und Ban Buren Straße und 

Wabaih Avenue. 


fomodimtbdofr 


Berlangt: Gafhters, Inipeftor8 und 
Wrappers, Mädchen, 17 bis 19 Jahre 
alt; permanente Stellen, mit den beiten 
Gelegenheiten, fich zu verbeffern. Nadızu- 
fragen beim Superintenbent, Vorm. 8:30 
Uhr, 5. Wloor. 

Rothbihilb& Company, 

State und Ban Buren Straße und. 

Wabaih Avenue. 


fomodimidofr 


et a a an 

Verlangt: Kleine Mädchen von 14 bis 16 Jahren 
in einer Pappihactelfabrit. George J. Kroed 
Go., 138 ®W. Late Str., 4. Floor. 

Verlangt:, Verkäuferinnen, erfahren in Kinder⸗ 
tleibern. 

BWiebolpdt, 
Milwaufee Ape. und Paulina Str. 


Verlangt: Mädchen oder fyrau mit guter SGand- 
Bu um Übreffen zu fchreiben, Mat, 215 Obio 
Straße. 


Verlangt: Ein Mädchen u Silfe für Rleidermas 
Gerin. 1905 N. Rodiwell Str. 


Verlangt: zunge Mädden zum berpaden von 
Medizin. 115 La Salle Ave, 3 Thüren fitdlich 
von Elm Sir. mdimm 


Berlangt: Sfirtmefer und Gendnäherin, dauernd. 
1012 Diverjey Blod. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden, um zubaufe zu 
nähen. Tu Weit 19. Straße. 
Berlangt: Operator an Damen Sfirtt, desglei⸗ 
Ken Rnopfannäherinnen. 1611 N. Lincoln EStr. 
mobi 


Berlangt: Yrau für Pugarbeiten im Saden. Uns 
gufragen von 7 bis 8 Abends, 536 North Une. 


Verlangt: Mädchen welches das Kleidermachen 
verſteht. Rauſchenfels, 1920 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Lehr⸗Mädchen bei Schneiderin. 
N. Halfted Str., nahe Belden, 2. Flat. 


ee enger beein nn en 
Verlangt: 20 intelligente Mäbhen zum paden und 
GEinwideln von Sandy und ur or zu beifen, ers 
ahrene Mädchen — tr begahlen $5 und 
die Woche, und Stüderbeit in anderen a 
Oriental Gandv Eo., 915 W. Indion BiIvd.. famo 


Verlangt: Mädden, die Muffles Ariden verſtehen 
an Flat Mafhinen. Rur erfahrene werben engagirt. 
riedlander, Brady & Eo., Gongrek und Green 
traße. Inplm 


Binifhers an Eoatt. 26 N. Glart 


2248 
famodi 


Berlangt: 
Straße. 


Verlangt: Waiſt⸗Finiſhers und Gehilfinnen. 3856 
Grand Boulevard, Zimmer 8. ſomodi 


Hausarb eit. 


Verlangt: Frou zum waſchen und bügeln der Wä— 
ee I Rodey Ekr., mittleres Flat. ‘ 


fangt: Ein fleikiges Mäpden als Aufwärterin. 
—— — 485 North Une. 


Berlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine SHausar- 
beit. Lohn $6.00. - 6513 Cottage Grove Ave. mbmi 


ee et 


wörter, | 


(Ungeigert unter dieſer drudrit 
we Oaudarbeit. 2 
Verlangt: Gute, ehrliche Frau oder gefegte Mäd- 
gen, nm mein 7 Vlonate‘ altes Ei zu, beauffich- 
tigen umd Qausarbeit zu thun. Keine Wäjde; mu 
Kınder gern baben,- ji für den- Sanshalt inzerejjie 
ren und gute Empfehlung geben fünnen. Dafür biete 
ich. ein gutes Heim, angenehme Umgebung und gut’n 
Kohn. Wan jpreibe, teiephonire oder. ypreche dor bei 
Mrs. Gorman, 852 Yafayette Parkway. Zelephon: 
Eodgewater 4317. 


BVerlangt: Yunges Mäpdien um: bei Hausarbeit 
und bei‘ Kindern. zu. helfen. - 816 "Erescent Place, 
nabe Epanfton Ave. 

Verlangt: Mädchen men Hansgrbeit in 
tleiner Familie... N. Afbland Uve., oberer fFioor. 


Verlangt: Eine ältere. Berfon zu Heinen Kindern 
und zur Nachhilfe in der Saushaltung. 4323 Eitton 
Sivenue. modi 


erlangt: Jumges Mädchen für Haußärbeit, fan 
subanıe yäılafen. 3423 Arınitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2142 Sedgmwid. Straße. ! 
Verlangt: rfahrenes Mädchen : für Huıusdarbeit. 
2138 varrabee Etraße. 
um bei -allgemeiner 
18 Wu. 30. 


Verlangt: Nunges Mädchen, 
Hausarvert mitzudelfen; teine Wäſche. 
Straße. 

„Yretl Frei Pläge für Mädchen und frauen, in 
Hausarberr oder Soden erfahren, KW Dis. Ib. 
Wıldebrandt's Knipl. Parıoıs, 2242 YBurlıng Str. 

indmonusm 
Verlangt: Köchin; feine Wäiche zu beforgen; guter 
Xobn. 4341 Bıncennes Upe. Baus, 

Verlangt: Weitere Frau um älterem Mann den 
Haushalt zu führen. "Worzuipreden: 1858 W. Sir., 
vorne, unten. mdi 


Verlangt?! Junges Mädden um auf Kinder auf: 
zuparfen. 927 Foiter Ave., 1. lat, nabe Sheridan 
Road. mdimi 


Verlangt: Haußbälterin die mehr auf ein Keim 
als auf Yobn jieht. 1133 Barry Moe. 

Verlaugt: Gin Mädhen für allgemeine Hausar: 
Bi Keine Wäfhe;”6i. Gute Kowin. 507 Barry 
Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen um bei allgemeiner 
Hausarbeit zu heifen; gutes Heim, guter Xobn. — 
NRahzufragen 2310 Warren pe. mdimi 


Geſucht: Deutihes Mäpgen fuht Gtelle für 
Hausarbeit. 452 N. Yincoln Str. 





Verlangt: Frau in mittleren Jahren für allge: 
meine Hausarbeit. Belte Beauemilichkeiten; $5 per 
Be. Referenzen verlangt. 195 ©. Natundale 
Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don drei erwahfenen Berfonen. 1520 M. 
Hoyne Ave. 

Verlangt: Gute Frau oder Mädchen; muß ent: 
weder ſtandinaviſch oder deutſch ſein; hoher Lohn 
für die richtige Partie; muß Referenzen habden. — 
Keine Wäſche oder Bügeln, nur Hausarbeit. 20 
N. Catherine Ave., La Grange, Jü— 


Verlangt: Zweite Köchin. 8, Mart, 99 
Madiſon Str., Ecke Dearborn, Baſement. 


Oſt 
mdi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für algemeine 
Hausarbeit; kleine Familie. 54 Oſt 560. Stre.. 
zweites Flat. 


Verlangt; Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. Gutes Heim. 5058P Indiana Ave., 1. 
Flat. Frau Braun. 


Verlangt: Waſchfrau für Dienstag. 1044 Gar— 
field Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allge— 
meine Häusarbeit. Muß zu Hauſe ſchlafen. 2820 
Southport Ave., nahe Diverſey Blod. 


Verlangt: Deutfche⸗ Mädchen für zweite Ar— 
beit. Reſerenzen. 47141 Woodlawn Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 2354 W. Diviſion Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit und Reſtau- 
rant, friſch eingewanderte ſofort plazirt. Mrs. Lef⸗ 
fcwitch, 1:24 S. Haiftev Str. "Mhune: Canal 3074. 

Inpmopimilm 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $6; 
Wäſche wird ausgeſchicht. M4 Yane  Gourt, nahe 
Clark und Center Str. 


Verlangt: Eine Frau in mittleren Jahren zur 


Verlangt: Perfekte norddeutſche Köchin, feines 
Privathaus; keine Wäſche, 8 bis $9, Ferner —35 
renes zweites Mädchen, 57. Hildebrandt's Employ— 
ment Difice, 2242. Yurling Str. 


Verlangt: Gute Dinner-Köchin für Reftaurant; 
— Lohn; Sonntaos frei; auch ein Mädchen flr 
eſchirrwaſchen. 217, Fifth Abe., 2. Floor. 


muß die Küche verſtehen: guter Lohn und anſtändiges 
Heim. 635 Wrightwood Ave., nahe Clark Str. 


Verlangt: Eine erfahrene Frau mittleren Alters 
als zmeite Köchin für Reſtaurant. 260 N. Clart 
— 


Verlangt: Erfahrene Köchin nach Highland Part. 
Anzufragen: 365356 Michigan Wpe., 4. Floot. mobi 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen, das Ko— 
chen verſteht und beim waſchen und bügeln zu hel— 
fen, Empfehlungen; guter Xohn. 443 Deming-Blace, 
2. Apartment. j 


Verlangt: Gine Wäfherin.. 1486 Farrägut Ade. 


Berlangt: Cine Fran zum Meinigen, 
Mal die Wocye.. Braun, 1668 Turner Ave. 





ein paar 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1938 Grace Str., nahe Lincoln Ape. mdi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHaußarbeit. 
705 -Milwaufee Wpve., 3. Flat. 


Verlangt: Deutihzungariihes Mädchen oder Frau 
für gewöhnlihe Hausarbeit; Frau fan zu Haufe 
ye CN. Morgan E:r., 3. Floor, Hinten. 
2. Dent. mbi 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit; Heine Ya 
milie. 1570 Diiiwaufee Ave. 


Verlangt: Ein beiferes Mädchen für Heine Kin: 
der. 567 Stratford Pl., Tel.: Graceland 5714. 


Verlaugt: Yunge Frau un: jeden Morgen Candy: 
Etore zu fhenern. 4094 W. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5242 Indiana Ape., 8, Flat. 


Verlangt: Mädchen für Kochen, Wafdhen und Bit- 
aeln; ferner ein Mädchen für zweite Arbeit. 4945 
Vincennes Abe. famodimi 

Berlangt: Deutihe Köchin, um beim Dfen mit: 
—— in öſterreichiſch-ungariſchem Reſtaurant. — 
Mar Eisner, 15 ©. Halfted Str. fafomo 


Verlangt: Mädchen, um Rinder gu beauffihtigen 
und für Hausarbeit. 832 Neivport Ape. - fafonmo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarkeit; 
gute Arbeiterin wird gut bezahlt. 1094 W, 12. Eir. 
fo—mi 


Derlangt: Mädchen für Kiüchenarbeit im Meftau- 
rant. A. Wagner, 572 R. Clart Str. "Bhone: 
Gdgetvater 908. ſomodi 


Verlangt: Yunge Frau von T—5, - fann zubaufe 
Thlafen. 426 Randolph Etr. jomo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
in der familie. 517 Oſt 50. Str. jomodi 


E. Schwankes größtes deutihhzamerifantiches Ber: 
mittlungssinftitut, 1435 N. Clart Str., nahe Rorth 
Üdenue. Gute PVläge und: Mänhen prompt beforgt. 
ute — immer an Sand. Xelephon: 
ortb 2291. ‚ Imy*% 


Stellungen iuhen: Yrauen und Mädchen. 
(Anzeigen unteı diefer Ru.citsl Gent das Wort.) 


Geſucht: Mädchen fuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit bei demtjcher Familie. 1624 Keenon Str., 
nahe Aſhland Ape,, 2. Beer. 


Sein t: Deutiches Mädchen juht Etelle für allges 
meine kr 1710 R. Halfted Sir. 


Gefuht: Aunges deutfhes Mädchen juht Stelle 
in Yadıei. 2432 NR. — — Ave in! En. 


Gefuht: Mädhen wünſcht Hausarbeit und Baid 
(con vol Washpläge. BE Perry Str. Selber 
borgufpreden. 


Gefucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle fur all⸗ 
gemeine SHausarbeit. 2319 Eouthport Uve., Flat 2, 
hinten. modi 


 Gejußt: Aunge deutfhe Frau fuht MWälhe in's 
Haus zır nehmen für beffere Leute. 2453 Went- 
worth QAve., 2. Floor. 


Geſucht: Junges deutſches Maädchen ſacht 
für usarbeit bei feiner Familie. 198 & 
Ane., 2. Flat, hinten. 


Befut: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Sausarbeit. 4320 Wentworth Ave., 2. 


Floor, hinten. 


Gefucht: Ein deutihes Mädchen fjucht allgemeine 
Hausarbeit. 1301 Bismard Court. 


Gefucht: Stelle für allgemeine" Hausarbeit 
deutfchem Tatholifhen Mädchen. 726 Barry An 
Gefuht: : Deutih:ungarifhe gute Köhin ſucht 
BPrivatfiele. 3551 Wallace Str. 


Gefuht: Gin . deutiches Mä 
beit; nicht viel, Kochen. 4918 5. 
: 2 8. Mädchen 
onuhhrbeit. ar arrabee Str. 


tele 
teld 


en fuht Sausar: 
e., oben.. 


fuht Stelle. für 


“ 


— ge 1 ea | 


"Employment Office, 718 Garfield pe. 


bon . 
€. 


Gefuh:t Tüchtigeß- deutfches Mädchen Stel: 
lung. - Bitte angufragen N ee ar 2, 
Floor. indi 

Gefuht: Deufihes’ Mädden fuht Stelle für 
Hausarveit oder Saloon. Nadzufragen 1420 
Xartabee Etr., 2. Flat. 


Gefirht: -Deutiches . Mädchen wünſcht Stelle für 
leigte. Hausarbeit: oder als Yimmermatchen. Selber 
nerzüfprehen,. 3349 Lintoln” Avenne, 


Gefucht: Nette, ältere Frau. wünfht Stelle für 
leihte" Sausarbeit "oder auf Kinder  aufzupafien. 
Seider ‚ vorzujprechen, 349 Lincoln ‚Ave, 

Geſucht: Erfahrene Frau fuht Reinmah: und 
Waihpläge. 2627 Diverjey Court. 


Geſucht: Jun— ü ä i k 
zu — ee won — Wäſche ins Haus 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge— 
meine Hhausarbeit. 1029 Xärrabee Straße. 


Sejucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit in einem Geſchäfts haus. Spreche nur deutſch. 
Kuny Bauer, 3815 Parnell Abe. 2. ylat, hinten. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle als £rite 
KRigiie Röhin.in Privatfaıntlie. Witte jelbit vor: 
aufprehen. ' 5033 ©. Aſhland Ave., Flat 2. 


Geſucht: Deutſches friſch eingewander tes Mädchen 
ſucht Stelle für aUgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt 
vorzuſprechen. 4982 Laflin Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 
Laflin Str., binten, unten. 

Gejucht: Deutfches Mädchen fucht Hausarbeit. — 
Bernoth, 2745 Southport Ave. 


Geſucht: 
mit Kinder. 
bell Ave. 


4319 


Stelle. als Wirthihafterin von Wittive 
Bitte vorzufpreden: 1644 N. Gamp: 


Seiuht: Deutihe Frau fuht Wafh: und Rein: 
machpläge. 1655 Burling Str. 


Gefucht: Deutfpes Mädchen, 17 Jahr, fuht Stelle 
für leihte Hausarbeit; fein Kochen. 726 Gardner 
Str., Mrs. Kruger. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, Tann alle Arbeit 
verrichten, winfht ein gutes Heim. Vorzuſpte— 
hen oder perfönlich zu fehreiben. 1330 Larrabee Str. 


% Geſucht: ſucht Waſ⸗ 
men, 


Frau fucht Wäfhe in’s Haus zu nebe 
325 Eugene Str, 

Geſucht; Friſch eingewandertes Mädchen wünſch 
ſtetigen Plaß. ohne Waäſche. Adrefſe: Joſeph 
Fingler, 1815 Biffell Str. mobi 

Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für“ all: 
genieine Häudarbeit im befierem Haufe. 1917 Mo: 
hawf Str. 

Geſucht: Mrs. Inna's 
Telephon 

ſamodi 


Waſchfrau ſucht Stelle. 
Lincoln 1782. 


Geſucht: Krankenpflegerin, eg erfahrene 
Teutihe, 6_Nahre im SHofpital thätig, fucht Stel: 
lung bei Cperationd-Kranten und Wöchnerinnen. 
Mrs. M. Krone, 1552 W. Madifon Str., 6. Floor, 
Yudiep Gebäude. fafomo 


Gefuht: Erfter Mlaife Bufinekfunds und Short 
Order: Köchin, Tangjäbrine Erfahrung. sauber und 
parſam, jucht Stelle, Tann Saloonfühe voltindia 
ühren,. Adr.: &.:339 Abendpoft. 3n v1 w* 


ôöI⸗— — — — — — —— — 


Stellungen jew: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Ghepaar möchte nächftes 
gehpios auf einer Farm arbeiten, auf Antheil. 
eritebt alle yarmarbeiten. Spricht deuticd und eng: 
liſch; kann alle Arten Garpenterarbeit verrichten. 


PFrant Bremfteig, 4842 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſches, Tinderlofes Ghepaar ſucht 
Stelle als Janitor. 154 Cleveland Ape., binten. 

Geſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle. 
Jos. Holz, 1014 Lytle Str. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Deutſche Frau in den Mer Jah— 
ren, wünſcht mit einem Herrn, Handwerker oder Ar— 
beiter, zweds Heirath bekannt zu werden, hat ſchö⸗ 
nes, eigenes Haus und einen 17-jährigen Sohn. 
Wittwer mit einem Kinde nicht ausgeſchloſſen. — 
Adr.: L. T. Abendpoſt. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 


_— 54% und 6% 

Chicago Erfte_ Grundeigentyumss&ppotheten. 
Betrag. eit Rate, Sicherheit. 
81600. 6% $2300. 
$2000. 5% EIN. 
Bi IE a 
2 . 62,77) h 
54 85000, 


$2500. ) 
K3000. 66% 8000. 
5 54% 750 
6% 


Feng ölal —8 
Vo hr 
3500. 5 Kahre 522 E00. 
Ecreibt oder. fpreht vor wegen näherer Austunft 
über obige Hppotheten. Wir. haben gute Kppothefen 
zum Sr in Beträgen von $500 bis 50,000. 
SarantiesPolizen.. Corporate Truftee. Lifte auf Ber: 


langen. 

. 8. Goney & Eo, Sppothelenbantier. 
A. F. Strudmann, Mor., 181 Lafalle Str., Chicago. 
ze. Central 82. W 


John P. Foerſter & Co., 
151 Sa Ealle Sir. 

Wir offeriren. zum Parimertb' und -aujgelaufenen 
Binfen -Anteipen ir Beträgen von $700 bis $10,000 
auf bebautes Chicago Grunbeigenthun, das Netto 
v6 und 0% Eh; Chicago Title & Truft Co., 
Truſtee. te liefern Garantie-Polizen mit allen 
Unleiben, MonR* 


Derleihe Geld *9 erſte und zweite —X 
beſte Bedingungen. Bobeng, 4121 W. Norih Avbenue. 
Invlmx 


zweite Hypotheten. 


1920 Lincoln Ave. 
240tmodoſa 


Geld zu verleihen auf gutes bebautes Grunde 
eigehthun zu 5 Progent Zinſen. Auguſt Xorpe, 
820 North Uve, Inop,1mX& 


weite Gppothefen. auf @tumteigenthum prombe 
— * reguläre Katen. Leichte Bedingin . 
Send Mortgage:E9., 112 Clarf Str., Zimmer 504. 
1401%* 


Geld auf zimeite Sppothet zu Ieihten Bedingun: 
gen. GC. Cömwald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
AÄbends 555 North Une, Ede Larrabee Etr, 16jl*t 


EEE gend 4 
Zu verfaufen: Befte erſte 6⸗proz. Hybotheken, in 
Summen von 8500 aufwurts; reine piere. 
Geld zu berleihen gu Den beiten Bedingungen, 
Rihard A. Rod, 115 Dearborn Str., 7. Slur., 
Ubends: 555 North Une., Ede Larrabee, 


16in*x 


Geld zu verleihen ohne ſtommiſſion von Privat⸗ 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordieftfeite, 
Niedr.. Zinien. &. Bid, 3428 Hayes Str., Logan Sau. 
Bap*x 

— ——— —— — — — — — — 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen gu wiebrigften Zinſen. Offen Montag no 
Samitag Abend bi3 9 Uhr. Krauje Eavings Bant, 
1941 Milwaufee Üde., nabe Paulina Str. 10ja*% 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Gel) auf Örundeigenthbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. i Ir 

Sichere Erſte Hppothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Ehicagoer —— zu verkau⸗ 
ſen. Rordoſtede Clark u. Randoſph Str. Sieg 


Geld zum Bebauen; feine Kommijfion;. feine Ab 
vofatengebühren; Feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthbum in Chicago und. PVorftädten: pers 


b t und angebaut. 0 Xelephone. Randol h 
Dr Etone & Go., 15 Monroe Str. y * 


— — — — — 
een 
Rechtsanwälte. 

Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 Norih Ape. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 124 

jez 


Or Cr Cr Gr Sr ls Drüt 


Verleihe Geld auf erfte und 


Befte Bedingungen. 
‘ Baul Kartte, 


George MR. Sieger, 
Deuticher Abvofat, 
ift. jet zu finden in 
607—614 Manhattan - Gebäude, 
315 Dearborn Str. 
Telephon: Harrifon 5333 
n0b3,5,6,8,10,12 


5 reb B®Lotfe, beutiher Rechtsanwalt. 
le Nehtsfahen prompt beiorgt. PBraf- 
ttzirt in allen Gerichten. Nath frei. 79 
Searbörn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe Clarendon Abe. 

Tib*t 


Bohn Wagner, deutidher Abvofat. 

Ben an Bel Ort 

ı to r er Rath. 

134 Monroe Str. Sn. 1313, Ede Glart 
! 39 


— — ———— — 
Albert A. Kraft deu Adyokat. 
— alien. Geriäptahöjen ernährt. Ar Rehts, 
veipäfte beflenS. beiorgt. Ct S{öchten eingesogen. Bit 
ã attetes Rolleltirungs: > 04 *8 e überall 
SEO: Belt. Ad Sie Re 
rirg, —R 13 
tiona! Ban? Building, Dearborn und Monroe Str. 


ai 


Bit, 


TE a Re 
(Anzeigen unter ‚Diefer- Rübrif 3 Gents das Most.) 
Eine feltene Selegenheit. 

Schiffsfarten nad Europa über Bre- 
men für den am 10. November von New 
York abgehenden 

Dampfer „Srofer Kurfürft“ 
15,000 Tonnen, zu dem erftaunlid bil- 


ligen Breis von 
$21.00. 

Kommt ichnell und fihert Euch einen Plak. 
Der Andrang wirb groß, d- die Fahrt auf 
biefem Dampfer font $38 foitet und Die 
Grmähigung von $17 nur diefe eine Fahrt 
betrifft. — Joſeph Aſchkar, 755 W. 
North Ave., Zimmer 3, Kemper-Gebäude, 
gegenüber Dondorfs Halle. Offen Abends 
und Sonntags. n002—7 


Decorating, Painting, Baperbanging, gute Arbeit 
arantirt. %. Popp, 209 N. Halfted Str. Telephon 
Lincoln 4750. : ? 17ofmomifrlm 


Ueberſetungen, deutſch⸗eng liſch, engliich-deu! ſch. 
Korrefpontens, fchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuderläfitg. Sartorius, 173_Wıfth Une, Abds. 
und Sonntags 198’ Mohamt Str., nabe Genter. 

x ; dojamomi* 


Echte deutfhe Milgihuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthig A. Zimmermanır, 
1431 Elbbourn Ave, nabe Larrabece Straße. 

130m 

Cuenftedt bei Wichersieben. Bitte mir die Aorejs 
jen der Prilder Chriftian und Lupmwig Schmidt mits 
zutheilen. Beſten Dank im voraus. Auguft Schmidt, 
153 Bearce Straße. jomo 

—— 33 Jahre Braris — „Uhl“ - 
Gnucleats Keinmausjhäalung don Sibmerangen, 
eingermahienen Nägeln, fyroftbeulen jchmerzlos. — 
Verlangt Menihenhaare, Zöpfe fabrizirt, fyrifiren, 
Maifage, Sanitary Eontfort Shop, 5937 ©. Kalited 
Ettake. midofrfajomo 


Brumlit's deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe ſchützen 
Euch vor Rheumatismus. Dr. Böhms Kameelhgar⸗— 
Injohlen ftets auf Lager fyabr. 1597 WO in. 

otꝰm 


Möbel, Zausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Großer SHerbits:Verfauf von allen Sorten Möbeln, 
Oefen und Eifenbetten. 

Ta mir große Bolten Mufter-Waaren Direft von 
Fabrifanten zu einem ungemein niedrigen Preiſe 
gekouft haben, umd wir Diefelben dementſprechend 
wieder ein Miertel biß zur Hälfte unter den requs 
lären Nreifen verkaufen, follte Niemand, der Möbel 
oder Lefen braucht,, Geld zu 
tporen, verfänmen. e 

Meberzeugen Sie jih von der Wahrheit unjerer 
Angaben in nacfofgenden Breiten: 

Etarfe Gifenbetten, voliftändig, mit guter 

Sprungfeder und Cotton Zop Matrabe....$ 
Roddfen mit Nr. 8 Dedeln 
Heisöfen für Meich: und Sartlohlen 
Eelbft: Firllöfen, zu 
Gipenholg Dreifers mit. geichliffenem Spiegel 
Gihenbolz Sideboarde, fehr gut gemacht... 
Echte Mahagoni Dreijers 

eine runde Auszichtiiche 

tühle mit hoher Lehne 
Große und gut gemachte Couches, mit Bo— 

fton Leder überzogen ; 9.50 
3⸗Stück Volſter moͤbel, mit Pluſch oder Velour 

Uberzogen, weribh $22.50, fü 16 
9x12 Arminfter Teppiche, 

Ix12 Velvet Teppiche, für 

Onte Brufiels Teppiche, für 

Feine FFeuftergardinen, werth $6.00, 

Feine sFenftergardinen, twertb 82.00, füt...... 0.9 
Gute Feder Kopfkiffen für 0.88 

Paar oder leichte Ubzahlungen gu den Tiberaliten 
Bedingungen: feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
fran? find oder nicht arbeiten. 

Botſchen, ae ei ae Abe., 

alite traße. 

Cifen Abends bis 9 Uhr: Mittwoch und fyreitag 

bis 6 Uhr. Bolt 


dieſe Gelegenheit, 


nabe 


— 


Mus verfaufen: Inhalt meines prächtig möblirten 
Flats, einſchließend; PBarlor:Sct, Leder Bibliothek: 
Set, Mahugonitiiche und Wedeftals, franzdi. Spie— 
gel, neues Mahagoni Piano,.. Davenport, Drefier, 
Dieffingbettftelle, Ehzimmertifh und Stühle, Näh- 
maihine, Gardinen und — Ferner 8190 
iwerth neue große u. Meine Rugs. Ganze Partie für 
885 baar. 2321 N. California nahe Milmaufee Ave. 

nv 1wx 
verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 1625 Yarrabee Str. onplie 


— 


Dame muß prächtige Möbel verkaufen, wie neu, 
bon 7 Zimmern, $65 Rugs für 820, 8125 Parlor⸗Sei 
für 334, Nähmafgine, Spiegel, Tife, Stühle, Yes 
dDercoud, Davenportbett, Bettftellen, Gardinen, hands 
we Bilder, ganze Partie für 8100, Piano. 1346 

obey Str., nahe Wider Part. Mnovd, 1wx 


Junges Ehepaar muß Möbel von 6 Zimmer Set 
derfaugen, 2 Monate gebraucht. SH5 Bett für s 
840 Näbmajchine für $10; prachtvolle Rugs, Parlor 
Set, Spiegel, Garpinen, Tifh, Stühle, Bilder, 
Piano, Ules muß diefe Woche verkauft werden. — 
2037 W. 13. Str., nahe Robey Str. 2n v, Iwx 


Verſchleudere ſofort gute Möbel, 
Monate gebraucht, Parlorofen, guter Küchenofen, 
prachtvollez Parlorſet, Ledercouch, Rocker, Ebßzim— 
mertiſch, 6 Stühle, feine Betten, Rug 9x12, Bil: 
der, Sideboard uſw., jeltene Gelegenheit. 1915 
Orchard Straße, unten. Inviw&X 

Defen! Spart Geld, Tauft einen Ofen zum 

olejäle: Preis. Stabl-Ranges $10.95 u. aufm; 
gepöfen $20.75 u. aufw. Kommt und feht. Dtarpin 
Smith Stove Works, 215.W. .Obio, nahe .. 

otlm 


6 Zimmer, 2 


Pianos, mufitalifche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


805 Taufen ein feines Kallet & Davis Upright 
Pıiana; garaiitirt. Baar ‘oder Abzahlungen. YKeidy: 
hardt Piano Eo., Vrilmwautee Ave. und Garpenter 
Str. mdimi 

#85 faufen Bauer Upright Piano; wie neu. 7X 
Milwautee Ave., 1. Floor. mdimi 


865 Maufen $400 Upright Piano, 85.00 monatlich, 
1956 Xarrıbee Straße. bnv Iwæe 


Muß ſchönes neues Piano ee“ billi 
2321 California Ave., nahe V 


Großer Piano: Berfauf. Chaſe 380, Kimball $110, 
Turchell HH, Arton $40, Stard IM, Deder $95, 
Eonover $140, Eult 865, Lomenthal, 712 W. Mas 
difon Str., gegenüber 4. M. Smoth. Ofen — 

nov 


verlaufen. 
ilmaufee ne. 5nuimX 


Mein $100 Piano, wie neu, gu Eurem eigenen 
u wenn diefe: Woche genommen. 1346 N. Robey 
te., nahe Wider Part, 2 


Sunges Ehepaar muß ihr prachtvolles $350 Piano 
verlaufen, 2 Monate gebraudt. Wacht Offerten. — 
DW. 13. Str., nahe Robey Str. Ind, 110% 

$25 kaufen ein gutes Kira für einen Unfänger, 
$5 monatl. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 

21lotX* 


2nov,imX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel x. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


du verlaufen: Junger St. Bernhardiner-Hund; 
guter Wächter. oh Groffat Str. 


Zu verfaufen: Pferd und. Bugad,. billig. 1839 
Howe Eir. 


— — —— — — — — ——— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Duob A Nähmaſchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ane. 40t*x 


— — — — — — ôô— —— — 
Kanfd- und Verkaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Sure Ladene@inrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
Hier könnt Ihr etwa 4c am Dollar an allen 
Guten Store-ffirtures erfparen. 
Neueund ganz en tz 
‚BVreife die abfolut. niedrigiten in Chicago. 
Bujr edenheit garantirt. 
1 His 911 Welt Madifon_ Etrake. 
Zelephon: Monroe 1712. 1ii*% 

. "Speyielle Bargaing! 

% volftändige Meatmartet:@inrichtungen, 50 Gros 
eerp«@inrichtungen, 60 Computing Scales, Ginrich« 
tungen für irgend ein Gefchäft, neue oder — 
für Baar oder auf Zeit. Sprecht bei uns vor, ehe 
Ihr lauft. ß 

American Store Fitture Co., 
394 6. Halfted Str., Ede Monroe. 
l5offamadolm 

Zu verfaufen: Teig Mafhine, Champion Nr. 1. 
5027. Sid. Afbland -Apenue, 


Zu faufen gefuht; Alte, eh Briefmars 
ten; oder ganze Sammlung, Adr.: W. W., Boft 
Office Bor 268. 


Aersztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Blut: und Privat-Krankheiten gründfih und 
fchmel geheilt. Berühmte deutſche Spezialiften. 
German  Remedy Go., 1572 NR. Halfte Str., Gde 
North Ave. Konfultation frei 


Dr. Weib und Frau, Defterreihellngarn, behans 
dein alle frauensfrantheiten und nehmen GEntbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. Wer 
Divifion Str... Ede Wood. Zelepbon: . x 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


eders Asphaltum Meaby Moofin x 
— —5 Kimmt be due von 
hinbeln zur gr € bed  Preifes; billiger als 

ravel; Min ‚hält doppelt jo fange. - Direft bon 
unferer Yabrif atıf Euer Bedingungen: gen 
—5* * — t eds 8: 

‚un » unen 
— Adrie "Humboldt 1898. i — 


modimi 


und Star Theater, Horſe 
mn an ©. 


—— 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
* — lladen⸗Kaufer Abt! 
u 

—— Sehr jeltene Gelegenheit! —— 
Mu fofort vertaufen beftgelegenen und gutzablen: 
den Schulmaterialien:, Gandrs und Sigarten-Yaden 
gegenüber einer Schule, Die 1400 Kinder bejuchen; 
$22 Mietde für jeher Schönen Laden mit 6 eleganten 
Wohnzimnterw umd Bad; Dies ift einer der beft: 
—— Platze jemals angezeigt, und wird nur 
beſonderer Umſtände halber verlauft; bin willens 
8B dafur zu mehmen, wenn jofort gefauft. Nur 
tolche, die wirklich Gefchäftsinterefie haben, mögen 
Dienttag Nachmittag von 1 bi8 5 borjprehen in 
1883 Lelmont Upe., 1 Blod öftt.. von Robey Str. 


"Zu verfaufen: Mlter etablirter" Nordjeite Deat: 
Martet, Baargeihäft, Pferd, Wagen, Wurftinajchi- 
nerie, HM. Adr.: M. M Abenppoft. 


Billig, Barbier-Geichäft. 
Afbland Ave, ‚ 


momiſa 


Miethe 


verfaufen: 
5 mpi 


Pi 3305 R. 


Berfaufe fofort Grocery, Delitateſſen, verlafje 
die Stadt, billig, wenn jofort genommen. 2110 
Sting Bart Bio. 

Zr verkaufen: Bilig, guter Meoat:Market. Anzus 
fragen: 287 Nord 41. Avenue. 


Yu verfanfen: Neu eingerichtete Home Wäderei, 
billig, Goldgrube für richtigen Mann (feine Bäderei 
innerhalb 5 Blods). 2017 W. Chio Str. Tnvlw& 


Muß verfchleudern!- Grocery und Delikatefien, 
wegen anderer Geihäfte; Wer, amd Brot bezahlt 


5 Mietbe. 4 feine Wohnzimmer. 1925 Belmont 


gu verfaufeng Wegen Abrerie, billig, Nooming 

Houfe; feine Nahbarihaft; beite Gar: und Hoc: 
bahnverbindung; Miethe 47.50, Cintommen $1M. 
726 Barry Ave. 


Wer jchnell guten Saloon, Grocery:, Delifatejien-, 

igarrenz, WBäderei, ° Butcherftore, Roominabaus, 
überhbiupt_ gutes Geichäft faufen oder vperfaufen will, 
gehe zu Guthmann, 1572 Elhbourn Avenue. 


Verkaufe meinen gangbaren Grocery- und Deli—⸗ 
fatejien-Xaden, 3501 Bierce Anpe. 


gu verfaufen: Saloon mit Haus, in Gejchäftspier- 
tel, Weitjeite, 00. 11 ©. Clinton Str. modi 


Verlaſſe Stadt, verkaufe Delikateſſenſtore, alle 
Fixtures, Waage, Eisbor, neu, ſofort 83100; befe 
Nachbarſchaft. Fragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave, 


gu verfaufen: Candy, Tabafs und: Rotion-Store, 
Tanıpfbeisung, heißes Waller, Wohnzimmer, Gars 
fahren an der Thür vorbei. 147 MW. Divifion Str. 
modi 


Zu verfaufen: Reitaurant Für $400, $100 pro Mo— 
nat Reingewwinn, wegen Kränflichfeit. 3 ©. Haliten 
Straße. J modi 


Cin guter Nebenverdienſt für 
Imduftrial und andere Vebens-Verfiherungs: Agenten. 
Northern Spnpdicate, 

213 Nandolph Straße, Chicago, 

nv7 —15ja 

Muß verfaufen: Ein 10:Bimmer Rooming:Haus, 
alles bejegt; billig wegen Wufgabe des Geſchäfts. 
2006 North Ave. 


gu vderfaufen: Gut gebendes XIhee- und Kaffee: 
Geſchäft; Eigenthümer Jann nit Danach fehen. — 
Nordfeite. Keine Agenten. Wpreffe: Z, 1. 8, 
Abendpoft. 
Großer Bargain! Verkaufe Butcherftore, Ede, elek: 
triijhe Wurftinafchine, Räucherhaus, Eisbor, Waage, 
beite Nahbarjchait, große Finnahnte. 1572 Elybourn. 


4008  Gpanfton 
ſamo 


Zu verkaufen: Schuhwerkſtatt. 
Avenue. 


Tabak, Zigarren, Candy, Schulmaterialien zu ver— 
faufen. 01 Waihburne Ave. ſomodi 
Zu verkaufen: Südſeite Delikateſſen-Laden, fünf 
Nohre Leaje, billige Miethe, Adr.: D. W Abdpoſt. 
jomo 

Verkaufe Saloon, $400, wenn fofort genommen; 
berlajie Stadt. 1402 Glipbourn Ave. fafomo 
Wir ftehen an der Epige in der SHerftellung 
bon Blediwaaren, Preßftahlerzeugniffen, Metall 
Ctanzen, Dies, Werkzeug, Modelle, Mufter, Nos 
bitäten und Cpezialitäten. Wir fabriziren und 
Inden einen Markt für irgend einen auten das 
entirten Mrtilel. Chicago Model Eupply Co., 
1633 Elybourn Apde., Chicago. 270f,1m& 


— g — —— — — — — — — 
Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚ Partner, junger Mann, 21 Sabre alt, möchte 
fid mit $150 an irgend einem Sefayaft bethei- 
ligen. John Mabhor, 2341 Union: Ape, 


Zu vermicthen. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 2 Cents. das Wort.) 


Zu dermietben: 4, 5 und 6 Zintmer ats, neue 
Pridhäufer, modern, Ofenhbeigung, Norpimeitjeite, 
Samlin, Didens und Eoftello Ave. Agent am Platz 
von 10 Morgens bis 4 Nachmittags. 
® WB. Etat & Co., 06-48 — 114 Dearborn Str. 

Tel,: Randolph 71. 108,5,7,9,12,14 

Zu vermietben: 4 hübfche Zimmer mit Bad; $li. 
1921 Meirofe Str. 

Bu vermiethen: 2349 Obio Str., nabe Weitern 
AUde., 4sBimmer Bridhaus; $0. 


Zu vermiethen: 6-Zimmer Cottage, Gas und 
Cloſet. 24388 Bloomingdale Road, nahe Campbell 
Ave. 815. 

Zu vermiethen: Kleines Flat. Hinterhaus, 1519 
Vork Str. Anzufragen 1. Flat im Fronthaus. 

Au dermiethen: 5 belle Zimmer, neu gebaut. 
3825 Kimball Mve., nahe Gliton. modi 


Zu vermiethen: 4 fchöne Zimmer, Bridhaus, Gas, 
Totlet, Trodenboden, nahe Auftin Ave. und Wood, 
$12. 1174 Milwautee Ave, Office. 


Zu vermiethen: 6-immer Flat. 
Str., nahe Paulina Str. 


1735 Fletcher 


Zu vermietben: Schöne 4 Zimmers Wohnung. — 
$12. 1811 Roscoe Str. 2nov 1wx 


Modernes 42 und 6-Zimmer 
gu erfragen’ 3945 Filth Ape., Hinterhaus. 
ſaſomo 


Zu vermiethen: 


Flat. 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Flats, neues Gebäude, 
Dampfheizung und Privat Porches; Miethe 885. — 
1137—39 Winona Ape. nahe Argyle — — 

Inp* 


Zimmer und Board. ' 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermiethen: Front» Schlafsimmer. Gas u. 
Bad, nabe Hohbahn. 1920 Biljell Str. 


Bu vermiethen: Prachtvolle Frontzimmer mit Gas 
und Bad; beſie Carverbindung 54 W. Adams Str. 
modimi 

Zu vermiethen: Küche und Schlafzimmer, fein mö— 
blitt, vollſtändig für Haushalt. 25 Nord Ann Str. 
nahe Madiſon. 


Schöne Zimmer zu vermiethen, auch Zimmer für 
ztve., Board wenn gewünſcht; alle Bequemlichkeiten, 
bei Wienerin. 1716 Wells Str., Flat 2. modi 


Verlangt: 2 Roomers. 1501 Larrabee Str. 

Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Dampf— 
henzung. 1013 Oalley Blod., nahe Taylor Straße, 
8. Flat. —XX 

Zu vermiethen: Geheiztes Zimmer für einen oder 
zwei Herren, auf Wunſch Board. 1612 Cleveland 
Ave., nahe North Ave., Zitzmann. Anov, 1wX 


$1.25 und 
2nopimX& 


Bermiethe Zimmer, Dampfheizung, 
aufwärts. 18 W. Ontario Str, 


" Zu _dermiethben: Schöne, preisiverthe 
mit Dampfhelzung. 22 Wisconfin Str, 
. inop,%,imo 


— — — — ET Dar he — — —“ 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


gimmer 


u miethen geſucht: Junger Mann, Eiſenatbeiter, 
uht warmes Zimmer mit Board, zwiſchen North 
Ave. und Chicago Ave. nahe Hochbahn; keine ande— 
ren Boarders. Adr.: D. 268 Wbenppoft. jomo 


—— — — —— ———— —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zixkel im Engliſchen beginnen jetzt! 
(Auch Privatſtunden) 3 Monate 85; gute Stellungen 
durch die G.⸗A.⸗B.⸗Union. Näheres im Illinois Col: 
lege Gebäude, 715 Rorth A d.c. nahe Zalſted En. 

momi 


— r —ñ —e — — — —— — 

Gründlicher Violin⸗ und, Viano⸗Unterricht. Mr. 
und Mrs. Arthur Hirſch, 543 North Ade., Phone 
5147 Lincoln. ’ nov2, mifomofrmije 


— — ——— — — — — — —— — 
Lerne CEngaliſ6 ! Durch Selbſtunterricht in 
8 Monaten nach preis gelröntem Meiffer ſchaftsſyſtem 
des Generaldolmetihers der Per. Staaten. Gxfolg: 
reichfte u. leichtefte Methode. Berlangt Gratiöpret eft. 
Notar Kallmeyer, 205 Eaft 45. Str., New dort, 2. 
nolm& 


Shmidt Tanzihufe. Slaffentinterricht itag 
at IR 9. Chart Et. Il Kar a oe 
h nolmx 


Botentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
mn mn mn nn md — — — 


r 122 Monroe Str, 


%otim? 


Batente und MWaatenseigen— 
werden prompt . 29 —— u 
ecto 1d0., 


Batentanmwälte, 612 


Gefunden und Verloren. 
(Ungzeigen unter biejer Nubrit 2-Gents das Wort.) 


Verloren! Samftag m. zwi yne Ave. 


Ka eh a 


nabel. „ Qurödgeben 


ER 


00. 


. } Kosdielte. . 5 . ‘ 5 
Bargain! 34700 —  2:ftödiges Frame ⸗Gebs ude 
Damprpeizung, an Yullerton.. Ave, nahe Sodhbahn 
und Straßenbahn; bringt 14 Zroy. am Kapital. 
Adr.:.M. 88 Ubendpoft. maodi 


Muß verkaufen: 3344 Daffen Une,, nahe Grace, 
neues modernes 2eftödiges wrid 6:Bimmter Blast; 
Lot 30 Fuß. Nur 5350. j 


„ 82000. taufen zwei frartesGebäude auf eimer } 
5 Wlats, fogut wie eine Ede, bringt 8576 und fte 
berimietbet, angrenzende 25 Fub Bauftelle wurde für- 
ECO) verkauft; bier ift Eure Gelegenheit.  Tuplm 
Beltman, 838. Lincoln Ave. 


gu verkaufen: 2sfplat Bridgebäude, Bab 08, 
Grnbinekien 


eleftriiches Licht, Mofaic Fyukböden, 
Virfares, bequem zur Rabensiwood Hochbahuſtation, 
41000 Baar, nach 


Yincom Une. Gars;: 85950; 

Belieben. 

Belosty, 1905 Belmont Ude. und Ede. Addifon 
und Leapitt Straße. momi 


Zu verkaufen: Neues modernes 2 Flat Bridye: 
bäude, Brid Worb und Steinftufen, er 6 Bims 
mer, WurnacesHeizung, eleftrifches ‚Licht, dur tg 
Dal Trim und. zubböden, Mojaic fFloors im Da 
dezimmer und Beftibirle, "Zementfloor -und Saunbros 
ITubs,: alles vollfiändig, Lanı jofort übernommen 
werden, nahe Hochbahn and Straßenbahnen; vers 
ihleudere für gun, oder beite Dfferte ſeht 
Frant Bed, 14 Irving Park :Bipd. 
famomifr 


Zu dverfaufen: Nahe Orhard Str. und Wright: 
I0ood WUbe., modernes breiftöd. Bridgebäude, drei 6* 
Zimmer Hylats, mebft 5egimmer Cottage hinten. — 
320. ‚Aug. Torpe, 820 North pe. n065,7,9 
* — —— — — 

Zu vexkaufen: Modernes ziweiftöd. Fylatgebäube 
awei 6:ßimmer Plats. Verrth —. ae Grare 
Str. 000. Torpe, 820 North Ape. n005,7,19 

——— Bender hen he a 

‚gu verfaufen: Worth Wpe., gutes Gefhäfts:@e: 
bäupde, nabe Sedgwid Str., geeignet a 
oeihäft. 11,500. Aug. Zorpe, 80 North Apenue. 

SnopimxX 


Shine seh ihnen siegen 
3u verfawfen oder zit vermietben: 5: Zimmer Eots 
tage, Pad, Gas, ÄFurnacesheigung. 245 ’ Beriopn 
Udenur. ſo mo 
Zu verkaufen: Center Str. dreiſtöck. doppeltes 
Brid-Gejhäftsgebäude. Preis $I2,000. Wug. Torpr, 
SnopimX 


820 North Une. 

Nahe Addifon und Herndon Etr., drei 6 Zimmer 
Brid: und framegebäude, Tot, 36 bei 125, Breis 
XTorpe,' 820 North Une. Inop,imX 


Gutes PBrid- und Frame:Geihäftsgebäude, Kins 
coln WUpe., nahe . Belmont Wpe.,. 39700. - Auguft 
Zorpe, 820 North Abe. Inov, im! 

Modernes zwei 6 Zimmer Brid- und Framegebäus 
de, 1119. Addifon‘ Une. Preis $4950; verfaufe mit 
81300 erfter Anzahlung. "YUug. ZTorpe, 820 North 
Ave., alleinige Agenten Inop,im,% 
Nahe Orhard Str., morbernes. Zftödiges drei 6s 
immer Bridgebäude, nebit Gottage binten. Preis 
33200. Torpe, 80 North Ape. Inop,im,% 


Bridgebäude, zu 
Aug. Torpe, 80 
Inon, 119% 


a verkaufen: Nicht hier Anſäſſiger verſchleuder⸗ 
7 Zimmer Brid-Gottage, befte —— feim 
ipegiellen Ausgaben, $25M. Bedingungen für erfter 
Klafje Käufer. Gontlin & Co., 3936 Lincoln Abe. 

Önpim 


Wrightwood Upe., --dreiftödiges 
bertaufchen für feines! Gebäude. 
North Ave. 


j Norbweitieite. 

u verfaufen:. Bargain, Logan Eauare BDiftrift 
SO Anzahlung und $15 monatlich .faufen zioci: 
ftödiges Wohnhaus, Zementbafement und Tachboden, 
für zwei Pamilien; Preis 3250; nahe Milmauter 
und VBelmont Ave. Cars. 

9. Giejede & Bro, 

Sonntags geichloffen. 11 Milmanfee Ape. 


denen 
Süpjeite. 
Bu verkaufen: 9 Zimnter Refidens, 39 Fuß Lot, 
T51l Süd Mincefter Ave, $130 für De in 
Derfauf. Bermiethe bi3 zum 1. Mai für $10 den 
Monat. 
€. S. Duffy, 48 — 100 Wafhington Str. 
Inpim3 
— — —— — — 
Borftäbte. 

Zu, dverfaufen: Moderne? Haus, 9 Bimmer, Bap, 
und eine Wcre Xot,. Stall,  Kühnerftall und DH#s 
bäume, nche Longmwood an Rod Aslarb und Bıns 
Ennes Electric: Kar. Naht  deuticher Kirche und 
Sduis. Cigenthlinter verjchleudert für 86000. Bo 
Bıor, Reit in leichten Zahlungen. 

Win. 9. Trown & Brittain, 131 LaSalle este. 

Inpim! 

Bu berfaufen: In Trach, an der Rod I3lanıt 
Bahn, feines Cottage Heim zu einem PBargain, 
104. Blace, nahe Wood Str., 5 Zimmer, nene3 
Plumbing, Stall, Garten, Weinreben und Z2ot, 
50 bet 150. Cewer, Waffer, Gas und Zemeitt» 
Geiteniveg. Brei $1300. Baar $800, Reit auf 
Abzablung, -— Wm. 9. Bromn & Brit» 
tain, 131 Xa@alle Etr. Oder telepponirt dein 
Agenten, Wafh. Heigbts 862. 3 

5nodiw 


"armländereien. 


Higgins Lafe, Roscommon Goumty, 
Mid., die größte Getreide-, Gemüle- und 
Obft-Seftion ded Staates — 20, 40 oder 
mehr Acres, $20 per Acre u..nufin,, mg» 
natlihe Abzahlungen. 10 Proz: Nabati 
für baar.Lafe Shore Lats, 50 bei 150.— 
Erfurfion 1. Nov.; Rundfahrt $7.50. — 
Wegen freien Karten, Plats uſw. ſprecht 
vor oder adrejlirt: DO. 3. Diller, & Eo., 
Gigenthümer, 88 La Salle Str., Chicago. 
Offen am Tage der Exkurfionen bi8 8:30 
nihr Abends. * 

o 


— — Hühner: und Gemüje-farmen 
—9 Meilen von State. und Madifon Strake— 
— —5— Cents Fahtgeld ⸗ 


— Farmen jo groß. wie. Stant Lotten — 
—$N die Lot oder $2 der 5 —— 
Weshalbe weiter weſtlich gehen, wenn Ihr ein— 
Geldanlage ſo nahe Chicago machen Fönnt. 
Bedingungen für MW Lots: KH Baar, $20 monatl, 
Beningungen für 10 Lots: $25 Baar, $10 monatl. 
Spden Une. Car bi8 2. Str., fteigt um auf 
Berwyn Car, fteigt dann ab an La PVergne Etation, 
Rivgeland und Windſor Ave. ‚ 


Ogdene Sheldon & En, 
A. U. Adams, Agent. La Dergne, JIUs. 
Anpim 


Bu verkaufen: 110 Ucre arm, gute Gebäude, 
Frucht, etwas Bauhola; ‚nahe Schule; gute Land: 
ftraßen; 10 Meilen jüdöftlih don Gary, Ind., ge—⸗ 
Tegen. Preis $75 per Were; baar und 300 
jährlich bi3 abbegahlt. Barney & Schroeder, Tolles 
fton, Ind. Tnovp* 


uß —— 


Zu verkaufen: Vollſtändig eingerichtete Dairy⸗ 
Fatm, 160 Acres Land, nahe Wauſau, Wis. Schul⸗ 
hans und Greamern in der Nähe: freie Moftabliefes 
rung: Breis 87500. H. Sen rin 38 Mekean 
Ave., oder Peter Pauls, R. %. D. No. 3, Waufaı, 
Wiskonfin. mbim! 


Zu verkaufen: Beftes Yarımland im jüdmeftlihen 
Wisfonjin, nur 5 Stunden Fahrt von Chicago, ju 
$%0 per Mere; zu den Käufern beliebigen Abzahluns 
gen. Kommt und feht große, mwachiende Ernten anf 
den angrenzenden armen. Nebf, 121 La er pn 

nolm 


ee — — — —— ——— — —— 


Wisconſin Centtal Eiſenbahn-Land von fünf bis 
unfzehn Dollars per Acre; leichte Bedingungen.— 
audb, 602 North Ape., Chicago. 1901,2° 


Rerichiedenes. 


Zu vertaufhen: 46 volle Gröhe Bauftellen, afle 8 
bei 162 Fuk mit 16 Fuß’ Alley, die vier Ed-Baus 
ftellen find 34 Yub, im Ganzen ein Blod, etiva 1200 
Fuß Front, beinahe ſechs Acres des reichften Gars 
tenboden. Baariwerthb $15,000, ichuldenfrei. Wünfche 
Eipdfeite fchuldenfreied bebautes Gigentbum, 

GE. S. Duffy, 48 — 10 Wafdington * 
nv 


Wir wollen nicht, was Sie nicht wollen, jedoch 
haben wir Qeute, die e8 wollen. üedergeben Sie uns 
Ahr „Nichtgeminfhtes“ (Chicago Grundeigenthum) 
und wir erden dafür forgen, tab Diefenigen, die 
e8- wollen. befommen. ‚Hip* 
Hohn B. oerfter & Go.. 151 La Galle Str. 


Raufe Haus an Gefchäftsitraße. Entweder 
leichte Aablungdbedingungen oder gebe Holzland 
und Relt baar. Mdr.: D. 263 Abendpoft. 


— — 2 


Geld anf Möbel u. f. w- 
(Anzeigen unter diefer ARubrit 2 Cents das Wort.) 
Lens: 


Beld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, 
SagerbaussBeiheinigungen etc 
Unfere Ausgaben find gering und mit Töns 
nen Euch billigere Raten, denn andere 
Leih⸗-Geſellſchaften machen. 

Ahr könnt Meine woöchentliche oder monatliche 
——5 je nad Belieben, machen 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grvcer, 
Butcher, Landlord, Verſicherung, Freunde 
oder irgend melche andere Gläubiger. 
fragt nad r. an 
Standard Credit Company, 

N (jrüber U. rend & Eo.,) 
95 Dearborn Str. (Sim. 45), me Waihington 
E Spreht vor, telephonirt ‘oder jchreibt uns. 
Telep d. 6maitk 


ZZ EZ EZ ze nm 


ei» rt 
Breasen Sie Gent N 
2 ledel Man —— 22 
dze Midel. PBiano. o ee laen Mer 
N ge 
. Die, n bleiben in 
fs. Ares durchaus — 
o. 
t. 


monatlicher 

Ar er Andtlimen 
“een Wılhelm ar 

140 Dearborn- Sir., Zimmer { 

Sartford Building. —F ie 


s.Meten aut bet; wab „Piano ehen 
a ,. t 
‚matt RR — 


3lokmomiften 


v 
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" oMetat Publication. 
ANNUAL STATEMENT - ” mer 


BON —* VOMPANY-ef Bekimore, ım tue »tate 
of Ma,ylaud, 09 the üise guy vi weeember 19, 
mede !v ıbr Insursncx Superintendent of the State 
of Hilinoie, Br. 10 Jaw, | 
f capital stock paid 

Amount of capita —* psid up in 

ach 4 TR, 

INCOME,. 

Premiums received during tue year.. 
Interest, renis and dividends., 
ne sale or maturity of ledger 


-$1,302,324.34 
6.002.86 


8,255-42 


14,073.75 
5,010.45 
Total income. .... $1,425,300.82 
DISBURSKMENTS. 
Losses paid during the year 
Commission or brokeiage 
tockholdeis f.r interest or dividends . 
jalarıes, fees and all other char en cd 
officers, cierke, Agenis 2m 


"5,00. 


34,342.8 
10,946.69 
26.15 
39,80.88 
35,714.68 
29,34. 


Rents 

Repa rs, ezpenses and tazes on real 
estate 

All oiber taxes, liconses and insurance 
depariment feee 

Legäl expenees, advertisıng, printing 
and stationery 

Postage. telegraph, telephone, express, 
forniture and fizturem............... 

— in book value of ledger a» 


Total disbursements 
LEDGER ASSETS. 
Book valne, bonds and stock#........- $2,009,170.3 
Cash on hand and in En 
Other ledger asseis 246,722. 
Total ledger assets $2,579,571.84 
NON LEDGER — 
interest and rents due and acerued.. 18,634.00 
Gross assets —— 5. 84 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Gross premiams In course of 
eollection 
Other unadmit ed asseıs .... T 


Total admitted asseie 
LIABILITIES. 

Net amount of. nnpaid losses 
Total unearned premiums 
Commission and brokerage .....un..:. 
State, county and munieipal taxes sale 
Return anc reinsurance premiums .... 
Advance Premiums 


Otber Habi!ities 
Less liabilities seenred by special de- 
poslts 
Total liabilities $ 8,8.77 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total premiums received during the — 
7,797.26 
Total iosser incurred during the year.. 35 .47 
82 L. RADCLIFF. Vice President. 
M.E.P. Duvall, Secretary. 
ne ei sworn before me *7 —X dayof 


Jeuusey 1910. 
[Seal] E. P. IRELAN, Notary Public. 


Official Pubiıcatıon. 
of the ILLI- 


ANNUAL STATEMENT 51: \;- 


CURITY COMPANY of Chicago, in the State 
of Illinois, on the 31st day of December, 190%, 
mak: to the Insurance Superintenent of’ the State 
of Ulinoie, BR to law. 
APITA 

Amount of — ek peiu up in 

ash $ 2350,00.00 

INCOME. 

Premiums received during the year... 
Interest, rents and dividends 
Increase of book value of ledger assets 
From other zourees 


817,506.17 
17,95.50 
1.0 
6,016.70 


Tota] income 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during tbe year 
Commission or brokerage 
Stocholders for in erest or dividends .. 
Selsries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 
N er 
Repairs, expenses and tazes on real 
estate 
Allotber taxes, licenses and Insurance 
departement fees 
Legal expenses, advertising, printing 
and stationery 
Posiage, telegraph, telep: one, express, 
furniture and Axtures ...... ........ 
*— in book valuo of ledger as 


15,458.32 
6,874.34 
413.60 


3,709, 
Total diebursements s 285,737.81 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bonds and stocks ..... ..6 486,542.73 
Cash on hand and in bank 58, Fr 
Bills receiveable 
Other ledger assets.. „urcr.. PPPFT 


Total jedger ausete... „nr... san 


5 NON LEDGER ASSET:S. 
Interest, and rents due and acerued ....$ 


Gross asseis % 870,142.15 
” DEDUCT ASSETS NOT PRRENTED. 
Bills receiveable.. .......... %13 
3roes premiums in course or 
collections 
Book value of real estate, 
bonds and etocksover mar- 
6,932.7: 
5,8741 
— 2488. 91 
* 541,709.14 


Uther unsdmitted assets 


Total admitted sesets 
LIABILITIES. 

Net amount of unpaid losses, 

Tote! unearned premiums 
Vommissıon and brokerage........... 
\tate, county and municipal taxes . 
teturn and reinsurance premiums».. 


DR MORE. $ 188,68.9 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total — received during. tbe 


$ 20, 778. 62 
144,742.00 
7,836.04 
2,400. S 


yea 134,890.64 
Total Togsen incorred during the year. 25,676.61 


F,M. BLOUNT, President. 
H. W. WATKINS, Secretary. 
$ubscribed and sworu to before me this 3ist day 
of January, 1910. 
[seal]l' J. HOWARD CAHILL, Notary Public. 


Ofäcial Publication, 
of the INDI- 


ANNUAL STATEMENT x on. 


BERMEN'’S MUTUAL INSURANCE COMPANY 
of Indianapolis, in the State of Indiana, on the list 
dar of December, 1909, made to the Iusurance 

Superintendent of the State of Illinoıs, pursuant to 


law. 

ASSETS,. 

Seal estate owned by the company. 
ons on bonds and mortgages and 
interest due and accrued thereon, 

Market value of bonds and stooks . 

Jash in office and bank. 

Interest on stocks and coliateral loans 

Gross premiums in course of collection 


.$  21,274.17 


133,053.45 
56,185.35 
8,584.37 
21.27 
19,300.07 


Toatal cash acsets 
Total premium or deposit notes and 
contingent liability 593,865,42 


Total admitted assets $ 84.184.700 
LIABILITIES,. 
Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiums 
AI otyer 
...  107,900,57 

Premium or deposit notes and coniin- 

gent liability 716,284.13 

Total liabilitien $ 824,184.70 
INCOME. 
Total premiums and assesment«....... $ ua 90 
Interest and dividende .......urn0n00r. 852.04 


an 


% 6,110.97 
—* 55,436.77 
16,306.78 
_19,064.26 


15 151,918.78 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Risks taken during the year, 
Premiums receiveu durinz ıhe year .. 
Los£es incurred Kun > vear - 
FOSTER, President. 
F BE FUWLER, Secretary. 
Subscribeä ze. sworn to before me this 25th day 
of January 1910 
[Seal] JACOB E, SHERMAN, Notary Public. 


freies Mafen Mafeum un feat. Tine 


pei 
Dividends paıd to member.. 
Salaries, fees, taxes etc 
AN other. 5 


Total diebursements 


ie. uber im 
erifa gezeigt. — 
d eingelaben, 


Divleum für Yen 


* — — 


— 
Bon Ö. Binst: (Berlin). 


Eine neue Erfcheinung in der Ge⸗ 
ſchichte der Polarforſchung iſt die 
Thatſache, daß jemand, der mehrere 
Jahre hindurch eine wiſſenſchaftliche 
Nordpolar⸗ Expedition vorbereitet und 
mit dem Nordpolarbeden als Ziel auch 
die Ausreiſe angetreten hat, urplötzlich 
ſich der Südpolar⸗Region zuwen det 
und da eine Senſationsthat Re 
gen mill, um fi bierdurd 
Geld für die fpätere Ausführung fe 
ner Norbpolarpläne zu verfrhaffen; 
Amundfen ift der erfte, der jo gehan- 
delt hat. Er hat außerdem jein neues 
Unternehmen mit dem Schleier des Ge- 
heimniffes umgeben und nicht ber= 
rathen, von welchen Punkte am Rande 
der Antarktis er feinen Zug gegen den 
Südpol anzutreten gebentt. Erft mit 
der Rüdtehr des „ram“ nad Punta 
Urenas, die bei normalem Verlauf der 
einleitenden Schritte etwa für den 
März nächften Jahres zu erwarten 
wäre, foll man das erfahren. Piel- 
leicht aber jelbft dann noch nicht; wenn 
nämlich das Schiff, nachdem es die 
eigentliche Erpedition abgefegt hat, an 
der Rüdfahrt verhindert und in der 
Antarktis zu überwintern gendthigt 
fein follte. Amundfen wird indeffen 
doc fchon por der Abreife von Ma- 
deira fich über den Wen zu feinem 
Ziele tar gemorden fein und geforgt 
haben, daß er mweniaftens einem Heinen 
Kreife feiner Landsleute daheim be— 
fannt wird, 

Inzwiſchen ‚darf man wohl eine be= 
gründete Vermuthung über Amund- 
fens Weg äußern. Er felber hat nadj> 
haufe gefchrieben, daß der „ram“, 
nachdem er ihn abgefegt, in Punta 
Arenad wieder auftauchen merde. Dar- 
aus läßt ſich fchlieken, daß er, allge- 
mein geiproden, im jogenannten 
MWeddellquadranien, d. h. im amerifa- 
nifchsoftpazififchen Theile der Antarf- 
tiö, zu operiren vorhat. Terner bat 
Amundfens Bruder erklärt, man wolle 
der Filchner'ſchen Expedition nicht ins 
Gehege kommen, und daraus wäre 
weiter zu ſchließen, daß das Weddell⸗ 
meer ſelbſt nicht aufgeſucht werden 
ſolle, daß alſo Amundſen ſich vielleicht 
nach den Gegenden weſtlich von Gra— 
bamland menden wird, mo bie antarf- 
tifche Küfte fi) allmählich nah Süden 
zurüdzieht. Diefen Weg machen üiber- 
dieß zwei andere Diomente wahrjchein- 
li Einmal hat Amundfens Bruder 
geäußert, ihren Abichluß werde die Er- 
pebition im Februar oder März 1912 
mit der Ankunft in Chttleton auf Neu- 
jeeland finden. Und zmeitens fallt 
ins Gewicht, dag Amundfen die ant- 
arftifhen Gebiete im Meften von 
Grahamland bereit? aus eigener An- 
Ihauung kennt. Vermuthlich wird fich 
alfo Amundjen dem oftpazififchen 
Theil der Antarktis zumenden. 

Sollte nun diefe VBermuthung das 
* treffen, jo erhöbe fich meiter- 

bin Die Frage, welche Ausficht auf Er- 

folg fih Amundfen dort bietet. Er hat 
feinen Zmeifel darüber gelaffen, daß 
er mit der engliſchen Expedition in 
Wettbewerb treten, den Südpol errei⸗ 
chen will. Bisher bat man in jenem 
Gebiet die Küfte wohl an mehreren 
Stellen aefehen („Zoubet-Land“, „Ale 
ranber 1.-Land“ ufm.), aber e& ijt fei- 
ner ber drei Expeditionen, die dort ge> 
mweien find, gelungen, diefe Küften- 
theile zu betreten, weder der belgiichen 
noch den beiden franzöfiichen Unter: 
nehmungen, deren LZeiter Charcot e8 
ernjtlich verfucht hat. Sollte Amund- 
fen darin mehr Glüd haben, fo ftünde 
ihm dann für den Südfommer 1911— 
1912 die Durchführung des Schlitten- 
zuge3 nach dem Güdpol bevor. Die 
erwähnten KüftentHeile Tiegen dutch- 
Tohnittlih 2200 Kilometer vom Süd— 
pol entfernt, während der MeMurdo: 
fund, die Bafid der englifchen Erpedi- 
tionen, nur etiva 1400 Am. von ihm 
obliegt. Während aber diefe Straße 
der engliichen Forfchung bereits — 
durh Scott und GShadleton — bis 
auf die Heine Enditrede von 180 Am. 
begangen und befannt ift, find una 
jene 2200 Km. noch gänzlich dunkel: 
man weiß qat nicht? üher das Ge- 
lände, inmieweit e3 das Reifen mit 
dem Schlitten begünftigt oder behin- 
dert. Daraus erhelt die gewaltige 
Größe der Aufgabe, die Amundfen 
furzerhand angepadt hat, Wird ez da 
ohne die Vorarbeit fritherer Zanderpe- 
bitionen, ohne Refognoszirungszüge 
möglich fein, in glatter Fahrt, fozufa- 
gen auf Anhieb, hohe Breiten oder gar 
den Südpol felber zu erreichen? 

Man wird dadurd auf die Frage 
nach ber Ausrüftung der Amundfen- 
hen Expedition geführt. Amundfens 
Unternehmen mar ja von Anfang an 
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al$ reine edition eh der 
„Fran“ follte * in vier⸗ ‚on fünf: 
jahriger Fahrt dur das bermuthlich 
landfreie Nordpolarbeden treiben laj- 
fen, defjen Boden, Strömungsverhält- 

niffe und Aehnliches erforichen. ©, 
hatte das Unternehmen im Allgemeinen 
die Ausrüftung einer ozeanographi— 

fchen Erpedition erhalten. Nun aber_ 
ift e8 auf einmal im mefentlichen zur 
Zanderpedition geworben: der Süd: 
pol ift nur zu Lande, mit dem Shlit- 

ten zu gewinnen. Amundjen glaubt, 

er fet auch dafür aufs Belte gerüftet. 

Er hat indeffen nur die Hunde; mand- 
fhurifche PBonies, mit denen fidh Die 
Süpdpolarfahrer heute verfehen, führt 
er nicht mit fih. Man muß geftehen: 
die Ausfichten find nicht allzu günftig. 
Uber freilich: dem Kühnen hilft mand)- 
mal auch in der Polarforfhung das 
Slüd. 

Wir haben oben eine VBermuthung 
über Amunbfens Pläne geäußert, bie 
damit rechnet, daß Amundfen das 
fünftige Forfchungsfeld der neuen 
deutfchen Südpolar-Erpedition refpef- 
tiren wird. Daß das wirklich gejchehen 
mird, ift aber wielleicht doch nicht ganz 
ficher. Das füdliche Webdellmeer liegt 
für die Abficht Amundfen? viel gün- 
ftiger al3 der Weiten des Medpellgua= 
dDranten, dort verkürzt fich der Meg 
zum Südpol immerhin um 500 Kilo- 
meter; und deshalb ilt es nicht une 
denkbar, daß er angefichts Diefes Vor- 
theils über gemilfe Rüdfichten inter: 
nationaler Forſchungskourtoiſie ſich 
hinwegſetzt. Nun, Filchner wird ja 
darüber hoffentlich noch vor ſeiner 
Ausreiſe Gewißheit erlangen, wenn der 

„Kram“ Anfang 1911 nad Punta 
Arenas und Buenos Aires Tommen 
follte. Sollte er freilich auäbleiben, 
dann ipiirde ich für das deutiche In- 
ternehmen eine nicht angenehme Si— 
tuation ergeben, 

Nicht alle Landsleute Amundfens 
werben über dejjen Zielmechjel erfreut 
fein; benn die Sreife, die zur Ausrüs 
jtung der Erpedition beigetragen ha= 
ben, die Voltvertretung, Privatleute 
und der König, haben mit ihren Bei- 
trägen doch eben den Wunjch betont, 
das Unternehmen folle fo ausgeführt 
werden, wie e8 von Amunbfen geplant 
war. Mllerdings hält diefer ja offi= 
ziel an der Nordpolarfahrt feit, ihr 
Beginn folle fich nur um ein $ahr ver= 
Ichieben. Aber es will uns jehr frag: 
lich erjcheinen, ob fich jelbit im Falle 
des erhofften Erfolge am Südpol 
daran wirklich glei die mehrjährige 
Tahrt durch das Polarmeer anjchließen 
fann. Die furchtbar anftrengende Ar: 
beit in der Südpolarzone muß die 
Kräfte der Theilnehmer fo jchmäcden, 
daß fie fih wohl nicht fofort der er- 
neuten langen Gefangenfhaft im Eife 
unterziehen können, Wenn aber die 
Sübdpolarepifode erfolglos enden follte, 
wird aus der nmordpolaren Drift: 
fahrt erft recht nichts imerden, 
— faute D’argent. Freilich: Amundjen 
hatte Schon lange bei allen Gelegenhei- 
ten fo jtarf den rein wiſſenſchaftlichen 
Standpunft betont, vom Werth nord- 
polarer Reforbbeitrebungaen und der 
Erreichung des Nordpols felber fo ge- 
ringfchäßig geiprochen, daß ihm das 
Eingeftändniß peinlich fein mußte, er 
wolle jih auf die Refordjagd — am 
Sidpol — begeben. Jedenfalls hat 
nun fein Unternehmen einen ziemlich 
abenteuerlichen, auch etwas fomifchen 
Anftrich gemonnen, jo daß der Wunich 
nabeliegt, die norwegische Reaierung 
möchte ihm in legter Stunde die feh- 
lenden 150,000 Kronen bemilligen, 
unter der Bedingung, daß er den „Abs 
ftecher zum’ Südpol” unterläßt. 


— — ⸗— — 
Der Bogeimord im Teifi.. 


Aus der Schweiz wird gejchrieben: 
In der deutſch-ſchweizeriſchen Preſſe 
wird wieder einmal bittere Klage ge— 
führt über den Vogelmord in der ita— 
lieniſchen Schweiz. Den Anlaß zu 
dieſen Klagen hat eine Zeitungsnotiz 
geboten, zufolge der einige Jäger von 
Lugano am erſten Jagdtage dieſes 
Herbſtes mit Hunderten von Vögeln 
heimgefehrt jeien. Man entjegt fich 
darob in der deutfchen Schweiz und 
zuft den Schuß des Bundes an gegen 
die „Barbarei"” der einetbirgifchen 
Eidgenofjen. Die Klage ift nicht neu. 
Die Schweiz befit zwar ein eivgenöf- 
ſiſches Vogelſchutzgeſetz, das eine An— 
zahl pon Gingpögeln unter feine Fit: 
tige nimant und auch die Jagd mit 
Fallen, Neken und Lodvögeln verbie- 
tet. Wber die Bogelfiellerei fiht den 
Zeljinern wie den Ntalienern tief im 
Blute, und wenn fich auch die fanto= 
nalen tejjinifchen Behörden alle Mühe 
geben, dem eidgenöffifchen Gefebe 
Geltung zu verfchaffen, jo kommen 
doc diefe amtlichen Bemühungen ge: 
gen mationalen Hang nicht auf. Die 
„Roccofi” ‚allerdings find verfchwun- 
den, die Vogelherbe, in welchen früher 
die über die Alpen fteigenden Zugpögel 
zu Hunderten auf einen Schlag gefan= 
gen worden find. Man fieht in der 
Umgebung bon Lugano auf den, Hü- 
geln nod da und dort die Fleinen 
Zhürme, die Roccoli, in denen die Bo- 
gelfänger auf bie Schtärme lauerten, 
die, bon der Reife über die Alpen er- 
mübet und vom Gejang der Lodvögel 
verleitet, fich um die Thürme nieder- 
ließen. Die paffionirten Vogelfteller 
alten Stils waren übrigens die Pfarr- 
herren. Diefes Hanbmwerf märe ben 
Zejfinern nun gelegt zu ihrem großen 
Aerger; fie behaupten fogar, daß bie 
Eidgenoſſenſchaft durch ihr Verbot 
nur für die italieniſchen Nachbarn 
ſorge. Thatſache iſt, daß ſich heute 
die Zugvögel nicht mehr auf ieſſini⸗ 
ſchem Boden niederlaſſen, ſondern die 
Grenze überfliegen, den lombardiſchen 
Hügeln zu, wo die Lockvögel ſie rufen 
und ber Mafjenmorb in den „Roccoli” 
nicht verboten ift. Wenn der Bogel- 
fang im Großen im Zeffin nicht mehr 
borfommt, fo wird noch iel mit 
allen Bantirt; fo haben im leßten 
Jahre die Organe ber fehmweizerifchen 
an ber. teffinifchen | 
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* Und in großer B 
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die Jagd nach tleinen Vögeln, die dur 
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das eibgenöffifche Sefeh nicht aus: | Ä 


drüdlich gefhüßt find, die aber auf 
der Norbfeite der Alpen von feinem 
Jäger erlegt werben, ‚wie Spaßen, 
Berafinten, Goldamjeln, Staare, 
Gimpel, Kreuzfchnäbel u, a. Wenn 
der Teſſiner ſolchem „Wilde“ nachgeht, 
ſo iſt daran nicht bloß die Vorliebe 
für das nationale Gericht, die „polenta 
con uccelli“ ſchuld, ſondern hauptſäch— 
lich die Armuth an jagdbarem Wild. 
Der Wildſtand ſteht im Teſſin im 
umgekehrten Verhältniß zur Zahl der 
Nimrode, denn dieſer Kanton mit ſei— 
nen 140,000 Einwohnern zählt über 
2000 „Jäger“, ſofern man die Leute, 
die ſich für zehn Franken ein Jagd— 


patent erſtehen und damit die Felder’ 


durchſtreifen, „Jäiger“ nennen darf. 
Daß dazu das ganze Jahr über noch 
viel gewildert wird und auch die pa— 
tentirten „Jäger“ nicht immer genau 
darauf ſehen, ob ſie einen geſchützten 
Singvogel niederknallen, iſt bei dieſer 
Art Jägerei ſelbſtverſtändlich. 
— 


Bernihtung Durd Die Liebe. 


Die Schildernug ber „Hochzeit3: 
bräuche bei den nfelten“ erregt unfer 
Grauen wegen des Tchredlichen Endes 
der Männden. Diefes Empfinden 
wird, dadurch hervorgerufen, daß der 
idyMifche Anfang des Liebeslebens, 
das fentimentale Wandeln „Hand in 
Hand“, beziv. Schere in Schere bei den 
Storpionen, das darauffolgende end: 
Iofe felige Anftarren, dann die fchließ- 
fihe Annäherung der Köpfe rein 
menf&hlih anmuthet; man. erwartet 
dann alles andere, nur nicht, daß Die 
Dame ihr trautes Herzlieb „vor lau: 
ter Liebe auffrikt“. Schändlich in der 
That, aber nur nach menfchlichem Füh- 
len. Der Vorgang, der jo ungemöhn> 
lich erfcheint, tft nur der Ausdbrud ei= 
nes bioloaifhen Grundgejeßes, nad 
dem das männliche Prinzip in. ber. 
weiblichen Keimzelle’ feinen Untergang 
findet oder vielmehr umgewandelt oder 
aufgelöft wird, um mit feinem Xeib 


zum Aufbau neuer Generationen beis | 


zutragen. Bei niederen Organismen 
tft die männliche Keimzelle und Subi> 
biduum ein und dasfelbe; mit der Be- 
fruchtung hört das Individuum als 
ſolches auf, zu exiſtiren, es lebt aber 
ewig fort in ſeinen Nachkommen. Bei 
den höher entwickelten Organismen er— 
ſcheint das Prinzip der Arbeitsthei— 
lung. Auch das Fortpflanzungsgeſchäft 
wird dann durch beſondere Einrichtun— 
gen erledigt. Es hört alſo hier glück— 
licherweiſe nicht das ganze Indivi— 
duum auf zu leben, ſondern nur die 
von ihm gebildete männliche Keimzelle, 
die, wie bei den niederen Organismen 
ſich an die weibliche herandrängt und 
in ſie eindringt, um hier zu neuem 
Aufbau aufgelöſt zu werden. Wenn 
nun bis weit in das Inſektenreich hin— 
hinein das Geſetz der Vernichtung des 
Männchens noch vorherrſcht, ſo iſt 
dies, losgelöſt von allem Beiwerk, der— 
ſelbe Vorgang wie bei den Keimzellen 
niederſter Ordnung. Wir können alſo 
bei der Dame Skorpion bereits auf 
mildernde Umſtände plädiren, ja, es 
wird ſogar ein Freiſpruch erfolgen, 
wenn wir erwägen, daß der ganze Vor— 
gang ein rein automatiſcher iſt, daß 
das Männchen durch den narkoti— 
ſirenden Stich bewußtlos wird und 
die Schlingbewegungen des Weibchens 
durch das vorherige ungeſtüme Hinein— 
preſſen des Männchens in die Freßöff— 
nung reflektoriſch ausgelöſt werden. 
Dieſes Hineinpreſſen in die Freßöff— 
nungen läßt ſich durch das ganzeThier— 
reich bis zum — (die holde Leſerin 
wird gebeten, hier die Lektüre abzubre— 
chen) — alſo, meine Herren: Das 
Aufeinanderpreſſen der Freßöffnun— 
gen wird, wie bei den Skorpionen, wei— 
ter hinauf bis zum Menſchen beobach— 
tet. Goethe ſagt in ſeiner General— 
beichte: „Nicht zu liebeln leicht mit 
Augen, ſondern feſt uns anzuſaugen 
an geliebte Lippen.” Er, der Vieler— 
fahrene, nennt — wir ſind hier bei 
der phyſiologiſchen Entſtehung des 
Kuſſes angelangt — den Vorgang ein 
Anſaugen. Und zwar iſt es der Mann, 
der die Saugerei anfängt. Ein ande— 
rer Vielerfahrener, Heine, hat etwas 
Aehnliches wie die Hochzeit der Skor— 
pione im Geiſte geſehen. Er beſchreibt 
dieſe Empfindung in einem ſeiner Ge— 
dichte: 
‚Ich tranf ihrer Küffe Iodernde Gluth 
md emdlich, wolluſtheiſchend, 


Umfchlang fie mich, meinen armen Leib 
mit den 2ömwentagen zerfleiſchend.“ 
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ronen, Kalifornia, die Rifte.. 
rangen, — die Ritt... ... 
Grape:Fruit. die Kifte 
Weintrauben, B:Pfd. Korb...... 
Bitnen, das Fäßch 
Ananas, Die 
Kronsbeeren, bas 
Strant, net, die Ki 
Gurten, Das Dusend.. 
Blumenkohl, bie Kite. 
Eellerie, bie Kifte 
Grüne Bwiebeln, das Bünbgen...... 
Meerrettig, Dubend Stangen...uen. 
Kopfjalat, die Kifte....... snn0odäsnens 
PBlattfalat, die u — 
R ben, 


der 5 
Mohrrüben, der_ Sad... 
wiebeln, der . 
üben, met, per © GR are EO 
Rettige, 100 BEER «sr vorn. AZ 
—— 8 ur 13 
omaien, e Aifte.. — 
Veterftiie, Dubend Bündthen... 
Bohbnen-— 
rüne nittbohnen, bie 
—23. —e 
Trodene Bohnen, — 
Nierenbobnen.. 
Neue ur a Garladung, Bufbel. v 
Süßtartoffeln, jur 


— Vezeichnet. — „Geftern ging ich 
mit ein paar Damen aus, die haben 


a ne, 
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per 100 Bfd., 88.50-- | 
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CITY FUEL 
macht fchnelles 


Backfeuer 


Baden, Schmoren — Kochen jeder 


Art, mird jehr 
„City Fuel“, 


de Gtüd brennt beffer, 
Hitkraft eine höhere ill, 


erleichtert Durch 


Euer Feuer befteht dann nicht 


aus theilmeife Hibe erzeu— 
genden Stoffen und theil- 
meife aus feine Hiße er- 
zeugenden Stoffen. — 
„Eity Fuel“ ift ganz Hibe 
erzeugend, fortwährend, “es 
weil bie 
Jede Tonne 


foftet weniger, meil da fein Schmuß und feine 


Schladen darin find, 


Menn Euer Händler „City Fuel“ 


abliefert — und er fann e3, wenn er will — ift unjere Garan- 
tie bei der Ablieferung. Wenn wir die Ablieferung beforgen, jchiden 
wir fie den nächiten Tag. 


CITY FUEL CO. 


Ei * iſt garautirte Feuerung“ 


37 Dards 

—Alle Telephone 
Wabaſh 

3456 


ge rege" A ı 


Heirath3-Ligenfen. 


Bolgende Heirath3 - Ligenfen wurden in def 
Office des Counivelert⸗ ausgeſtellt: 
Jozap Stridus, Supmila Gembutia, 27, 2. 
Giuͤſeppe Beppina Yiona, 28, 20, 
Glarenee ore, Marie Piefher, 25, 21. 
Louis Williamfon Eleanore Henningfen, 9 8. 
Mile Votrebie, Milica Patrebic, 28, 27. 
Teofil Stodomsti, Unna Wierted, 8, 22. 
Aljreo Ten Ext, "Gertrude Ten End, 30, 7. 
Em 2. or, Irene Shaw, 21, 20. 
Dlaurice Sri ith, Kathryn 6. Ehen, 8, 31. 
San Stiba, Wittorija Woiton, 24 
Kofeph 9. MeGabe, Maude Huffer, 
John Lene, — Vapretia, 28, a9 
Joſeph Somen, Unna Kocett, 3, ] 
erry Mafty, Xizzie Eliafeh, 2, 19. 
Arie Auundo, Louiia Eantoro, 25, 2. 
Eomward Umader, Wilma Hedin, 32, 8. 
John Lang, Anna Kuhn, 62, 41. 
Kajpır Boryca, Weronila Nitet, %, 30. 
Reinhold Langer, Warbara Hall, 34, 29, 
Thomas Phillips, Annie Mipler, 38, 84. 
Stefan Pieifenrath, Nofa Krug, 21, 18. 
zn Goldblatt, Jennie Hulp, 23, 2. 
umbert Davia, Gugenia Mesnil, 34, 33. 
eg Q. Hallen, Hulda Stoanfon, W 
eney X. Moore, Eloife R. — — 
Lonis Feindod, Roſa Neudort, W, 19. 
Martin Barth, Thereſa Liedy, 2, 2 
Wn, Williams, Diary A. Kiejer, 48, 46. 
Garl Monfon, Vertie Berfon, 26, 2. 
Nay 6. MeTonald, Gliyabetb M. Done, 20, 21. 
G. Giambattisie, Adelina Raffetto, 21, 18. 
GSharles Kaczlow, Mary Roboiicz, 30, 31. 
Meter PVetfovic, Johanna Satrona, 27, 28. 
Samuel Yulacs, Ylona Koraty, MR, 2. i 
Le Roy G. Roberts, Marie N. MWhitmore, 26, 2. 
lmer MeCartyey, Agnes Eullivan, 97, 29. 
ozef Siberl, Aennie Mervar, 38, MR, 
Aames Rouh, Nora Hennefin, 55, 35. 
Sus ef Pys⸗ czek, Maryanna Einielewäta, 8, M. 
Adolf ©. nutfon, Anna M. Phillips, 24, 27. 
Eilvefter Potina, Grena Katalinies, 24, 19, 
Wojcicd) Szeygiel, Auna — 2, 21. 
Sohn R. Moflong, Frances Hules, 293, 2. 
Kobır Menconi, Eſther Farrou, 30, 21. 
George Mitchell, Gffie Martinez, 27, 2. 
Kohn Gutbıod, Mathilda Graga, 44, 44. 
Sinfeppe De Goerge, Hilma Carlfon, 21, 
Henry Seeman, Olga Spyberoid, 22, B. 
Jan Navratil, Marie Mojßziſel, N, 23. 
Vois Foeſt, Mary Gſchwandter, 33, 20. 
John Miglia, Marguerite Maffeo, 25, 21. 
John Turdus, Anna Wantarel, 20, 20. 
Mobert NXorgenfon, Wlandhe Moore, 21, 21. 
Theodore Brown, Nellie Nelſon, 45. 41. 
Edward L. Zimmong, Anna Yampredt, 48, 
dam Sumala, Joyfe Blas zkiewiez, N, 1. 
George Abingiton lice Lipinaiton, 57, 44. 
Benjamin Part, Wejiie Mendelfon, 92, 19. 
Kriitof Stenzel, Anna Kuplin, 24, 5, 
Frank J. Tichh, Hannah Belıan, 29, 24. 
Samuel Waſſerman, Mollie Lerner, J 2 
Rasmus Heritvedt, Stella Ladıma, 20, 20. 
Folfse Aronjon, Anna Kobhnfen, O, 26. 
IR: Uiam Broughton, Anna Frante, M, 25. 
Mar Hobpe. Piattie Miller, &5, 29. 
Xhomad Maher, Anna Miller, 22, 18, 
Charles Criſscuolo, Mary Steenfteup, 
Otto Poſer, Sebwig ES hmulsty, 271,8. 
Feen Ya, Tolort tı Etrone, 31, 24. 
Fred Kutfchte, Zillian_ Griechen, 25, 18, 
Emil Unger. Mdelia Jenſen 9, 2. 
Nictor 9. Voft, Mary 4. White, 28; 9. 
Charles Kontfin, Anna FFlodauift, 21, 18. 
Lawrence M. Eheaban, Elin ©. €. Eritfon, 2%, 21 
Sohn ©. SHancod, Charlotte Clion, 32, 2 
Michael endrpägel, MWeronifa Mitolajcyyt, "og, 18, 
Martin 8. Bomwell, Nellie Nryger, 32, 8. 
Lennard Notrzust, Gmilta —5*— B, 17. 
au — — Roſie * = 
ert Garlion,_ Selen Henfche 3 N. 
Raul Hauſen, Anna Strahi, *, 2 
Charles B. Cowdrey, Emma G. — 51, 35. 
Frederick Forsbers, Hannah Olſon, 32, 26, 
Matbiad SHoedet, ilbred — 27, 26. 
Edmnund Krot, Marianna Stzed oma, 21, 18 
Sohn Fißfcher, Minnie Klaus, 21, 22, 


— —— — 

— Diagnoſe. — Arzt: „Ja, Ihte 
rechte Gefichtanälfte ſieht ſehr böſe 
aus; ſagen Sie mal, Dürſtelhuber, iſt 
Ihre Frau etwa Iinfshändig?“ 

— Die Uermfte. — Gnädige (zur 
gofe): „Marie, wenn Sie noch ein ein- 
ziges Mal das Ohr an die Thür legen, 
fo find Sie auf der Stelle entlaffen.” 
— Marie (Ihluchzend): „Ach, menn 


r = 


18. 


20. 


21, A. 


gnä' Frau wüßten, was man zu leiden 


! PANY of Indiana 


bat, wenn man Thiwerhörig ift!" 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT +15 


MILLERS MUTUAL FIRE INSURANGE COM- 
lis, in the State of India 
on the 8i1st day of December, 1909, made to the fn- 
surance Snuperintendent of the State of Illnois, 
pursuant to law. 

ASSETS. 


Real estate owned by the company... 

Loans on bonds and mortgayes and in- 
terest «iue and accrned there:n...... 

Market value of bonds and stocks .... 

©ollateral loans 

Cash in office and bank 

Interest on stocks and collaterial loans 

Gross premiums in course ofcallection 

Bılle receiveable and unpaid ussess- 


..$  55,000.00 


6,172.67 
42,758.75 


Total cash asscts. $ 
Total premiums or dedosit notes and 
contingent liability 


Total admitted aasets ............. $1,459,819.76 


R LIABELSTEES. om 
otal unearned — ums, ‚650.84 
All other * 1982. 61 


Premium or deposit notes and contin- 
gent liability 


Total liabilities 


l, 397,236. 236.31 
81, ‚459,819. 819. 76 


Total iums and assossments % 169,489.03 

ne dividends 10.420,95 

From all other sources 3,940.09 

i BR. 2. 5 

Total cash income $ 177,709.98 
— DISBURSEMENTS. 


id 
Dividends paid to — 
Aare fees, taxen, etl.. 8 
other.... ... B,157:30 


Total diebursemen 1 
BUSINESS IN —— ea ® 
8 "ER 


$_ 37,0218.21 
"2. 58,899.09 
19, 514.40 


Risks taken during — — 
Premiums received ' en the year. 
Losses incurred .e the yeor 


Ä 


Central Hy: 


, Belmont Mpe., Rordoftedt Very Str., 


eber 
Biancsc ine * 


paſſende 
Bruchbänder 


nicht hohe Preife 
können einen Bruch heilen. Wir 
fabrigtzen über 70 verſchie dene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band I 
eben bon 65e aufwärtd, für 
einfeitige, und von 31.25 313 
fiir gute doppelte Bänder. Die er» 
jabeenien Herren» und Damens 
andagiften zu Nhrer Verfügung. 
Unterfudhen und Anpaffen frei, 


Hottinger 
: Truss Factory 


Ede Milmantee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 

O taglich von 8 Uhr Morgens bis 8 + 
a, bende: Conntag3 bon 9—12 Uhr 
— Euren Bruch 

mit unſerem unübertreffe 
lichen Spezial⸗Bruchband, 
welcheßz ohne Schmerzen 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Naht 
getragen ierden fann, — ° 
fabriziren — 10 re ne Sor⸗ 
von $1.00 — — Glafti trümpfe, 


tt2. DBeibbinden 
Ras 


Bir 
ven, 

0 aufmä 
Gebärmutterfentung, 


62.0 au 
künftlihe Bein 
u  Pabrilpreiten. 


iden, Beine, PYübe und alle 
anderen Merma —— wer den 
nſeren ra 

Geöst 2 Na unfe 

c e t and⸗ 

paedifches Bandagen » Geihäfl 
In fm e —, pr in Amerite Unters 

Eoelaliken  Snpab rei 5 en deuts 
aliken. In er Aus; 
E Pre für a ie. —* 


Dr. ROBT. WOLFERTZ. Präfttent 
@ Fifth Ave. nahe Manbolph Gr. 


Abends⸗ Go 
ED era ends nntags 


Wichtig für Männer, 


Wenn Merzte oder Wrzneien Euch nicht 
verfuhht unfere ficheren, erprobten Heilmitiel, 
wtemals fehlihlagen, bei A geheimen 

iten: Yormulare Nr. 1 und 2 Zuriren jeden 
o bartnädigen Fall von ‚Aeheimen Rranfpeiten 
eye Preis 81.00 die Fla ihr. — Dott 

er’$ Bine — fic turie 
verai tung im den — Preis —X 
of. Boi akilı HH, 


„Beten, Dänner 
Iofe Nächte, Nerpofität, Sa im U 


und nicht 3 
obigen 


die Schachtel, 
find nur bei 2 7 17r 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
441 Ei State Straße, Chicago, Ei 
Belohm x eine da I 
$50 huun ng ans zei 
e geil 


ober Piles, die nicht bon „Goobfa 
wird. 50c u. $1 in jed. Drug Dept. a Bei 
eod 


WORLD’S NjEUICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 
gegenüber ber Wair, Dezter Butlbing, 


der tefer * € 
a: Hi 7 
en 


a 
(oszetene 


— 
ven bon echter ie 0 
be Sellung bon ae 


I 
nötig, Daziem mt Dir 
St. "Frauen werben 
andelt. Behandlung t 


me)” 
ehe Dollars 


2 | per —ã — 


Der Der Orunbeigentumswantt, 


Folgende BrunbeigemtumS-Uebertragungen im 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amle 
li eingettanen: 2 
Sudoſteche Pratt Ave ont, 
* —2 Oscar J. Vrice an Chas. ges 
oujon, D. 

Beacon Etr., 45 $. nördl. von Leland Abe. Weſt⸗ 

front, 25 bei a Bo: Graceland Gemetery &. on 


George #8. 
— 


ollywood 
wanjon 


4 bei 135; Wilhelm Hoppe an Wifreb 
boefer, $S000. 

Kenmore.. Ape., 199 % fübt. bon 
front, 50 ei 150; Thurfton B. 


lia Hundberg, 5, 
Leapitt Str., "eliptoeftede Bertean. Uve,; 

2 bei 1%4; Spencer Seins an Chat. 
216 8, fühl. don Addiſon Sir, 
; Sarah ©. Cannon an 


8. — J ar 
di, don Cortland 
J ont. * —5 . Satlfon an. 


* J —* in * 


ee vont, 


wirt © Ave. 
Efifront, Sbei 





STATE MADISNN au DEARBORN * 


Damen-Schuhe zu $1 


(Bierter Yloor, Mitte.) 
1200 Paar Gunmetal Calf) Auswahl 
$1.50 Schuhe für Damen.. 
900 Baar $2 2er Leder⸗ 
he für Da 
Paar 82 Vici Kid⸗ 
Eur für Damen 


vorzügliche 
Dam en⸗ 
Schuhe — 
auf neuen 
Herbſt— 
Leiſten ge⸗ 
macht — 
Blucher⸗ 
Facon — 
dehnbare 
Sohlen, 
Short 
Vamp 
Muſter 
Zehenſpi⸗ 
ten, alle 
Größen 
Di bon dm 
8, in 3 
Facons, 
nn: 


Ein Berfauf von 


Shirt - Waiits. 


(Bimeiter Sloor, Mitter) 


ber jeger —— überraſchen wird, 


che das Einkaufen in der Stadt am 


beſten verſtehen — denn bier find die 
feinen ic Bi; were Qualität weißen Linene 


Shirt⸗ 
wãhrend des Serbſtes 
trägt, gu einer großen Eoiparniß. 


atit, die beinahe jede Dame 
und Winterd 


—A 


— — — 


— 


near Mentragödte. {28 


Eine rührenbe de Affentragdbie. er» 4 


zählt ein ehemaliger höherer Marines 


| offigier. Ein Schiff, das er einft fom- 


manbdirte, hatte al3 „Schiffsfind“ ei- 
nen tiefig luftigen Schimpanfen, ber 
familiär mit ber Mannſchaft verkehrte, 
ſie nachahmte, frei in Segeln und 
Tauen herumkletterte. Eines Tages 
war ein Diamantring mit dem Sam—⸗ 
meiletui verſchwunden. Ein Matroſe, 
der fühlte, daß man ihn im Verdacht 
hatte, wurde bom Kapitän ſelbſt auf 
die Idee gebracht, daß der Affe ihn 
gemauſt haben könne. Eines Tages 
fand er im Kohlenbunker das kleine 
Etui verſteckt. Er ergriff den Affen 
bei der Hand und führte ihn an dieſen 
Ort. Je mehr ſie ſich dieſem näher⸗ 
ten, ergriff ein nervöſes Zittern das 
Thier, und nur zögernd ließ es ſich 
vorwärts ziehen, wie ein ſchuldbewuß⸗ 
ter Hund, den man an den Platz ſeiner 
Miſſethat ſchleppt. Als der Matroſe 
ihm die Fundſtelle zeigte, kam in die 
ſchwarzen Affenaugen der Ausdruck 
tiefer Angſt, und ſeine Hände falteten 
ſich wie zu einer Bitte. Der Mann 
wies ihm das leere Etui und machte 
fragend die Bewegung des Aufſtrei— 
chens eines Ringes auf den Finger. 
Sofort gab es ein unglaubliches 
Schauſpiel: Der Affe wühlte in den 


Kohlenhaufen und holte den geſtohle— 


nen Diamanten hervor. Der Soldat 


Aizz ¶ Mede au wunæ cha — a RE ihnen 


Beißitoffe- 


Reiter 


Beinahe alle Sorten 
bon einfachen u. fanch 
Reftern, werth bis zu 


19c die Yard, 10€ 


die Yard zu 


TEE 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS 


vr Bee ee — 
ANN > GES es rm 


— 


— für Mäns 
aule Werthe in Gandı 
aute Werthe in 
u. weißen meichen u. Leis 
nen finifhed für Männer; 
Damentafhentüher mit 
Initialen, in Lamn und 
tein. Leinen, fowie Fans 
bies u, weiße, per 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 Did. de; 


ber Stüd. 


DIEN hen. BASEMENT-BARGAINS 
— = SHeilprin Snits u. Kleider, 6.98 


Die zweite Sendung und Reit des Heilprin Eo.’ 
Suit3 und Kleidern. 

Ebenfalld alle angebrochenen Partien und verfihtedenartigen Sortimente 
aus unjerem Departement im 3. Floor, welche manche vom unferen beiten 
MWerthen umfajfen und bis zu $20.00 verfauft wurden. E3 find Suits aus 
Broadeloths, Cheviots, Serges und Novelty Mirture; auch ein elegantes 
Sortiment von fanch und einfachen Kleidern aus Taffeta Seide, Serges, 
Panamas und Novelty Mirtures, alle in den neueften Moden gemacht, alle 


Größen und Farben in 
Suit3fomie in Kleidern, 
98 nit alle Größen jeder 08 
o Facon und Farbe. Gr. 2* 
— 1. Mädchen 14,16, 18: 
Damen 34—44 Bruftm. 


Dienftag, jpez. 6.98. 


Coney Sets, wie ([ $7.50 Meoire 


3 Lager von 


Rubberized Coats — 


——— frangöſiſche 
ging mit dem Schuldigen zum Kapi- in der Abbildung gegeigt — 


alle Größen und Farben — Sturm-rKa— 


PER EEE FR Eee. gen 


"Mädbdhen, Schnür: und Knöpf: 


3 — 
600 Paar Schul⸗ und Dreß⸗ Säube für 


Bacons, gute $1.50:-Werthe, zu... 81 
900 Paear lederne Juliet Slippers für 
Damen, Spike und einfache Zehe, 
gewohnliche 81.50⸗Sorte, zu 

750 Paar ftarte Shul:Schuhe für Kna= 
ben, boßftändige Auswahl von Größen 
von 9 bis zu 5% — toften ges 81 
wöhnlih $1.50, ö 


Fancy Waaren. 
Union Leinen Lunch Cloths, Pillow 
Shams und Dreſſer oder Sideboard 
Scarfs, mit einer Reihe offener Arbeit, 


Ipftenfrei geftemnelt — Diens 
— i geſt ⸗ 19e 
Unterzeng. 


Ausgezeihnete Dualität Worfted plaited 
Union Suits für Kinder, jhiwer gefticht, 
nur in weiß, alle Größen — gut 50c 
iwerth, fpeziell für morgen zu 


Unterzeug. 
Sehr feine Duafität gemifchte mollene 
Union Suits3 für Männer, lange Aermel, 
Knöchel⸗ — — elegant abgefertigt — 


reguläre 82.25 Kleidungs⸗ 
ftüde, feltener Bargein, zu. Si 1.48 


Poflkarten = Albums. 


(Vierter Yloor, Dearborn tr.) 
Diefe jehr eleganten Voftlarten-AUlbums, 
in Binders’ Silt Cloth gebunden, ftart 
geuast und feft — extra großer 
namen — Dehribarer 


u, 
{N Il} Hin L — 


Vi 


ür morgen haben wir nur 480 diefer 
ehr beliebten ſchwarzen Cloth-Albums 
zu ungefähr der Hälfte ihres wirklichen 
Werthes. Auswahl zu 
Album für 500 Karten, 59c 
Album für 400 Karten, 49c 
Album für 300 Karten, 39c 


An Diefen vier ſche Hieipfomen Facons 
hergeſtellt, alle ſehr neu und modern — 
aus vorzüglicher Oualität weißer Linene, 
die ſich perfekt waſchen läßt. 
Nete manniſh geſchneiderte Fa—⸗ 
cons, hübſche kleidſame Waiſts 
mit prachtvollem ausgezacktem 
Rand von weißer und farbigen 
Stiderei; Farben find echt und 
fie waidhen jich perfekt; einfach 
geihneidert, plaited und tudeh 
Modelle und ein hübicher an der 
Seite zufnöpfender Effeft. 

Keine einen Cent weniger werth als 
$1.50, nur für morgen, denn diefe Par: 
tie, trogdem fie aus 1200 Waifts befteht, 
wird ficher nicht Iange vorhalten, Die 
Auswahl zu 


95c >| 
Werthvolle 


8 Paar Stru 
Preiſe Fre i] 


[Frei 


Erhält Ieder, der eine — einfendet, 
ein Bd mit 50 beliebten Kiedern frei! 
4. Breis— Goldene Uhr. 


5. Preis— Solbenes Uhrgehänge. 
6. Preis Rıll-Schlittichuhe. 


Giushbam. 
Nurje geftreifter Kleider-Gingham, alle 
Regulation Streifen, re Rleiber, 
Unterröde etc., werth 12%c — für mor: 


gen, die Yard — zu ARE 


binnen eneenerr denen. 


Korſets. 


TWaomſon's Spezial⸗ 81.50 Korſets — 
neue, zeitgemäße Modelle, mittelmäßig | 


Büfte, mit Suglänizen, langes 


1. Breis— Upright: Piano. 
2. Breis— Barlor- Orgel. 
3. Breis— Binde. 


Gin werthunller Preis frei an Alle, welde eine Antwort einjenden. 
Anweifung. 
Markire auf die 
fem oder einem extra 
Stüd Wapier das in 
diefem Bild veritedte 
Indianergefiht. — 
Preiſe werden nach 
der Richtigkeit und 
Korrektheit der Ant⸗ 
orten zuerkannt. — 
"Beachtet, pofitiv Yes 
bermann, der ants 
- wortet,- erhält einen 
werthvollen Preis. 
Schreibt Euren Nas 
men . und .: Adreife 
deutlich. 


Me Antworten 
müffen bis Mittmod, 
9. Nop., 6 Uhr Abds., 
“tn unferen Händen fein. 


NEWMAN BROS. 60. en Ave. 


ü— 1— — mar er —2 


——— BETT DER? 22222 —22222 


rt —* 


tän: „Hier ſind der Ring und der 
Dieb.“ Der Affe ſchien die Worte zu 
verſtehen. Wenigſtens hatte er das 
Gefühl für das, was vorging. Gefent- 
ten Hauptes und mit Armſündermiene 
ſah er auf die Dielung des Schiffes. 

„Was thun mit dem Verbrecher?“ 
fragte der Kapitän. Man beſchloß, um 
der Beſatzung eine willkommene Un⸗ 
terbrechung der Eintönigkeit zu bieten, 
ein Kriegsgericht über ihn abzuhal— 
ten. Es geſchah; der Thäter wurde 
zum Tode durch Erſchießen verur— 
theilt, ſollte aber im Augenblick vor 
der Exekution begnadigt werden. Der 
Morgen kam. Man führte den Ver— 
urtheilten auf die Brücke, und er ſah 
die Exekutionsmannſchaft ankommen 
und ſich aufſtellen. Die Offiziere und 
das ganze Schiffsperſonal war zuge— 
gen. Die angſtvollen Augen des armen 
Affen wanderten fragend von einem 
Geſicht zum andern. Er zitterte an 
allen Gliedern wie vor Froſt, als ſich 
ein Matroſe ihm näherte und ihm 
ein Taſchentuch über die Augen band. 

Er fühlte, daß irgendetwas Schreck— 
liches mit ihm vor ſich ging. Seine 
Haltung war nichts weniger als her— 
oiſch. Beim Kommando: „Geladen!“ 
verurſachte das trockene knackende Ge— 
räuſch der armen Beſtie eine ſolche in— 
finttive Erregung, daf fein Körper 
tote Durch einen elektrifchen Strom er- 
Thüttert wurde. Ahnte er die Gefahr? 
Hatte er unter ber Binde, bie ihn blind 
machte, die Anfhauung, daß diefe 
Hlintenläufe jich gegen feine Bruft 
richteten? Kam diefem Affengehirn 
jäbling® ber Gedanke an den Tod? 
Man jah ign die Schnüre, die jeine 
Hände feffelten, zerfprengen, mild das 
Zaſchentuch herunterreißen und mit 
Entſetzen, Zorn und Trotz — die drei 
Empfindungen ſah man blitzſchnell in 
ſeinen Augen wechſeln — die bewaff⸗ 

neten Matroſen, die Zuſchauer, die 
Richter anſehen, dann ein mächtiger 
Satz auf die Schultern eines Offiziers 
und, mit ungeheurer Schnelligkeit von 
Mann zu Mann ſpringend, war er 
bald auf der Schiffsvberſchanzung. 
Dort ſtieß er einen ſchrecklichen Schrei 
aus und warf ſich in's Meer! Ein 
Weilchen kämpfte er gegen die Wogen, 
dann verſchwand er in ihnen! Vom 
Schiffe aber verſchwand mit ihm für 
den ganzen Reſt der Fahrt jegliche 
Fröhlichkeit. 


Ihr neuer Hut. 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir in 
der Kölnifchen Zeitung „Weißt bu 
noch, wie wir noch im Sommer beide 
darüber einig waren, daß du ſo etwas 
nie aufſetzen würdeſt — nie — damals 
waren wir noch ganz von den großen 
Hüten umfangen (wir beide im wahren 
Sine des Wortes), ſo daß wir eine 
andere Kopfbedeckung für dich unmög⸗ 
lich fanden. Aber dann ſahen wir in 
Wiesbaden die ſchöne Schauſpielerin 
mit dem ſchönen Humpelrock, mit dem 
das Geſicht beſchattenden Glockentopf, 
und es paßte alles von den Pleureuſen 
bis zu den Stiefelchen brillant zuſam—⸗ 
men. Dann ſahen wir die gleichen Li— 
nien bei den hübſchen Frauen zu 
Köln — und kaum war das halbe 
Dutzend ſchöner Aufmachungen an un— 
feren eindrudshungrigen Augen vor— 
übergeraufcht, al3 wir auch fchon fel- 
fenfeft davon überzeugt waren, daß 
fi die Dame diefer Mode gar nit 
entziehen fanı. ich ertappte mich 
dann, wie ich über das Wejen ber Mo- 
de im Allgemeinen und über da3 Mes 
fen des Hutes im Bejonderen philojo- 
phirte — das Ergebniß war ziemlich 
armſelig: daß der Hut en den Re⸗ 
gen ſei, meinte ich zuerſt, aber das ver- 
warf ich, den der Hut iſt kein Regen⸗ 
ſchirm; daß er gegen die Sonne 
ſchützen ſolle, doch das trifft bei Da⸗ 


menhüten mit den empfindlichen Blu⸗ 


men und den verſchießenden Seiden 
zuch nicht zu. Der Hut ifſt vielmehr eine 


Betonung desKopfes: der an ſich kleine 


Kopf, der die umfaſſenbſten Welto⸗⸗ 
danken, die ſich hart im Raume ſcohen 
würden, friedlich nebeneinander ver⸗ 
einigt, ſollte auch äußerlich imponiren⸗ 


der ſein, als er iſt. Und da dammerte 


mir auf, daß —* des Räthfels Löfung 
gefunden habe: 
Entwicklungserſcheinung, eine Vorweg⸗ 
nahme der künftigen Phaſe der An⸗ 
paſſung, Vererbung und Ausleſe. Das 


war ſicherlich richtig: die Dame ſah in 
dieſem Hut aus wie eine Königin; ftolz |: 


-bob. fich der- Bil und: die — 
aufftrebenbe Erſcheinung war feſt nn 
Hart 'nad oben begrenzt. Das Antlig 
unter ber großen, . außeinander. und 


I Ren ‚Krempe eine. Keen 


‚zu nur 1:36 


812.50 Garacul Goat3 für Juniors’, 
—“ — — 52 bis 56 Zoll 
lang, Satin finiſhe enetian 
Futter, Dienſtag zu 9 69 

Blaue Velz- und ſchwarze Wolf-Sets, 
großer Muff und Shawl-Kragen — 


— das Set zu 1 4.96 


12,75 


Ueberzieher zeigen. 


Muſter. 


gie allein zeigt diefe $18 Ueberzieher für 


Männer-Anzüge — alle jene neuen 
Yarben — nicht: gemöhnlihe Anzüge, 
die fonft in Verkäufen offerirt werben, 
jondern reguläre Anzüge in allen Far: 
ben und Schattitungen. Sie find mit 
Serge gefüttert und jeder Anzug paßt. 
Wir garantiren jeden Anzug perfett 
und zufriedenitellend. 
ften diefe Anzüge $15. Wir haben alle 


Größen für Männer und junge Män- A 


9.95 “ 


ner im Bargain-Baſement, 
zum Preiſe von 


81.50 ſtarke Arbeits-Hoſen für Män— 
ner — 1400 in dunklen Schattirungen 
und allen hübſchen Muſtern; ſie ſind voll 
zugeſchnitten und jedes Paar iſt garan— 
tirt, vollſte Zufriedenheit zu gewähren. 
Ein neues Paar frei, wenn dies nicht der 


für Ueberzieher die wirk— 
lich 13.00 werth ſind 


Geht in irgend einen Kleiderladen und laßt Euch einen Tivoli Kerſey 
Fragt Ihr nach dem Preiſe, ſo ſagen ſie i 
haben 1000 dieſer Tivoli Kerſeys, acht verſchiedene Schattirungen und 
Ebenfalls 1000 Fancies und einfach ſchwarze in Stoffen von wei— 
chem Finiſh. Es ſind reguläre 463öll. Ueberzieher mit Sammtkragen und 
Convertible 50301. Ueberzieher, mit „Protector“ oder Umlegekragen zu tra⸗ 
gen. Dieſe Facons in allen Stoffen und Schattirungen. 


Alle Größen für 
Männer oder junge Männer, 32 bis 44 Bruſtmaß. The Fair 


Andersmo fo- € 


Der. große Hut ift eine | 


nite. 201-205. 


al it. . Alle Größen von 32 bis 42 
Sehr maß, Die regulären $1.50 Hoien — 


> verkauft im VBargain-Bafement, 


9 


DVargains in Schuben für Alle 


Berkani von Männ:r: u. 


>» 


‚ Schuhe für Anaben 


\ 


Damın: Schuhen zu 1.29 
und Mädchen zu 1.00 


Ungefähr 2000 Paar in diefer großen Partie von Schuhen für Män- 
ner, Damen, Knaben und Mädchen zu mehr ala die Hälfte Erjparniß. 
Männer-Schhhe, Bor Calf, mattes Galf 


und MWatentleder, 
$2 His $3, Paar, 
Damen = Schuhe, 


werth von 1.29 


Patent-Leder, mattes 


Calf und Kidſtin Schuhe, hübſche Herbſt⸗ 


Muſter, werth bis zu $2.50 — 


das Paar 


Calfſkin Schul und 
ben, in hübſchen bequemen Fa— 1 
+ 


cons, daß Paar 
Mädchen: 


1.29 


Dreß Schuhe für Ka: 


Schuhe, für Schul: oder Dreß— 
gebraud, Patent: und mattes 
Calf⸗ Leder, das Paar 


1.00 MAL 


Shube mit weichen Sohlen und Mor- 


cafjins für Babies, alle Farben, 
morgen, das Paar 


— — — 


ins⸗Geſicht⸗ feben, eima3 — Männli- | 


ed. Das war fehr jhön, Hinterlieh 
aber da3 dem Manne peinlide Ge— 
fühl, daß die Frau damit etwas MWeib- 
liche3 verloren hatte: das Iodend Heim: 
liche, da3 verfchwiegen Verjprechende, | 
das myſtiſch Liebende. Da kam noth⸗ 


wendigerweiſe der Glockenhut — der 


Topfhut, — alſo der in's Geſicht ge— 
ſetzte, um die Stirn gelegte, ver— 
ſchleiernde und in Schatten hüllende 
Rahmen um's Antlitz. Jetzt lächelt ſie 
unter ihrem Hut ſo myſtiſch, daß jeder 
nach Belieben Huld und Gewährung 
daraus leſen kann, weil die Augen 
eigentlich gar nicht mehr zu ſehen find 
.. . es iſt Dämmerſtunde bei ihr 
unter dem Hut, und die Dämmerſtun⸗ 
de hat ihre eigenen Geſetze . .. Däm⸗ 
merſtunde den ganzen Tag in dem 
Blick der Frauen. Aber es trägt ihn 
nun jede biedere Madame, die nichts 
Myſtiſches mehr im Blick hat ... und 
das wird auch dieſe Mode tödten, wie 
es ſchon jede getödtet hat. 


Finanzielles. 


Geld zı verleihen 
— — 


— erfle Hunolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hanb. 


A. HOLINGER & So. co» 
112 Washington Sir, 


Telepybsu 1191 Tlain. uifamo? 


FRED. MILLER, 


‘186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Örunbeigenthum zu —— 


tie 


Finanzielles. 


Unterrichtet Eure 
Kinder im Sparen. 


ehrt fie regelmäßig zu 
ſparen. 

Caßt ſie mit einem Banf: 
buch beginnen in der 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave. 
Etablirt 18900. — 

Dffen' Samftag Abend von 6 6i3 8 Uhr. 
Nahe Eurer Wohnung. 
Beflände über eine halbe 
Million Bollars. 


23il,famomt* 


mE Geld "RE 


verleihen auf Chicago Grundeigentum zum 
Hebrioftem —4 — 
o 


mit Guarantee ne on ber 6 Title & 
Truſt Co. zu 5% Intereffen zu verkaufen. 


J. H. Kraemer & Son 


84 LA SALLE STR 
ſeps ſamodido/8ia 


Si 'E ir hiffsfarten 
| nach Europa für November 


und Dezember. Billiger ala 
fonft irgendivo. Geldimechfel: 20 Dollars 
:und 30 Cents für-100 Sironen. 


Internationaleschiffsagentur | 
| mc N. ‚Seine Str. 


ar. Une. 


gen, für PDienjtag marfirt 
au nur 

540.00 Bonhetta Bel » Coat3 — 
52 Bol lanq, gang Satin gefüttert, ein 


auperordentlider Merth, 
29.75 


Dienjtag für 
$1.00 fchwere Smeater Coat3 für Da: 


men und nraodjen, ag Patch⸗ 48 c 


| Taihen, Dienitar 3 


4.98 


She Herabtehungen in Puhnnaren 


250 prachtvolf garnirte Hüte, alle neuen Facons, mit Flügeln, Blumen u. Strau- 


Ben= Federn garnirt. 
waaren. 
Ornamenten. Dies iſt einer von den vielen 

Werthe aufwärts bis zu 8595, ſpeziell zu 
Eine weitere große Partie von garnirt 
Facons, eine * Partie von Farben, fein 
einen Tag zum 

niedr. Preiſe v. 


Dieſes ſind Kopien von bedeutend theurerenPutz— 
Wir iffuftriren hier einen Hutjmit 3 Federn, Blumen und 
Hacons zu diefem Preife. 


en Mufter-Hüten, in fleinen und großen 
Hut weniger ala 82.95 mwerth. Speziell für 


1.79 


25 Dub. fhmwarze Strau- 


ben Tips, 
Ausgezeichnete 


3 im PBiündel, 


Dualität, 


, folange fie vorhalten, Eure 


Auswahl — Das 


Bündel zu 


59 E 


MWarmes Nnterzeng und Negligees 


1 und 1 gerippte Union Euits f. Damen, 
mittelfhiwer, meiß oder Cream, % oficne 
Front, Shell beiegt, am Hal3 42c 
mit Like ausgenäht, 

Damenleibhen u. Beinkleider, in 3 Mole 
fajjonirt und fehr ichön befegt, Wolle⸗Fleec— 
ing, regulär und $1.25 i 
werth, au 

Blannelette Dam en: 
Gowns, voll gemacht, 
SI Square Vote, bejegt mit 18 
NL DBroid und Blumenent: 
N mwurf, hübihe Nuffle am | 
Hals und Man: 


fetten, au 59 


39e Flannelette Dreis 
fing Sacques, hübſche 
Dresden Entwür fe, Sa 


teen Facing, Square 


au 

Flannelette Kimono, 
81 Werthe, ſehr hübſche 
Blumenentwürfe, dunkle 
Muſter, Sateen Facings 
ſehr ſpeziell > 
für morgen, [2 


— 1 
Spart an dieſe 
Fanch Quting Flanell, ſchöne, elegante Mu— 
ſter und Farben, Karrirungen und 
Streifen, auf beiden Seiten rn Be 
großes Affortment von Muitern, Pd. 
Schwere Belour el ſchöne 

Wrapper u. Kimono Flanneills, dunkle 

u. helle Farben, ſchöne Muſter 

für Dreſſing Sacques, Aus— 9de 

wahl, Yard, 

Fabritte⸗ er fanch wollen⸗finiſhed Bald 
Cuiting3, Sergegrund mit nett. Etrei- 
fen u, Border, double %old, fehen wie 5e 
reinwoll, Stoffe aus, per Yard, 

Wabrifreiter ſchwarz 1. weiße She»: 

herd farrirtes Suit’g, farrirt in ver- 

ihied. Größen, beit gemebte 

Stoffe, nit nebrudt, Ver- ic 

taufspreis, Nard, 
Ranch Blaid Zephyr Kleider Ginghams 
Ihöne, moderne Rlaids, alle bübiden Far— 


und ab» 194€ 


Rerfaufs: 


ben, die jest modern 
folut egtfarbig ſind, 
preis. per Yard, 


Offen täalid bis 9 Uhr. Eonntags biß 6 Uhr. 
Oeſterr.Ung. Schiffs- u 
Eiſenbahn-Agentur, 


2320 Wentworth Ave. 

Schiffskarten nach allen Hafenſtädten Eurovas, 
wie Hamburg, Bremen, Rotterdam, Antwer—⸗ 
ven, Xondon u. f. m. 

Direfte ugverbindungen nad: 
Graz, Budapeit, Temesbar, 
Fiume, Trieft, Bufareft, Semlin u. f. w 

rreifarten von Europa zu den Biliafien, "Preis 
fen. 12 Wionate giltig. 

Brlmaditen, Gejucde, Slitenzengnifie, Neifepäiie 
u. f. w, werden in allen © — ausgeſtellt 
und notariell beftätigt. rale Breiie. 

Nächite Erfuriion: 8. und a November, 6. und 
20. Dezember. 


831 nad Wien, $34 nad) Temedvar, 
83214 nad Budapeft u. f. m. 


Erſtklaſſige Sqnelldampfer, gute und feine Ver— 
uleaunga, 8 Tage Fahrt. 

Er bſcht Htöfolfettion, Geldwechiel und Anweiiun» 
sen. Auskünfte mündlich oder fchriftfich frei. 


FRED:R. HELLER. 
Deiterr.-Ing. Schiffsagent, 

Nordfeite Zmeigoffice: 1569 Enbourn Ap., 1.St. 

260f, nifrfonmo* 


© MA ) 
Schiffs-Karten 
Auf d. Dampf. d. Uranium Steamſhip Co. Ltd. 
Ertra billig nad. Nötterdam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oberberg, Wien, 
Budapeſt, Temesvar u allen Bläsen in Europa. 
Bon New Hort nach Rotterdam $45.00 in 1. Kı- 


jüte, $37.50 in 2. Agjüte, auf doppelihraubigen 
Schneldampfern. 


Berlin, Wien, 
Szenedin, Arad, 


| Abfahrt von Ghicnns 8. und 22. November, 


6. und 20, Dezember. 
Keinerlei Ueberzahlung, Unannehmliciteiten mit 
Geväd, unnütes Warten m ı fogien, oder unnüte 
| Auslagen. Wenden Cie fich 


V SEL z —* OO. 
General⸗Agt. 17 10 Broadwah NewVYort, oder 


J. V. IINNERACO 
Weſtliche General⸗Agenten. 
70 Dearborn Str, Ede Randolph Str. 
BR 8 Morg. bis 6 Abends, Sonntag 9—12. 
40f,jonmomifr* 


Billig! Bilfig! 


521 u Bremen, 


— Bremerlinie. Abfahrt 10. November. 
‚Karten zu babem Bei :' 
„808 Beten 1959 Grand. east 


Dote, Kimono "39: ö 
ſpeziell Bee N 


Eeideslinterröde, in alfen Warben, $3.00 
u. 33.50 wertb, gemast mit tiefer FFlounce 
nett geiteppt umd tiefe Unter: © 17 
lage, zu . 

Grethen Schürzen, feine Qualität Ging: 
ham, Straps über Schulter und 18c 
volle Größen, Ic mwerth, zu 

50c Kinder-Smweaterd, in Farben: grau, 
roth, blau und weiß, fchön 


beießt und eng 39€ 


anſchließend, 
1-1 gerippte baummollene 
2 Union:Suits für Kinder, 
Gotton SFleecina, faffonirt 
u. befegt mit Bändern am 
Hals, u. Drop Sig für 
Mädchen; fürftmaben ganz x 
offen mitiylap, Alter 2 bis 
Jahre c 
morgen zu 
Feine GaihmereWrapper 
Hemden, für Babies, 500 
Werthe, feidebeiegt u. ge: 


fteppte Guffs, re= 

gulär gemacht, zu 29c 
Toques, für Kinder, fait 

in allen Farben, das Pai- 

jendfte fürs Halte Wetter, 

—* kön, gement und mit 
uafte, fpezie 

J 25c 


n Ellenwaaren 


—— farb. Taffetas f. Futter 
Skirts, lange Fabrikre— 
fter, v, Stür zu —* ver⸗ 1 —— gc 
fauft, VBerfanufspr., Na. 
Fanch mercerized Poplind und 
Bongees, alle Sarben, 25c und —* 15€ 
u. 35c Eorten, alle zu ein. Pr., 


Farbige reinmwoll. ſchlichtes * ge⸗ 
ſtreiftes Panama Cloth, in ſchwarz, 
navy; und farbig, außerge— 
wöhnfidh dauerhaft, morgen, 39€ 
ver Nard, 

Schwarze reinfeid. Chiffon finifhed glän- 
zende Taffeta® und hr Ca: € 

tins, ganz reinfeidene Qualität, Ver— c 
faufspreis, per Nard, 

Zonsdale und Berklen weiter Cam— 


bric, Nr. 60, beite Sams 
Zonsdafe, vol — 10€ 


N. an einen Kunden, 
DC 


Gebleichte u. ungebl. Bi rund⸗ 
fadige Muslins, yordbreit, morgen, 
per VYard, 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 
den billigſten Preiſen. 


Geldſendungen 
lätzen der Welt; 
chentlich. 
4 unb 5 » progentigez 
Bo nd Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 
Er bich aften eingezogen. 


Rorihuß auf alle Erbidaften und 
Werthpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Straße: 
Senniagd offen von 9 bi 12 Uhr. 


nad 
allen 
zweimal wö⸗ 


Schiffskarten! 


Wer ſich dieſe hillige Reiſegelegenheit 
ſichern imill,. beliebe ‘fobald al3 möglich 
borzusprechen, bebor Breife fteigen. 


ANTON BOENERT, denerat-Agent 


39 Jahre im Geihäft and der äl 
2 Schiffsagent in Chicago. . 


268 Sid Clarf Str, 


Hotel Kaiferhoi. Tel, Harrifon 5541. 
len Abends MM 7 Une und 
bis 3 Uhr. 


jest — Krieg zwildhen 
820 den Dampfer » Linien 
und billige Preije- 





